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VORREDE. 


Mit der vorliegenden Edition des arabischen Originals des al- 
kidaja ’ila fara’id al-qulüb von Bachja ibn Jösef ibn Paqüda aus 
Andalusien gelangt ein Unternehmen zur Ausführung, das bereits 
im 17. Jahrhundert von namhaften Fachgelehrten geplant wurde 
(vgl. Proleg. p. 2f.); ein lang gehegtes Desideratum findet nunmehr 
seine Erfüllung. Neben den Schriften Sa‘adja’s, Ibn Gabirol’s, 
Jehuda Hallevi’s und Maimüni’s ist das al-Hidaja das ethische 
Standardwork der Glanzepoche der jüdisch-arabischen Kultur des 
Mittelalters, das, wenn auch nicht im Original, unter den Juden 
aller Länder die weiteste Verbreitung und die meisten Leser 
gefunden hat. Noch heute ist sein Wert kein blos historischer 
und sollte es nicht sein: seine ehemalige Verbreitung könnte auch 
in unserer Zeit nach mancher Richtung hin anregend, belehrend 
und aufklärend wirken. 

Die Veröffentlichung des Originaltextes ist nicht nur an und 
für sich von Bedeutung, insofern durch sie eine sichere Grund- 
lage für das Studium und Verständnis dieses bedeutsamen Werkes 
geschaffen wird, sondern sie ist es auch darum, weil erst das 
Original die Erforschung der islamischen Quellen Bachjas ermög- 
licht und dadurch einen Einblick gewährt in die vielfachen und 
engen Beziehungen der Juden jener Epoche zur muhammedanischen 
Geisteswelt. 

Ueber Bachja und sein Werk sowie über die wichtigsten Punkte, 
über welche der Herausgeber eines alten Textes Rechenschaft zu 
geben hat, handelt meine in Darmstadt 1904 erschienene Schrift: 
Prolegomena zu einer erstmaligen Herausgabe des 
Kitab al-Hidaja ’ila fara’id al-qulüb ete. VII, 43 + 
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f1 pp. Die Ergebnisse, zu denen ich dort in den Hauptpunkten 
sowie in vielen Einzelfragen gelangt bin, in der Einleitung 
zur vorliegenden Ausgabe des Gesamttextes zu wie- 
derholen, lag kein Grund vor; vielmehr wurde auf sie 
gegebenen Ortes stets verwiesen. Dagegen wurde der Inhalt 
jener Schrift hier ergänzt: in 1. durch genaueres Ein- 
gehen auf die Petersburger Fragmente, auf die in Proleg. p. 17, 
Note 1 u. p. 37, Note 1, nur hingewiesen werden konnte. Es 
wurden hierbei besonders die Eigentümlichkeiten berücksichtigt, 
die sowohl für die Beurteilung und Behandlung des Varianten- 
materials für die vorliegende Edition als auch für die Kunde 
der jüdisch-arabischen Hass. im allgemeinen von Bedeutung sind. 
Im Anschluss daran wurden die grösseren Divergenzen in den 
ersten „Pforten” des al-Hidaja, die von zwei verschiedenen, in 
den Handschriften O. und P. vorliegenden Rezensionen herrühren 
(Proleg. 36 £.), besprochen und ferner die Gründe angegeben für 
die Umsetzung des von Bachja in hebräischen Lettern geschrie- 
benen Textes in die übliche arabische Schrift. 2. enthält ent- 
sprechend einem von verschiedenen Seiten geäusserten Wunsche 
Berichtigungen und Ergänzungen zu der von Jehuda ibn Tibbon 
um 1160 n. Chr. verfassten hebräischen Uebersetzung des al-Hidaja. 
Die hier gebotenen, wenn auch nicht tief eingreifenden Korrek- 
turen sind zweckmässig und wünschenswert, so lange es keine 
neue aus dem arabischen Original geflossene hebräische Ueberset- 
zung gibt; sie werden aber für die Tibbonsche Uebersetzung auch 
dann ihren Wert nicht verlieren, wenn eine neue hebräische Ueber- 
setzung versucht werden sollte, da eine solche gewiss wesentlich 
anders als die Tibbonsche ausfallen dürfte '). In 3. gebe ich eine 
Untersuchung über die islamischen Quellen des Bachjaschen 
Werkes. 

Die in 3. niedergelegte Studie ist mehr als Skizze und Vor- 


1) Eine neue hebr. Ucbersetsung wurde von mir in Aussicht genommen, ich bin 
jedoch nicht sicher, wann ich dazu kommen werde. Wie ich mir eine none Ueber- 
sotzung denke, zeigen die Ergänzungen, besonders die zwei Stücke zu J. 408, 10. 
und 3. 410, Sf 
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arbeit gedacht; sie ist viel kürzer ausgefallen, als es der Ge- 
genstand verdient hätte. Eine erschöpfende, alle aus dem ge- 
sammelten Vergleichsmaterial gewonnenen und noch zu gewin- 
nenden Ergebnisse umfassende Darstellung der Quellen Bachjas 
muss einer besonderen Arbeit vorbehalten bleiben, in der auf die 
zahlreichen und vielseitigen Beziehungen der Bachjaschen Ethik 
zur islamischen Literatur im Rahmen einer allgemeinen Unter- 
suchung über die Quellen der jüdisch-arabischen Religionsphilo- 
sophie und Ethik näher eingegangen werden soll. Bachja war 
nicht der Einzige, der keinen Anstand nahm, islamische Quellen 
für sein Werk zu benutzen, wenn ihm dies zweckmässig und för- 
derlich erschien; dieselben Quellen, aus denen er schöpfte, sind 
auch von anderen jüdisch-arabischen Philosophen und Ethikern, 
von Sa‘adja bis auf Josef ben “Agnin und über ihn hinaus in 
reichem Masse benutzt worden. Manche von Bachja angeführte 
Sätze, manche der von !hm vertretenen, dem Islam entlehnten 
bezw. verwandten Ansichten waren Gemeingut der jüdisch-arabi- 
schen Religionswissenschaft geworden und gehören daher nicht 
speziell zur Bachja-Forschung. Der Einfluss des Islams auf die 
Autoren der jüdisch-arabischen Epoche, ganz besonders aber auf 
Bachja und ibn Gabiröl war viel eingreifender, 'als die bisherigen 
Untersuchungen erkennen liessen und als aus vorliegender Skizze 
ersichtlich sein dürfte. Wir mussten uns jedoch damit begnügen, 
über die Art von Literatur zu orientieren, die Bachja gemeinhin 
benutzt hat und das Milieu zu kennzeichnen, aus dem er ideelle 
Anregungen empfangen hat. Aber auch hierbei konnte es uns 
nicht darauf ankommen, den Ideen und Anschauungen Bachjas 
in ihren Beziehungen zur islamischen Literatur in allen nach- 
weislichen Fällen nachzugehen, allen seinen Quellen im ein- 
zelnen nachzuspüren und sein Verhältnis auch zu einzelnen mu- 
hammedanischen Autoren ausführlich darzulegen. 

Ganz besonderen Wert legte ich darauf, die Namen der „From- 
men”, der „Weisen” und der „Fürsten” anderer Konfessionen, von 
denen Bachja Aussprüche anführt, bezw. illustrierende Anekdoten 
erzählt, ohne ihre Namen zu nennen, — soweit dies mir bis zum 
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Abschluss der vorliegenden Untersuchung möglich war — zu ermit- 
teln. Die Feststellung dieser Namen sowie das Suchen nach Bachjas 
Quellen überhaupt gestaltete sich etwas schwierig, weil das Ver- 
gleichsmaterial ausserordentlich umfangreich ist, und nicht elle in 
Betracht kommenden güfischen und asketischen Schriften im Druck 
vorliegen bezw. in den mir zugänglichen Bibliotheken vorhanden 
sind. Unter solchen Umständen musste ich vielfach auf Handschriften 
zurückgreifen, — ein mühseliges und zeitraubendes Studium, weil 
nicht alle Hss. gut erhalten und leicht leserlich sind. Ein sehr erschwe- 
rendes Moment bei derartigen Untersuchungen ist die schon früh im 
Islam beliebte, in der asketischen und güfischen Literatur über Ge- 
bühr betriebene kompilatorische Tätigkeit, worin unbedeutende 
Skribenten und namhafte Autoren miteinander wetteiferten. Gar 
manche voluminöse Folianten gehen auf dieselben Quellen zurück 
und weichen nur darin voneinander ab, dass ihre Verfasser die be- 
treffenden Werke in anderer Reihenfolge ausgeschrieben und in ver- 
schiedenem Masse in Kontribution genommen haben. So hat die Lek- 
türe mancher Bände keineswegs die erhoffte Ausbeute gewährt. Ja 
selbst ältere Original- und Sammelwerke konnten nur geringen 
Nutzen bringen, weil dieselben Gedanken in schier unzähligen Va- 
riationen wiederholt werden und dieselben Zitate zu verschiedenen 
Malen wiederkehren. Dazu kommt noch, dass die Quellen Bachjas 
bei dem grossen Umfang der von ihm benutzten Literatur sich 
nur in seltenen Fällen a priori vermuten lassen. So habe ich, 
um bloss ein Beispiel anzuführen, das 700 Seiten umfassende 
Nah& al-baläga (Ms. Ahlw. N°. 8664) in dem ausschliesslich dem 
vierten Kalifen “Ali zugeschriebene Aussprüche, Briefe, Predigten 
und Ermahnungen enthalten sind, durchgelesen, weil ich in 
der von Bachja gegebenen Beschreibung eines Enthaltsamen 
(p. Pi®, 4 ff.) nach Stil und Auffassung ein Stück aus der Pseudo- 
“Ali-Literatur vermutete; aber nicht in jenem umfangreichen Buche 
fand ich das Gesuchte, sondern ganz zufällig in einer anderen klei- 
nen Handschrift, an einer Stelle, wo es am allerwenigsten hätte 
vermutet werden können (vgl. weiter unten p. 92: Der Kalif “Ali 
ete.). Dasselbe gilt von den meisten Quellen des al-Hidaja. Wir 
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haben es eben mit einer Literatar zu tun, die schon lange vor 
Bachja stark angewachsen war und eine ausserordentliche Ver- 
breitung gefunden hatte. Soll es ja schon anfangs des zweiten 
islamischen Jahrhunderts (8. Jahrhundert n. Chr.), also bereits 
300 Jahre vor Bachja allein an süfischen Gedichtsammlungen mehr 
als 130 Diwäne im Privatbesitz des Süfi Ga‘far al-awwäg gegeben 
haben (vgl. Saräni I, p. 94, 13). ') 

Was nun das Leben Bachjas betrifft, so ist uns darüber fast 
nichts bekannt. Er teilt das Los solcher Autoren, deren Werke 
berühmt geworden, deren Leben und Schicksale aber unbe- 
kannt geblieben sind. Alles, was sich auf Grund der wenigen 
Anhaltspunkte über Bachjas Leben und sein Wirken vermuten 
liess, ist in Proleg. p. 15f. zusammengestellt worden. Für die 
Bestimmung seiner Lebenszeit war ich damals in der Lage, 
durch den Hinweis auf die Abhängigkeit des al-Hidaja von 
einer Gazälischen Schrift, al-Hikma fi mahlügät Allah, ein sicheres 
Resultat zu erzielen (Proleg. p. 11 ff. u. p. 16). Wenn ich auch 
jetzt noch keinen zwingenden Grund sehe, an jenem Resultat etwas 
zu ändern, so möchte ich doch diese Frage offen lassen, bis weitere 
Nachforschungen ergeben haben werden, ob die betreffenden Stellen 
in al-Hidaja in einer von al-Gazälı selbst, oder einer älteren, beiden 
gemeinsamen (Quelle herrührenden Fassung vorliegen, (vgl. weiter 
unten p. 63 f. über Bachjas al-Hidaja und Gazalis al-Hikma). 

Und nun noch ein Wort über die Aussprache des Namens 
unseres Autors. In Proleg. p. 1, Note 1 ist über die in ver- 
schiedenen Ländern abweichende Aussprache dieses Namens einiges 
gesagt worden. Ich habe es für richtig erachtet, die in wis- 
senschaftlichen Kreisen einmal üblich gewordene, allerdings 
kaum richtige Aussprache Bachja auch bei der Gesamtausgabe 
beizubehalten, zumal da die Tradition über die Aussprache dieses 


1) Ich glaube im Interesse vieler Lezer zu handelo, wenn ich die Belege für Bachjas 
Quellen möglichst aus bekannteren und leicht erbältlichen, wenn auch sekundären Wor- 
kon, wie ’Ihjä al--Ulüm des Gazäli, Qut al qulüb des al-Makkı und anderen, anführe, 
Anstatt ältere, zum Teil nar handschriftlich vorliegende Schriften, wie Kitäb al-Zahd 
des ibn Mubärak, die Abhandlungen des al-Mahäsibi, al-Hilja des Ab Nu’sjm u.a.m. 
zu nonnen. 
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Namens weder für die eine noch für die amdere Form entscheidend 
ist. Sehr bemerkenswert ist es, dass Immanuel Aboab in seiner 
Nomologia atıch die Form Bahj6 hat (vgl. J. p. VI, N. 1.), ferner 
dass in der immerhin ziemlich alten Handschrift B des al-Hidaja 
(vgl. weiter unten p. 4f.) der Name nicht, wie üblich "12, sondern 
mrı2 geschrieben ist, was ebenfalls für die Aussprache Bachje spricht. 
Sollte jedoch die Aussprache Bechajj® richtig sein, so würde es 
als aramäische Pluralform von f'f1 im Stat. emphat. mit der Präp. 
2 also "IP „unter den Lebenden” aufzufassen sein. Dieser Name 
würde dann zu jenen gehören, die bei verbreiteter Kindersterb- 
lichkeit dem Neugeborenen gegeben, oder einem Kranken bei 
grosser Lebensgefahr aus ominösen Gründen beigelegt werden'). 

Bei der Herausgabe des vorliegenden Werkes haben manche 
in den Besprechungen der Proleg. geäusserten Wünsche und Rat- 
schläge, soweit es anging, Berücksichtigung gefunden. Besondere 
Sorgfalt ist auf die innere und äussere Gestaltung des Textes 
verwendet worden, und es sei mir gestattet, hier allen denjenigen 
öffentlichen Dank auszusprechen, die mir bei der Lösung der in 
so mancher Hinsicht schwierigen Aufgabe behülflich waren. Vor 
Allem gilt mein Dank der Bodleiana in Oxford, der Bibliothöque 
Nationale in Paris, der Kaiserl. Bibliothek in St. Petersburg und 
der Königl. Bibliothek in Berlin, die mir die Benutzung ihrer 
handschriftlichen Schätze in wohlwollendster Weise ermöglicht 
haben. Dass aber die Herausgabe des al-Hidaja überhaupt möglich 
geworden ist, ist der Munifizenz der von Herrn Prof. Martin 
Philippson gegründeten Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaft 


1) Solche Namen sind fast überall bei den Juden gebräuchlich. Man braucht nur 
anf den hebr. Namen CAejjim „Leben”, dio arabischen Namen Jadja und Ja, 
„er soll leben”, und don spanischen Namen Fila} oder Fidal hinzuweisen, forner anf 
“Awad, der besonders in Yomen üblich ist und mit den aram. Namen Tahlifa oder 
Taplifte, Halafta „der Ausgetauschte” zusammenhängen dürfte. Die Vorstellung hier- 
bei ist, dass der Betreffende vom Todo losgekauft sei, und durch die Namensänderung 
eines Kranken glaubt man, den Todesengel täuschen zu können. Achnliche Namen werden 
auch zum Schutze gegen das böse Augo gegeben, so z.B. Samra, die Schwarze (ara- 
bisch), und der jüdisch-deutsche Fraueaneme „Miesschen” dürfte wohl auch in die 
Reihe dieser Namen gehören. Vielleicht könnte man diese Art von Namen als Nomina 
aalvatira oder auch Auguritativa bezeichnen. 
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des Judentums in Berlin zu verdanken, die auf die Empfehlungen der 
Herren Professoren Geheimrat H. Cohen in Marburg und I. Goldziher 
in Budapest den grössten Teil der erforderlichen Druckkosten zu 
tragen die Güte hatte; ferner der Zunz-Stiftung in Berlin, die eine 
Beisteuer zur Deckung eines Teils der anderen Kosten geleistet hat. 

Ganz besonderen Dank schuldet diese Arbeit Herrn Professor I. 
Goldziher. War er es ja, der mir die erste Anregung zur Heraus- 
gabe dieses ihm seit seiner Jugend vertrauten Buches gab und es 
ale seinen sehnlichsten Wunsch bezeichnete, dieses schöne Buch, 
das er so oft in der hebräischen Übersetzung las, endlich einmal 
im Original lesen zu können. Er erachtete es als ein officium 
nobile, mich in jeder Beziehung zu unterstützen und bis zuletzt 
mit seinem weisen Rate zu leiten. So hat Herr Professor Goldziher 
dieser Arbeit stets gerne seine Zeit gewidmet, und darum soll das 
Buch, das ihm auch persönlich so wert ist, mit seinem Namen 
geschmückt sein als Zeichen der Dankbarkeit und Verehrung des 
Herausgebers. 

Aber auch eines anderen Mannes, dem ich in vieler Beziehung 
so vieles verdanke, will ich hier in Treue gedenken: Wie bei 
meinen früheren Arbeiten, namentlich bei der Abfassung der Pro- 
legomena, so hat mir auch bei vorliegender Arbeit mein väter- 
licher Freund, Rabbiner Dr. D. Seloer in Darmstadt, mit seinen 
hervorragenden literarischen Erfahrungen und seinem wissenschaft- 
lichen Scharfsinn stets zur Seite gestanden, wofür ihm auch an 
dieser Stelle gedankt werden soll. 

Zum Schluss möchte ich der Hoffnung Ausdruck geben, dass 
es mir durch meine Arbeit nicht nur gelungen sein möge, einen 
alten Text dem Staube der Bibliotheken zu entreissen, sondern 
dem Studium der Bachjaschen Ethik auch neue Bahnen zu ebnen. 


Berlin, im Juni 1912. A. 8. YanuDa. 


DIE WICHTIGSTEN ABKÜRZUNGEN. 


Ihja!) — 'Ihja’ ‘ulum al-dın von abu Hamed al-Gazalı ed. Kairo 1312 
a. H. IV Bände, 
Ihwan — Rasz’il Ihwan al-gafa’ ed. Bombay, 4 Bände. 

Ithaf —’Ithaf al-sudati-I-muttagm, Scholien zu Gazalıs Ihje von 
Muhammad Murtada al-Huseint, 10 Bände ed. Kairo 1311. 
Kanz — Kanz al-‘ummal fı sunan al-’aqwal, Heiderabad 8 Bände. 
al-Aikma — al-Hikma fr mablugat allahi von Cazalı, ed. Kairo 1331. 

Mizan — Mizen el-'amal von (azalı ed. Kairo 1328. 

Sarani — lawäqih al-’'anwär fI fabagat al-'ahjar von “Abd al-Wahhab 
al-Saranı, 2 Teile ed. Kairo 1816 

Qus. oder Quseiri — al-Risala al-QuSei 
Hawazin al-Quäeirt ed. Bulaq 1284. 

Qut = Qut al-qulub von abu Talib Muhammad al-Makkır, 2 Bände 
ed. Kairo 1310. ?) 

J=die Leipziger Ausgabe 1846 der Tibbonschen Übersetzung des 
al-Hidaja (ed. Ad. Jellinek). 

.= die Wiener Ausgabe derselben von 1856 (ed. M. E. Stern). 

T. = die Tibbonsche Übersetzung, bezw. — ibn Tibbon. 

Proleg. = Prolegomena zu einer erstmaligen Herausgabe des Kitab 
al-Hidaja ete. Darmstadt 1904. 

Die Oxforder Handschrift: O.— Cod. Bödl. Neub. N. 1225. 

Die Pariser Hs. P—Cod. Bibl. Nat. N®. 756. 





ja von ‘Abd al-Karım b. 





Die Petersburger Hss. A.— Firk. II, NO. 1498. B.— Firk. II, NP. 1499. 


. = Firk. II, N°, 3092. D. — Firk. I, N. 467—91. F. = Firk. II, 
N. 1500. 


1) Wegen der Häufigkeit der Zitate wurde die übliche Vokalisation bei den Abkürz- 
ungen woggelasson. 

2) Dass dieses Work nicht mit al-Hidäja identisch ist, wie von Zunz und Anderon 
auf Grand einer missvorständlichen Angabe auf dom Titelblatt dor aditio Venedig 1543 
Yormutet wurde, ist bereits von Steinschneider und Schreiner bemerkt worden. 


EINLEITUNG. 








Drau, Google 


l. 
DIE HANDSCHRIFTEN DES AL-HIDAJA. 


Die Oxforder und die Pariser Handschrift, 


Die eigentliche Grundlage unserer Edition bildet die Oxforder Hs. 
Cod. Bodl. Neub. N®. 1225 (— O.). Vor allen anderen erhaltenen 
Has. des Bachjaschen Werkes hat sie den Vorzug, dass sie den 
Originaltext ganz onthält, dass sie die älteste ist, bezw. auf eine der 
ältesten Has. zurückgeht, und endlich, dass sie mit der arabischen Ha., 
die Jehuda ibn Tibbon um 1160 n. Chr., als Vorlage für seine hebr. 
Uebersetzung benutzte, bis auf einige geringe, vielleicht sogar nur 
geringfügige Abweichungen vollkommen übereinstimmt }). Neben O. 
ist die Pariser Hs. die vollständigste: Cod. Bibl. Nat. Orig. arabes 
N°. 756 (= P.). Ihre Lücken und Omissionen sind verhältnismässig 
ziemlich gering. Beide Hss. sind in Prol. p. 17—36 näher beschrieben 
und nach ihren äusseren und inneren Eigentümlichkeiten charakte- 
risiert worden. Aus diesem Grunde ist hier von einer weiteren Er- 
örterung über O. und P. Abstand genommen worden. Bevor wir 


1) Über die Tibbonsche Ueborsetzung und ihre Bedeutung für unsere Edition vgl. 
Prolog. 40 f. Die richtige Anssprache des Namens }}Jp) wäre Tibbun, wie man heute 
noch in Marokko den Ofen nonnt. Dass Jr) mit diesem Worte zusammenhängt, 





Ofen liegt eine ähnliche Bedeutungserweiterung vor, wie im deutschen “Scheiter- 





haufen” — Ort des Feuertodes. Neben us ind auch die Formen Tubbün und Tabbün 





im Marokkanischen gobräuchlich. Möglich ist, dass der Name „Tabbün” ausgesprochen 
wurde, da die Form Tabbon für Ofen gerado bei den Juden in Marokko üblich ist. 
Die Form Tabta (yylD im arabischen Bauoradislekt Palästina’s geht wohl auf 


OyÖ zurück. 


jedoch anf die übrigen Has. näher eingehen, wollen wir in Ergän- 
zung unsere* Ausführungen in Proleg. 1. c. an dieser Stelle noch 
einige Erläuterungen zu den unserer Edition beigefügten Facsimile 
geben. Um die Eigentümlichkeiten der Hess. O. und P. zu veran- 
schaulichen, sind besonders charakteristische Seiten aus beiden Has. 
für eine photographische Reproduktion gewählt worden. N®, 1. ist 
das erste Blatt der Pariser Handschrift und enthält p. ’—f‘, 3, des 
arab. Textes. Oben links ist ein eigenhändiger Kaufvermerk des 
Jacob Roman aus Konstantinopel, der das al-Hidaja Anfang des 17. 
Jahrhunderts herausgeben wollte (Proleg. p. 2 N. 3, p. 3 N.1u. 
p- 20 N. 1). N%, 2 ist Blatt 72 aus O.— p. Ya, 19—M., 9. Ueber die 
am Rande von fremder Hand nachgetragenen Stellen vergl. Proleg. 
p- 35. Die Notiz zum Belegvers aus Ben Sıra ist von Ed. Pocock, 
Proleg. p. 3. Besondere Beachtung verdient die Vokalisation der 
hebräischen Zitate, welche die jemenische Aussprache wiedergibt, 
über die in Proleg. p. 21 f. eingehender berichtet wurde. N. 3 ist 
das letzte Blatt von O. mit der Angabe des genauen Datums, an dem 
die Handschrift O., oder was wahrscheinlicher ist, die Vorlage des 
O. vollendet wurde, Proleg. p. 18 f. 


Die Petersburger Handschriften. 


Ausser O. und P. standen uns noch einige Petersburger Frag- 
mente zur Verfügung, auf die bereits in Proleg. in einer Anmerkung 
hingewiesen wurde (p. 17 N. 1). Es sind dies: Firk II Serie N°. 1500 
(=), Firk II N®, 1498 (= A), Firk I Serie N°. 467-91 =D), 
Firk II N. 1499 (=B), endlich ein kleines Fragment Firk II 
N®. 3092 (= C). Diese Handschriften sind sehr unvollständig; es 
fehlen ganze Abschnitte, und auch sonst viele einzelne Blätter. Mit 
Ausnahme von Fragment D., das einen fortlaufenden Text bietet, weisen 
sie überall Lücken auf, und selbst von den erhaltenen Blättern ist 
ein grosser Teil defekt, wurmstichig, oder durch Wasserflecke un- 
loserlioh geworden !). Zur bessern Übersicht, sowie zur Kontrolle 


1) Diese Has. waren in sehr schlechtem Zustande, ala ich sie in Petersburg zu Go- 
sicht bekam, und die Blätter konnten orst nach mühssmer Arbeit in Ordnung gebracht 
werden. Als sie später gebunden werden mussten, am mir mach Deutschland ge- 
schickt za worden, wurden die Blätter wieder durchsinandergeworfen, sodass nar noch 
wenige Blätter richtig aufeinenderfolgen. 





des Kritischen Apparats, empfiehlt sich eine Zusammenstellung der 
Lücken aller Petersburger Has., nachdem auf die wenigen Lücken 
in O. nnd P. bereits Proleg. 34 f. hingewiesen wurde. Von unserer 
Edition enthält F. im ganzen ungefähr 340 Seiten, A. 220, D. 114, 
B. 194, und C. blos etwa 53 Seiten. F. hat 118 Blätter in 4. 
Es beginnt nach unserem Texte mit p. A, 16 und reicht bis zum 
Schluss, Die Lücken sind folgende: p. m, 10 bis 1, 9, von hier bis 
zu Beginn des 3. Abschnittes p. IYo, ist das Ms. durch Wasserflecke 
beschädigt und schwer lewerlich. Es fehlen ferner p. }*., 8—-M*o, 12; 
PM, 5-14, 7; p. fl, 19, 9; po, 18-M, 4; pe af, 
2 bis 4, 14; p. PR, 2, 3 scheint in der Vorlage des F. 
ein Blatt gefehlt zu haben, oder es wurde vom Abschreiber ver- 
sehentlich überschlagen. . 

Die Hs. A. hat 99, Blätter in 80, sie beginnt nach unserem Text 
mit p. 4, 10 und endet mit p. !v. Die Lücken sind folgende: 
p- w, 10-1, 10; p. Ih, 22—1 unten; p. I, 16—Ift*, 15; p. Ifo, 
20-11, 10; p. lol, 4-14” Mitte; p. Ivo, 8—Iw Mitte; p. I, 13—l, 
165 p. 14, 51, 18, p. Yu, 15-08, 17; p. N, 10-9, 16; p. N, 
4—-M, 7; p. MM, 13—1fo, 3; p. Yov, 9—No, 185 p. Val, DR, 135 
pw, 11, 185 p. MS, 10-0, 18; pı MR, LI-PER, 185 pP, 
10—Pol, 18; p PM, 18- u, 20; p. Pur, Taf, 18. Das Bohluss- 
blatt ist etwas defekt. 

Die Hs. D. hat 121 Blätter in 4°., sie beginnt mit p. I}, 10 
unseres Textes und schliesst mit p. !if, 4. Soweit sie erhalten 
ist, ist sie lückenlos und zeigt eine schöne, ziemlich korrekte Schrift. 

Die Hs. B. hat 97 Blätter, sie beginnt nach unserem Texte mit 
p- Pv, 14, und reicht bis zum Schluss. Sie weist folgende Lücken 
auf: p f, 7, 4; p. #, 14-9, 13; die folgenden 2 Blätter 
sind stark beschädigt; p. lo, 3—No, 11; von hier bis p. ff, 13 sind 
nur einige Blätter gut erhalten, die übrigen fehlen oder sind stark 
beschädigt, bezw. unleserlich. Es fehlen ferner p. IM, 21-Nf, 8; 
pr4, 2—N, 1 sind defekt und lückenhaft; p. Yof, 17—Yov, 4; 
p Pur defekt; p. Mo, 12—Ma, 6; p. PR, 4, 12; p. MH, 
9-4, 18, ebenso p. #1 oben_tof, 9, ferner M., 13—wn teils 
defekt, teils lückenhaft, dann folgt eine Lücke bis !ı, 6; das 
letzte Blatt der Hs, wo die letzten Seiten unseres Textes enthal- 
ten sind, ist auch beschädigt. 


Die Hs. C. hat 66 kleine Blätter. Der darin enthaltene Text 
gehört dem ersten, zweiten und dritten Abschnitt an, beginnt mit 
p- o®, 2, bricht mit p. ff, 3, ab, und hat folgende Lücken: 
p- 0, 5—%, Col. O. 20; p. w, I1—n, Col. O. C. 9; p. av, Col. 
0. C. 12—n1, 18; p. %, 18-14, 17; p. If, 5—M, 13; p. MM, 4—ıM, 
14; p. WR, 21-19, 12. 


Datum und Heimat der Has., idiomatische 
Eigentümlichkeiten. 


Was nun die Entstehungszeit der Petersburger Handschriften 
betrifft, so ist sie nur bei F. festzustellen. Sie ist von “Obadja 
ben Chijja zwischen 5109—5105 der Schöpfung = 1343—1345 
n. Chr. geschrieben worden. Seine Angabe hierüber lautet im 
Kolophon: 
pm va band Poren min hun bb 12 maımo Dana 90> 
9 yr yan won an na nbon nypa yo ann Sa manyb mm mb Ts 
„Da ]D DV yr nwybr DIODbR Di mio Amer aa) nam ba mio 
AP... MON AARON MDD2. Dann heisst es weiter: NORM BON T02 
oy means pw wben maoı DipbR Awmm Mao may NR Nana 
nswa ya by raann nmıya RD. Darauf folgt: W2 TED 00 
DW TRD) Hiwon na nana wy nyawa Ynpws Is mmya Ynanaw 
(U YOR MMO! Rma mMy2 ya). Auch die Handschrift B. ist am 
Schluss datiert, nur ist gerade die Jahreszahl nicht mehr leserlich. 





1) Das orste Datam 5105 = 1845 m. Chr. bezicht sich auf das ganze Bach, die 
zwei letzten Daten 5108 und 5104 = 1343—4 n. Chr. anf. die zwei ersten „Pforten" 
bezw. auf zwei Fascikeln des Buches. Das „zweiten Buch” kann kaum mit dem 
„zweiten Teil” in O,d.h. den letzten 5 „Pforten” identisch sein (rergl. p. Yov, 
N. 9), da sonst ten 5104 ala Vollondungsjahr des „zweiten Buches” und 
5105 als Vollendungsjahr des „ganzen Buches” in Widerspruch zu einander stehen 
würden. Neben der Datierung enthält die Handschrift noch eine Notiz, in der das 
Geburtsjahr 5105 von Moses bar Chijja und Sandja bar Chijja, sowie das Todesjahr 
5106 von Joseph bar Johuda angegeben sind. Am Schluss und in der Mitte der 
Handschrift findet sich der Siegelabdruck eines Eliezer Mondes als ihres einstigen 
Eigentümmers. Dass der Abschreiber eschköl mit ElA} reimt, ist aus der magribinisch- 
hebräischen Aussprache des 5 wie @ zu erklären, also eschkn], etkmül, gädal n.».f. 






Sie ist von David bar Mosche, ibn Abi Dirham geschrieben; die 
Datierung lautet: 

Dem Nass om ar Jan 33 2 0 7 Rama ana ...nbb 3 
Anp> von an... yrminadn man N ...alyb moi  aıyın Sen 
Tan urn? 5 an29 am 59 MO 19 WR IN DIS N RT 
nam m 72 JDR ‘DO. Die übrigen drei Petersburger Handschriften 
haben kein Datum: In D. und C. fehlen, wie wir gesehen haben, 
Anfang u. Schluss, und in A. ist das letzte Blatt beschädigt. Nach 
äusseren Merkmalen der Handschriften zu urteilen, sind alle drei 
Handschriften kaum jünger als 14. Jahrhundert, und A. dürftesogar 
noch viel älter sein. 

Eine genauere Beschreibung der Petersburger Hss. in der Weise 
wie sie in Proleg. a.a. O. von O. und P. gegeben wurde, erscheint 
hier nicht notwendig, weil viele Einzelheiten in ihnen von derselben 
Art sind, wie in O. und P., sodass ihre Erörterung hier nur eine 
Wiederholung wäre. 

Die in den Proleg. a. a. O. niedergelegte Untersuchung der 

"Hse. O. und.P. hat Kriterien aufgezeigt, die zur Ermittelung der 
Heimat der Handschriften dienen und für die Beurteilung und rich- 
tige Verwertung des Variantenmaterials bei Editionen überhaupt 
massgebend sind. Nach denselben Kriterien wurden auch die Pe- 
tersburger Handschriften beurteilt und für unsere Edition verwer- 
tet. Ueber die Varianten, insoforn sie für unsere Edition von In- 
teresse sind, soll weiter unten manches bemerkt werden. Hier sei 
nur darauf hingewiesen, dass auch bei einigen Petersburger Hand- 
schriften aus der Eigentümlichkeit mancher Variante auf die Heimat 
der Handschrift bezw. des Abschreibers Schlüsse gezogen werden 
können. So darf für B. mit Bestimmtheit maghribinischer Ursprung 
angenommen werden ?). Ausserdem zeigt die Handschrift im Duktus 


1) Falls dieser David mit dem Grossvator des bekannten Abu Dirham aus Sorilla 
(am 1340 n. ‘Chr.) identisch sein sollte, was ich jedoch nicht behaupten möchte, so 
würde die Hs. B. aus der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts sein. Viel jünger 
dürfte sie kaum sein. 

9) Unter Magrib ist selbstverständlich auch Andalusien zu verstehen. Die magribi- 
nisch-arabischeo Dialekte dürften nicht schr wesentlich von den arabischen Mundarten 
Yerschieden sein, die in Andalusien gesprochen wurden. Dieses geht aus dem DIwän 
des ibn Qozmän aus dem Andalus (ed. D. von Günzburg) ziemlich deutlich hervor, 
trotz der klassiziorenden Tendenz, die darin oft zum Ausdruck kommt. 





eine so auffallende Aehnlichkeit mit P., dass man soger geneigt 
sein könnte, für beide Handschriften einen und denselben Schrei- 
ber zu vermuten. Auch im Format und in der Beschaffenheit der 
Blätter, von denen viele Pergament sind, ist die Aehnlichkeit mit 
P. eine sehr grosse. Auf magribinischen Ursprung deutet ferner der 
Name Abu Dirham hin, der vermutlich Grossvater des Schreibers der 
Handschrift war !). Bei F. ist es sehr wahrscheinlich, dass die Hand- 
schrift selbst aus dem Magrib stammt, da zahlreiche Magribinismen 
darin vorkommen. Jene Magribinismen könnten schwerlich alle aus der 
Vorlage des F. stammen und vom Schreiber nur nachgeschrieben 
worden sein. Bei C., besonders aber bei A. sprechen sowohl die 
Schrift als auch manche orthographische Eigentümlichkeiten für ägyp- 
tische Herkunft. Dagegen sind für die Bestimmung der Heimat des 
D. keine sicheren Anhaltspunkte zu finden; es dürfte aber wohl 
auf eine magribinische Vorlage zurückgehen. Dass die meisten 
Handschriften des al-Hidaja aus dem Magrib stammen, darf uns 
nicht wundern, da die ersten Abschriften dieses Werkes in der 
Heimat des Autors verfertigt worden sind und als Vorlagen von 
den Abschreiben in anderen Ländern benutzt wurden. Es muss aber 
gleich hier hervorgehoben werden, dass für die begründete An- 
nahme eines magribinischen Ursprungs jüdisch-arabischer Hand- 
schriften eine gewisse Regelmässigkeit in der Wiederkehr von Ma- 
gribinismen notwendig ist, namentlich von Verwechslungen orthoe- 
pischer Natur, die unverkennbar die mundartliche Aussprache des 
Schreibers wiedergeben. Das blos sporadische Vorkommen von der- 
artigen Eigentümlichkeiten aber darf nicht gleich als sicherer Be- 
weis für die magribinische Herkunft der betreffenden Handschrift 


1) Auf Bl. 47a findet sich zu p. fl, 2 f. eine Randbemerkung, die in Stil und 
Orthographie wohl auf Aleppo oder Aogypten hinweist. Sie stammt jedoch nicht 
vom Abschreiber der Hs. selbst und dürfte von einem Leser horrühren. Sie 
lautet folgendermassen: 117 3 ner Sb mampnbn YD nn DRDIOR Rn 
TyD Yan 'an nn Dnp WyRna Anyon SoD 2 nop2b manDR Paıyan 
ARDROR) RHbybR 139 \D ab) myby jo maannb mump bad) u ” 
8a an Porn aTn> Yoyibpn Tp mar 'ym aD 'x oby m bnp 
men oma 19 adyo 1nıyı po jo na poroı pr gr Dbya \b 

RD RD TR RR 





selbst angesehen werden, da die jüdisch-arabischen Werke des An- 
dalus doch meist, wenigstens in den ersten Zeiten, von magribi- 
nischen Schreibern kopiert wurden, und erst aus ihren Abschriften 
viele magribinische Idiotismen und orthographische Eigentümlich- 
keiten in die Handschriften der anderen Länder übergegangen sind. 
Man beachte, dass selbst eine so typisch jemenische Handschrift, 
wie O. auch vereinzelte Magribinismen aufweist !). 


Das Variantenmaterial und seine Verwertung für den 
Text und den Krit. Apparat. 


Alle diese Handschriften konnten neben der unserer Edition zu 
Grunde gelegten Handschrift O. bei der Feststellung der endgültigen 
Form des Textes in ausgiebiger Weise benutzt werden und haben 
auch ihre guten Dienste geleistet. In mancher Handschrift hat sich 
der eine oder andere Passus, mitunter auch eine ganze Partie er- 
halten, die weder in den übrigen Handschriften, noch in der T. 
Uebersetzung vorhanden sind. Auch die vielen Abweichungen im ein- 
zelnen haben trotz ihrer Manigfaltigkeit an vielen schwierigen, ja 
unverständlichen Stellen die Herstellung eines sinngemässen und 
korrekten Textes ermöglicht. Ausser den erwähnten Handschriften war 
such die T. Uebersetzung, wie bereits in Proleg. p. 42 ausführlich dar- 
getan wurde, bei der Auswahl der Lesearten, zu Rate zu ziehen; 
dagegen ist das vom Karäer Daniel ibn Firuz im sechzehnten Jahr- 
hundert aus dem al-Hidaja verfertigte Kompendium al-Murid nur 
teilweise herangezogen worden, und zwar ohne nennenswerten Nut- 
zen, da die tendenziös gehaltenen Aenderungen zur Vorsicht mahn- 
ten ®). Ebensowenig haben die kleinen aus losen, einzelnen Blättern be- 
stehenden Petersburger Fragmente Firk II N°%, 1561, 2382, 2427, 3108, 


1) Benerkenswert ist die Tatsache, dass die Handschriften jüdisch-arabischer Werke, 
dio nicht im Andalus entstanden sind, z. B. maimünische Dalälat al-ha’irin und 
die meisten Werke Sa’adjas, schr wenige oder gar keine Magribinismen, hingegen aber 
jemenisobn Eigentümlichkeiten aufweisen, da die erwähnten Worke gerade in Jomen 
eine growe Verbreitung gefunden hatten, und von da aus in zahlreichen Handschriften 
sach andıra Ländern gewandert waren, wo sie dann auch von nicht-jemenischen Schrei- 
bern kopart warden. 

2) Ein« genaue Beschreibung dieses Kompendiums findet sich in Orient XII, p. 737 #. 
Vielleicht würde eine noch genauere Analyse von einem karäischen Gesichtspunkte aus 
einiges Iteresse bieten. 






3128, sowie das Oxforder Fragment Neubauer N. 981 eine irgend- 
wie‘ nennenswerte Ausbeute ergeben, zumal da die meisten Blätter 
beschädigt sind }). 

Bei der Wahl der Varianten ist nach den Prinzipien verfahren 
worden, die in Proleg. p. 40 f. näher auseinandergesetzt wurden. 
Da O. als Grundlage gedient hat, so ist bei Divergenzen der Hand- 
schriften untereinander dem Texte von O., wenn auch nicht immer, 
so doch in der Regel, der Vorzug gegeben worden, namentlich 
wenn er mit T. oder einer Handschrift übereinstimmte. Sonst konnte 
in den Teilen, die sich in verschiedenen Handschriften erhal;en 
haben, fast durchgehend eine Uebereinstimmung von drei und 
noch mehr Handschriften für unseren Text festgestellt werden. 
Bomit dürfte unser Text der Urhandschrift des al-Hidaja am nächsten 
stehen, wohl noch näher als die T. Uebersetzung. 

Die in den Text nicht aufgenommenen Lesearten sind, soveit 
sie irgend welches Interesse bieten konnten, im Apparat verzeichnet 
worden; selbst solche Varianten, die fehlerhaft sind, wurden in grosser 
Zahl in den Apparat aufgenommen, um die Verständnislosigkeit 
der Abschreiber zu zeigen, namentlich in schwierigeren Parien, 
die eine tiefere Kenntnis der Sprache voraussetzen °). Auch Variaıten, 
die in idiomatischer Beziehung von Interesse sind, insbesonlere, 
wenn sie aus dem lebendigen Sprachgebrauch herrühren und auf 
die Heimat der Abschreiber Schlüsse zulassen, haben im Apparat 
Aufnahme gefunden ®). Grosses Gewicht wurde darauf gelegt, in die 
Abschreibearbeit tiefere Einblicke zu gewähren, da es für de Be- 


1) Das grösste Fragment N®. 3198 umfasst 16 Blätter, in 8° aus versmisdenon 
„Pforten”. N°. 8108 in 8° hat 4 Blätter aus der zweiten and dritten „Pforte”. N? 2882 in 
16° drei Blätter aus dem Anfang. N°. 1561 in 16° zwei Blätter aus der neunten 
„Pforte” und N®. 2487 in 16° nur ein Blatt. Das Orforder Fragment hat sochs zusam- 
menhanglose, defekte Blätter (vergl. Proleg. p. 17, Note 1). 

®%) In der Regel ist die Transskription in arabische Lettern auch auf lie Varr. 
ausgedehnt worden; nur in Fällen, wo Missrorständnisse und Buchstabontermec 
lungen sich aus den hebräischen Charakteren besser erklären lassen, wurde dr hebräi- 
sche Schrift beibehalten. 

8) Ausgenommen sind Varr., bei denen die Tondenz obwaltet, die Formen etwas 
klassisch zu gestalten, wobei die der Gramm. völlig unkundigen Abschrüber die 





grössten Vorstösse gegen die Gramm. begingen, z.B. Y7\D für 43 oder 1) für Ale 
and on für As} S] und dgl. mehr. 
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urteilung der Handschriften von Interesse ist, das Verfahren der 
Abschreiber und die ganze Art und Weise, wie sie ihren Text 
behandelten, kennen zu lernen. Manche Variante erweist sich als 
die Änderung eines Lesers oder Absohreibers, die aber nicht immer 
ale Korrektur bezeichnet werden darf, weil sie auf: Missverständ- 
nissen der Korrektoren beruht. Weil nun solche und ähnliche 
Textänderungen von Lesern, Abschreibern und von T. selbst, wie 
an anderer Stelle gezeigt wird, vorgenommen wurden, konnten 
manche Laa., die nur in einer Hs. oder nur bei T. vorkommen und 
eine gewisse Tendenz verraten, keine Aufnahme in den Text finden, 
selbst wenn sie sinngemässer erschienen, wie z. B. in J. 442,'13. 
Wie sollte denn festgestellt werden können, ob die bessere La., die 
einer anderen von mehreren Hss. beglaubigten La. gegenüber steht, 
nicht eine spätere Korrektur darstellt? 1) Dasselbe gilt auch von 
Abweichungen in Konjugationsformen: auch da war es nicht immer 
leicht zu entscheiden, welche Form die ursprünglichere ist. Gerade 
in dieser Beziehung haben die Abschreiber grosse Willkür walten 
lassen, namentlich wo ihnen die richtige, allgemein übliche Form 
nicht klassisch genug vorkam. Da finden sich Beispiele, wo durch die 
Aenderung einer Konjugationsform nicht der gewünschte Sinn wie- 
dergegeben, oder ein ganz anderer Sinn hineingebracht ist, z. B. 


gas statt „uiel oder ady% statt Bei manchen Varianten hat man 
sogar den Eindruck, dass sie erst auf Grund der T. Uebersetzung ge- 
macht wurden. Dieses ist vielleicht daraus zu erklären, dass das 
betreffende Wort oder die betreffende Stelle in der Vorlage des 
Abschreibers gefehlt hat und erst durch Retroversion aus T. in den 
Arab. Text ergänzt wurde, vergl. z. B. zu J. 141, 6. In unserem 
Text p. Im, Note 6 hat P. ch, statt ie, O. ce genau wie 
T. 29) „bestraft werden” nicht „getadelt werden”, vergl. zu J. 220, 
14. Ferner scheint im Zusatz bei P. p. Yof, N. 3 ebenfalls eine Re- 
troversion aus T. vorzuliegen. Vergl. noch p. !a., N. 1. In den Hand- 
schriften sind auch manche Zusätze enthalten, die von Lesern oder 





1) Aus dieser Erwägung heraus liess ich an einigen Stollen AL Ay} stehen, 
weil alle Hss. so lauten, obwohl nach meinem Gefühl richtiger wäre. Die 


Möglichkeit, dass das so häufig vorkommende YYDroN in pr] IN abgekürzt war, wäre 
ja nicht ausgeschlossen. 
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Abschreibern herrühren und in den Text verständnislos aufgenommen 
wurden, vergl. s. B: p. !f* N. 2. MY, N. 1. Y“v, N. 2. Auch F. hat 
manche derartige Zutat seinerseits, z. B. p. !%o, Note 6. In einem 
andern Falle ist in D. ein Zusatz irrtümlicherweise in den Text auf- 
genommen worden, vergl. p. Yo, Note 3. Dieser Zusatz zeigt einen 
offenbaren Widerspruch zu unserem Text. Er stand wohlam Rande 
der Vorlage des D. und rührte von einem Leser her, der gegen die 
von Bachja aus einer muhammedanischen Quelle angeführten Anek- 
dote polemisieren wollte 1). Der Abschreiber fügte ihn nun verständ- 
nislos dem Text ein. Mancher Zusatz findet sich zugleich in 2 
Handschriften, z. B. p. !a1, Note 1 in B. und P. Manche Va- 
rianten in Verbal- oder Nominalformen, aber auch sonst in der 
Orthographie lassen sich aus dem Idiom oder der Aussprache der 
Schreiber der Handschrift erklären. In anderen Fällen lässt eine 
Variante auch auf die Orthographie der Vorlage jener Handschrift 
Schlüsse ziehen. So hat F., um nur zwei von vielen Beispielen anzu- 


führen, sehr oft für TIND das unsinnige TIME. Nach magribinischer 
Schreibweise wird das Taschdid durch eine Doppelschreibung des be- 
treffenden Buchstaben gekennzeichnet, (Proleg. p. 24, N. 2.). Der 
Kopist hat nun dieses Wort für die zweite Form genommen. Auf 
Seite ov, Note 6. gab ihm ein underes orthographisches Missver- 
ständnis Anlass zu einer falschen Korrektur. In seiner Vorlage stand 
NTITIN er nahm es aber für den Infinitiv und änderte demnach auch 
das darauffolgende }32M in den Infinitiv JOHN). 

Es liesse sich noch Einiges über andere Arten von Varianten 
und Zusätzen sagen, die von Leseren und Kopisten stammen und den 
Text verunstaltet haben. Allein die grosse Menge von Laa., die im 
Apparat verzeichnet worden sind, dürfte genügen, um den Forscher 
nach dieser Richtung hin zu orientieren. Wenn da auch manche 
offenbare Fehler notiert worden sind, so geschah es nur soweit es 
zur Charakterisierung der Has. bezw. der Abschreiber geboten schien. 
Hingegen wurde es nicht für notwendig erachtet, jeden Schreib- 


1) Die Quelle des in der Variante angeführten Spruchs ist Pesigta Rabbati c. 25, 
aur ist sie nicht richtig wiedergegeben. Dort heisst es mit Bezug auf Pr. 8, 9: 
a Top DR WS rDbp a by2 ninR DR Jr 52 IND I MR 722 
or I bu min 128, 7p2 TOR 122) TRY HDIan na By nm 

Parma n22 m mar Ta) may Na an Tor mm mas Yop mm Narr 
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fehler und jedes Missverständnis unwissender Kopisten oder unbe- 
deutende stilistische und grammatische Varianten, bezw. Änderungen 
durch Anweisung eines Raumes im Apparat zu honorioren. !) Eben- 
sowenig sind Varianten in Zitaten aus Bibel und Talmud verzeichnet 
worden, weil sie nur auf ungenaue Wiedergabe der betreffenden Stellen 
zurückgehen, die zumeist aus dem Gedächtnis niedergeschrieben wor- 
den sind.%) Die in verschiedenen Ausgaben der Tibbonschen Über- 
setzung vorkommenden Abweichungen im hebräischen Akrostichon 
am Schlusse des al-Hidaja p. 4 f., sowie in der darauffolgenden 
Castigatio WE) '372 sind belanglos. Dem Gebet nhEn 'npw 
p- fo f liegt der von 8. D. Luzzatto in ed. 8. G. Stern Wien 1854 
abgedruckte Text zu Grunde, und die wenigen, ebenfalls unbedeu- 
tenden Varianten sind von Luzzatto daselbst angeführt worden. 


Der Wert der Quellen Bachjas für die Beurteilung 


der Varianten. . 


Die Aufdeckung der islamischen Quellen Bachjas, die zum grös- 
sten Teil erst nach der Drucklegung unseres Textes erfolgt ist, hat 
auch für die Beurteilung des Variantenmaterials ein Resultat zutage 
gefördert, das hier erwähnt zu werden verdient. Wenn das von uns 
befolgte Prinzip, eine Entscheidung für die eine oder andere Lese- 
art nur auf Grund einer grösseren Uebereinstimmung der Hss. unter- 
einander, namentlich wenn sich auch O. unter ihnen befand, zu 


1) Diese Art von „Variantenjägorei”, wie sie Fleischer zu bezeichnen pflegte, die in 
manchen Häitionen, besonders in Dissertationen üblich geworden ist, trägt wahrlich 
schr wenig zum Verständnis des Toxtes bei und ist zuloizt nur eine Wissenschaft von 
der Unwissenheit der Kopisten und Glossatoren. 

2) Bei biblischen und sonstigen Zitaten het man in der Regel kein so grosses Ge- 
wicht auf eine genaue Wiodergabe gelegt. Man zitierte aus dom Gedächtnis weil cs 
an Büchern mangelte. Diese Praxis ist noch hente in Jomen und in anderen entlegonen 
Gegenden des Oriontes üblich, wo Druckwerke selten, Handschriften nur in wenigen 
Händen vorhanden sind. Es sei auf diese Thatsache ganz besonders hingewiesen, weil 
den Varianten der in der rabbinischen Literatur zitierten Bibelvoree eine viel zu grosse 
Bedeutuug beigemessen wird, Solche Varianten haben nur dann einen gewissen text- 
kritischen Wert für die Bibel bezw. eine halachisch-geschichtliche Bedeutung, wenn sie 
durch dio LXX gestützt sind, wie Aptowitzer an einigen Beispielen gezeigt hı 
Schriftwort in der rabbinischen Literatur),oder wenn sie nachwoislich auf absichtlichen 
Asnderungen berahen. 
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treffen, das allein mögliche war und sich nachträglich auch in der 
Regel als das richtige erwies, so hat doch die Vergleichung unseres 
Textes mit den entsprechenden Quellen Bachjas gezeigt, dass an man- 
chen Stellen die im kritischen Apparat verzeichnete, nur von einer oder 
zwei Hass. gebotenen Leseart, die allein richtige ist, während die in 
den Text aufgenommene, von mehreren Hess. bezeugte Leseart, eine 
von Abschreibern vorgenommene. Aenderung darstellt. Dieses ist 
überall dort der Fall, wo die betreffende von uns als Variante no- 
tierte Lesesrt mit der Leseart der von Bachja benutzten Quelle 
übereinstimmt. Die Möglichkeit, dass an solchen Stellen Bachja 
selbst von seinen Quellen abgewichen, und dass die ursprüngliche 
Leseart von einem Abschreiber auf Grund der islamischen Quelle 
wiederhergestellt worden sei, dürfte bei der Unwissenheit der Ab- 
schreiber und ihrer in Proleg 32ff. u. oben gekennzeichneten Ver- 
ständnislosigkeit ausgeschlossen sein. Wohl hat sich Bachja nicht 
immer wörtlich an seine Quellen gehalten und dort, wo die, wenig- 
stens uns vorliegenden Hess. des al-Hidajah von der betreffenden 
Quelle abweichen, könnte wohl eine von Bachja selbst vorgenom- 


mene Anderung vermutet werden, z.B, p. fi, 2f. und Note 2 bir 


statt Kata und 5;iKe statt Hinz, oder uriml! statt SU. Von 
Bachja selbst herrührende Aenderungen liegen an solchen Stellen 
vor, wo sich die betreffenden Abweichungen daraus erklären lassen, 
dass Bachja einen undeutlichen bezw. unpunktierten Text vor sich 
hatte und daher anders auffasste als die muhammedanischen Absohrei- 


ber seiner Quellen, z.B. p. if, 5 hat Bachja m= a; gr 
schrieben. In Ms. Ahlw. 3962, wo die von ihm benutzte Quelle vor- 


liegt, steht aber »i3,>. Dies kommt daher, dass au,>, in Bachjas 
Vorlage ohne diakritische Punkte stand und von Bachja für >, 
genommen wurde. Dasselbe gilt auch vom Worte 5pnybb p. Wh“, 
18, das eine Transkription von \öls\ ist, wofür die erwähnte Hand- 
schrift aber richtig Jölxl bietet. Freilich gibt es Stellen, wo Bachja 
seine Quelle richtiger aufgefasst hat als die muhammedanischen 
Schreiber, sodass nunmehr auf Grund des Bachjaschen Textes die 
von ihm benutzt Quelle eine Korrektur erfährt. Bei vereinzelten 
Abweichungen lässt sich auch ein innerer Grund für Bachjas Aen- 
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derung erkennen, so wenn er z.B. p. }v., 12 sul „Schüler” statt 
PSpRI3 „die Jünger” (Jesu) setzt, wie weiter unten gezeigt werden 
soll. Im Uebrigen verweisen wir auf die Erläuterungen zu der an 
änderer Stelle erfolgten wörtlichen Wiedergabe einiger von Bachja 
benutzten islamischen Quellen. 

Alle diese Beispiele liefern einen Beweis mehr dafür, dass in 
zweifelhaften Fällen selbst den besten Has. nur ein relativer Wert 
zukommt. Andererseits bieten sie ein brauchbares Kriterium für die 
Auswahl der Varianten und zeigen, dass ein Zurückgehen auf die 
von den Autoren benutzten Quellen, soweit sie ermittelt werden 
können, auch für die Feststellung des Textes von Bedentung ist. 


Die „Rezensionen” O., P. und die Petersburger Hass. 


Die bisherigen Ausführungen haben gezeigt, in welcher Weise 
die Petersburger Handschriften in Einzelheiten von einander ab. 
weichen. Es giebt aber noch andere Abweichungen, die sich auf 
ganze Stücke erstreoken. Wie bereits ia Proleg. p. 36 ff. dargelegt 
wurde, weicht die Handschrift P. in der Einleitung, in der ersten 
„Pforte” und am Anfang der zweiten „Pforte” dermassen von 
O. ab, dass man mit Bezug auf diesen Teil des al-Hidaja wohl 
mit Recht von zwei verschiedenen Rezensionen sprechen kann. 
Nun ist der Befund der Petersburger Handschriften sehr beach- 
tenswert: A. und C. stimmen weder mit O, noch mit P. ganz 
überein (vergl. p. or, N. 14, p.\a, N. 11, p.oo, N. 2, p.%, N. 1), 
sondern folgen bald O. bald. P. in der in Proleg. p. 37, N. 1 
bereite angedeuteten Weise, d. h. sie folgen in denjenigen Stücken, 
in denen sie von einander differieren, entweder O. oder P., 
nicht aber beiden Rezensionen in einem und demselben Stück. A. 
und C. bilden somit eine aus O. und P. combinierte Rezension und 
zwar eine solche, in der das eine Stück ganz aus O., das an- 
dere Stück ganz aus P. übernommen worden ist. Im Gegensatz 
zu A. und C. zeigen die etwas jüngeren Handschriften B. und F. 
eine auffallende Uebereinstimming mit P., selbst in Zusätzen und 
häufig sogar in orthographischen Fehlern; nur selten weisen sie 
auch Lesearten aus O. oder einer anderen Handschrift auf }). 


1) Bomerkenswort in F. Blatt 57 ist cine starke Abweichung bezw. Umarbeitung von 
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Dieser Befund der Petersburger Handschriften ist von grosser 
Bedeutung für die Entscheidung der in Proleg. erörterten Frage: 
welche von den zwei Rezensionen O. und P. die ursprünglichere 
sei, und ob sie beide von Bachja herrühren. Die Thatsache, dass 
weder O., die auf eine der ältesten Handschriften zurückgeht, noch 
die hebr. Uebersetzung des ibn .Tibbon, die kurz nach dem Tode 
Bachjas entstand, eine Spur von der Rezension P. aufweisen, 
spricht schon dafür, dass Rezension P. später als O. entstanden 
sein muss, und zwar nachdem ibn Tibbon seine Uebersetzung be- 
reits gemacht hatte, da er sonst zu Rezension P. in irgend einer 
Weise Stellung genommen hätte. Nun Jästt sich aus den Peters- 
burger Handschriften der weitere Schluss ziehen, dass Rezension 
P. nicht einmal zur gleichen Zeit entstanden sei, da A. und C. 
von einer Handschrift abgeschrieben sein mussten, in der die um- 
gearbeiteten Stücke nicht in dem ganzen Umfange vorlagen, wie 
in P. Die in Proleg. gegen die Echtheit der Rezension P. geäus- 
serte Ansicht wird also durch die Petersburger Handschriften we- 
sentlich "gestützt, und es liessen sich auf Grund des soeben darge- 

‘ legten Schlusses sogar die Zeitgrenzen für die Entstehung bezw. 
Vollendung der Rezension P. ziehen, und zwar würde das Jahr 1160 
in dem ibn Tibbon seine Uebersetzung gemacht hat, als terminus 
a quo und das Jahr 1345, das Datum der Handschrift F., als ter- 
minus ad quem dienen können. 

Im Zusammenhang mit obigen Ausführungen sei hier noch 
auf eine interessante Erscheinung in den Handschriften besonders 
hingewiesen, die sowohl zur Aufklärung über die Entstehung der 
Rezension P. beitragen kann, als auch für die Beurteilung von 
Umarbeitungen ähnlicher Art in den Handschriften anderer Werke 
von Wichtigkeit ist. Wie aus dem Apparat und zwar schon aus 
seinem äusseren Umfang ersichtlich ist, nimmt die Zahl der Varr. nach 
der vierten „Pforte” zusehends ab und hört gegen Schluss fast gänz- 
lich auf. Diese Erscheinung ist in den Hss. von vielgelesenen Wer- 
ken sehr häufig. In mancher alten Hs. sind in den ersten Partien 


fan, 1 #., die darauf zurückzuführen ist, dass F. zehn statt fünf „Prämissen” tn0, 8 zählt. 
Im Übrigen ist Ind, 10. bie fav, 1. oin Seitenstück zu Af, 7—20. mit auffallenden 
Abweichungen, die jedoch hier nicht erörtert werden können. 
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Glossen, Aenderungen und Korrekturen so zahlreich, dass die Ränder 
der Blätter kaum ausreichen, um sie alle zu umfassen, und auch 
der Raum zwischen den Linien hierfür in Anspruch genommen 
wird. Bald aber werden diese Randbemerkungen geringer, mitunter 
brechen sic ganz plötzlich ab. Dieses lässt sich einfach daraus er- 
klären, dass die ersteren Partien viel häufiger studiert wurden als die 
späteren. Die Korrigier- und Glossierlust steht in der Zunahme und 
Abnahme in einem geraden Verhältnis zum Wachsen und Abflauen 
des Interesses für das Studium der Bücher. Genau so wird es auch 
bei unserm Texte der Fall gewesen sein, und das dürfte ein Grund 
mehr für die Annahme sein, dass die Umarbeitung gerade der 
ersten Pariien, sowie die sonstigen, zahlreichen Varr. in P. und 
den Petersb. Hss. nicht dem Autor, noch einem Leser, sondern 
verschiedenen Lesern und Kopisten zuzuschreiben sind. Die 
Hs. O., sowie die Vorlage des T. dürften hingegen auf Hess. zurück- 
gehen, die von Korrektoren und Glossatoren ziemlich unberüht ge- 
blieben waren. " 

Neben den hier vorgebrachten, äusseren Momenten und den in 
Proleg. erörterten stilistischen Gesichtspunkten könnte noch eine 
ganze Reihe von Aenderungen in Rezension P. angeführt werden, 
die aus inneren, sachlichen Gründen nicht von Bachja vorgenommen 
sein können. Allein einer Erörterung dieser Gründe müsste eine 
eingehende Auseinandersetzung über die in der ersten „Pforte” behan- 
delten einzelnen Fragen, sowie über das Verhältnis Bachjas zu an- 
deren Philosophen vorausgeschikt werden. Dieses würde jedoch zu 
weit führen; es möge hier nur die Andeutung genügen, dass 
Rezension P. vermutlich einem Autor zuzuschreiben sei, der Bachja 
in Einklang mit anderen arabischen Philosophen bringen wollte. 
Darin liegt zam Teil auch die Erklärung dafür, dass gerade die 
erste „Pforte”, die über die Einheit Gottes handelt, einer so 
gründlichen Umarbeitung unterzogen worden ist. 


Die Transskription des Textes in arabische Schrift. 
Nun sei noch einiges bemerkt zur Begründung unseres Ver- 


fahrens in Bezug auf die typographische Wiedergabe des Textes, 
den wir nicht in der vom Autor benutzten hebräischen Schrift 
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herausgeben, sondern in arabischer Transskription. Dass der Ver- 
fasser sich der hebr. Schrift bedient hat, steht ausser Zweifel; 
ebenso unzweifelhaft ist es auch, dass manche grammatische Un- 
genauigkeit auf den Verfasser selbst zurückgeht. !) Es wäre daher 
vielleicht in rein historischer Hinsicht korrekter, wenn die hebr. 
Schrift in unserer Edition beibehalten worden wäre. Wenn aber trotz- 
dem die Transskription vorgezogen wurde, eine Arbeit, die nicht 
gerade zur Erleichterung der Aufgabe des Herausgebers beigetragen 
hat, so geschah es zunächtst aus folgendem Grunde: ein nach Stil 
und Sprache so echt arabisches Buch wie es das Bachjasche Werk 
ist, soll sich auch äusserlich in arabischem Gewande präsentieren. 
Es ist übrigens anzunehmen, dass ein Orientalist einen arabischen 
Text lieber und bequemer in arabischen Charakteren als in hebräi- 
scher Schrift lesen wird, wenn ihm auch die jüdisch-arabische Li- 
teratur nicht fremd ist. Die Beibehaltung der hebr. Schrift bei 
wissenschaftlichen und selbst populären Werken in arabischer 
Sprache würde ferner nicht einmal den Nutzen haben, den sie in 
der jüdisch- ‚rabischen Epoche gehabt hat, als es bei den Juden 
Usus war, sich trotz genauer Vertrautheit mit der literarischen 
Sprache der Araber der hebräischen Schrift za bedienen. Denn 
die gebildeten Juden des heutigen Orients gebrauchen ausschliess- 
lich die arabische Schrift, wenn sie das literarische Arabisch schrei- 
ben. Nur für die verschiedenen jüdisch-arabischen Dialekte haben 
sie noch eine besondere hebräische Kursivachrift. Es giebt sogar 
viele unter ihenn, die nicht imstande sind, ein arabisches Buch 
in nichtarabischen Charakteren zu lesen, ebenso wie es beispiels- 
weise in Deutschland nicht viele deutsche Juden giebt, die die 
deutsche Pentateuchübersetzung von Moses Mendelssohn in der he- 
bräischen Schrift lesen können, in welcher Mendelssohn sie zuerst 
selbst veröffentlicht hat. 

Für die Transskription war ausser dem noch eine andere Erwägung 
massgebend: das Werk soll auch der muhammedanischen Gelehrtenwelt 
zugänglich gemacht werden. Die Zeiten, wo der muhamnıedanische 


1) Wie Augast Müller in seiner Abhandlung über ibn abi "Ugaibitas Geschichte 
ojün ’al-anba’, gezeigt hat, kommen derartige Ungenauigkeiten und 
Nachlössigkeiten io Stil, Grammatik und Orthographie auch bei muhammedanischen 
Schriftstellern häufig vor. Sitzungsberichto der Bayer. A. d. W. 1884, p. 856 fl. 
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Fanatismus keine jüdischen Werke in derselben Schrift, in der der 
Qur’an und die heiligen Bücher des Islams geschrieben sind, duldete, 
sind im Orient schon längst vorüber. Im Gegenteil, es ist dort in 
neuerer Zeit das Interesse für die jüdisch-arabische Literatur er- 
wacht, und hervorragende Gelehrte vom Azhar in Kairo, sowie auch 
andere in Damaskus und Jerusalem haben wiederholt dem Wunsche 
Ausdruck gegeben, dass wenigstens die wichtigsten jüdisch-arabi- 
schen Werke über Philosophie und Ethik in einer auch für die 
muhammedanischen Kreise zugänglichen Gestalt publiziert werden 
möchten. Einem solchen darchaus berechtigten und erfreulichen 
Verlangen zu entsprechen, erscheint umso gebotener, als durch 
die Zugänglichmachung eines Werkes vom Range und von der 
wissenschaftlichen Bedeutung des al-Hidaja der muhammedanischen 
Welt gezeigt wird, wie falsch das Judentum in der islamischen 
Literatur beurteitt worden ist. Durch Samaritaner und Karöer, 
ganz besonders aber durch jüdische Konvertiten wurden die mu- 
hammedanischen Theologen des Mittelalters über die fundamen- 
talsten Grundsätze der jüdischen Religion irregeführt, und nicht 
selten wurden neben den Christen auch die Juden von Muhamme- 
danern des „heimlichen Polytheismus” en Jy&l sowie des An- 
thropomorphismus a beschuldigt und deswegen arg verfolgt }). 
Man ging sogar so weit, dass man mit Anlehnung an Sura 2,77,82. 
4,49,154. 9,30. allerlei Hadıte zur Verunglimpfung der jüdischen 
Lehre erfunden hat ?). Die Tendenz war, das Judentum auf eine Stufe 


1) Selbst ein ausgesprochener Anthropomorphist wie Taf al-Din ibn Tajmüja,der zu 
den berühmtesten Theologen des 12. Jahrhundert gezählt wurde, richtete wiederholt 
weine Angiffe gegen die Juden ihres angeblieben Anthropomorphismus wegen. Es ist 
derselbe exclusiv fanatische Hanbalite, der di &shmija-Schale der Kotzerei beschuldigte, 
weil sie in ihrem monotheistischen Puritanismus selbst die Zulassung von göttlichen 
Namen und Attribaten lid) |. ga SLumS) „5 ablehnten! Vgl. Schreiner, 
Reruo des fitudes Juives XXXI, 213 M. und Goldziher, ibid. XXX, 11; ferner Vorle- 
sungen über den Islam, p. 200, N. 8. 

2) Aus den verschiedenen Haditen dieser Art sei hier folgender, dem Propheten in 
den Mund gelogter Ausspruch über das Jüngste Gericht angeführt: Dann wird man zu den 
Juden kommen und sie fragen „won habt Ihr angebetet?” Sie werden antworten: „Wir 
haben Gott und den “Uzeir angebetet”. Nur wenige von ihnen werden eine Ausnahme 
maehen. Hierauf wird man zu den Christen kommen und sie fragen „wen habt Ihr 
angebetet?” Sie werden antworten: „Wir haben Gott, und Christus angebetet.” Nur 
wenige vou ihnen werden eine Ausnahme machen. Die Juden und Christen werden auf- 
sefordert, durch den engen Pfad zu gehen, sie fallen aber gleich in die Hölle hinunter. 
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mit der Lehre der christlichen, „Irrenden” (Nallın) herabzusetzen, 
um sodann den Islam als die allein richtige Lehre vom Glauben an 
die Einheit Gottes zu verherrlichen. Nun wird es für die Muham- 
medaner zur eigenen Belehrung von Nutzen sein, aus einem der ver- 
breitetsten jüdisch-arabischen Werke zu ersehen, wie rein die mo- 
notheistische Auffassung des Judentums ist, und wie streng der reine 
Glaube an den einzigen Gott von den jüdischen Autoritäten zu 
allen Zeiten gefordert und als die allererste Voraussetzung und un- 
umstössliche Grundlage der jüdischen Religion hingestellt wurde 1). 





Nur die Muslime gehen durch den Pfad gerade in das Paradies aufrechten Hauptes 
und freudigen Herzens hinein. Vergl. R. Loszynaky, Traditionen über das Jüngste Ge- 
richt, Arab. Toxt, p. XIX f. etwas anders in Sakı3 Muslim am Rande von Qastaläni 
zu Bubäri ed. Baläg If Ba. IT, p. Na. Über dieses Genre von Haditen werde ich 
an anderer Stello ausführlicher handeln. 

1) Es vordiont vorzeichnet zu worden, dass gerade die erste „Pforte” des sö viel go- 
lesenen Bechjaschen Werkes sehr seiten gelesen wird. Dieses wird damit motiviert, dass 
eine Beweisführung für die Existenz und Einheit Gottes vollkommen überflüssig sei! 


2. 


BERICHTIGUNGEN UND 
ERGÄNZUNGEN ZUR HEBRÄISCHEN ÜBERSETZUNG 
DES JEHUDA IBN TIBBON !). 


Die Bedeutung der Tibbonschen Übersetzung. 


Die nachfolgenden Berichtigungen und Ergänzungen sind im 
wesentlichen veranlasst: einmal durch die literaturgeschichtliche 
Bedeutung und die allgemeine Verbreitung der T.’schen Übersetzung; 
dann durch die Übersetzungsmethode T.’s als Quelle von Irrtümern 
und Misaverständnissen, und endlich durch die Tatsache, dass in T. 
kleinere Sätze und grössere Partien des Originals fehlen?). Damit 
haben wir auch die Gesichtspunkte angedeutet, welche für den Um- 
efang und die Form unserer Berichtigungen und Ergänzungen be- 
stimmend waren. Wir wollen jedoch die literaturgeschichtliche Bedeu- 
tung der T.'schen Übersetzung und deren Methode aus sprachlichen 
und kulturgeschichtlichen Gesichtspunkten etwas näher charakteri- 
sieren, um dann auch über unsere Berichtigungen und Ergänzungen 
selbst noch einiges zu bemerken 3). 


1) Für die Zitate aus dor T.’schen Übersetzung benutze ich die am meisten verbrei- 
toten zwei Edition m Bonjacob bearbeitete, aber mit Unrecht nach Adolf 
Jellinek benannte Leipziger Ausgabe von 1846 (= J.), und die von M. E. Stern (nicht 
S. G. Stern, Wien 1854) mit einer deutschen Übersetzung versehene Wiener Ausgabe 
von 1856 (= S.). Von beiden Ausgaben werden Seite und Zeile angegeben. Zur be- 
quemeren Vorgleichung füge ich überall auch die entsprechende Seitenzahl unserer 
Ausgabo des Originals in arab. Ziffern hinzu, Über die Aussprache des Namens Tibbon 
vgl. oben p. 1. N. 1 

2) Die Lücken in T. sind, wio es sich von selbst versteht, in orster Reihe entweder 
durch Versehen des Übersetzers entstanden, oder sie waren schon in seiner Vorlage 
vorhanden. Indess ist häufig ein Satz auch infolge eines Homoioteleuton ausgefallen. 
Andere wiederum mögen vielleicht wegen oder von der Zensur vorgenommen worden 
sein. Vergl. z.B. zu J. 122,5, 196,2, 262, 12. 

8) Die in Proleg. p. 40f. gegebene Charakteristik der T’schen Übersetzung bezog 
sich hauptsächlich auf ihr Verhältnis zur arabischen Vorlage und ihre hervorragende 
Eignung als Kontrolle bei der Auswahl der Varr. 
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Von den zwei hebr. Übersetzungen des Bachjaschen Werkes, hat 
sich bekanntlich nur die Übersetzung des Jehuda ibn Tibbon voll- 
ständig erhalten. (Vgl. Proleg. p. 1. N. 2). Mannigfache Gründe, vor 
allem aber der allmählige Verfall der andalusisch-arabischen Kultur 
auch unter den Juden, hatten zur Folge, dass neben den philosophischen 
Werken Sa’adjas, ibn Gabirols, Jehuda Halevis, Maimunis u. A. auch 
Bachjas ethisches Werk weniger in der arabischen Ursprache als in 
der hebr. Übersetzung gelesen und studiert wurde. Die T.’sche Über- 
setzung ebnete sich bald den Weg von der Provence nach anderen 
Ländern der Diaspora und verschaffte dem al-Hidaja sowohl wegen 
seines Inhaltes als auch wegen seiner gemeinverständlichen popu- 
lären Ausdrucksweise eine Verbreitung, wie sie nur wenigen Erzeug- 
nissen der jüdisch-arabischen Literatur zu Teil wurde. Die T.’sche 
Übersetzung trat aber immer mehr in den Vordergrund und verdrängte 
schliesslich das arabische Original fast ganz. Nach der geringen 
Anzahl der auf uns gekommenen Handschriften, sowie nach ihrem 
verhältnismässig hohen Alter — die jüngste dürfte wohl kaum später 
als im 14. Jahrhundert geschrieben worden sein — zu schliessen, 
muss dies schon ziemlich früh geschehen sein. Die T.’sche Über- 
setzung vertrat Jahrhunderte lang vollständig die Stelle des Originals, 
und selbst in neuester Zeit, als auch das wissensohaftliche Interesse 
für Bachja erwachte, wurde mit wenigen Ausnahmen, und auch da 
nur sporadisch, nicht das Original, sondern die hebr. Übersetzung 
als Grundlage für die Bachjastudien benutzt. 


Die Übersetzungsmethode des ibn Tibbon. 


Bei der sehr gewissenhaft durchgeführten, jedoch eigenartigen 
Übersetzungsmethode T.’s und der von ihm geschaffenen Termino- 
logie waren Irrtümer und Missverständnisse unvermeidlich }). Denn 
so gross T.’s Meisterschaft im Gebrauch der hebr. Sprache auch war, 
und so sehr sein tiefes Eindringen in den Geist beider Sprachen Be- 
wunderung verdient, so hat seine Übersetzung doch den Nachteil, 
dass sie nur von denjenigen überall richtig verstanden werden kann, 


1) Über die Versuche, die T.’sche Übersetzung auf Grund des arabischen Originals 
oder auch unabhängig davon zu berichtigen, vgl. Proleg. p. Bf. und 5. N. 1. 
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die entweder das arabische Original selbst zu Rate ziehen können, 
oder durch hinreichende Kenntnis der arabischen Philosophie und 
islamischen Theologie im Stande sind, in jedem einzelnen schwie- 
rigen Falle sich den Grundtext zu rekonstruieren. T. stand so 
stark unter dem Einfluss des arabischen Denkens und des arabischen 
Stils, dass er nicht merkte, wie sebr manche der von ihm nen ge- 
prägten Ausdrücke und Neubildungen dem hebr. Sprachgeist durchaus 
fremd waren. Dieses gilt besonders von den Partien, wo er spezifisch 
arabische Redensarten und Termini der islamischen Theologie wieder- 
zugeben hatte. Bie wurden von T. dem Original so wörtlich nachgebil- 
det, dass sie für hebr. Leser missverständlich, ja unverständlich sein 
mussten. Aber auch in Partien, in denen Bachja mehr auf rhetorischen 
Schwung als auf genaue begriffiche Präzisierung des Gedankens 
geachtet hatte, hielt sich T. so sklavisch an seine Vorlage, dass seine 
Übersetzung selbst für tüchtige Hebraisten schwer verständlich ist?). 
Dazu kommt noch, dass T. selbst in mehreren Fällen einen ver- 
derbten Text vor sich hatte?), oder manches Wort falsch gelesen, bezw. 
falsch verstanden hat. Vergl. unten zu J. 279,6, 368,4, 381,4, 403,10, 
415,3, 416,8. In vielen Fällen gebrauchte T. bei der Übersetzung 
eines arabischen Ausdrucks oder Terminus ein ähnlich klingendes, 
womöglich gleichradikaliges, hebr. Wort, dessen Sinn sich aber nicht 
ganz mit dem des arabischen deckt, das daher kein kongruentes 


1) Von zahlreichen Stellen derartiger Missvorständnisso führe ich mar folgende als 

iele an. 8. p. 266,39 deutscher Text heisst os: dass dein Tritt nicht vom Pfade 
chen and von der Bahn dor Alten, die dem Genenungsheil zuführen, ablonke 
ote. Es muss aber heissen: ....Von dor Bahn der Alten abweiche und erfundenen, 
der Tradition und dem Glauben suwiderlaufenden Neuerungen sich zuwende (Vergl. zu 
7. 287,8), ferner 8. p. 298,6, 11,... und seinen deengien Standpwukt erkennen dass 
etc, muss aber hoisson: und aus der Beschafenheit seiner Lage erkennen dass... 
(Vergl. zu 3. 297,8). S. p. 810,8 heisst es: unmöglich kann irgend ein GA 
dauerad ihm verbleiben etc., muss heiss t seine Pficht so lange 
ete. (Vergl. zu 3. 808,10) 8. p. 480 ult.: die Aneignung einer unterzagten Sache 
muss beissen: dio Aneignung auch nur eins Pfferlings (Vorgl. zu J. 418, 18). Die- 
selben Stellen sind auch in der deutschen Übersetzung von Emanuel Baumgarten in 
ed. 8. G. Stern. Wien 1854 nicht bosser übersetzt. Vergl. p. 71 b. Zeile 28.846, 30 
von unten, 1384,20 v. u. Morkwürdigerweiso ist p. 896,14 der hebr. Text richtig, 
dio Übersetzung aber falsch. 

3) Vergl. Briefe über den Moreh, od. D. Ottonsosor p. 8. das Schreiben des Samuel 
ibn Tibbon an Maimüni, wo er sich über die Fehler der Kopisten schon zu Zedseiten 
des Autors beklagt. Das wird vielleicht mit ein Grund gomeson sein, waram Maimtni 
die Transskribierung seines philosophischen Werkes in arabische Schrift untersagt hat. 
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Äquivalent für den Grundtext bietet, vielfach sogar dem Ge- 
dankengang eine ganz andere Wendung gibt. Vergl. z. B. zu 
9. 108, 5 v. u. 267, 3, 290, 2, 867, 7, 426, 5, 442, 2. Nicht 
selten hat T. absichtlich inhaltliche und sprachliche Änderungen 
vorgenomen, wenn es galt, Sätze, Anschauungen und Begriffe, die 
Bachja aus dem Islam übernommen hatte, in eine dem Judentum 
entsprechendere Form zu übertragen, bzw. durch andere, in der 
halachischen oder midraschischen Literatur geläufige Ausdrücke 
und Wendungen zu ersetzen. Vergl. zu J. 27, 10, 146, 3, 166, 
7, 263, 4, 441, 9. Freilich glückte ihm dieser Versuch nicht 
überall, obwohl es auch in solchen Fällen nicht unmöglich gewesen 
wäre, den von ihm beanstandeten islamischen Formulierungen 
solche zu substituieren, die auf jüdische Institutionen und Lebens- 
gewohnheiten zurückgehen, und an welche Bachja ja wohl auch ge- 
dacht haben mag. Vergl. zu J. 265, 10. An manchen Stellen liess T. 
sogar ein Wort, ja selbst einen ganzen Satz des Originals ausfallen, 
weil ihr Inhalt nach seiner Auffassung nicht ganz mit dem Juden- 
tum bezw. mit dem spätern Judentum, mit dessen Sitten und Bräuchen 
übereinstimmte. Vgl. zu J. 116, 5 und lif, N. 5 ferner 441, 9. Mitunter 
wird das Verständnis der hebräischen Übersetzung dadurch erschwert, 
dass T. hebräische Wörter in der Bedeutung ihrer gleichlautenden, wur- 
zelverwandten arabischen Homonyma gebraucht oder hebräische Konju- 
gationsformen, die im klassischen Hebräisch eine bereits feststehende 
Bedeutung haben, nach Analogie der arabischen Konjugationsformen 
in einer im Hebr. unbekannten Bedeutung verwendet (vergl. zu J. 
443, 8. Anm. 1); zuweilen hebraisierte er arabische Wörter in einer 
Weise, dass sie von einem des Arab. unkundigen Leser ihrer Form 
nach für hebr. Wörter genommen und in einem Sinne verstanden 
werden müssen, der in gar keiner oder nur in entfernter Beziehung 
zu der von T. angenommenen Bedeutung steht. Vgl. zu J. 443, 8. 


Charakter der Berichtigungen und Ergänzungen. 


In allen oben angeführten Fällen, wie auch an Stellen, wo T. un- 
nötigerweise zu Paraphrasen, z.B. J. 379, 7 oder zu Kürzungen, z.B. 
J. 86, 6 v. u. gegriffen hat, erwies es sich als notwendig, Änderungen 
und Ergänzungen in Übereinstimmung mit dem arabischen Text vor- 
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zunehmen oder andere Ausdrücke vorzuschlagen. Hier und da werden 
in den nachfolgenden Berichtigungen auch manche bereits in den 
Anmerkungen zum arabischen Text angedeutete Korrekturen erweitert 
und näher beleuchtet, eder eine nachträgliche Erklärung für den 
einen oder anderen Ausdruck in T. gegeben, der in den erwähnten 
Anmerkungen noch nicht erklärt werden konnte. Vgl. zu J. 426, 5, 
427, 4.428, 4. Unebenheiten bei T., die durch inkorrekte Anwendung 
einer Präposition oder Partikel zu Missverständnissen führen, sind 
stillschweigend verbessert worden, z.B. zu J. 141, 6. 

Nur belanglose Abweichungen vom Original, die entweder auf 
andere arabische Lesearten, oder auf irrelevante Schreibfehler in 
T.’s Vorlage zurückgehen, blieben unberücksichtigt. 

Da nun in einigen Ausgaben der T.’schen Übersetzung Varianten 
zum hebräischen Text angeführt sind, von denen bald diese, bald jene 
Leseart je nach dem individuellen Geschmaok des Herausgebers Auf- 
nahme fand, so wird in den Berichtigungen diejenige Leseart kurz 
als die richtige bezeichnet, die mit der in unsere Textausgabe auf- 

' genommenen Leseart übereinstimmt!). Ein Teil jener Varianten dürfte 
von T. selbst herrühren, da manchmal beide Lesearten in den arabi- 
schen Hss. eine Unterlage haben. Ein anderer Teil wird aber auf 
Rechnung von Lesern und Abschreibern des T. zu setzen sein. Nur 
beiläufig sind auch noch einige Fehler in ed M. E. Stern korrigiert 
worden, insbesondere solche, die von Stern nicht erkannt und dem- 
entsprechend falsch übersetzt wurden, z. B. zu 8. 106, 16. 

Bei den Berichtigungen und Ergänzungen wurde auf den Charakter 
der T.’schen Übersetzung so weit als möglich Rücksicht genommen, 
schon um mit T. in Harmonie zu bleiben. Nur bei zwei grösseren, 
etwas mehr rhetorischen Stücken, aus der 9. „Pforte”, die von T. in 


1) Im allgemeinen hielt sich M. E. Stern an dio ed. Benjacob-Jellinek und mar in 
wenigen Fällen entschied or sich fürandere, nicht immer richtige Lesoarten, Vgl. z. B. zu 
. I. 290,14, 881,1. Von einer Anführung anderer Ausgaben der hebr. Übersetzung ist 
hier Abstand genommen worden, weil eine Vorgleichung mehrerer Ausgaben gezeigt 
hat, dass sio sich in Bezug auf Fehler und Missverständnisse nur wenig von einander 
unterscheiden. Es muss ausdrücklich hervorgehoben worden, dass manche hier aus T. 
angeführte Fehler nicht von Tibbon selbst, sondern von Abschreibern und Druckern 
seiner Übersetzung herrühren. Vgl. z. B. zu J. 11,15. 188,15. 839, 8. 413,8, a.a.m. 
Im übrigen ist ja bei dor Feststellung der richtigen, hobr. Lessarten das arabische 
Original allein massgebend. 
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sehr eigentümlicher, zum Teil nicht fehlerfreier Weise übersetst wur- 
den, wurde eine Ausnahme gemacht und eine neue hebr. Übersetzung 
versucht. J. 403, 6. 410, 3. In dieser Übersetzung wurde auch die 
äussere Form der arabischen Reimprose (saß‘.) nachgeahmt; spezifisch 
islamsiche Ausdrücke wurden durch Äquivalente aus dem jüdischen 
Leben wiedergegebene, die der Autor selbst im Sinne gehabt ha- 
ben mag }). 

Freilich konnten im Folgenden nur die wichtigsten, zum rich- 
tigen Verständnis des Bachjaschen Werkes notwendigen Berichti- 
gungen und Ergänzungen Aufnahme finden; der hier unternommene 
Versuch einer Korrektur und Ergänzung des T. kann daher durch- 
aus nicht auf Vollständigkeit Anspruch erheben. Eine richtige, dem 
arabischen Original sich treu anschliessende, hehr. Übersetzung 
könnte nur durch eine völlige Umarbeitung des T. und eine teil- 
weise ganz neue Übersetzung geboten werden. Indes dürfte die 
folgende Zusammenstellung genügen, um zu zeigen, mit welcher 
Vorsicht die T.’sche Übersetzung gebraucht werden muss®). Gewiss 
kann eine sachliche Vertrautheit mit den in diesem Werke behan- 
delten Materien über manche philologische Schwierigkeit hinweg- 
helfen; aber die Zahl der Beispiele ist nicht gering, wo auf 
Grund einer blossen Interpretation der hebr. Übersetzung ohne 
Vergleichung des arabischen Originals den jüdisch-arabischen Phi- 
losophen Gedanken zugeschrieben wurden, die ihnen ganz fern 
lagen. 


1) Von einer deutschen Wiedergabe aller Berichtigungen und Ergänzungen glaubte 
ich absehen zu dürfen. Nar dort, wo auf die Präzisierung eines Ausdruckes oder Klar- 
legung eines Gedankons ankam, besonders an Stellen, wo ein Missverständnis seitens 
des T. vorlag, oder wo seino Uebersotzungsart zu Missvorständnissen führen könnte, 
ist eine Uoborsetzung bezw. Erläuterung erfolgt. 

2) Noch mehr gilt das von den modernen Übersetzungen, die alle orst auf 
Grund des Hebr. vorfertigt worden sind. Auch die in Gelehrtenkreisen verbreiteten, 
oben erwähnten zwei deutschen Übersetzungen von M. E. Stern und Emanuel Baum- 
garten sind nicht frei von falschen Interpretationen, recht ungeschickten Umschrei- 
bangen, umständlichen, zum Teil obsoleten Redewondungen und nicht zuletzt vom 
Irrtümern, die auf falsche Lesung des hebr. Textes zurückgehen. Die oben charakterisiorte 
Übersetzungsmothode des T. musste den des Arabischen unkundigen Ühersetzern fast 
unüberwindliche Schwierigkeiten bereiten. Unter solchen Umstünden ist os sogar zu 
verwundern, dass nicht mehr Missgriffe gemacht warden, und dass cs beiden 
Übersetzeren gelungen ist, viele schwierige Stellen richtig zu erfassen und auch in 
verständlicher Form wiederzugeben. 
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Die Berichtigungen und Ergänzungen. 


I. 3, ult. 8. 3, 10. o, N. 4 ist die Var. UMS Ni mn wm 
wohl Korrektur eines Lesers, der Bachja mit Sa‘adja, auf den Bachja 
sich beruft, in Einklang bringen wollte. Für Bachja sind nämlich 
die schriftliche und die mündliche Überlieferung zwei verschiedene 
Erkenntnisquellen; Sandja fasst sie aber beide zusammen und nimmt 
die sinnliche Erfahrung unter die drei Erkenntnisquellen auf, die’ 
bei Bachja fehlt. 

3. 6,4 v. 0.8.5, 19. 1,4. 1. MMR MID RN PIRD KIT MER 
mpnD 59 MR AIpN ON MOrD. Zum Worte (sw vgl. Maanı al-Nafs ed. 
I. Goldziher, Abhh. der K. Ges. d. W. zu Göttingen philos. hist. Kl. 
neue Folge Bd. IX. 1907, p. 25, 1. 

3. 11, 15. 8. 9, 17. ist MYW (vgl. W%, N. 2.) Druckfehler. In 
anderen Ausgaben steht richtig MI. 

I. 14,7. 8. 11,16 zu WDR vgl. If, N. 10, 

I. 15,2 v.u.8.12,6v.u.1. OISRN DbPWN zu T.’s DYN vgl.io, N. 3. 

I. 17,4 v.u.8.14,10.1. 10 593 DR mn I. iv, N. 3. 

I. 19,5. 8. 15, 2 v.u.Nopn MM MÖRYM vgl. In, N. 8. gemeint 
sind ritualistische Tifteleien und juristisch-kasuistische Spitzfindig- 
keiten oder ausgeklügelte Fragen, die für das praktische religiöse 
Leben von keinerlei Bedeutung sind. 

3.25, 4. 8. 20,8. v. u. 19 P--- MIN hat T. anscheinend _alzUl, 


statt _AlKÜl, gelesen; Al} ist aber richtig und bedeutet „mehr 
bieten wollen, als es möglich oder billig ist”, ferner „sich um Dinge 
bemühen, die Einen nichts angehen”. Im Magribinisch-Arabischen 
sagt man ill & Jo vgl. N, N. 5. 

I. 25, 6 v. u. 8. 21, 11. ist D'53% plor. von 52%, eine Verschlimm- 
besserung von DW pl. von 2% „Lohn”. Es soll heissen: und ich 
weiss dass Manoher Lohn verloren geht aus Furcht [vor dem Miss- 
lingen des Unternehmens]. T. benutzte den Plur. wegen DD. Besser 
wäre: non 12 9w TaRı man DIDyBw ınyn vgl. Y°, 10. 

J. 27, 10. 8. 22, 12 v. u. m mann wand anni) kur NDD 
aa ANDI ray nyTa man mob bapnan Y5 ya army rn or wbranbn 
T. wählte für das in der muhammedanischen Theologie übliche Je 
N „Wissen und Thun” (vgl. Yo, N. 8) die im Judentum gebräuch- 
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liche Formel „Sagen und Thun”. Allerdings sollte er TDNDI statt 
MaT2 sagen, oder A TDIR2. 

3. 28,4 v.u. 8. 23, 19. ist MYSON MOIN richtig. M, 1. 

3. 35,1. 8.29, 11. vgl. zu WEN U 1, N. 11. Es scheint mir, 


dass > eine von T. selbst auf Grund von Ezech. 27, 20 gemachte 
Konjektur ist. Vgl. zu J. 196, 4. N. 1. Der Verfasser schrieb wohl 
> „seidene Gewänder”, T. deutete es aber als „Freiheitsgewänder” 
d. h. von Freien, Edlen im Gegensatz zur „Gefangenenkleidung”, etwa 
„fürstliche Gewänder”. 

7. 38, 6. 8.31, 61. nam jo namandTan mm to, 5. Hier wird 


der Monotheismus als „‚LuiS! „der wahre Glaube” "dem de „Dus- 
lismus, Trinität und Polytheismus” gegenüber gestellt. Wohl versteht 
man sonst unter de schlechtweg „Ketzerei”. 


3. 41 ult. 8. 34, 7 v. u... MMO TORD NM nD ANON YTT DIR) 
IR Pa, 8. 

T. 43, 4. v. u. 8. 36, 20. © by m mo) Tann oaw by pp oa am 
DMR Ion mpen or an day mEbw. f, 1. 

I. 49, 11. 8 41, penult. I. pam ww no 59 Jam. p. fo, N. 3. 
Es soll heissen: Demnach ist jedes teilbare Ding unzweifelhaft endlich. 

T. 50,6 v.0.8.42,7v. u. 1. WO TER mw noTpnmmman) 22 
p- fo, N. 9. 

J. 58, 13. 8. 50, 16 streiche "MRD MMD X, weil diese Erwägung 
in die folgende These gehört, vgl. of”, N. 1. 

3. 59, 6. 8. 51, 8.1.2019 DR MIN WDR na 9 Jan mn om 
72 mr 8 Tab DMp IR ANDW NED TED (d. h. wenn es nicht möglich 
ist, ihn beim Schreiben des Buches zu beobachten, weil er es geschrie- 
ben hat bevor wir ihn gesehen haben, oder erst nachher) 8 "in 
aa ponorb 51 DER X MM DR YDyyD MR YMRTb DO LER 
15 yıayı 125 1207 p. 0, 12f. In diesem Gleichnis bedient sich T. 
des Wortes AN in der arabischen Bedeutung von „US „Buch” 
nicht aber in seiner hebräischen Bedeutung „Schrift”. Es muss also 
richtig heissen 1% "BD NW dann }2N? xD DON 2. 

I. 64, 8.8.57, 2.1. van Snbam ponm „Teilbarkeit Verwand- 
lung und Zusammensetzung”. Für ls! p. 4, O.14. hat T. hier 
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kein Äquivalent; WW steht hier für zul „Veränderung, einige 
Zeilen weiter (MYM a) für led. An anderen Stellen fasst 
er sie beide zusammen unter DW. J. 106,7 v. u. 8. 100,4 v. u. 
hat er Dub für Alstul, was ganz gut passt, wen es auch sonst 
Terminus für Metempsychose ist. J. 68, 7. 8. 60, penult. hat er 
Amon, wofür aber in den Has. Let steht (vgl. #1, O. 16 und 
N. 4) und 5ubin erforderlich wäre. N. 1 zu p. *. beruht auf 
Versehen. Zu J. 65, 5. v. u. 8. 58, 15. vgl. p- I N. 1—1. 

I. 67, 10. 8. 60, 1. 1. Mpn ww [oyrbn} oI272 man Dmp o8y 
ya ya DD2 norp moyy an Dax Din. Vgl. die Wiederholung 
desselben Satzes einige Zeilen weiter: MD D’RT WR. Das Wort 
on fehlt auch im Original p. *%, O. 6. vgl. jedoch Corrigenda 
zur Btelle. 

3. 67, 14. 8. 60, 6. 1, DON Don om %, O. 12. 

3. 71, 12. 8. 64, 18. 1. won 559 npoan \n5a ron 5 mn p. vo, 
20. An Stelle von IN für Als würde BIMD besser passen, so 
auch LÖr für bl. 

Zu J. 77,6v.u. 8. 71,5, vgl. wm, N. 1. 

T. 86, 5. 8. 80, 20.1. Dmbx 27a na ybawind DI xD, vgl. pı m, 
N. 2, d.h. „nicht aber nach dem ganzen Umfange alles dessen, was 
der Redende darin einschliesst”. 

J. 86, 6 v. u. 8. 81, 6. muss es nach dem arabischen Wortlaut 
4, 19f heissen: Dry mabwm oyar oem ya nioR DD DND NOD 
oma own by Dimaym wm DISIM Im wowm oben nmay 

„NT Oma) na ana Wanme man Ay Sr Amar nowan 

J. 87,9. 8. 81,7 v.u. DW oym by owan oma mbba yanb 
Bymaı 212 5 obyap an yo mr Din on by aa om Daran an 92 
mar pnma, p. 1, 11f. 

J. 88, 11. 8. 82, 3 v. u. 1. a I RSDN IR KON mm jp mmınn 
0253 nam mm ın3 p. 11, 14. 

3. 91, penult. 8.84, 8 v.u.1. nach p. 1°, 12f. obıyn pıya oppynn 
ya may non omb yıun abi mo ananb own omım Dio2) omanm 
wann ony wyn malynD omD- 

Zu J. 99, 2. 8. 92, penult. vgl. p. 1., N. 1. 

Zu I. 99, 8. 8. 93, 10 ist DD Dy MOM richtig, p. 1, 12. 

Zu I. 99, 4. v. u. 8.98, 10 v. u. vgl. p. I, N. 1. 

Zu 3. 106,7 v.u. 8.100, 3, v. u. vgl. 1.4, N. 4. 
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Zu 3. 107,1. 8.101, 8. vgl. p. \v, N. 1. 

Zu J. 107, 4. 8. 101,12. vgl. pw, N. 2. 

Zu 3. 108, 5. 8. 102, 11. vgl. \a, N. 1. 

Zu 3. 108, 5. v. u. 8. 102, 5... vgl.!.n, N. 3. 29M könnte nur 
„sprunghaft” bedeuten. T. bildete aus 17715 das Wort 7 für „in 
richtiger Reihenfolge von Gedanke zu Gedanke, von Thema zu Thema 
übergehen”. Besser wäre MIN. 

8. 106, 16. 1. 89pD0 D „Ruhe vor einem Neider” p. It, N. 2. 

J. 109, penult. 8. 103, 4 v. u. steht NIEN'D „Kanäle” für Jölie 
p. 11, 11; der gewöhnliche Ausdruck hierfür ist D\2P), da hier nicht 
Harnröhre und Mastdarm gemeint sind, sondern die Öffnungen als solche. 
DIN „die Beutel” gibt Kuss! ibid. wieder. Ich würde ap > 
vorziehen. Die La. D'yO „Gedärme” geht auf eine Var. Kuz«)! 
zurück, die aber falsch ist, weil in X42,! ausser den Gedärmen auch 
die Harnblase einbegriffen ist. 

9. 116, 5. 8. 109, 181. ran mn „Ehescheidung und Freilassung 
von Sklaven”. if, N. 5. 

Zu 119,8v.u.9.1123,5v.u. vgl. Iv, N. 

3. 120. 8. 118, 12 v. u. nach X\7 542 ist Folgendes nach p. Iv, 15ff. 
nachzutragen: ap3b IN mWwa aim my IR DIND moyD m9N 
yoy Som 92 IR In YYORD Km m Yany mzyb 19 MDR prann 
now dy anAM My23 my TORI MW nr m MannD now mon 
MDR TIENIY DYPD YMR2 TONYON nawanb 19 mm Say IR ID DW 

„DU DAR MON DIN DMOy YRYD WED DIND IMWIR Ya nım 
9.122,5.9. 115, 12. fehlt nach MD DYYM DOM folgender Passus nach 
p.M, 6f. vgl. N. 1: PD Dmaynb amp an vD by ToyD TR INT TR 
Mnya on DIAyDn man Any my nInyaw wm DI ya) noma2 
AP nam On DMATITD WIN DNDN TIRT RI RT DI NIT nano 
ar np 1b Nam m rm 32 yyrana om WanD DW DIT 
.DNT DI 

3. 123, 14. 8.116, 8 v.u. l. M SEO HDN an Dwnnvnw By 
188 An p2 man DD DI mRmn, 1, 10. 

9. 124, penult. 8. 117. ult. I, 10 1. "Os MMyD Dwnabon nad je) 
rad mr on meıyo nm nam boxen 12 mp any DAR'YD DnDN 
MTR 121 OT ist falsch. Hier muss das von T. dem Worte Lu! 
„Mittel” angepasste MD stehen (gemeinverständlicher wäre wohl 
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D'ySON), also: Kleidungsmittel aus Tierhäuten ete. Die Worte 
MIDA DD %* soll heissen: „sind entbehrlicher als die Speisen” und 
setzen die La. yayel für je} p. M, N. 2 voraus, was ebenfalls 
annehmbar wäre. 

3. 127, 3v.u.8. 121, 5 muss heissen: 7X 21 Tnawrn by 1ayım 
93 9 man pa on nbymb am von on am 595 nıym „und 
bedenke die Grösse der Ehrfurcht und Hochschätzung, die du jeder 
Gefälligkeit zollst, die dir von einem Manne zu Teil wird, der bei 
der Menge höher im Range steht als du”. p. Mi, N. 2 ist die 
Übersetzung nicht ganz wortgetreu. 

3. 129, 4. 8. 122, uli. 1. MAD vOnD. ifo, 18. 

J. 129,13 8. 123, 18. MPN richtig. IM, 3. 

I. 130,14. 8.124, 15 muss es heissen: 17 nm ob mn nasm 
Sa orb ww masm man m by nn Dbya owe) Mer x DnnD 
BR 09 om nm obıyn Soab on %R DM p.Iiv, 2. Durch 8. 
der p. xarı Ddyn Sion hat, irregeleitet, korrigierte ich INv, 2 alle „I 
Be] &. Die Has. haben richtig LA) &. In T.’s Vorlage sowie 
in P. und F. ist der Zwischensatz von Luil, bis xllX+ wegen des 
Homoioteleuton LA} $ ausgefallen. Hier werden dieselben Worte 
des vorhergehenden Satzes wiederholt; es muss LA} 3 aslälxı 
heissen. Beachte p. No, 16, wo ebenfalls LA! & steht. Hingegen ist 
pP, 1. 53, LU 3 richtig, weil dort alle fünf Arten von 
Wohlthätigkeit, mithin auch die dritte, (vgl. No, 14f und IM, 18 sLxül 
all ‚.153) zusammengefasst sind. 

9. 131,7 v.u. 8. 125, 10. v. u. 1. DNYWIRD. Ma, 1 

9. 132, 19/. 8. 126, 7. v.u.l. 37 aM man mm my nmR2 
Dun Yoya nn bwar yD, p. Na, N. 6. 

3. 138, 16. 8. 197, 14 v. a. 1. pm Down vr Wr? DNM „kann 
es nun denn einen Menschen von Vernunft geben, der, wenn er diesen 
Sachverhalt richtig erfasst und erkennt und er selbständig die Wahr- 
heit einsieht, bestreiten würde, dass der Mensch dieses Alles dem 
Schöpfer schulde? Wohlan, so erwache doch du Schlummerender etc. ... 
Hat T. OR) „töricht” für DPNY „vernünftig” gehabt? vgl. IM, N. 4. 
Ich glaube vielmehr, dass er E> WR WN DR geschrieben hat, und 
dass ein Abschreiber es in DD änderte, wodurch der Sinn des Satzes 
verworren wurde. Bachja hat hier ganz gewiss OPNY geschrieben. 
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9. 135, 14 8. 129,5 v.u.14,8. 1. neben mann „die volkommene | 
Einsicht”. ” 

3. 141, 6. 8. 135, ult. liegt in NPIMDW offenbar eine absichtliche 
Korrektur vor, vgl. I“, N. 3. Bachja, der eine übertriebene welt- 
verneinende Askeso wiederholt zurückweist, will hier gerade hervor- 
heben, dass die Religion es ist, die über die Einhaltung des innern 
und äussern Gleichgewichts wacht, dem Menschen den Genuss 
ihm zukommender irdischer Güter und Vorteile einräume und ihm 
den Lohn in der Zukunftswelt für erworbene Verdienste zusichere. 
Dieses passte einem Leser nicht ganz recht und so brachte er durch 
eine p. “1, N. 3 bereits angedeutete Korrektur gerade den entgegenge- 
setzten Sinn heraus. Es mag dahin gestellt sein, ob diese Änderung 
von T. selbst vorgenommen wurde und hierdurch die entsprechende 
Korrektur des arabischen Textes in einer spätern Handschrift (P.) 
verursachte, oder ob schon T.’s arabische Vorlage jene Korrektur ent- 
hielt. Richtig muss es heissen: RATP DR MIDI IERIM MIATRT 
Ya d mmpmen min obya ynmnn ypbn Dusb mann Jnpam mbar 

nnd 

9. 143, 3 v. u. 8. 139, 7 ist B>=)] richtig. 1A, 18. 

9. 146, 3. 8. 141, 13 v. u. müsste nach p. If., N.4 W222 im 
Sing. stehen. In Bachjas arabischer Quelle hat sicher der Sing. ge- 
"standen. Bachja selbst wird Moses darunter verstanden haben. Allein 
eine derartige Betonung der höheren Vertrauenswürdigkeit „des” Pro- 
pheten ist im Islam, der die Superiorität Muhammads subjektiv und 
objektiv als Dogma aufstellt, wohl begründet, nicht aber im Judentum, 
das dem grossen Propheten Moses bloss hinsichtlich seiner persönlichen 
Dignität einen höheren Rang zuerkennt, keinen Unterschied aber 
zwischen den ihm oder andern Propheten offenbarten Gesetze und 
Wahrheiten macht. Diese Erwägung wird wohl T. zur Erweiterung 
des Sing. in Plur. veranlasst haben. Vgl. weiter unten zu J. 263, 4. 

3.147, 20. 8. 143, 14. 1. Poynma mw Tara Java wıabon 
man 282, p. ft, 8, vgl. J. 148, 7 und 11. 8. 143 penult. 144, 5 1. 
new statt DW. 

9. 148,2. 8. 143, 10, v. u. richtig DD „Vermögen”. Einige Zeilen 
später 1. Moon 28 vgl. Ir, N. 3,° 

J. 152, 4. 8. 147, penult. 1. nm Yan b9wn npen Dy „in Über- 
einstimmung mit der innern und äussern Vernunft” p. ifo, N. 8. 
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J.162, 7. 8.158, 16. 1. POYMI wen wı OX DD rn Rind °D „der 
unter dir steht, wenn ein Abstand in der Abstammung vorhanden 
ist” vgl. lot, N. 5. Möglicherweise hat T. NUNW1 geschrieben. Jedenfalls 
entspricht MW der La. O. und B. . 

J. 162, 19. 8.159, 1. richtig WNYW. tof, 2. 

J. 163, 18. 8. 159, ult. gebraucht T. MIPDN für 3), das besser 
durch TP wiederzugehen wäre .‚dass er Zeiehen der Zugehörigkeit 
und Dienstbarkeit sowohl in der sittlichen als körperlichen Haltung 
zum Ausdruck bringe.” lof, 18. 

I. 164, 5. 8. 160, 18 1. Arnd nor MD! RO) „und fürchtet nur 
seinen Tadel” \oo, N. 2. 

3. 166, 7. 8.163, 9. hat T. MD 72 für Als 5 „einen von 
Gott als Nachfolger des Propheten erkorenen Frommen” p. lov, 15. T. 
scheint Anstoss an _l&us genommen zu haben und wollte es durch 
einen der Auffassung des Judentums angemeäsenern Ausdruck ersetzen. 

3. 169, 6. 8. 166. 1. 1. 199 "© NWP22, vgl. 161, N. 6. 

J. 170, 4 ist die angeführte Var. eine Glosse. 

J. 181, 6. 8. 179, 2. hat MIN NAT keine Unterlage im Original 
vgl. u, N. 7. 

J. 188, 3 v.u. 8. 187,4 v.a. yın wo owben war nbanwmn 
„so überlässt ihn Gott sich selber” Ivo, 13. 

I. 190, 10. 8. 189, 18 1. man m by nr 07 your woon byab 
DIT mwya vay nn! DI yamır pm na wrea mn om moyo 
„er gleicht dem Alchimisten, der zur Alchimie durch Wissen und 
Arbeit gelangt. Ist aber sein Vertrauen auf Gott sehr stark, so ist 
er Jenem (dem Alchimisten) gegenüber sogar im Vorteil und zwar 
in zehn Hinsichten”. Iw, 1. Die Worte 7D5 ...yMı KIM sind lexika- 
lische Glosse. 

I. 198, 14. 8. 192, 7 richtig NO YON. Il, 6. 

3. 194,13. 8. 193, 5 ergänze nach YP5r12 Folgendes p.a., &f: Mo1am 
pn dya bo yab nmms DD len obs \nDne m paan nbyan aan Inn 
woyb yarwın Tan DW pnD :oarın SR 103 5 ppm mimam 
mars Yo mm mr: „Der auf Gott vertraut, erlangt wohl den Vorteil 
des Geldes dadurch, dass er seinen Lebensunterhalt damit erwirbt, 
bleibt aber verschont von der Sorge des Reichen sowie von dessen 
ununterbrochener Berchäftigung mit dem Besitz”. 
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9. 196, 2. 8. 194, 10. v. u. fehlt nach MW folgender, vielleicht 
von der Zensur gestrichener Satz: NN may anno mp mmen 
DnyD ayloroaım omon own nmz> o'sbun „und dass er befreit 
ist von der Verpflichtung, den Königen zu dienen, so oft sie Steuern 
ausschreiben und die ihrem Schutze anvertraute Bevölkerung aus- 
beaten”, p. Iıl, 12f. Beiläufig bemerkt, ist der Gebrauch von NEU 
bei T. und Anderen für „Körper” nicht ganz richtig: NEU sind 
Kadaver, Körper heissen D’DW. 

J. 196, 4. v. u. 8.195, 18. hat T. \nDAnM an Stelle von a&ukis 
„BReinigung”. Da dp nach Ezech. 16, 4. angenommenermassen „in 
Windeln einwickeln” bedeutet, so muss T. das Wort in Ezech. im 
Sinne von „reinigen” aufgefasst haben. Vgl. z. B. J. 108, 13. 8, 102, 
22 >ınm für Aus In, 9. Bei Il, N. 3 nahm ich an, dass T. ann 
für ein anderes Wort gesetzt hat. Richtig wäre auf alle Fälle: 
Panama.) 

3. 206, ult. 8. 204, 8. ]. 102 Yıy2 MT RIM? WPD NIT? nD DI 
29 BU RN „genau so wie er von Gott erwartet, dass Er ihm 
gegenüber handle in Dingen, in denen er auf Ihn vertraut” In, 4. 

J. 219, 3. v.u. 8.218, pen. ergänze: Roy inioab End R.., 4. 

T. 220, 14. 8. 219, 10. v. u. 1, MNANMINDION 15 vorn. Diese Worte 
fehlen im T. anscheinend, weil sie eine Abschwächung von J. 205, 
13. 8. 203, 6.v.u. W3YN darstellen. Vgl. Im, N. 6. Y.., N. 7—7. 

3. 220, 3. v.u. 8. 219,4 v. ul. DOW mmaID2 Tun mmayn. 





1) Der Gebrauch von biblischen Wörtern in einer von den jüdisch-arabischen Exe- 
goten erst auf Grund einer Vergleichung mit dom Arabischen angenommenen und nicht 
in der überlieferten Bedeutung ist in der hebr. Literatur der andalusischen Epoche 
keine seltene Erscheinung. Ein vortrefliches Beispiel bietet das Wort ue>B das von ;7)1 





mach Analogie von Xg> aus Ay abgeleitet und im Sinne von yÜs „Gutes Aussehen”, 
oder „Proundlichkeit” gebraucht wird. Val. YDAr MY1 |1P5} von Gabirol Abschnitt 


8. orate Pforte 1) 2 MW 25 ORIW RD VD MOD nm MIN Prov. 
7, 22. Die Parsllelstelle 15, 18 lautet DND 29", Vgl. ferner F1Iy in der Beden- 


. Say „Grabstätte”; mp) = HA> „Tod, Vorderben”; aan of 
> „Krieg”; MIR nicht blos für „Lebensendo” sondern nuch = 3,51 „Tonseite”; 
piB oft = 5% „Wahrheit” u.a.m. Mitunter kommen auch Versehen vor z.B. 7) = 
ls „Buch”; Of = #> „Moisch” u.a.m. Es könnten auch aus der tslmudischen, 
rabbinischon und püjutischen Literatur zahlreiche Boispielo dafür angeführt werden, wie 


biblische Wörter in einer von dor jeweilig horrschonden Exegese, zum Teil unter Einfus 
fremder Sprachen, ausgelogten Bedeutung angewendet wurden. 
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Vgl. Y., N. 3. über die offenbare Verwechslung von arabisch 1% 
„Jagd” mit TD „Fahrt, Wanderung”. 

T. 222, 11. 8. 221, 14 v. u. hat T. DWDI tr, 11 „für seinen 
eigenen Mörder” geschrieben, nicht 7 „‚Stiefsohn”. 

3. 231, 17. 8. 231, 8. 1. mb non mb Inaw rar ra N2b „nachdem 
Er uns die Kraft hierzu (zur Willensfreiheit) gegeben hatte”. T,’s 
Fassung beruht auf einem Missverständnis, oder ist eine Korrektur, 
da er MD für x5lb auch J. 233, 6. 8. 232,5 v. u. weglässt. Es 
muss dort heissen: 712 DI 52° 103 DITÖR 3201 „und dass er Mittel 
und Wege nach Kräften suche um sie auszuführen etc.” vgl. }., 
N. 2.1, N. 4 

I. 233, 10. 8. 283, 3. 1. mn by yon Yon van til, N. 5, 6. 

J. 236, 11. 8. 236, 15. 1. \mwyo by Yoy nyman bp Borman Inn 
Nr, 6. 

Zu J. 240, 14. 8. 240, ult. vgl. Yiv, N. 8. 

I. 244, 13. 8. 245, 8. 1. ON? YMMD Yawa ynır m, N.3. 

3. 257, 5. v. u. 8. 256, 20. 1. DMR YM WR) San ona mn 
x non am ya pr bin w’09 ornbab oma 1a mb an yz omamn 
1225 Im ToBw nob DIRn Hs myam Iyın Sim bar Ton ya Dy 
Dypon ob ponnn ynyın ni Dirham HR min yN DI OR Dinbab Yızyna 
T. hat, wie bereits }}”., N. 5, 6 angedeutet wurde, anscheinend einen 
korrupten Text an dieser Stelle in seiner Vorlage gehabt, nämlich: 
xy all le X ob al ale ie aulö DodlaT Oiy Lg al „led st 
fe, vor 3 (sl Uelyun Leis. Der Abschreiber der arabischen 
Vorlage T.’s übersah infolge des Homoioteleuton [ss in a. le 
M°., 20 und in md; Lu N, I eine ganze Zeile und fuhr mit Ay 
anstatt mit >ys fort. Nun passte doch xin,,&% }, 1 nicht mehr, 
weil es ein Widerspruch zu N, 16 xiryriu, all za JALL wäre, so 
änderte er es einfach in aüsxi, und setzte den Text mit ulm Lei 

«544! fort, und zwar in sing. mask., weil si,Lül, weggefallen 
war. Dieses Korrekturverfahren ist sehr charakteristisch für die Art, 
wie mancher Abschreiber einen durch ein Versehen unverständlich 
gewordenen Satz durch Änderung noch unverständlicher machte. 

9. 258, 12. 8. 257, 8 ist MTD2 richtig. Drei Zeilen weiter 1. 
TARIZ mnyb ame m, 18. 

J. 262, 12. 3. 260, ult. fehlt hinter 127 XD folgender, vielleicht ein 
wegen oder von der Zensur entfernter Satz N“F, 8 f.: I yınw Tı21 

‘4 
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AAN DADOWa BA) Im Aawn ya man Sm mm nd b>) 
uabn a2b on ma mmunm pann man way mymm Dina mn byırn on 
9 Poxaw nam Dhyn wm mn pin obıym wyına DmBIan MDR 
pP Ian ana MNDRM KT RT DRM NyTTD SED 1252: 

J. 263, 4. 8. 261, 22. 1. mn) In mbwa mama „wird er bestrebt 
sein, Zweifel in dir aufkommen zu lassen über das Wesen der Pro- 
Phetie, über den Gesandten Gottes (Moses) und die göttliche Lehre etc.” 
Mer, N.2. T. hat auch hier (vgl. oben zu J. 146, 3) durch die Än- 
derung in D’W2 die besonders starke Bevorzugung Moses vor den 
anderen Propheten vermeiden wollen. Vgl. einige Zeilen später 
Kan mmben! 

Zu J. 268, 16. 264, 2, 8. 262,8 0.21 vgl. Mo, N. 2,3. 

J. 265, 2. 8. 263, 8. v. u. fehlt nach MM die Übersetzung eines 
von Bachja aus al-Mutanabbi zitierten Verses (vgl. p. *, 16f), der 
hebräisch folgendermassen lauten würde: TH WORW mb 15 DR! 

a br ea a on 
Tayyaa aa wo ıy non 
„Und sind die Seelen erhaben und gross, so bemühen sich die Körper, 
deren willen zu erlangen”. Vgl. weiter unten: Bachja und al-Mutanabbr. 

J. 265, 10f. 8. 264, 7f. hat T. HMO won nimorn Armrm 

„ergötzliche Rätsel und fremdartige Gleichuisreden” für bar ep 





woad öl, ‚u>N} „schöne Erzählungen und unglaubwürdige 
Traditionsaussprüche”, }t”v, 3/. In der muham. Theologie versteht man 
unter ‚u>} die von Patriarchen und Propheten, besonders von Mu- 
hammad und seinen „Genossen” überlieferten Erzählungen. Hier be- 
ziehen sich die „schönen Erzählungen” wohl ‘auf erfundene Heiligen- 
geschichten und Anekdoten. zu sl sind apokryphe Tradi- 
tionsaussprüche, die aus gewissen Tendenzen dem Muhammad in 
den Mund gelegt wurden, aber von den strengen Kritikern als 
nicht authentisch angesehen wurden. Bachja wird wohl Ersteres 
für die sogenannte Ma‘asijjoth-Literatur und Letzteres für manche 
midraschische Ausschmückungen und Sprüche, die den Vorfahren 
und Propheten in den Mund gelegt wurden, denen aber ein fremd- 
artiger tendenziöser Charakter anhaftet. Man hätte die arabischen 
Ausdrücke etwa durch. DS Omnxom OWEN ATWYDM oder 
DWDn MEDN Dina DmEDa Dwmb Yon a1 wiedergeben können. 
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T.’s Übersetzung bewirkte nur die Beseitigung des muham. Kolo. 
rits, ohne aber ein Äquivalent zu bieten. Dasselbe liegt J. 285, 


4. 8. 284, 17 in MMO MTMn für SL Ad too, 20 vor. Das 
Wort MY scheint ihm wegen der Assonnanz mit W.A> der- 
massen gefallen zu haben, dass er es auch J. 277, 12. 8. 276, 21 
für ZuO>, !fi, 6 setzte, obwohl es dort nicht in einem termino- 
logischen, sondern in dem allgemeinen Sinn ‚„‚Unterhaltung” gebraucht 
ist; an dieser Stelle würde D’NDD) NM besser passen. 

3. 265, 13. 8. 264, 10. In O. und D. steht hinter DIN 3 MNDD, 
vgl. p. Y%v, 5 „LÜl wolinb, eine grosse Partie, die bei T.und in B.P. F. 
gänzlich fehlt. Wenn auch kein Grund für mich vorlag, ihre Echtheit 
in Zweifel zu ziehen, so hatte ich doch das Gefühl, dass sie viel 


besser hinter 146 x, #4, 8 (in T. nach pn Dnbynm J. 265, 16. 
8. 264, 13) passen würde, da uud, uiC Jul NM, 7 sich an 
wbl lub besser anschliesst. Trotzdem vermied ich einen Eingriff 
in die Textordnung, und hielt mich an die HSS. Möglicherweise 
handelt es sich bei dieser Partie um einen Nachtrag, den Bachja 
am Rande seines Handexemplars angebracht hatte, nachdem schon 
Kopien seines Werkes verbreitet waren, nur ist sio von späteren 
Abschreibern nicht an richtiger Stelle untergebracht worden. Ich 
lasse hier die Übersetzung folgen: 

nu wann os 595 ma by vowom nimm orasıam naar obnm 
my m am warob nom ar oy Yan nnk Dan Dym oma 
72 pınn a mn my 1Op2 Damm Dan RD MON DR 2 
mo 27 oe ynäpn Dun Tb Sum nn Ta im moon nwp pin 1ab2 
mprıa Yoon an: Mona m by rip tan Timm Ja DD pin 12 npoyw 
521 mopm pıym wınam orasıan pr Dr miyzb DIT OR ‚omun 
Dman 92 : nam omby wi9 oawn dx wrnn onb mom aiwon mn 
„Dub an Yynen oiopyp ba) DUNYD DR DMIR WAT nnR TOR mon 
PDN .DDDp DDYp wa Ynaı 12 Tayn a Run nbiny mnım NDR 
ap ber mw DDypmz 7b Sons DiDDp DDYp DR wRa \na) a TayD 
vn Dwam na ma» Yarya an ipwen WIRD na) 1a TOynD 
Om? WED Drma7 1893 wand ms Db m DD Miapna m. HR aynb 
„Donner oop no) apyıa urn ab \2: OR 129 nm mmompnn }D 
mt na un 19 waDa1 „an dam man 19 apyr por nbRD nd DR Nam 
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DN 19 pa) WERDE pam yon woan nmon piybaa nmaan Timo 
DoopM Daaan nebrm br bon ya nnburn wuya nam bewon vor 
immo mb war mm pop Die ba mo min na mm abn on moyım 
2 nyna unyD mm DR mm Tor Din „51 69a 0 wo Dyson 
WR Dam Na Ran :21nDm [Na Rin 79% Kim M2DD wm may WET 
awı „a raw na Dorn SEDD nik 1iym SDw> m on mymb Senn 
sy Tay22 na DiyD yo non 92 vbp ma lan Dame 1b 
np pay Da Joa) 7 1oyıa pam yon ayD rap yanya jap mirmen 
mr prior arız ja jnaima YryD nom TON Da ‚wand 5592 YnVTD nS® 
Dwwarn Dr DW NER Man SORN 2 DAT NDRD HR JO) 72 2 waren 
Yoy TOR? 2 DR An 1TDyn DIR ya 19 yorT WR MDR ID DR I 
az Ind mmbona ab mat Dmp Sons 129 an 1 aa „aan why 
may 194 wb9 a Syar bar gran oamaaınaa 7 by bamzb ynyırz 
8 20 yo Inh may pr 10 1b in mean Son mbar ordayı DD DR 
Yon ab Amy on 'n br prime man vb tm may yaR ma) „By 
Nnopen aan ma pn ya yanın dy yo pirm yrrmame vor 
ma yaanz ınm wpaw mo by 1b maya anbum Damen namab nn Ymzyran 
„ornwbon m by prsalı mabeen nyyanb Sa20on kin ynn omby Yırızan 
Yonawa nywonn by ombb Yhann apy win) 5522 Yin mr DI Ran 1221 
am TOR) DR nm „yannd mb Sy PR 19: Sina moin 5 Dawn 
nbam orasıan noan mob yapıw 1555 mim vn dr DIN DR 
NOIR ana Yoy Bann m Pbroa) moypna Sumb ya 59: DaRa 
Son nor Meypna Swrnb DIR ann np : mom in dan Mus mm 
Drayn wıyb wm moon im rn Danaan ar 5 any) Dnnben 
mn DIOR DWaRTTD Y maya m by ‚nom maypn anzm m So 
m am N TR RT ID INN DIWy DIID IRW I RN23 1307 1 by ma 
DWYIDS FTIR TU Tr mr DbaR Ad PAWOUN MY TOw RIND 
pro wm DS ommaw bay boys ana orb ww onb mionb vn 
an PN DNND Anm ppnaı map nm ID2 Dann DniR TEN 
Pay2 oo by mewbı ano ph 2 al Tun m ir an onb ab noyen 
Dnb rorıaa moRD D1372 19 99 man. ram y7 nn ‚my nnbunn 
PD mw Da? ayen Tran Tann 172 7252 pop warb Syn per 


„5201 mp 123 Imab aunn jp npineman mbsynn 
3. 266, 5. v.u. 8. 265, 16. 1. TOy 12 nyn Way 0° d.h. er macht 
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gemeinssme Sache mit deinem irregeleiteten Verstand und bedient 
sich seiner gegen dich selbst, }f., 5. 

J. 267,3. v.u. 9. 266, 16 hat T. gewiss MN72 in Nachahmung 
des gX fi, 2 „neuerfundene, der Tradition und dem Glauben wider- 
sprechende Theorien” geschrieben. 

J. 268, 8. 8. 266, 4. v. u. 1. MON Pin MIWDY 2 39 DON) „von 
Jemandem, der von den Satzungen der Vorfahren abweicht”, !fi, N. 3. 

T. 268, 2. v. u. 8. 267, 20. 1. MDonm Don oiya nobinm m, 1 
Möglicher Weise hat Bachja doch das „Tagesfasten” betont, um ein Fas- 
ten „von Abend zu Abend” als Übertreibung auszuschliessen, Vgl. 4, 12. 


T. gebraucht NED für Ni und xl „eine über die Verpflich- 
tung hinausgehende Bethätigung der religiösen Gebote” (vgl. auch 
zu J. 443, 8), jedoch könnte man an manchen Stellen statt HD 
den vom Talmud in ähnlichem Sinne wie xl gebrauchten (MYD) 77 
anwenden. 

I. 270, 3. v. u. 8. 269, 19. 1. nach ff, 12f Wpab ano wir 
Domann me SaR® 103 an bar nymanı 520 pun prens a mibann 
Yax 159° 12 DR? moon man 5a pa nppn 32: 2b ynma2 

„a W552 nam 595 mn eye yob bar pn aamb Dame 

I. 275, ult. 8. 275, 1. 1. Dxonnn oTomm rs or m byı \nmonb 
TOR WI NND DIDM ME> MWp2 7 1190 MM „eine derartige Ent- 
schuldigung (vgl. u.a. Num. 8, 21) bedarf selbst einer Entschuldi- 
gung” Yy, ult. 

Zu J. 276,7. v.u. 8. 275,8. v.u. vgl. Ma, N. 6. 

I. 277, 12. 8. 276, 21. vgl. zu J. 265, 10. . 

J. 278, 4. 8. 277, 6 ist hier MIT, dem arab. „;> entsprechend, 
riehtiger als MM, Y1, 15. 

I. 278,3 v.n. 8. 277 ponult. 1, 135 Swan mg Jam) omban nmay 
w'na nrow nam rer an Ir 9 Yo ya ra 522 Santo Toy 
Erst durch diesen Nachsatz wird der Sinn klar, vgl. p. Yo, 5. 

I. 279, 6.v.u. 8.278, 6. v.u. 1. SON MAN TR NORD man mas 
nos Toy az np a may mn randd 92. T. hat das Wort x 
„Instrument” falsch gelesen vgl. Yo., N. 4. 

I. 279, ult. 8. 279, 3. 1. 5x yurıb nb2 522 Nachsatz ist bon 
DD vgl. Yo, N. 2. 

J. 280, 18. 8. 279, 10. v. u. fehlt nach 0522 folgende Partie Yet, 
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12f. WON TORI) am in by Them: aınan wa yoy wer Town 
9 DDR > Sa SIR 130 72 MR DWDWT jD Tanz man MNED 
tor ans rn ba yarb bon mar yowb rm aan nmtay minbob Nyormz 
ja aan mmay bon nn To > ri Trir DV 25 DI ON) TNy2 
on In) way Tram obıy vr Da Your mar 129 ImD web TR DT 
DD RD mob mn IR DR aD mbapı amanen marann NER MyT 
PnoR Tamm 35 Sony mm by Yan paam Top on a2 mnR bar ‚mann 
Poxmz Tayrı YMR> MR xbrı YmD DV and Na MID mob TR DN 
Dhyn may van mb ab Sinn var vor b9 manbn ymmor abi 192 
7 p2 m bob ınnaya pi 7 na meb zum om arm Dane 
$ anmay dp pawn p7 nn bon nabn oinnD ynD yanı mım > T21 
Yan an mmayo wand arm m Shan muy muy 5 vn aRbı 
27 Dow myyb 1201 abi by mbarnn yon My TED mm man 
yo vor 59 RW) a1 nat mmwyb Day mn 0 om 1abob anmay jor 592 
„NO DN.Ty naaDı SaRMD 282 MORI MaRı 57 

I. 285, 4. 8. 284, 17. vgl. zu J. 265, 10. 
I. 286, 15. 8. 285, 4. v. u. Yot, 17. 1. ma) ann Town 
„Dan om has van ya mia dan? > Ty jnD DDne1 

I. 289, 8. v. u. 9. 289, 11. v. u. hat T. 572 mibwn geschrieben 
wie Yol, N. 2 zeigt, MN ist Var. zu DYWN, jedenfalls ist 922 falsch. 
Unser Text hat Liu! also In by nikanmn. 

I. 290, 2. ist die La. MaMMINNTTan IR mMD2 mon ya DR 
nur dem arabischen Lautklang &4Jl, Jü Yo1, 167. angepasst, jedoch 
nicht ganz sinngetreu. 

I. 290, 14. 8. 290, 19 ist "VD richtig; nur versteht T. hierunter 
nicht wie sonst die Bescheidenheit schlechtweg, sondern gebraucht 
es wie einige Zeilen vorher in DY2N NY My für nu „machsichts- 
volle Milde”. Das Äquivalent im Hebr. ist das gewöhnliche 1 
oder DD. Der angeführte Spruch würde demnach besser lauten: 
Ma MT 723 RD NY YT WR „Ich kenne keine Sünde die 
schwerer wiegt als meine Milde”, Y., 7. 

3. 291,3. 8. 290,3. v. u. ist MT richtig M., 14. 

I. 292,9. 8. 292, 14. 1. DIN DN 2 WULTY TS URWD Um 


Hi, 18. 
T. 296, 6. 8. 296, 8. v. u. 1. MOND ngp IT war Da amd ym 
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ornbx> „und er wird inne, dass er und seine Zeitgenossen gegen ihre 
Verpflichtungen Gott gegenüber gefehlt hätten eto.” Bachja meint 
dass man sich selbst nicht mit Hinblick auf die Laster der Zeitge- 
nossen milder beurteilt und dass man andererseits für die Vergebung 
der Sünden der Anderen in gleicher Weise zu Gott bete, wie für 
die Vergebung der eigenen. Der Hinweis auf die Mitschuld der 
Zeitgenossen darf also hier nicht wie bei T. fehlen. Dieses wird 
auch von der angeführten Bibelstelle vorausgesetzt. Vgl. Yo, N. 1. 

I. 297, 8.v. u. 8. 298, 6. 1. YIDYD jDIND "2° „aus der Beschaffen- 
heit seiner Lage erkennt er etc.” 11, 8. T. schrieb NND. 

I. 801, 6. 8. 302, 5. v. u. 1, 16. 1. maanam nbawon moon 
ra many miopom na an nal mo ymb 12 nbSıppm. Die 
„geschriebene” Wissenschaft hat T. anscheinend ausgelassen, weil 
vorher schon von der Thora die Rede war; allein dort ist das 
Studium des Gesetzes, hier die Erforschung der aus der offenbarten 
Thora abzuleitenden Religionswissenschaft gemeint. 

9. 303, 4. 8. 305, 3. Y4, 8. ist der etwas verworrene Text folgender- 
massen zu sanieren: nam non no may) mwyD woynr bar 
ab am : wpwnma ınan "ws mn mbyabw mp DR WED Run Ya 
vol Dmban mob map wuya ımup by yzaı by oyın on in 9772 
DNZyon rrmaya myornb baıw 975 yraası Ip Din MD Inte DIR 12 
mmab mern warm „pm mawb 297 1a° Some: in ra WED Dim 
nor Sr m ba minaam mbyman arm aan ob man man yon 
nbnpop Dy porn mımz> yaı yrab um2> pa onbab inay nya ywonb 

„DIN 

I. 306, ult. 8. 309, 4. 1. an) 9 yan mon mb on Dmamz 
MR MYM2D PR DIINDWY Dam Dmmmrı2 DINR „darum hat man 
euch mit ihren Sünden belastet, zumal euere Verdienste jene Sünden 
nicht anfwiegen” Yvf, 14f. 

I. 807, 14. 8. 309, 9 v. u. statt MM a. s. f. 1, nach !vo, 4f. 
km DDD oma yon» DiRa 17 Yyaran 'n Dawn mr DWMyHWII 
7 VOyR Drnbrb way na yoy bapb nom mn ombyab oawn 

mann 8 195 P7 D Dyıımın iD WDR 

Zu J. 307 ult. 8. 310,7. vgl. Yvo, N. 2. 

Zu J. 308, 10 u. 14. 8. 310, 22 u. 26. vgl. !v1, N. 2 u. 8. 

3. 8311, 6f. 8. 313, 13—15 von NM bis DT P°DDD; ferner J. 312, 


.gw 


7—11. 8. 314, 18-24 von MM DN bis DD I NM fehlt im ara- 
bischen Text, Yin, N. 5 u. Mi, N. 3. 

3. 313, ult. 8. 316, 18. 199 nman Syn DIDNEM nbwonm Yal, 7. 

I. 314, 11. 8. 317, 1. m vom Dawn ya >90 RO) INBY Yal, 17. 

3. 319, 4. v.u 8. 828, 17. lies [DIR YTW T. las NND etatt NND 
was aber widersinnig ist, It, 6. 

J. 329, 8. 8. 333, 13. 1. pDD, Yif, 14. 

3. 331,12. 8. 885,7. v. u. MW richtig, !#, 14. 

3. 333, 11. 8. 338, 8 muss es nach Ma, 8 heissen: NY p@ NY 
mp by p7 PDD) „ein falscher Eid, der zu keiner gerichtlichen Ent- 
scheidung geführt hat”. T. bezw. der Abschreiber seiner arab. Vor- 
lage scheint diesen Nachsatz für überflüssig gehalten zu haber, 
obwohl Bachja gerade einen Eid im Auge hatte, der zu keinem 
Justizirrtum geführt und somit keinen Schaden angerichtet hat. 
Sonst würde ja die Reue allein ohne Remedur des verursachten 
Schadens gar nicht genügen. Die Streichung der Negation in D., 
also „ein Eid der wohl zu einer gerichtlichen Entscheidung geführt 
hat” ist nach dem Gesagten eine verständnislose Korrektur. 

3. 333, 14. 8. 338, 13. 1. ION 92, Ya, 11. 

I. 335,2 ist 9 ara bannn ab m 59 00 R Glosse. 

J. 337,14. 8. 342,15. 1. MyT nd Dan onen na Trab Sr 
bag by nam man none may nn may DR RT RD 
Pt, ulf, Nach T.’s Text ist raw nayon mn MD unverständlich. 

3. 339, 9. 8. 344,14. v.u. l. MW YTT ORT PU, 17. 

I. 340,1. 8. 344 ult. 1. TW mb TT90 NY d.h. dass die durch 
die Überlegenheit des eigenen Verstandes und Urteilsrermögens, sowie 
die durch eigene Einsicht erkannte Richtigkeit des Gesagten, wert- 
voller sei ale das dir von Andern als wahr und richtig Erwiesene, ”.f, 2. 

3. 340, 3. 8. 345, 3 schrieb T. DI MN wegen der Assonnanz 
mit zu,, richtiger wäre aber ]2 {DM „gewinnen sie sie (die gött- 
lichen Wolthaten) für sich” M.f, 3. 

9. 349, 1. 8. 354, 7. v. u. hat T. in Übereinstimmung mit F. nwron 
7. Nach den übrigen Hess. müsste es DU man heissen, "if, 9. 

J. 351, 7. 8. 357, 4. Man aD) Mops Non PR? TORE mIpDm 
2 PRZ NAT PR) TIT RIM MD TR) TR Rz nnDb 
Pr, 107. 

J. 353, 9. 8. 359, 10 steht im Original echt, also AMYNM statt 
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ApTem. Vgl. #44, N. 1. Bachja meinte, dass die Andacht nicht auf 
das Fasten an und für sich gerichtet zu sein braucht, da die Kas- 
teiung nur Mittel, kein Zweck sei. Die Fortsetzung müsste nach 
dem Arab. lauten: O5 19 DamıR arm pin ab non mb mim 
DIR XD DR baR Tan nam PR MIND Sr MDR m PINK mwyn2 
1b mmenb yby m WIED AaTpma WIarmo maabm mann Ar n1dyb 
Ay ana 125 Dmbanb mpg 125 my Ynımıan obıym mawnD 520 
my nmbanema my mmiaa 190) malı obıyn muanı 52 1abo prob 

‚ma by win Dino) 

9. 354,1. 8. 359, ult. ist die von den Editoren zurüokgewiesene 
La. zum Teil die ursprüngliche, nur sind einige Schreibfehler zu 
verbesseren, also: > pr mibom 252 my mwba mavnn mon v2 In 
nows> my nbanb PH, 19%. „Die Worte werden nur mit der Zunge 
gesprochen, die Andacht soll aber aus dem Herzen kommen; die 
Worte sind wie der Körper des Gebets, die Andacht aber wie dessen 
Geist”. MY ist auf alle Fälle falsch und nur aus 1'YM verschrieben. 

I. 354, 12. 8, 360, 15. 1. ‘oyD pbrı mirbob Yoar nd ana un 1b Yin 
yoy aupn omyo parm an ann Dban yarıR, iv, 7/. 

Zu J. 355, 11. 8. 361,14 u. 16 DD vgl. Pa, N.1.u. 3.1 DD 

I. 360, ult. 8. 367, 6. hat T. in Übereinstimmung mit F. Mon 
SDyM statt YONM NM nach den übrigen Has. Pr”, N. 1. 

I. 361, 6. v. u. 8. 367, ult. besser yasın ıDyn >y Bu Toyrıb 
„um deinen Körper in seinem naturgemässen Zustand zu erhalten”, 
vw, 14. 

3. 364, 4. v. u. 9. 371, 8. YWD könnte nur „Gläubiger” nicht 
„Sehuldner” bedenten. T. schrieb TWIRD IM d. h. es könnte ge- 
schehen, dass er nicht im Stande sein würde, seine Verpflichtung 
zu erfüllen, wenn er es auf den folgenden Tag verschöbe, und 
er genötigt sein würde, jener Verpflichtung nachzukommen. Ein- 
facher wäre 9 21n2 mini, PM, 5. 

3. 367, 7. v. u. 8. 374, 13. und an vielen anderen Stellen hat T. 
05 für slel! oder ze Sell Ma, 14, einige Zeilen später 9 MI 
für ola{}. Auch hier wählte er für einen arabischen Ausdruck ein 
ähnlich klingendes, aber in seiner Bedeutung verschiedenes hebräi- 
sches Wort. 9% würde mehr ul entsprechen, worunter ein 
„Termin”, in unserem Falle „das Lebeusende”, zu verstehen sein 


42 


würde und 1% MI wird das Jenseits genannt, weil es als „Ver- 
sammlungsort aller Lebenden” gedacht ist. Der Islam hat aber den 
Ausdruck „lei! „die Rückkehr” geschaffen, der den Tod als „die 
Rückkehr des Menschen zu Gott in’s Jenseits” auffasst. Der Aus- 
druck ist wohl von Muhammed (so ist Sur. 28, 85 zu verstehen, vgl. 
dazu Sur. 10, 4, 35. u. a. m.), nicht aber die Anschauung. T. wollte 
nun das islamische Kolorit in der Übersetzung vermeiden und be- 
nutzte einen in der jüdischen Literatur üblichen Ausdruck. 

J. 368, 4. 8. 874, 6. v. u, Für nb%9 „umfassend” 1. MY2 ID 
„mit Blindheit geschlagen”. T. hat das arab. Wort falsch gelesen. 
Vgl. #4, N. 1. 

I. 371,4. 8. 877,9. v. u. 1. Domann vn 19 nmaam Dawn mi, 8. 


3. 377, 15. 8. 884, 8. KIan IM T2y netz die La. al} sduns 
voraus, die aber in keiner Hs. vorliegt. Nach den Has. “1, N. 2. 
müsste es heissen NY MN 2 Ni. Die La. T.’s würde allerdings 
den Vorzug verdienen, wenn nicht die Möglichkeit einer Korrektur 
vorläge. 

J. 379, 7. 8. 385, 4. v. u. würde wörtlich nach }'fv, 17/ lauten 
vmrvon nynb Sunen oma mr ba) yman Tan HR WR nun DR 
Dan nbar m 1oyy mon. „Lassen sie aber einander im Stich, gehen sie 
aus einander und bemüht sich einjeder von ihnen, für sich allein 
vollkommen unabhängig zu sein, so gehen die meisten von ihnen 
zu Grunde.” 

9. 379, 3. v. u. 8. 386, 17 ist 29 richtig. Die andere bei J. 
angeführte La. "%9\ ist offenbar aus 19} verschrieben. T. scheint 
also sowohl die in den Hss. enthaltene falsche La. (‚nx5 „helfen”, 
als auch die von mir angenommene sinngemässe La. „2.5 „hemmen 
vor sich gehabt zu haben. Vgl. Mi, N. 5. 

7. 380,4. v. u. 8. 387,13 1. 0m2 wanbi omas mas oo 
ya Dy a 8303 291, PM, af. 

J. 381,1. 8. 387, 2 ist nm richtig. MM ist Var. zu MYDM 
richtig: AND, MM, 6. 

I. 381, 4. v. u. 8. 388, 16. 1. pn oma myD yon dx Jam iD 
RI IR) DI MN greift zurück auf X12W 75 52 u. =. f. J. 381, 8. 
8. 387, 4. v.u,, d. h. der Mensch soll es nicht versäumen, Alles was 
um ihn ist gründlich zu erforschen gleichviel, ob ihm Dieses oder 
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Jenes durch Gewohnheit als etwas Selbstverständliches vorkommt 
oder nicht. T. las LgilgsU 4, 21 „ihre Thorheit” für Läl«sU „sie 
alle” (nämlich alle Schöpfungen). Er bezog die „Thorheit” auf die 
Seele, die er in msi als accusat. Objekt zu gi nahm und ent- 
stellte so den Sinn des ganzen Satzes. 

3. 386, 4. 8. 393, 1 würde MN DW) ByD DON DND mm dem 
Arab. }f°, 5 mehr entsprechen und das Mass auf ein weiteres 
Minimum herabsetzen. 

I. 389, 8. 8. 396, 14 steht 22 im Widerspruch zu DD NT)S 
„nach dem äusseren Anschein” einige Zeilen vorher. Im Original 
Fo, 18. fehlt es und würde hier danach heisren: 7D ‘Bd 01 
no » Sw mnw. Es wird betont, dass Gott Alles für den 
Menschen so einrichtet, dass es ihm zu seinem innern Heil gereicht, 
ihm nicht aber eine bloss äussere Befriedigung gewährt. 

J. 389, 3. v. u. 8. 396, penult, ist SinWmb richtig. ANY ist 
nur hieraus verschrieben oder verdruckt. Y4, 5. 

9. 394, 15. 8. 401, 11 ist das ansinnige MWUYTIMDN, wie bereits 
o., N. 1 angedeutet, verschrieben aus NNEYIION, einer schon vor T. 
nicht gerade glücklich gewählten hebräischen Form für arab. lb, SU} 
„Kegelsohnitte”. 

3. 398, 14. 8. 406, penult. ist DMMM2I richtig. Besser wäre 
omnbnpn2, Pot, 14. 

3. 399, v. u. 8. 407, penult. ist die La. WOK YNDY statt YNITN 


richtig und dookt sich mit züub «Ü Pot, 16. Ein tiefes Geheimnis 
wird als der unbekannte Inhalt eines mit Leim und Siegel ver- 
schlossenen Krugs gedacht. Wenn das Geheimnis aufgedeckt wird, 


80 sagt der Araber: suılb \>, züyb u „erbrochen ist sein Leim 
(wörtlich: feuchte Erde), abgelöst ist der Siegelaufdruck”. Dieses 
übersetzte T. wörtlich in WMN MAN WDR MD). Die Verwand- 
lang des „Leime” YNDTN in einen „Mantel” NIX oder „eine 
Hülle”, wie Stern übersetzt, beruht somit auf einem Missver- 
ständnis. 

3. 403, 10 ff. 8. 411 ff. Yov f. übersetze ich folgendermassen (vergl. 
zu diesem und dem nächsten Stück oben p. 21 f.): 
AR PPAMZN TYDN „2 Yan 52 rim in anyınn DD RW \D Dion 
Yaawo by Sem dr W@nD nbibn nom unamb men an yon 1abn 
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ao) nbyannnan yaro mm Yoga min (yo dan „ao ab 17 dy au 
Ay na Anayy Anmnoa mn Topp mans Yobanı ra porn nam 
ON29 na mon ws mmnDa Saran ad 'mmann pp ya a nnz 
(ennpm pwbnwn ounann @nıyran mabann ad 209 DR w Amann 
pin obıyn man nmna Dwarn DAR 4 np Tmeb Dynapı DIana 
MOIN DPITD On Dim, D12@ oma np ba) 6 omor Dnpian on5D 
TOR TOR An DR DaNND ON YTID3 TOyD TOR NDNT MIND DYPFIND DE? 
„omaya raw nm oaba ohıym an Dmoy nboRnIaRnn 22 (6 
awrw 79 ‚Joan obaw mon ‚2 ohıyn mDwz Anm ‚nat Jana Ima2m 
Mar am nor np mann men 17 nynam ‚maab man 
W,ommn 12 Win ‚onaan yay may (7 ..mbm Yy nam ‚oma2d 
Dnyamo 127 55 an ®, oma a5n3 am Oma Rd Ey Da MIMR MIR 


1 T. OmamN falsch. Er hatte KIND) „sie beide” statt DRIN II, 

2) T. bildete für „Anforderungen. Ansprüche” das Wort 11 aus XP „rafen” 
mach Anslogio von | swlyO aus ld. 

3) Das Wort I777 gebraucht er hier im Sinne von „Vorfübrung, Verlookang”. Vgl. 
Cant. 6,5; vielleicht verstand or so auch Ps. 40, 5. Für MIDNTDN ANTNMOR 
hatte or MTORDOR MINTNINDR. 

4 T. omab „ihren Sinn” gibt nicht „gäl-5 „Musse” wieder, wofür man aber 
AMP? ganz gut angen kann. Vielleicht ist 11 „Taugenichts” aus „Müssiggänger” 
entstanden. Von hierab führt Bachja unter Einfuss des angeführten Versos mit dom 
Plaral statt Singular fort. 

5) T. yılazby für AR} „an otwas hängen, nach otwas gelüsten”. Es ist nicht 
klar was sich T. darunter gedacht hat. Der ganze Satz 2—4 will sagen, dass die 
herrschenden Gemohnheiten und bestohenden Bedürfnisse nicht aufhören, grome An- 
sprüche aa das Leben zu stellen und die Unzufriedenen mit den Folgen der weltlichen 
Verführungen zu beschäftigen. 

6) T. schrieb IND) WIR, Ins Iille und fasste ureSläih als Nachaatz zu 
bau le Kauf. 

7) D.h. dass ihre Spröselinge, scil. Nachkommen, in jenen Anschauungen aufwachsen 
T. obown yby ıym „der Einsichtige ermahnt sie dazu” geht offenbar auf eine 
falsche Lesung zurück. Vgl. Por, N. 13. 

8) T. las gUyay statt NITDN, 

9) Vgl. Pox, N. 16, T. scheint dieselbe La. wie F. vor sich gehabt und KB," 
als „Schlauch” aufgefasst za haben. Jodonfalls dürfte hier ein Missverständnis vorliogen 
Der schreiber von F. war gerade kein grosser Kenner des Arabischen; so hat or für 


SUN am Schluso des vorliogendon Stücks MI, 7. pröny an, meil er das y 
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PnnmoD memem (dumm omb nam mann mm ‚osıya bbinan yımb 
Am Soinab ynna pPnDbn any HR WR ma pn @ ynana nupb 
Tep m apa wo ba wonb @.anbn yore wind yınw SD ymabı sum 
may) 'ormaana Dinanwp on oahıya ‚nam tmıb yoawa yarı obım 
san may) ‚Dipvanm mipyp> on Yawa .ormm Dıya np 
Saw Dom ‚Dmenabp Dnnom ‚Dnmor Dome pwny on 2 
6 moon bayo2 owennpı nıbaon nios on Dam) .Dimnuswm 
Ama ‚Organ %wyD2 ‚DINTM 139 DWPID ‚ANKhn MoDyD2 DioWy 
.OMD> 13% DWpanı mot wyn bveny bin wa Drm 'S772 ‚Dimonn 
I. 410, 8 f. 8. 417, 9 £. Pf. übersetze ich folgender- 
massen: 
:OYTOFM TR TDNY 153 Rn HITMDn mmzmon an mRa Dan 
19992 IRb nr won ah (7 01x Dan ar "ara Pam mon nbng zen 
mir naar mbyom HR DR sat bn mmabD ab Snap ab Son RD 1a 


in prbnmh für ein D nahm und wie gewöhnlich durch & ersetzte. Vgl. 11, 
N. 1. N. 8. ia, N. 8. Bomerkonswort ist, dass in den leisten Abschnitter T. 
cine auffallend Übereinstimmung mit F. zeigt. 

1) Den Ausdrücken _Al> „das Abweichen vom Pfade des Rechten” und alt 
„das Wandeln auf dem geraden Woge” liegt dieselbe Anschauung zu grande wie den 
hebr. Ausdrücken ID und mg 77, Für Al> könnte man auch Rate sagen. 


Dem pl, das hier an Stelle vom JUN steht, ontepricht im Hebr. Hr „etwas 
Fremdes, Verpöntes and Verworflichen” im Gegensatz zu Cöozabl, „dus was von jeher 
und allgemein als gut und recht bekannt und anerkannt ist”. Beide Ausdrücke gehen 
auf die Quranische Formel zurück KA (ze pille Lin alb 7! „Gutes und 
Rechtes za befeblen, Verpöntes zu vorbieten” Sur. 8. 100, 106. u. a. m. Vergl. hier- 


über Goldsiher in der Einleitung zu Le Livro de Mohammed ibn Toumert, Alger 
1908, p. 85 #. und Rörue des Kitndes Juives LX, p. 35, Note 1. 


2) T. SD 2yın oder mDIIT1 hat keinen Sion. Entwodor hat T. seinen Text 
nicht verstanden, oder seine Übersotzung ist falsch abgeschrieben worden. Gemeint it, 
duss dio Knthaltsamkeit vom Gonuss üborfüssiger Dinge als Pfichtvernachlässigung 
angesehen wird. 

3)T. 72 MID für ÄK etwas ungenau. XS} bedeutet „nach otwas hon- 
gern, mit unbezähmbarer Habgier an etwas hängen”. 

4) T. schrieb 121yr) nicht 9ıyr. 

5) Auch T. schrieb Omar nicht Day, Zu Röglas vergl. Corrigenda zu Mol, 4. 

97. mhyyrı entspräche ml nicht aber Sell. 

7) Nach der Ia. A, vgl. weiter unten: Der Kalif “Ali ot, 








sPAmna na2DN Ya Ind :@ Tao Tom pn un sUnbmnn 
Rp 'DIER IR 10922 Pin 729° 8b Dr DR nbRn Mayor nenn 
‚rma2 (nbsp mnDS DNDND sD1y7 a7 Km Domnd nr SSOTnDw2 
mem ps mn Dyiaa aa) main Town mad ya) ad) nd) WR 
mara amp nraa an Jo Anmra gr an en wann Yonna 
D322 ab "npomw ob DIR SU DR WON N pa mad Anmaam 
rbp YnrmB map DIES OT Rab Den ab ya many NDR Da 
spa ma amd na aD) ‚man nya mann 29 sm Ynımn 
map DR) 3) NOD YO DR SMDDM Dr bmo) "mp2 DR }Mi: 
„AMOR NDR) 'PTS MIND 5maUn w279 pinDt 'NIRDnD TI 5(anpD in 
einmab r spram Dan many Sir nipn nnd a 'nbrnn 59 any 
may a Ta ya ‚pre2 Tow won (T’yaRa TRD 2 ,Aiman mow 


1) T. NY für Kram ist falsch; es heisst: „Ruhm, Reputation”, genau wie um 
„weiter verbreiteter Raf”. 

3) T. Por entspricht Aier nur wörtlich dem „9.5, aber nicht auch usuell. Diesen wird 
auch von jemandem gesagt, der ganz besonders der ihm ermiesenen Wohllaten und Ge- 
fälligkeiten gedenkt. 

%)DNDW MN bei T. gibt keinen Sinn; Sterns Wiedergabe durch „Lippen- 
bewegung” bekundet nur die Vorlegenheit des Uebersetzers. Gemeint ist „Lächeln”; 
vielleicht könnte man 7 oder DYDI dafür sagen. 


4) 7IDDO kann men wohl für „Entschlass” gebrauchen, nicht aber für „Unter- 
mohmungsgeist, Willenskraft”. Hiorfür passt besser May. 


5) E95 geht auf „>} gl „äie Pflichten der Stammoszugehörigkeit: verletzen” 


und ‚wol, auf „>5} Joy „die Pflichten der Stammerzugchörigkeit erfüllen” oder 
„jemandem den vollen, einem Stammosgenossen zukommenden Schutz gewähren” zurück. 
Diese Redensarten leben noch hento in ihrer wörtlichen Bedeutung in der Wüste fort, 
überall da, wo noch dieselben Verhältnisse wie vor Jahrtausenden herrschen. In der 
literarischen Sprache werden sie aber in einer allgemeinen, übertragenen Bedeutung 
von „verstossen, die Freundschaft brechen” bozw. „freundlich aufnehmen, Freundschaft 
erweisen” gebraucht. N 

6) T. MP 193 entspricht wohl dom HS „„u>, aber MR) Ya entspricht 
nicht dem A2L SB). T. hat wahrscheinlich id MYD6 geschrieben. Ob er 
dieses vor 1171 YYD) gesetzt hat oder ob in seiner Vorlage die Ordnung umgekehrt 
als im Arab. war, mag dahingestellt bleiben. 

DT. yan2 W122 ist Missverständnis eines Abschreibers; T. hat wohl are 
geschrieben. Unverständlich ist hier 12) IM Dig) wofür das Arabische keine 
Unterlage bietet. Vielleicht stand in T.’s Vorlage ein in unseren Handschriften nicht 


mehr erhaltener Reimvors auf 0,} etwa Jay} yall>. 
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may a ynmg an man sobiyb no mbar abı (ame 199 Shmm a5 
‚ODIPN ENSND sEUTNDN YA RIND NDDIDN 218 MRTND Synlon 
aan Yanppt snmar Wprmnm nn mann 5DIEWTRNN MPD 
Tamm naya moyn 59 sbnnb mm @'nawpb wand sn mUD 
up ab mg "won mr any mwasn men won ba1 "neynn 
moen ab on nbpa web rip% Rd MMIRATM RMD DR RT DR 
DIOR OR MTT: OD Oy Inpar Ra GypmLDbonD N02 sannay 
bya2 "aan am DumaRs an sms ps obnnb nam MD 
‚arm Ta munond 
I. 409, 5. 8. 416, 3. v. u. 1. O2 pam dan nme nm onian 
un, Pat, 11. 
9. 412, ult. 8. 420, 17 fehlt /MaIM „der Wucher” hinter Sam Po, 4. 
J. 413, 18. 8. 420, ult. hat T. ID NP geschrieben „und die An- 
eignung auch nur eines Pfefferlings auf unerlaubtem Wege”, Y*o, N. 2. 
J. 415,8. 8. 422, 19 }Db...p1DD' 521 ist eine Umschreibung des 


»T. mnoD mer ab ist falsch. Fed AS hei 
abschneiden, dio Blössen anderer aufdecken”. „us in diesem Zusammenhang bericht 
sich auf die Wahrung der Ehre in diskreten Dingen wi der Ehro der Familie, 
der Frau und dergleichen. In yyyı hör] Genesis 49, 4, liegt ein analoger Ausdruck zu_ 


Fl US vor. 

9) T. Dr entspräche ha nicht aber Syüiz. Auch WDIN ist nicht, ganz 
siongemäss: es könnte so gedentet werden, dass or das Böse absichtlich verdeckt, 
während aber im Grunde doch nur ein passives Verhalten durch Nichtbeachtung ge- 
meint ist. . BI 

9) T. vun heisst „beliebt”, |sAD, aber „zufrieden”, SS | K sind bei T. nicht 
wiedergegeben. 

4) Nach seiner Quelle müsste os heissen y35 vgl. weiter unten: Der Kalif ‘Ali ete. 

5 T. DIS „die an die Pflicht mahnen” ist falsch. T. hat entweder die 
Bedentung von EI A |! nicht gewusst, oder er fand nicht das richtige Aoquivalent 
für den sperifisch islamischen Ausdruck. „N 9} sind dio frommen Beter, die za 
verschiedenen Tag- und Nachtzeiten Gebete nnd Litanaion rezitieren und den Namen 
Gottes stets „orwähnen”. Die meisten religiösen Orden halten an bestimmten Abenden 
ein SS „eine Andacht” ab, bei der sie gemeinschaftlich die Bokenntnisformel 





1: „die Ehre angreifen, 





a SI AN I zwischen jedem Gebot öfters wiederholen. Achnliche Gebetseinrichtungen 
gab und gibt es moch heute unter den Juden des Orients. Im Talmud werden die 
„eifrigen, andächtigen Beter” FM) genannt; an diese wird Bachja auch geäncht 
haben. Über die Bodentung des EX SU LS) im Qur’ar, 16. 45, gehen die Auffas- 
sungen auseinander; jedenfalls hat es mit unserm zS! NS} nichts zu than. 
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von T. in seiner Vorlage nicht erkannten Schreibfehlers Ypn x 
„du sollst dich nicht begnügen” an Stelle von LIPN xD) „du sollst 
dich nicht grämen” vgl. Pi, N. 8. 1. Toy wpı m DR yaan Da 
Apann 9 noinen mn un mon. 

3. 416, 8, v. u. 8. 423, penult. T. schrieb wohl MR2 TKM „be- 
leuchtet von ihrem Lichte”, weil er 112 „die Dunkelheit” für MI 
„mit dem Lichte” gelesen hat }*“Aa, N. 1 und fügte noch ein Pro- 
nominalsuffix hinzu. Lies: TNDYD MP RN TOR WOW IN NOW. 

I. 417, 4. 8. 424, 15. 1. PN PP R'2W no bon nem 103 Hin 
xD) HD 9 mn O9) DR MR Ama NR am amam 
dm mom DI any 09225 TR mnn, Miu, Bf. 

I. 419,5. v. u. 8. 427, 9 hat T. Dnbnnpna nawnon memen won 
geschrieben und das Po „Brot” durch PEDN „das Notdürftige” in- 
terpretiert, also: „der Anfang aller Enthaltsamkeit ist das Trachten 
danach, sich das Notwendige zu verschaffen”, "y., 9. 

J. 420, penult. 8. 428, 16. 1. mıyn op ray Dr ma wopnnb Ir 
xD Dhyn, Pu, 9f. 

J. 426, 5. 8. 433, 3. v. u. hat T. DWAN 1O nrImrin Benjacob 
und Andere interpretieren es als „die in die tiefsten Geheimnisse 
eindringenden Weiber”. Stern sieht darin „die habgierigen Frauen”. 
Im Original Mo, 17 steht swf ©. ‚AE whö d.h. „Die trüge- 
rischen Weiber” und T. müsste es durch NM wiedergeben 
(vgl. La,a& PM, 15 T. MD I. 427, 3. v. u. 8. 435, 6). Allein T. 
scheint 775 für 713 gelesen, und „e wbö als „die in ihren Ge- 
mächern verborgenen Schönen” !) aufgefasst zu haben. Nun prägte 
er dafür per analogiam das Wort MM aus IM „Gemach”. Unter 
diesem viel gedeuteten Wort verstand demnach T. nichts anderes 
als „die Schönen”. Nach unserem Text müsste es heissen HUN 
Dwn Do "pwn oder auch DW |D nMDM- 

I. 426, 8. 8. 434, 2. In T.’s Vorlage fehlte wie in B. und F. das 


Wort xil; Po, N. 4. Er fügte die Negationspartikel vor +: ein 
und übersetzte MS25 DYpn OyD many UnR. Richtig ist aber: MIDI 
ma DYp moyn moi NM NT „es dünkt ihn als ob ete”. 

I. 424,14. 8. 434,13. 1. Im m bar ym mann pn aman 


PR 
1) Eigentlich könnte es nur in gleicher Weise wie vhasudt von den keuschen 
Frauen gesngt werden. In der That handelt es sich ja hier um cin Missrerständnie. 
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no> any yayban mbar pr a Typ wobnyb yobaym sam NOTPT Bon 
DR PN DTM MINI DEN DI TR DTNZ DIR NIIT BUN, 2f. 
J. 427, 4. v. u. 8. 485, 5. 1. WED] 121077 d.h. „wandelten in 


der Welt und priesen sie”. Die Var. 13) setzt entweder eine andere 





La. im Original vgl. vi, N. 8 oder ist verschrieben aus N. Das 
von T. häufig gebrauchte DD im Sinne von „schildern, beschreiben” 
ist dem arab. io, nachgebildet und wird, wie hier, auch in dessen 
übertragenem Sinne: „loben, preisen” angewendet 1). 

I. 428, 4. 8. 435, 16. soll es nach unserem Texte heissen 
Rn Dymo DR YIZAR MIND AND Yoyaı AN „sie haben got- 
tesfürchtige Seelen, sie selbst sind zu Gott geleitet worden und 


leiteten Andere zu Gott”. Ts Auffassung 1Stad all Mi Sun 


„sie leiteten [Andere] zu Gott und fanden [dadurch] selbst die 
rechte Leitung”, "v1, 19. scheint mir jetzt richtiger zu sein. 

I. 439, 1. 8. 447, 17 ist PDNMMY O5 aus PPNDIY 05 verschrieben 
oder Änderung aus Missverständnis. Es heisst: Hiobs Liebe zu 
Gott sowie die Lauterkeit seines Herzens wurden jedem offenbar, 
der daran gezweifelt hatte, und zwar durch die von ihm an den 
Tag gelegte Ausdauer etc. Klarer und vollkommener würde 
dieser Satz nach dem Original Mat, 4f lauten: Mn po\opw wm 525 
yon ab nr 59 op pm ya) mon nam by Yon aD apy na 

‚ar DI MD 27 9m 2 TI TON! DimbnT LEWD 

T. 441, 9. 8. 450, 12. Hm, 6. X azb ab man Di mon bin 
nbbp2 71 "pWb gibt nicht die von Bachja gebrauchten Ausdrücke 
genau wieder und antizipiert schon hier die Definition, die von 
Bachja für die drei Kategorien der „Namenserwähnung” Gottes bei 
Schwüren erst im Folgenden gegeben wird. Bachja unterscheidet 
in eigentümlicher Weise die drei in der islamischen Rechtslehre 
üblichen Ausdrücke: 1. „möl eine fälschlich oder überfüssiger 
Weise aus freien Stücken erfolgte Betenerung in Form eines 


1) Unter og vorsteht man eine eingehende Beschreibung der körperlichen Schön- 
heiten der Geliebten zu ihrer Verherrlichung, wobei das erotische Motiv nicht selten 
schr stark zum Ausdruck kommt. Die Bedeutung „Preisen” ist eine hieraus sich 
ergebende Erweiterung. Lieder, die der „Schilderung” der Geliebten gewidmet sind, 
werden noch heute sy Lieder genannt, Sie haben in der Volkspoosie, namentlich 
in der Wüste, ihren urspräglichen Charakter noch ziemlich unverändert bewahrt, 
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Schwurs, zu der man aber gerichtlich nicht verpflichtet werden 
kann. 2. „A ein Eid der von Gerichtswegen geleistet wird 
und 3. „aA eine Verwünschung in Form eines Schwurs, wobei 
Gott als Zeuge oder Hilfe angerufen wird. T.’s Fassung enthält 
ausserdem eine kleine Kürzung, die nicht ganz am Platze ist. 
Die ganze Stelle würde besser lauten: Ib nyan Dw DW man Im 
MID ID TOD DIR RIND MD RI ADD MOND NN ya Rn RD 
RD po by ya ayrınma any gab mann min an nbeanb un any 
De Yard aa nn Dan pwnb an an Dam DIR m2 Dy nom 
Dmpb 2 na man nnr byn Sp onb gm pre ompb nam mar 
„D102 3 ba ran ot namen näpm naab an Dar pie baab m Ipz 
Möglicher Weise hat T. den letzten Satz ausgelassen, weil er glaubte, 
dass man wohl verpflichtet sei, von selbst, wenn nötig, durch 
einen Eid Wahres zn bestätigen, oder Falsches zu widerlegen. 
Bachja meinte aber, dass man sich auf alle Fälle hüten soll, im 
gewöhnlichen Verkehr bei Gott zu schwören, weil es leicht zur Ge- 
wohnheit werden könnte. Nur bei Gericht wenn ein Rechtszwang 
vorliegt, soll man sich zu einem Eide herbeilassen. 

3. 442, 2. 8. 451, 4 steht MIN’Y für den ihm lautlich ähnlich klin- 
genden islamischen Terminus su, Par, 20. dessen Sinn das hebr. 
Wort sachlich widergibt, der in formaler Beziehung jedoch eine Nuance 
hat, die allerdings nicht von Belang ist. Nach dem Hebr. heisst es: 
„Der Wille Gottes soll bei jedem Spruch und bei allem Thun als 
Vorbehalt vorausgesetzt werden”; si} „das Ausschliessen” be- 
deutet, „dass das gesprochene Wort oder die in Aussicht gestellte, 
bezw. genommene Handlung für ausgeschlossen erklärt wird, falls es 
Gott nicht gefallen sollte”. Diese negative Ausdrucksweise geht auf 
die Formulierung dieser Vorschrift in Sur. 18, 23 zurück: Da 
sollst von keiner Sache sagen „ich thue es Morgen” ohne [hinzu- 
zufügen] „dass es Gott gefallen möchte”. 

J. 442,13. 8. 451,20 hat T. ebenso wie F. DIX5DN statt SL) 
„die Propheten” der meisten Hoss. "a1, 8. Es ist schwer zu entscheiden, 
ob erstere La., die wohl den Vorzug verdiente, auf eine nachträgliche 
Korrektur Bachjas selbst zurückgeht, oder ob „die Engel” von einem 
Anderen an Stelle der „Propheten” gerückt worden sind. Hier soll 
gesagt werden, dass die Verdienste des aufrichtigsten Frommen, wenn 
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er in der Läuterang seiner Seele auch die höchst mögliche Stufe 
erreicht hat, nicht s0 gross seien, wie die derjenigen, die auch andere 
Menschen zum frommen Wandel anhalten und zum Guten leiten. 
Da passen die Engel, die ihrem intellektuellen Wesen nach die 
höchste Stufe innhaben, besser zum Vergleich mit dem Frommen, der 
nur für sein Seelenheil wirkt, nicht aber auch für das Seelenheil 
Anderer sorgt, als die Propheten, deren Beruf es doch gerade war, 
die Anderen zu belehren und zum Guten zu bekehren. 

7. 448, 8. v. u. 8. 452, 8. v. u, steht Nbbn boimy für Kai 
Mi P4.,6. Der hier von T. gewählte Ausdruck ist eine gekünstelte 
lautliche Nachahmung des islamischen Terminus, kann aber auch 
sachlich nicht gerechtfertigt werden. Die Rede ist hier'vom Nacht- 
gebet. 5PIMN kann nun nicht in der alten Bedeutung „sich zum 
Gebet hinwerfen” gebraucht werden, weil die Praxis sich zum 
Gebet „hinzustreeken” muhammedanisch, aber nicht mehr jüdisch 
ist. Mit ist die freiwillige „Zuthat” an frommen, gottgefälligen 
Handlungen, nicht bloss an Gebeten, und T. übersetzt es sonst 
mit FDYN oder MED. Vgl. zu J. 268, 2. Nur weil hier vom Gebet 
gesprochen wird, wählte T. den etwas sonderbaren Ausdruck 
bean). Im Übrigen sind noch zwei Sätze nachzutragen. Das Ganze 
würde alsdaun lauten: 99) DW DR DYD muynD non nnw ond 
ba bonn nppinmo ar Nom Tonmbbanbana mom mm m Sapb 
rar an bon nbon SED DYa DI non? am Dy Ta nm Rn 
PMRMZ DnDN oraD Sny mbrba np DIN 19 On DD mas om nbann 
Ypoyo band DIN? Dr omap Sn nbrba niaptz mnwobn born mm 


1) Besonders häufig ist dio Nachbildung erabischer Konjugationsformen für eine im 


Hebräischen sonst unbekannte Bedeutung, z.B. by TOM = Je [ziel „eich als 
Wohltäter aufspielen oder hervortun”; hingegen DY I JOINT „jemandem Gnade 


erweisen” = 3 (JE uyaü (Vgl. Pa. 18, 26); rm „eich zieren” mach (.y253, sonst 


h bowaffaen”; by Say = dl SÄRS „zu otmas übergehen”, sonst 
om Eifer, von Zorn, Ausschreitung”; ') PENDN „über otwas im 





heisst os „ 
von „Äbertr 






Zweifel sein” = 3 hi, sonst „sich mit etwas begnügen”, richtiger 9 DDD im Pi. 
Achnliche Vorbal- und Nominalbildungen sind schr zahlreich, nicht nur bei T., sondern 
in der ganzen hobr. Uobersetzungs- und Originalliteratur der jü ‚bischen Epoche. 
Viele von ihnen sind Musterschöpfangen, die von lebendigem Sprachgefühl zeugen und 
eine weitere Verbreitung verdienten. 
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NOT A ARAT2 7933 Poybzn NDD mmaan 1aDoa mppa Day 
‚PpDpn DnD) DYa DIR ©2 !pDyD rırb 

I. 447, 6 ist DDW2 oma Na DNDIN Glosse. Mit, 24. 

T. 448, 5. 8. 457, 5. PMONT richtig. 4°, 13. 

I. 449, 2. 8. 457, ult. setzt NawrD rby) 85 die La. F. ls’ 
voraus. In T. bezw. seiner Vorlage ist eine Zeile ausgefallen. Das 
Ganze würde nach *, 7 heissen: WED aba nrimx2 ponD) x5 IDR 
nom ern rar Won Jnaın Dypi Inmtzy jan N an IND nnvawmz 
OMIYa PR WDR 72 NDR) man INK DYp2 DON ap baren "pam 

3. 451,18. 8. 460, 12. 1. mbyon nıop In a yun, Pit, 2. 

T. 451, 20. 8. 460, 20 ist DDWM NANR eine widersinnige Korrektur. 
Es muss nach 1, 5f. heissen: DAMIT Yı) ab amarD Daia rn Yon 
TON ManR. „Würden wir Scham vor Gott empfinden, so würden 
wir nicht von der Liebe zu Gott sprechen im selben Augenblick, wo 
wir uns am Weinbecher der Liebe zur Welt berauschen”. 


3. 


DIE ISLAMISCHEN QUELLEN DES AL-HIDAJA. 


Bachjas Beziehungen zur Asketischen und Sufischen 
Literatur im allgemeinen. 


Kenner des Islams und seines Schrifttums werden bei der Beschäf- 
tigang mit den Erzeugnissen der jüdisch-arabischen Literatur immer 
wieder von neuem überrascht sein, in welchem Masse diese während 
jener Jahrhunderte, in denen die Macht des Islams sich vom fernen 
Osten bis an die Pyrenäen erstreckte, von den mannigfachen Ele- 
menten der muhammedenischen Kultur und Geisteswelt beherrscht 
war. Die grossen wissenschaftlichen Fragen und Probleme, welche 
die muhammedanische Gelehrtenwelt beschäftigten, die religiösen und 
theologischen Strömungen und Gegenströmungen, die den Islam Jahr- 
hunderte lang durchwogten, treten uns auch im jüdisch-arabischen 
Geistesleben entgegen. Nicht nur in der Religionsphilosophie, Ethik 
und Spruchliteratur, sondern sogar in der Bibelexegese unterlagen 
die Juden muhammedanischem Einflusse. Ja, auch auf diesem urei- 
gensten Gebiete der jüdischen Geistestätigkeit beschäftigten sich die 
jüdisch-arabischen Gelehrten nicht selten mit Fragen, die durch 
Mutaziliten und orthodoxe Dogmatiker zu Problemen geworden 
waren, und die sie von ihrem jüdischen Standpunkte aus zu lösen 
sich bemühten }). 

Nicht minder wirksam war jener Einfluss in formaler Beziehung. 





1) Zahlreiche Beispiele hierfür finden sich in den eregetischen Schriften der jüdisch- 
arabischen Epoche, namentlich in der Bibelübersetzung und in den oxegetischen Erläute- 
rungen Sa‘adjas, der nicht selten Bibelworte durch Ausdrücke wiedergi erst von 
der muhammedanischen Theologie für bestimmte dogmatische, bezw. moral; sophische 
Begriffe geschaffen wurden. Dieser Einfiuss hat bis in die spätere Zeit des Mittelalters 
aachgewirkt und lässt sich auch in der Acbräischen Bibelexogese der Provence nachweisen. 











54 


Die Juden eigneten sich die Methoden der arabischen Wissenschaft 
an und bemühten sich, ihre eigenen literarischen und theologischen 

” Disziplinen, von der Grammatik der hebräischen Sprache bis zur 
Behandlung der tiefsten philosophischen und ethischen Probleme, nach 
den grossen arabischen Vorbildern zu gestalten. Selbst in streng 
halachischen Fragen nahmen sie, sobald sie arabisch schrieben, keinen 
Anstand, auch solche Begriffe und Termini aus der islamischen Ge- 
setzeslehre und Dogmatik anzuwenden, die nicht wie sonst den hala- 
chischen Ausdrücken adäquat sind, obwohl es ihnen bei ihrer ausge- 
zeichneten Beherrschung des Arabischen nicht schwer fallen konnte, 
eigene arabische Ausdrücke als Aequivalente für jene spezifisch hala- 
chischen Begriffe und Termini zu prägen. Die Unbefangenheit der 
Juden gegenüber dem Islam, ihre Empfänglichkeit für das in seinem 
Bereiche sich regende Geistesleben hat nächst dem gemeinsamen 
streng monotheistischen Gottesglauben und der sprachlichen sowie 
ethnologischen Verwandtschaft ihren Grund hauptsächlich in dem 
Umstande, dass die Juden vom Islam vielfach nur empfingen, was 
ihrer eigenen Ideen- und Glaubenswelt entstammte: enthält doch schon 
der Qur’an zum Teil biblisches Gut und spätere jüdische Elemente; 
ist doch ein grosser Teil der Traditionssprüche Muhammeds (Hadıt) 
jüdischen Ursprungs, und hat sich doch die, religiöse, dogmatische 
und juristische Entwicklung im Islam, zum Teil unter Mitwirkung 
von jüdischen Proselyten, in ähnlicher Weise wie im Judentum voll- 
zogen. In manchem von Muhammed überlieferten Ausspruch konnten 
die Juden leicht die biblische oder hagadische Quelle erkennen }); 
manche Lehren und manche Paränesen muhammedanischer Sitten- 
lehrer, manche Erzählung aus dem Leben der Heiligen und from- 
men Fürsten erschienen ihnen als alte Bekannte aus dem jüdischen 
Schrifttum, und manches aus der muhammedanischen asketischen 
Legendenliteretur wird sie wie eine Uebersetzung aus dem Hedräi- 
schen angemutet haben ?). 


1) Vergl. I. Barth, midraschische Elemente in den muhammedanischen Traditionen, 
Festschrift für A. Berliner 1908 p. 88—40. Do Goeje Quotations from the Bible in 
the Goran, Semitic stadies in Memory of Alesander Kohut 1897 p. 185. Goldziher 
ZDMG 92,841——887 über muhammedanische Polemik gegen Ahl al-Kitäb, ferner 
ZATW XII, p. 315-821 über Bibelzitate in muhammedanischen Schriften. 

2) Nicht nur Muhammed und seinen Genossen, sondern auch späteren muslimischen 
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Je verwandter und vertrauter ihnen so vieles im Islam erschien, 
desto weniger mochten sie Bedenken haben, ihm mannigfache Ele- 
mente zu entlehnen und sich zu eigen zu machen. Nach der lite- 
rarischen Sitte jener Zeit nahmen sie ihre Entlehnungen aus muham- 
medanischen Quellen nicht selten wörtlich in das Gefüge ihrer spe- 
zifisch jüdischen Schriften auf; und wenn sie hier zuweilen die 
muhammedanische Spur verwischten, so geschah es nicht, um ihre 
literarische Abhängigkeit, aus der sie kein Hehl gemacht haben, zu 
verbergen, sondern weil es ihnen in dem einen oder andern Falle 
geboten schien, ihren Ausführungen ein spezifisch jüdisches Gepräge 
zu geben. Bei ihrer ungewöhnlichen Vertrautheit mit den religiösen 
Quellenschriften des Judentums konnte es ihnen auch nicht schwer 
fallen, Bibelverse oder Talmudstellen zur Begründung jener muham- 
medanischen Ideen anzuführen und sie durch die Autorität der Heiligen 
Schrift und der Ueberlieferung zu stützen?). Was aber die Juden 


Autoritäten und sogar griechischen Weltweisen hat man mehrfach Gedanken und Aus- 
sprüche aas dem Talmud untergeschoben. Der Satz Abalh IV, 2. MyD mm 19% 
May May 90 wird in wörtlicher Uebersotzung dem al-Muzajjin (gont. 328 = 049) 
zugeschrieben. Qusoiri 86,21 Kimdig SA Kies Ä e ll 
ud bs Kim Or. Vgl. auch Kanz Ip. 168, 8054. Dem Lugmän wird 
der Aussprach YOYI) Y0192 YDY22 12% DIN (Erubin 855) in Müsare happilosofim, 
hebr. Übersetzung von Hunein b. Ishag’s mawädir alfaläsifa, ed. &. Loewonthal, 
Frankfurt a. M. 1896. II Kap. 12, N®. 8 zugeschrieben, ebenso ibid. N°. 19 
YDıpn DR bw Yn12D. Den Ptolomäus (Claudius) lässt man als einon strengen 
Monotheisten sagen, der Einsichtige müsse sich vor Gott schämen, an otwas anderes 
zu denken als an dessen Dienst, ibid Kap. XI N®. 84. Nach Ihwän IV 120,1 soll 
Plato gesagt haben, die Menschen seien in dieser Welt nur Fromde und Nachbarn 
des Teufels, seit dem sie durch Verschulden „unseres Vaters Adam” aus dem Paradies 
gewiesen wurden. 

1) Wie verwandt die in jüdischen und muhammodanischen morslphilosophischen und 
asketischen Büchern behandelten Materien sind, ist nicht bloss aus den zahlreichen 
Beispielen in al-Hidäje, sondern u.a. auch daraus zu orschen, dass Abr: 
Hisdaj in seioer hebräischen Uebersetzung des Mizän al-amal von al-Gazäli (Mozao 
Zedeq ed. J. Goldenthal, Leipzig 1889) fast immer an Stelle von Qur’än-Verson bezw. 
Haditen biblische, bezw. talmndische Stellen anführt, die genau dasselbe besagon 
(vergl. p. 20, 4: Psalm 32, 9, für Sara 7, 178, dazu Mizan 14, 10. Mozne 48, 1: Psalm 73,18 
Mizan 48,11) und von denen manche die direkten Qellon für Qar’ün 
und Hadit sind (rgl. Mozne 28, . 2,7 für Sura 15,29, Mizan 28,10. Mozoe 
67,16: Aboth VI, 1 für ein Hadit, Mizan 61,10). Ja sogar für manchen Gedanken, 
den Gazäli weder durch Qur’än noch Iladit gestützt hat, konnte er aus Bibel und 
Talmad Belege anführen. (Mozao 21,17 = Mizan 16,8, Mozoe 43,9 = Mizan 38, 18, 
Mozue 79,6 und 13 = Mizan 71,10 und 18). Allerdings geht er zu weit, wonn er 
nach muhammedanischom Muster einen Ausspruch 'Omars I dem Rabbi Ayiba in 
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an der islamischen Religionswissenschaft am meisten anzog, waren 
die Versuche einer philosophischen und wissenschaftlichen Begrün- 
dung des Monotheismus und dessen erfolgreiche Verteidigung gegen 
Skepsis und Heidentum, Sie sahen im Islam einen mächtigen und 
tapferen Verbündeten gegen jede Form von Polytheismus und die 
mit diesem verknüpfte heidnische Sitte und Morgl. Ja, sie erblickten 
in diesen Bemühungen des Islams einen Schritt vorwärts in der Ent- 
wicklung des Judentums zu einer Weltreligion im Sinne des prophe- 
tischen Ideals, welches die Verbreitung der wahren Gotteserkenntnis 
unter den Völkern als das höchste Ziel aller religiösen Bestrebungen 
aufstellte. 

Aus der bekannten literarischen Sitte jener Zeit, die den 
jüdisch-arabischen Gelehrten erlaubte, ihre Entlehnungen aus den 
muhammedanischen Quellen nach Gutdünken zu wenden und um- 
zugestalten, erklärt es sich, dass die muhammedanischen Elemente 
in ihren Schriften nicht leicht von jedem Leser bemerkt werden. 
Um so dringender ist es geboten, diesen Elementen nachzuforschen 
und auf sie hinzuweisen. Können doch die Werke Ba‘adjas, ibn Ganahs, 
ibn Hajjugs, ibn Gabirols, Jehuda Hallevis, Maimunis und anderer, 
ihrem innern Wesen nach nicht vollkommen begriffen werden, wenn 
man nicht jenes Verhältnis des Gebens und Nehmens ins Auge fasst, 
in dem die jüdisch-arabische Literatur zum Islam sich befand. Es 
ist unmöglich, ihre Sprache richtig zu verstehen und die von ihnen 
behandelten Probleme nach ihren Motiven zu beurteilen und richtig 
zu würdigen, wenn man sie nicht im Zusammenhang mit der ara- 
bischen Literatur, Religionsphilosophie und Theologie studiert. 

Alles dies gilt noch in höherem Masse von dem Werke Bachjas. 
Schon seine Entstehung und Anlage sind aus dem Einfluss des Islams 
auf die Juden in Andalusien zu verstehen. Es handelt sich aber bei 
Bachja auch um die tiefgehende Einwirkung des Sufismus, jener 
Bewegung, welche eine mächtige religiöse Umwälzung im Islam her- 


den Mund legt (Mozne 69,11 = Mizan 68,1), oder die Amoräer Rabbin# und Rabbi 
Aschö, die letzten grossen talmudischen Schulhäupter, für die zwei islamischen Schul- 
häupter Abn Hanifa und al-Schaf’i (Mozne 41 ult. = Mizan 87, 9), oder gar die Pro- 
photin Debora für die Lieblingefran Muhammeds, “Aische, setzt! (Mozne 40,14 = 
Mizan 36,8). Dasselbe gilt auch von anderen hebräischen Ucbersetzungen bezw. jüdischen 
Umarbeitangen fremder Werke, wie z.B. ben Hammelech Wehannazir, einer Umarbei- 
tang des arabisch-indischen Barlaam und Bodasif. 
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vorgerufen und in der muhammedanischen Welt gleichsam ein neues 
geistiges Milieu geschaffen hat !). 

Schon lange vor Bachja entstand im Islam unter Einwirkung des 
christlichen Mönchtums sowie hinzugekommener indischer und per- 
sischer Elemente eine Bewegung von ausgesprochen asketischen Ten- 
denzen. Sie rief anfänglich den Widerspruch vieler Kreise hervor, 
weil man in ihrer Weltverneinung einen Gegensatz zu den Lehren 
des Qur’ans erblickte. Aber solange jene Weltentsagenden in ihrer 
Verachtung alles Irdischen sich mit Fasten und Beten begnügten, 
in ihrer Uebertreibung des Gottvertrauens (al-tawakkul ‘ala allahi) 
jede Sorge um persönliche Angelegenheiten von sich wiesen und 
völlige Indifferenz in weltlichen Dingen predigten, wurde der Kampf 
nicht allzu heftig gegen sie geführt: man begnügte sich mit ange- 
bliehen Aussprüchen des «“Gesandten Allahs” gegen sie zu Feld zu 
ziehen 2); die weltentsagenden Büsser und Beter durften jedoch ihre 
Lehren ungestört weiter predigen, ohne arge Verfolgungen zu erdul- 
den; man liess sie ihre Wege gehen. 

Ganz anders gestaltete sich aber das Verhältnis des offiziellen 
Islams zum Asketismus, als dieser in gewissen Kreisen aus den 
Schranken der Weltverneinung und Weltverachtung heraustrat und 
eine dem Islam völlig fremde Auffassung vom Wesen Gottes sowie 
vom Verhältnis des Menschen zu Gott lehrte. Aus einer blossen reli- 
giösen Lebensrichtung, die noch immerhin mit den herkömmlichen 
Grundsätzen des Islams in Einklang gebracht werden konnte, ist 
auf einmal eine religiöse Weltanschauung geworden, die sehr stark 
von der Emanationslehre des Plotin beeinflusst war, dazu mystiche 
Elemente in sich aufnahm und im Ganzen eine Neuerung bedeutete, 


1) Ausführlicher über Sufsmus und Asketismus vgl. Goldziber, Vorlesungen über 
den Islam 155 f. und Materialien zur Entwicklungsgoschichte des Safismus WZKM. 
X, 35-56. Die Bezeichnung Sufi, SüSjja rührt von den grobwollenen Gewändern 
(60) her, in die sich die ersten Vertreter dieser Richtung in Nachahmung christlicher 
Einsiedlor kleideten. Vgl. Nöldoko, ZDMG. 48, p. 47 und Goläziher, Vorles. 165 und 
101,5, 4. - 

2) Vgl. Goldz. Vorles. p. 144: „Der beste unter euch ist nicht jener, der das Jenseits 
zugunsten der dienseitigen Welt vernachlässigt, noch auch wer das Umgekehrte iu; der 
beste unter euch ist der, welcher von dieser und jener Welt omas nimmt.” Die 
Iotzten Worte lanten: man ’apada min hädihi wahddihi, fast wörtlich wie Ecoles 7,18 


m ran 8 MID DON ID IMIRN SION DD, nur in einem andern Zusammenhang. 
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die den Islam in seinen Fundamenten zu erschüttern drohte: das war 
der Sufismus. Die Orthodoxie musste also dem Sufismus den offenen 
Krieg erklären, seine Lehre als bid‘a d.h. unerlaubte Neuerung ver- 
werfen und die Sufis als gottlose Verführer verfolgen. Eine beson- 
ders scharfe Opposition rief der Qufismus in den Reihen der Fugaha 
hervor, jener Theologen, die sich als die oflziellen Vertreter des 
orthodoxen Islams betrachteten, keine andere Wissenschaft anerkann- 
ten als die islamische Gesetzeslehre und Rechtswissenschaft, und in 
der Erfüllung der rituellen und zeremoniellen Vorschriften die all- 
einige Aufgabe eines strenggläubigen Muslim sahen. Sehr lange 
dauerten die Kämpfe zwischen diesen beiden Richtungen, bis end- 
lich der Sufismus den Sieg über die verknöcherte Orthodoxie errang. 
Denn von der immer tiefer eindringonden neuplatonischen Philosophie 
begann man gerade in religiösen Kreisen eine viel grössere Gefährdung 
der religiösen Uebung und der herkömmlichen Moral zu befürchten als 
von dem Sufismus, der am Ende doch nur eine Vertiefung des reli- 
giösen Gefühls und der religiösen Ueberzeugung anstrebte. Die Fu- 
gaha wurden nach und nach von den Sufis in den Hintergrund 
gedrängt. Der Sufismus zog immer weitere Kreise an sich, die er- 
lauchtetsten und edelsten Geister des Islams, ja die grössten Geset- 
zesautoritäten gerade unter den Konservativsten scharten sich um 
seine Fahne und wandten sich der neuen Lehre zu. Die Bewegung 
erstarkte immer mehr und die gufische Richtung nahm ungewöhn- 
lich an Bedeutung und Verbreitung zu. 

Diese Bestrebungen haben auch auf manche jüdische Kreise zu- 
rückgewirkt. Ihren hervorragendsten Vertreter fanden sie in Bachja, 
einem Manne von tiefer Frömmigkeit, hohem religiösem Schwunge 
und umfassender Gelehrsamkeit auf theologischem und philosophi- 
schem Gebiete. Seinem Berufe nach war er Gemeinderichter 
(Dajjan, vgl. Proleg. 15, Note 1). Als solcher genoss er nicht 
bloss das Ansehen eines Richters, sondern musste nach einer im 
jüdischen Gemeindelben von jeher herrschenden Anschauung, als 
‚massgebende Autorität, sowohl in Dingen des Glaubens, als auch 
der religiösen Praxis anerkannt werden. Es galt also für ihn 
von seinem Standpunkte aus Stellung zu den neuen Strömungen zu 
nehmen dies umsomehr, als einerseits die von den Fugaha vertre- 
tenen Anschauungen auch im Judentum lange herrschend waren und 
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andererseits auch das Judentum der Verdrängung des Glaubens durch 
spekulative Lehren steuern musste. Die Entscheidung konnte ihm 
nicht schwer fallen: die vom Sufismus gegenüber der äusserlichen 
Religionsübung verlangte Hingabe an. Gott entsprach vollkommen 
den Forderungen des Judentums und wurde von den jüdischen Bit- 
tenlehrern aller Zeiten betont, wie Bächja in seiner Einleitung aus- 
führt. Für sein Streben nach Verinnerlichung der Religion gab ihm 
der Sufismus nur die Formel ab: In materialer Beziehung fühlte er 
sich vollkommen mit den grossen Lehrern des Judentums einig; nur 
in formaler Hinsicht wollte er die jüdische Ethik mit dem Sufismus 
und man;hen anderen Grundsätzen der islamischen Religionswissen- 
schaft in Einklang bringen. 

Wie schon der Titel seines Buches: al-Hidaja ila fara'ig al- 
quinb „die Anleitung zu den religiösen Pflichten der Herzen”!) zeigt, 
folgte er der ethisch-religiösen Grundauffassung der Sufis, die im 
Sinne einer von den Mu‘taziliten herrührenden Unterscheidung von 
„Pflichten der Glieder” (fara’iq al-Jawarih) und „Pflichten der Herzen” 
(fara’ig al-qulnb) redeten, die letzteren Pflichten, deren Erfüllung rein 
innerlicher, seelischer Natur ist, gegenüber den ersteren Pftichten, 
deren Erfüllung äusserlich durch die Gliedmassen geschehen kann, 
als die wichtigeren, höheren erklärten, ja als den eigentlichen Kern 
des religiösen Lebens betrachteten?). Nicht äussere Religionsübung, 


1) Einer der ältesten asketischen Schriftsteller al-Härit al-Muhäsibi (gest. 248 = 857 " 
n. Ch.) betitelte sein Buch Dawä’ dä’ al-yu/ad „Heilmittel für die Krankheit der Herzen”, 
das viel bedeutendere Werk des Abu Talib al-Makki heisst Qut al-qulab „Nahrung 
ein anderes Werk desselben Autors Hajät al-qulad „Leben der Herzen”. 
schrift über dasselbe Thema verfasst: mukäfafat al-qalnb „Untersuchung 
der Herzen.” Es gibt noch eine Menge von ähnlichen Titeln in der asketischen Lite- 
ratur: so {alß al-guZ05 „Erleuchtung der Herzen”, Dije’ al-qulad „Licht der Herzen”. 
Ein strenger Asket hat für dio Regeln der Herzenspflichten den etwas eigentünılichen 
Titel gewählt: naha al-gulub „die Grammatik der Herzen” (vgl. Goldziher REJ. 
1904, S. 157). 

2) Nach “Abd-al-Qädir al-Bagdädi (gest. 1087 n.Chr.) in al-farg bein al-Araq (vgl. 
Schreiner, der Kalam, p. 26, Note 5) und Schahrastäni (gest. 1116 n. Chr) in al-milal 
wal-nihal (am Rande des al-fagl f-l-milal von ibn Hazm ed. Kairo 1817 a. H. 1. Teil 
p- 64), soll obige Unterscheidung auf Abn Hudeil Hamdän b. Makhnl b. abi Hudeil 
(vgl. ibn Hazm IV, p. 192,17) al-'Alläf zurückgehen. Al-Alläf war einer der ersten 
Mo'taziliten (am 780 n.Chr.) und wurde namentlich wegen seiner Lehre vom Wesen 
und den Eigenschaften Gottes vielfach heftig angegriffen. Allerdings soll schon viel 
früher der berühmte al-Hasan al-Bagri (vgl. weiter unten p. 97) von einem „Wissen 
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sondern religiöse und ethische Durchdringung des ganzen Menschen 
war die Forderung Bachjas. Er begnügte sich nicht, wie vor ihm 
Sa‘adja und andere, bloss damit, die Ethik des Judentums zu ratio- 
nalisieren, sondern er wollte sie verinnerlichen, vertiefen. Ueberall 
hebt er die Bedeutung der Pflichten der Herzen hervor, dringt auf 
die religiöse und moralische Gesinnung, fordert neben moralischem 
Rigorismus auch asketische Enthaltsamkeit und Hinausgehen über 
das bloss Pflichtmässige und gesetzlich Gebotene. Sein Werk sollte zu 
einem solehen Leben der Innerlichkeit und Hingabe an Gott durch 
Erfüllung und Ausübung der „Herzenspflichten” eine hidaja „Anlei- 
tung” sein und die Einsichtigen und Erkennenden zum höchsten 
Ziele in der religiösen und etischen Vervollkommnung führen. Es 
passte sehr gut zu seiner eigenen Auffassung von den Grundprinzi- 
pien und Endzielen des Judentums, dass die Sufis den Glauben an 
einen Gott als Anfang und Ausgangspunkt aller religiösen Erkenntnis 
hinstellten und die Liebe zu Gott als das höchste Ziel im Erstreben 
einer Annäherung an Gott ansahen. Demgemäss stellte auch er die 
Einheit Gottes an die Spitze, die Liebe zu Gott an das Ende seines 
Werkes. Nur war sein Ideal nicht die von einem starken Mystizismus 
durchsetzte Gottesliebe der Sufis, sondern eine aus klarer Erkenntnis 
und richtiger Einsicht hervorgehende Liebe zu Gott. Ebenso wenig 
liess er sich vom islamisch-orthodoxen, dem christlichen Imitatio 
Domini gegenübergestellten Grundsatz einer Imitatio prophetae (d. h. 
Muhammeds) (al-tahallug bi’ahlag al-nabt) dazu verleiten, das Ideal 
der sittlichen Vollkommenheit bloss in der Nachahmung der Lebens- 
weise der Patriarchen und Propheten zu sehen, sondern er forderte 
im Sinne von Bibel und Talmud eine Imitatio Dei, wie es manche 
Sufs (vgl. Goldziher, Vorlesungen p. 31) unter Einfluss des Juden- 
tums und mit Anlehnung an ähnliche griechisch-philosophische 
Anschauungen taten }). 


vom Herzen” ('ilm f-l-gelb) gesprochen haben. Ygl. al-'igd al-farid des iba "Abd rab- 
bibi I. p. 155 und p. 150, wonsch Muhammad ibn ’Idris zwischen dem „Wissen von 
den Körpern (ilm al-abdän) und dem „Wissen vom Glauben” (ilm al-’adjän) unter- 
schioden hat. 

1) Freilich betont auch Bachja die besonders hohen Tugenden dor Patriarchen, Pro- 
pheten und Engel und ompfiehlt sie wiederholt als nachahmenswort; aber nirgends 
vortritt er die Aflassung von der Unfehldarkeit irgend eines Propheten, was doch die 
Voraussetzung der imitatio Domini bezw. al-tahallug bi’apläg alnadl ist. Allerdings 
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Er versuchte zunächst, aus dem alten jüdischen Schrifttum alles 
hierauf Bezügliche in methodischer Ordnung zusammenzufassen. Da 
er aber auf alle seine Leser, welcher theologischen oder philosophi- 
schen Richtung sie auch angehören mochten, belehrend und erweckend 
wirken wollte, glaubte er, nichts ausser Acht lassen zu sollen, was 
ihm hierzu geeignet schien, auch wenn es sich ihm in muhamme- 
danischen Werken darbot. Bescheiden, aber offen und freimütig, 
spricht er sich darüber in der Einleitung p. , 10ff. (J. 29, 9. 8. 
24, 1ff.) aus: er habe nicht nur Worte der Propheten und der ältesten 
Lehrer des Judentums angeführt, sondern auch Aeusserungen von 
frommen und weisen Männern aller „Religionsklassen”!) aufgenommen, 
sowie Grundsätze von Philosophen und sittliche Lehren von Asketen, 
deren Lebensführung vorbildlich war, in der Hoffnung, dass sie Bei- 
fall und Wiederhall bei seinen Lesern finden würden. 

Die Frage, ob er in dieser Beziehung nicht über das erforder- 
liche Mass hinausging, ob er nicht anstelle mancher jener Aussprüche 
ebenso wirksame biblische oder haggadische Belege und Illustra- 
tionen für seine Lehren hätte anführen können, die dasselbe besa- 
gen und mitunter sogar als die eigentliche Quelle jener Aussprüche 
anzusehen sind, glauben wir hier in diesem Zusammenhange auf sich 
beruhen lassen zu sollen. Die Motive seines ungewöhnlichen Ent- 
gegenkommens islamischen Einflüssen gegenüber entsprangen sowohl 
seinen individuellen Neigungen und seiner eigenen Geschmacksrich- 
tung als auch der Rücksicht auf gewisse Strömungen in der Zeit- 
bildung und auf den Geschmack mancher seiner Leser. Wir wollen 
jedoch schon hier als das Ergebnis unserer Untersuchung feststellen, 
dass Bachja mit wenigen Ausnahmen nur solche Sätze und Ideen 
der muhammedanischen Literatur entnahm, die er durch Bibelverse 











ist Maimüxi offenbar in polemischer Absicht gegen die allzu starke mu'tarilitische 
Hervorhebung der prophotischen Tagendhaftigkeit noch weiter ala Bachja und Andere 
gegangen, indem or die Vorsichtsmassregel Samwels bei der Salbung Davids (Sam. I, 
16, 27) als Boweis für dio Fehldarkeit und Unselbständigkeit der Propheten anführt. 
(Vgl. seine Einleitung za Aboth Kapitel VI). Der Umstand, dass Maimüni gerade 
dieses Beispiel gewählt hat, legt die Vormutung nahe, dass seine Polemik sich auch 
gegen Bachja wendet, al-Hidäja p. Ma, 17 (9. 217). Vgl. auch Nazir IX, 5. 








1) Ihn Tibbon las (aA) KÜLD (ff, 10, 7. 89,9. 8. 24,1) was wohl annehmbar 


wäre, jedoch etwas hart klänge. Der Sinn bliebe derselbe. 
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bezw. Talmudstellen stützen konnte, dass aber sein Werk, eben 
infolge einer engen Geistesverwandtschaft zwischen Judentum und 
Islam, hinsichtlich seiner inneren und äusseren Beziehungen zum 
muhammedanischen Denken und Schrifttum im grossen und ganzen 
das Weitgehendste darstellt, was in den jüdisch-arabischen Erzeug- 
nissen beobachtet werden kann. 

Die Art von Schriften, die Bachja als Vorbild für sein Werk 
dienten und denen er vielfach sein Material entnahm, lässt sich aus 
dem Gesagten unschwer erraten. Es sind die Hauptwerke des Zuhd 
und des Sufismus die schon lange vor Bachja die religiöse Ent- 
wicklung des Islams stark beeinflussten !). Daneben benutzte Bachja 
auch Hadifsammlungen, in denen echte und apokryphe Aussprüche 
Muhammeds enthalten sind, ferner Managibschriften, in denen der 
fromme Wandel und die ethischen Prinzipien anerkannter religiöser 
Häupter und Gottesmänner beurkundet sind. Es sind dies dieselben 
Erzeugnisse, welche die „Lauteren Brüder” ('ihwan al-gafa, vgl. weiter 
unten p. 70f.), viele Adabsammnler, sowie asketische und gufische Autoren 
des 9. und 10. Jahrunderts benutzten, indem sie sie entweder wört- 
lich aus- und abgeschrieben, oder selbständig umgestaltet und verar- 
beitet haben. Dieses Letztere kann in noch höherem Masse von Bachja 
gesagt werden; denn er verfuhr bei der Benutzung der einschlägigen 
muhammedanischen Literatur keineswegs bloss kompilatorisch, son- 
dern verhielt sich seinen Quellen gegenüber kritisch sichtend. Seine 
Selbständigkeit bekundete Bachja selbst bei seinen Entlehnungen 
aus verschiedenen gufischen und asketischen Schriften. Bo vermied 
er 2.B. in der Aufzählung und Ausdeutung ethischer und teleolo- 
gischer Momemte die Weitläufigkeit und unkritische Manier vieler 
muhammedanischer Autoren, die oft eintönig und ermüdend wirken. 


1) Ueber die Einwirkung des Keläms auf die jüd. Philosophie sowie der Zuhäliteratur 
auf Bachja hat Schreiner in seiner Abhandlung, der Kalam in der jüdischen Literatur 
1896 p. 25 f. einiges gesagt. Vgl. auch Goldziher, Die islamische und die jüdische 
Philosophie, in Kultur der Gegenwart Bd. I, p. 5577. Der erste Abschnitt des al- 
Hidnje über die Einheit Gottes steht fast ganz unter dem Einfluss des Kalams. Die 
ganze Disposition sowie Argumentation stehen der mu'tazilitischen Religionsphilosophie am 
nächsten und weisen eine enge Vorwandschaft auch mit den zwanzig Abhandlungen ('iärtn 
magals, Petersburger Ms.) des al-Mogsmmeg auf, den Bachja in der Einleitung p. A,1. 
7. 6,16. 8. 5.14) erwähnt, 
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Wir müssen aus dem oben angeführten Grande (vgl. Vorrede 
p- IX), hier davon Abstand nehmen, alle seine Quellen nachzuweisen 
und sein Verhältnis zu einzelnen muhammedanischen Autoren dar- 
zustellen. Uns kommt es hauptsächlich darauf an, im allgemeinen 
suf die islamischen Hanpt- und Grundzüge des al-Hidaja hinzudeuten 
und im besondern nur den Ursprung der von Bachja anonym zitier- 
ten Aussprüche festzustellen. Nur sein Verhältnis zu al-Gazalr wollen 
wir etwas näher beleuchten, weil dies für die Entscheidung der 
noch offenen Frage nach der Lebenszeit Bachjas, von Bedeutung 
ist (vgl. Vorrede p. XIX). 


Bachjas al-Hidaja und Gazalıs al-Hikma. 


Bereits in Proleg. p. 11, note 2 und in vorliegender Textausgabe 
p- Fi, Note 2 ist auf eine auffallende Uebervinstimmung mehrerer 
Stellen des al-Hidaja mit al-Hikma fi maylugat Allah hingewiesen 
worden. Auf Grund dieser Feststellung glaubte ich Proleg. p. 11 ff. 
und 16 eine direkte Abhängigkeit Bachjas von al-Gazalı annehmen 
zu dürfen und infolgedessen die Zeit von Bachjas Wirksamkeit nicht 
vor 1045 n. Ch., wie es meistens geschieht, sondern nach 1100 (al- 
Gazalı starb 1111 n. Chr.) ansetzen zu sollen !). Das weitere Studium 
der von Bachja benutzten Literatur hat allerdings in vielen Fällen zu 


1) Die Annahme dass Bachja nicht nach 1045, dem vermutlichen Sterbejahr ibn 
Gabirols, sein Werk verfasst haben kann, hat keinen andern Stützpunkt als das Argu- 
ment, dass Bachja sonst auch ibit Gabirol unter seinen Vorgängern neben Sa’adja und 
ibn Ganäh genannt haben würde. Neuerdings hat David Neumark in seiner Geschichte 
der jüdischen Philosophie Bd. I, I p. 485ff. anch innere Gründe zu Gunsten dieser Hypu- 
these vorgebracht. Die Parallelstellen in al-Hidaja und in ibn Gabirols moralphiloso- 
phischer Schrift ’isläh al-ahläq (ed. Stephen Wise in Oriental Studies vol. I Now-York 
1901 hebräisch: tikkon middoth hannöfesch, übersetzt von Jehuda ibn Tibbon) gehen 
jedoch zum Teil auf gemeinssme muiammedanische Quellen zurück und lassen keine 
Entscheidung darüber zu, ob Bachjs von ibn Gsbirol, oder umgekehrt dieser von 
Bachja abhängig war. Die Angabe L. Dakes in Nachal gednmim II, p. 42, dass der 
von Bachja p. YV”, 21 (I. 306, 4f. S. 308,9.) zitierte Vers einem Gedichte ion Gabi- 
rols entnommen sei, scheint nicht ganz festzustehen, Jones Gedicht wird in einer 
Osforder Hs. und in Machzor Ritus Avignon I p. 146 und II p. 9a ed. Amsterdam 
1768-8, dem Iyhäg 5. Sa’al, dem Lehrer ibn Ganähs, zugeschrieben. Vgl. Scha’ar 
haschte ed. H. Brody und Albrecht p. 56,9. Die Frage Bachjs—Gabiröl kann erst 
mach einer definitiven Klärung des Verhältnisses Bachjas zu Gazäii gelöst worden. An 
der Atorschaft al-Gazölis für al-Hikms zu zweifeln, ist kein Grund vorhanden, selbst 
wenn eino ältere Quelle gefunden werden sollte. 
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älteren, bezw. primären Quellen geführt, und so könnte man ver- 
sucht sein, auch im Bezug auf al-Hikma eine Bachja und Gazalı 
gemeinsame Quelle zu vermuten. Allein eine solche Quelle konnte ich 
bis jetzt nicht feststellen. Wenn ich nun auch die Abhängigkeit Bachjas 
von al-Gazalt nach den Erfahrungen und Beobachtungen, die ich 
im Verhältnis Bachjas zu anderen muhathmedanischen Autoren ge- 
macht habe, nicht mehr mit solcher Bestimmtheit wie in Proleg. 
l.c. behaupten möchte, so kann ich sie, solange nicht eine ältere 
Quelle für beide Autoren sicher nachgewiesen ist, .doch nicht von 
der Hand weisen. 

Die in Rede stehende Gazalische Schrift ist, der „Allweisheit in 
.den Schöpfungen Gottes” gewidmet, also demselben Thema, welches 
Bachja im zweiten Abschnitt p. i”—I behandelt. Die wörtliche 
Uebereinstimmung der. nachfolgenden Stellen in al-Hidaja und in 
al-Hikma ist eine so genaue, dass sogar manche Lücke in dem nur 
in einer einzigen Berliner Handschrift (Ms. Ahlw. 8747 Bl. 61—92) 
enthaltenen al-Hikma nach dem al-Hidaja ergänzt und manches Wort 
danach korrigiert werden kann; ebenso kann auch umgekehrt Bach- 
jas Text auf Grund des al-Hikma berichtigi und ergänzt werden. 
Bei manchem Wort kann man aus Bachjas Text, der vom Verfasser 
nach dem Usus jener Zeit in hebräischer Schrift geschrieben wurde, 
ersehen, welche diakritische Punkte ihm in dem von ihm benutzten 
Manuskript des al-Hikma vorlagen bezw. von ihm angenommen 
worden, und in welcher Weise er hierin von dem uns vorliegenden 
Manuskript des al-Hikma abweicht !). 


al-Hikma 26, 16—27, 1. al-Hidnja 1.1, 20—1., 3 und 7£. 


WA 2 eöll Sand 5K5 © | Bell A zur „lab „1 5 


1) Während ich eine Bäition der Berliner Hs. des al-Hikma für den Druck vorbe- 
reitete (Proleg. p. 11, Note 2) wurde sie ohne mein Wissen auf Veranlassung des Ahmed 
Zeki Pascha-Kairo abgeschrieben und 1908 daselbst von al-Qabbäni zimmlich fehler- 
haft. veröffentlicht. Die Berliner He., von der nur eine Abschrift in Paris vorhanden 
war, ist sehr undentlich geschrieben, zum grossen Teil ohne diakritische Punkte. Bei 
den hier wiedergegebenen Stücken benutze ich meine eigene Abschrift des Berliner 
Manuskripte, gebe aber die Seitenzahlen nach ed. Kairo an. 


I sin (ray aaa > 
wer 85 U ed a 
DV ar Yah, shall Büalh 
WS is Alle (ie 
CE es Ya wäls le 





U wel dach (Myalie 3 
Ka 1 ur 
as I I wait 9 Zus‘ 

in 


al-Hikma 28, Tff. 


TERN ren 1 SIRR ER BES) 
Sa UK u 
gs, „iss elh 


we 3... Bage BE Je 
A N ls Pre el! 


5 Oli la Gl ne 
bar 3 SI slöRl ülrall ale 
ls le sb ie u 
$ wii, al Je ads, Lo 
Ep 20720 
Sail u he län nenn 
nn u wie a5 Le Ri 
3 dal US dust) 

was al au 


al-Hidaja I., 8-13. 


wall BT Re 4 
Den) EN TER EG] PR 





EA, „bull apa „al 


1) al-Hikms hat Rt, Alois im Mask. Der arabische Kopist hat die diakri- 
tischen Pankte falsch gesetzt, Bachja aber richtig als Feminin aufgofasst. 


3) Die Worte Logins Kaks nach „Bl können wohl ein Zusatz sein; mögli- 


cherweise aber auch von Gazali herrühren 


und in al-Hikma ansgefallen sein. 


88) Die Worte zwischen rl und AuLäiS fehlen in al-Hidäja. Der folgende Satz 
ist von Bachja in einem Teil gekürzt, im andern erweitert, deckt sich aber wörtlich 
mit al-Hikme. Für KäuSs hat ed. Kairo fülschlich XK4S,. Dieses geht auf die 
leber, nicht auf die Adern und soll „zart”, nicht „dünn” heisen. 


S 
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Hl 3 Ca Gn (xaley 
Vs Keil) ar ul le 
BE lie il! 
SR 
ic ai Peru de 
Sr ie ya El 
ga eilig, 
Ai N 

yua Ay 


al-Hikma 30, 11-31, 11. 
er, es 
a 
as AU 0 Sie a Le al 





als he A 
(Cole Ola a ash a 
Ns 0 ya ah u 
a Ze ab en eo 
5 lu ya! solel, ziel, 





1) KEloY ist gut. el 





Be a ya 
u BB Po gli slacdl Est] 
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al-Hidrja 1, 20-11, 20. 
ll u al 
3>o a Le ale ill au 8 
„> les lall Ib Air wjles 
Aal DE a 
we N Bol „La 
We le ya A! 
Deo 1 0 8 Sr 
„gel sa wu ro en 


in al-Hidäja ist jedenfalls besser. 


2) „il, falsch, richtig wie in al-Hidzja Ally. 
3) Bachja hat KELuS, Ins also ya, wie es auch in Ms. Ahlw. heisst. 


4) Müsste richtig 43 &Ä% heissen. 


5) pyy falsch, richtig wie in al-Hidäja elj3s. Dasselbe gilt nach von p. 67, 2.4 


lies: elällg. 
6) sl olala un. 


sluaa) ist falsch, richtig wie al-Hidaja Wolale ar. 


La); 


besser wäre Lad). Gazält schrieb wahrscheinlich 22) La. 


EI in EL 
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il 3 wi wi neh, 
Rap OG IR ara eg Seen 
Fu leleh zul 
or Urs Klaill aäl 3 5 
Bi, ee 
ib, Jäscdh, Ad, lamich, 
I a 
a u bil Sul 
Po Eee pe Sur 
N nal & ne m 
Up SSH la ale ie A U bis 
In 35 U go In ul I she 
a le 
550 Lee anii ln al sul non 
u I 
a0 y lela bie I us Lie 
Ye ii ee b 
Eh an In Us u 
gi si 

Lot ll ce 


1) Lies mil 3 zwischen mä und Lgxögs ist eine Lücke, die aus al-Hidäja 
Aungefült werden kann. Es muss heissen: Lgräpr Kuilmiil (mild Kb us. 

9) Bachja schrieb Fanäpin „Erfahrung”; er fanste also &0,=Wo richtig ale Ay,Sl 
"uf, während der Kopist des al-Hikma falsch SU Ins. 
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Hl 3 Ca Gy} Axaloy 
Ss Kill u dl 
lc N le mil 
sel, erbte ll 
ee ee ee 
ey El 
Jo läd Gi weil, 
Ai DU A le X 
su lb Ay 
al-Hikma 30, 11-31, 11. 
El 
el KL ll 
les AU 0 Sie a Le audi 
Sole N ur Ca ni> 
Cell > Aa 
NS Opa le va 
JS Uel SI [PR PL ren) 
35 le ya! solch, ieh 








1) KeboY ist gut. fan een 
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al-Hidrja 11., 20-1, 20. 
ll u 
so ad La ade ll A 
ei ls AU 0 Sie wos 
say DI a ul el, 
ll a > 
ya ya 
EN 
opel a je en 





in al-Hidäje ist jedenfalls besser. 


2) „ls falsch, richtig wie in al- -Hidzja ih 


3) Bachja hat K&lwS, Ins also 
4) Müsste richtig &43 &4% heissen. 





', wie es auch in Ms. Ahlw. heisst. 


5) ey3s falsch, richtig wie in al-Hidsja el5öy. Dasselbe gilt auch von p. 67,2. 4, 


lies: elle. 
6) ale Olal eu. 


sluae3 ist falsch, richtig wie al-Hidäja Lolalg .... 


suasl; 


besser wäre sLB). Gazält schiieb wahrscheinlich 14) La. 
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il 3 wi wi, Del, 
BCE Bag na 
F lei ol zudl, Sl 
ur öl Kulmiil ec 
Bil, 
bill, Jh Al, ulemilh 
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a Fast ut 
N ey rg ro 
N Re en 
ly SSH ln le in Al bin 
Up 5 la gem ln ul, In „bel 
ER cur 
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Kl 
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Lot Kult 


1) Lies iä 3 zwischen (mä} und Lgxöys ist eine Lücke, die aus al-Hidäja 
fügefüllt werden kann. Ha muss heissen: Leräy, Krlmäll mäl 3 Ka 3. 


2) Bachja schrieb FainD „Erfahrung”; er fasste also MW richtig ale Ayeu 
auf, während der Kopist des al-kfikma falsch Sy4=& las. 
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as 
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1) Beneor ala gäl SL in al-Hiazja. 
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Dr verlsen aus FÜR wie in al-Hidaja. 
8) So heisst es richtig im Ms. Ahlw. Der Horansgeber der od. Kairo hat LA-A2 


To A a oh 
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al-Hikma 31, 12—15. 
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al-Hidaja 1, 10-IR, 4, 


PRER Pre ge 
AR „Li, Gibt & yusdl 


Srridy amd Z Us m zum (ad 


u 
NE a, ZU 
u one, alu! 
gyll uud Just day 
DC WE NE een 

> wu Glan au. 


. ylE, Alalra Bis 


Ausser den angeführten finden sich noch mehrere Parallelen 
in al-Hikma zu al-Hidaja. Vgl. al-Hidaja 104, 9, und al-Hikma 
9,9.; al-Hidaja 106, 12 ff, und al-Hikma 18, 8ff.; al-Hidaja 108, 
16 und al-Hikma 25, 11ff.; al-Hidaja 109, 7f. und al-Hikma 26, 13f.; 
al-Hidaja 112, 12 und 17, al-Hikma 33, 12 und 35, 6f.; al-Hidaja 


gelesen. Bachja scheint 1y-Ar3 verstanden za haben, hatte aber anscheinend Ba 
in seiner Vorlage. Ich habe al-Hidäja p. III, 20. has vokslisiert. 


1) Bachja Ins ALS und schrieb daher A davor. 

9) Haben P. and F. y3ludh für (yapolly in O. fehlen beide. In P. F. ist 
offenbar der ursprüngliche Text erhalten. Andere Abschreiber des al-Hidaja nahmen 
roll, ans der folgenden Zeile herüber, weil in ihrer Vorlage (SL gefehlt hat. 
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116, 5, al-Hikma 3, 20; al-Hidaja 116, 9, al-Hikma 17 ult.; al-Hidaja 
116,11, al-Hikma 16, 4f.; al-Hidaja 121,1, al-Hikma 14, 5f. und 18f.; 
al-Hidzja 121, 13, al-Hikma 11 ult. 

Aus Ihja sind zu obigen Stellen noch folgende Parallelen zu 
notieren: Ihja IV; 316, 12—20f. zu al-Hidzja 107, 8—108, 8; Ihja 
IV, 18f. zu al-Hidaja 109, 4#.; IV, 315f zu al-Hidaja 114, 6; II, 251 
zu al-Hid. 266, 13 ff. 

Die teleologische Schrift al-Hikma ist jedoch nicht die einzige Ga- 
zulıe, die eine enge Verwandtschaft mit al-Hidaja aufweist. Es liessen 
sich zahlreiche Berührungspunkte auch in Ihja und al Hidaja anführen, 
würde nicht auch hier die Möglichkeit früherer gemeinsamer Quellen 
vorliegen. Sehr bemerkenswert für die Beurteilung der Bachja-Gazalr- 
Frage ist das Verhältnis des al-Hidaja zu Mizan al-‘Amal des Gazalı 
(hebr. Mozn& Zedeq vgl. oben p. 55, Note 1). Ausser dem Gleichnis 
vom Kinde, al-Hidaja !" und “iv, das sich in Mızan 8, 4 ff. = Mozn& 
p-. 15, steht (vgl. weiter unten p. 110), sind noch andere Stellen in 
al-Hidaja enthalten, die entweder auf Mizan selbst, oder auf dessen 
Quellen zurückgehen. Vgl. al-Hiduja 24, 14 und Mozne 65, 7 = Mizun 
62 ult.; al-Hidaja 82,1f, Mozn& 28,13 f.—= Mizun 23, 2f. (auch 
Gazalıs al-Madnun 8, 4f.); Mozn& 65, 5 und 68; 59, 82; 67 und 69 
bieten ebenfalls Parallelen zu mehreren Stellen in al-Hidaja'). 


Bachja und die Abhandlungen der „Lauteren Brüder” 
(rasw’il ihwan al-gafa). 


Im Anschluss an die obigen Ausführungen dürfte es wohl’ von 
Interesse sein, die im Zusammenhang mit Bachja und Gazalı disku- 
tierte Frage nach dem Verhältnis Bachjas zu den Abhandlungen der 


1) Auf die Parallelen zu Bachja in ibn Gabiröls Igläh al-"Ahläg und in dem ihm zuge- 
schriebenen Mibchär happeninim, sowie in Bechinäth “vläm des Jedajä Happenini, in 
Eben böchan des Kalonymos, Musärö happilosophim des Hunein b. Ighäg, übersetzt 
von ibn Tibbon, kann hier nicht eingegangen werden. Die in diesen Sammlungen ent- 
haltenen Sprüche, Sentenzen, Sprichwörter gelangten allmählich in der hebräischen Lite- 
ratur zu solcher Verbreitung, dass sie z.B, von Immanuel Romt in seinen Machberoih 
dichterisch umgearbeitet wurden, o r ihren aradischen Ursprung kannte. Im 
übrigen hat Schreiner in der Zeitschrift für hebräische Bibliographie (ed. H. Brody, 
Berlin, 1886—1897, Bd. I, p. 188, Note 4) für eine Reihe von Sprüchen in Mibchär 
happeninim die arabische Quelle nachgewiesen. 
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„Lauteren Brüder” kurz zu erörtern!). Bei einer näheren Untersuchung 
hat sich die von David Kaufmann und anderen Angenommene Abhän- 
gigkeit Bachjas von den „Lauteren Brüdern” nicht bestätigt, am aller- 
wenigsten für diejenigen Stellen in al-Hidaja, die für direkte Ent- 
lehnungen aus jenen Abhandlungen gehalten wurden. Es finden sich 
zwar bei Bachja mehrere Gedankengänge, Gleichnisse, sowie Aus- 
einandersetzungen über verschiedene Fragen, die auch in den Trak- 
taten der „Lauteren Brüder” vorkommen; trotzdem muss Bachja nicht 
direkt aus ihnen geschöpft haben. Jene Abhandlungen gelangten 
schon sehr früh auch im Westen zu solcher Verbreitung, dass sie 
von vielen Autoren ohne Quellenangabe benutzt wurden und zum 
Teil Gemeingut der philosophischen und gu. schen Literatur gewor- 
den sind®). Im übrigen ist die Originalität jener Abhandlungen kei- 
neswegs eine durchgängige. Die „Lauteren Brüder” haben dieselbe 
Literatur benutzt, die Bachja und vielen Anderen vorlag. Da nun der 
Wortlaut an Stellen, die eine gedankliche Verwandtschaft zwischen 
Bachja und den Abhandlungen aufweisen, bei beiden differiert, so kann 
Bachja aus denselben Quellen geschöpft haben wie die „Lauteren 
Brüder”, aber ebensogut aus Schriften, die von den Abhandlungen, 
oder deren Quellen abhängig waren. Jedenfalls lässt sich in vielen 
Fällen, wo dieselben Gegenstände von Bachja, den „Lauteren 
Brüdern” und Gazalı behandelt werden, mit ebenso grosser Wahr- 
scheinlichkeit sagen, dass Bachja von Gazalı, oder dessen Quellen 
abhängig ist. So findet sich, um ein frappantes Beispiel anzuführen, 
der Vergleich des menschlichen Körpers mit deın Hause, al-Hidaja 





1) Vgl. David Kaufmann, Die Theologie des Bachja ben Pakuda, Sitzungsberichte 
der Wiener Ak. d. W. 1874, und Proleg. p. 9f. 

9) Vgl. Proleg. 9, Note 1. Wie gross die Verbreitung der Bestrebungen der „Lauteren 
Brüder” schon im X. Jahrhundert war, kann man aus den einleitenden Worten des 
ofiziellen Schreibens erschen, welches an jedes in den Bund aufgenommene neue Mit- 
lied gerichtet warde (Ihwau IV, 323,177): „Wiese, dass wir Brüder und Freunde 
unter den geschätztesten und angeschensten Männern, die in verschiedenen Ländern 
verstreut sind, besitzen. Unter ihnen befinden sich Königssöhne, Fürsten, Veziere, Staats- 
wkretäre, Statthalter, ferner Söhne von Adligen, Bezirksvorstehern und Kauflenten. 
Es sind auch darunter Gelehrte, Literateu, Theologen und angesehene ıeligiöse Autori- 
täten, ferner Handwerker, Geschäftsträger und Beamte etc.” Der Bund umfasste somit 
ale Klassen dor Gesellschaft vom höchsten bie zum einfachsten Mann. Diese Tatsache ist 
Bicht unbedeutend für die Beurteilung des Bildungsniveaus der mahammedanischen 
Welt in jener Zeit. 
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p- fl, Note 2, das, wie wir gezeigt haben, mit der entsprechenden 
Stelle in Gazaults al-Hikma wörtlich übereinstimmt, auch in Ihwan 
p- 246, 14, jedoch in einer andern Fassung und in einem andern 
Zusammenhang. 


Bachja und al-Muhasibr. 


Wir möchten hier noch mit einigen Worten auf die in Proleg. 7, 
Not. 2 gestreifte Frage nach der Abhängigkeit Bachjas von einem der 
berühmtesten asketischen Schriftstellern des 9. Jahrhunderts, al-Harit, 
al-Muhasibr (gest, 243 — 857), zurückkommen. Berührungspunkte des 
al-Hidaja mit den Abhandlungen des al-Muhäsibı über das Wesen 
des Zuhd sind unverkennbar. Wohl kann Bachja die Schriften al- 
Muhasibis direkt benutzt haben; aber ebensogut kann er die Anschau- 
ungen al-Muhasibis aus den Werken anderer kennen gelernt haben, 
da die Werke al-Muhusibis fast von allen asketischen und gufischen 
Autoren, einschliesslich al-Gazalı (Ihja III, 181), in Kontribution 
genommen wurden !). Im Übrigen haben sich von den Schriften 
al-Muhasibis, die noch dem Gazalı in grosser Zahl vorgelegen zu 
haben scheinen, nur einige Abhandlungen ganz erhalten, weil sie 
eben mehr aus — als abgeschrieben wurden. 


Über den Ursprung der in al-Hidaja angeführten Lehr- 
sätze und Aussprüche frommer Männer. 


Seitdem sich neuere Forscher dem Studium des Islams in seinen 
Beziehungen zum Judentum des Mittelalters zu widmen begannen, 
ist die früher sogar in Gelehrtenkreisen verbreitete Ansicht, dass 
die von Bachja anonym zitierten Aussprüche von jüdischen, jedoch 
uns unbekannten Weisen herrühren, zum Teil aufgegeben worden. 
Einige jener Zitate wurden schon auf Grund der hebräischen Ueber- 
setzung ibn Tibbons mit den Aussprüchen bekannter muhammeda- 


1) Für Gazälı war al-Muhasibt die grösste Autorität in allem Fragen der Läuterang 
und Vervollkommnung der Seele dh, Aula „le & Ko > ld, 
I il ae eu u de dl Ihje II, 181. 
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nischer Asketen identifiziert (vgl. weiter unten p. 107, Note 1). Der 
Ursprung aller übrigen anonymen Aussprüche in al-Hidaja ist aber 
bisher noch unerforscht geblieben. Wir müssen daher ihren Quellen 
nachgehen, um die Namen der von Bachja nichtgenannten Männer 
zu ermitteln. Freilich ist es sehr schwierig, in allen Fällen die 
ursprüngliche Quelle Bachjas festzustellen, da dieselben Fragen, 
Materien und Aussprüche in zahlreichen Schriften immer wieder be- 
handelt werden. Zudem sind viele Sprüche und Gedanken in der 
islamischen Welt so sehr Gemeingut geworden, dass sie häufig ohne 
Namenangabe angeführt werden. Ebenso schwierig ist es, jedesmal 
festzustellen, ob die bei Bachja vorliegende Fassung die ursprüng- 
lichere ist, da viele Aussprüche, sogar bei einem und demselben 
Autor bezw. Tradenten in verschiedenen Versionen vorkommen. 
Und hier drängt sich uns die Frage auf, warum Bachja die 
Namen derer verschwieg, deren Aussprüche er als beherzigenswert 
empfahl, und deren Lebensführung er als vorbildlich pries. Eine 
Erklärung hierfür dürfte zunächst in der Unsicherheit und Unzuver- 
lässigkeit liegen, die in der Ueberlieferung der Namen von Weisen, 
Frommen und Fürsten häufig beobachtet werden können. Schon 
der Umstand, dass selbst die Tradenten der Worte Muhammeds viel- 
fach einen und denselben Ausspruch bald dem Gesandten Allahs 
bald einem seiner Genossen zugeschrieben haben !), musste in Bachja 
Zweifel an der Authentizität erwecken°). Für die Worte Muham- 


DaB gt! lo SSL „Das Wien ist für den Gläubigen ein vorlorener 
Gegenstand (eigentlich eine verirrte Kamelstute), den er unablässig sucht”, wird bald 
von °Alı, bald von Bnhammed angeführt. Vergl. hundert Sprüche Alis ed. Fleischer 


P- 98, Note 66. Über den Satz amd „Lidl Be Sud} al-Hid. p. 14, 8 


@. 106, 18£., 8. 100,2 £) und 0, bye Amdl Cöse (ya der ebenfalls bald “Ali, 
bald Muhammed zugeschrieben wird, soll an anderer Stelle ausführlicher gehandelt werden. 
2) Damit soll nicht gesagt sein, dass Bachja das Traditionswesen nach modernen 
iterarkritischen Methoden behandelte. Bei einiger Vertrautheit mit der einschlägigen Lite- 
ratar ist der Nachweis des Ursprungs solcher Hadite nicht gerade schwer. Bei dem grossen 
Misstrauen, das die Juden gegen die Muhammerdaner hegten, weil sie s0 vieles dem Juden- 
tum entlehnten, ist es begreiflich, dass sie auch sonst den Angaben muhammedani- 
scher Tradenten und Sammler keinen Glauben schenkten. Mose b. Ezra spricht von 
denen „die die Weisheit des Judentums plagiereten” (MMIN I) und t, dass 
auch Aristoteles(I) seine Ausführungen über den Weltfrieden im goldenen Zeitalter den 
Worten Jeaajas und Michas entlchnt habe. Vgl. L. Dukes, Sal. b, Gab. I, p. 86f. 
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meds, Jesu und anderer „Frommen” kommt noch ein wesentliches 
Moment hinzu: konnte es doch Bachja ebensowenig wie anderen 
im jüdischen Schrifttum versierten Gelehrten entgehen, dass manche 
Lehrsätze und Aussprüche, die von den Muhammedanern dem ara- 
bischen Propheten, dem Stifter des Christentums, oder einem ihrer 
Genossen bezw. Jünger in den Mund gelegt wurden, jüdischen Ur- 
sprungs sind, und dass namentlich viele Hadıte aus Bibel und Talmud 
ontlehnt wurden }). 

In der Tat ergibt eine nähere Untersuchung, dass zahlreiche Tra- 
ditionsaussprüche keineswegs von Muhammed selbst herrühren, son- 
dern aus verschiedenen Gründen ihm zugeschrieben, oder einfach 
erdichtet wurden. 8o haben ganz besonders die zum Islam überge- 
tretenen Juden alles, was ihnen von grossen Männern ihrer früheren 
Gemeinschaft bekannt war, dem Stifter des Islams, einem seiner 
Genossen, oder Jesus in den Mund gelegt, um es auf diese Weise 
in der neuen Gemeinschaft zur Geltung zu bringen ®). Ausserdem 


1) Den jüdischen Ursprung solcher Hadite bezeugen am besten die in ihnen ent- 
haltenen Hebraismen, vergl. J. Barth Midraschische Elemente in don muhammedani- 
schen Traditionen. Festschrift für A. Berliner 1908, p. 38—40. N®. 3 sagte z.B. der 
zum Islam übergetreiene medinensische jüdische Gelehrte “Abdallah b. Salam zu Mu- 

> 
hammed von den Juden, sie seien wu? 43 „ein voreiligen Volk”. Dieser Ausdruck 
deckt sich vollkommen mit dem Wort eines Häretikers an Raba (vergl. Sabbath 88= 
unten) Y9WnRd IIMD INDIPT RTYTE NDY „Ihr seid ein voreiliges Volk, bei 
Euch geht der Mund den Ohren voraus (das heisst, Ihr versprecht, bevor Ihr etwas 
richtig augehört habt). Sehr interessant ist der Ausdruck AK BA; ibid. 


N°. 2 der den muhammedanischen Philologen fremdartig vorkam, weil sie den 
hebräischen Ausdruck 7397] MM (Exod. 29, 18,22), auf den Barth hinweist, und 
der den Lappen der Leber bezeichnet, nicht kannten. Der jüdische Konvertit, der jene 
talmudische Stelle in einen Hadit verwandelte, beherrschte zu wenig die arabische 





Sprache, um für II MAP den entsprechenden arabischen Ausdruck KAP oder 


“.> 
MN KASP zu nehmen und übersetzte es einfach wörtlich (IN) = ol;), wie wenn 
men etwa „oeil-de-boeuf” statt mit „Luke” „Ochsenauge”, oder „bird’seye 
view” statt mit „Vogelperspektive” mit „die Ansicht eines Vogelauges” wieder- 
geben würde! 

Es gibt eine grössere Anzahl von Haditen, die dem Talmud, bezw. Midrasch ent- 
nommen sind, und ähnliche unbeholfene Tiebersetzungen aufweisen. 

2) Bezeichnend hierfür ist die Äusserung eines bekehrien Ketzers aus der Zeit, in der 
die Hadıtproduktion in schöuster Blüte stand: „wenn wir eine Meinung gut finden, #0 
machen wir ein Hadit daraus”, vgl. Goldziher, Muh. Stud. IL p. 131. Einige Beispiele 
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wurden zahlreiche Hadıte gerade im zweiten islamischen Jahrhundert 
aus parteipolitischen und sonstigen polemischen Gründen erfunden, 
um für die in ihnen zum Ausdruck kommenden Anschauungen 
prophetische Autorität zu beanspruchen. Im übrigen war der Usus, 
philosophische Grundsätze, sittliche und religiöse Lehren von An- 
gehörigen verschiedener Konfessionen und Nationen anonym als 
Aussprüche „eines Weisen”, „eines Gelehrten”, oder „eines From- 
men” anzuführen, schon in der islamischen Literatur allgemein und 
wurde nicht erst von jüdisch-arabischen Autoren eingeführt!). Bo 
hat Bachja es vorgezogen, diesem Brauch zu folgen, anstatt unter- 
geschobene Namen anzugeben. Kam es ihm doch hauptsächlich nur 
auf den ethischen Inhalt jener Aussprüche und auf die in ihnen 


zum Ausdruck gelangenden religiösen Wahrheiten an?). In einer Zeit, 





finden sich in den oben p. 2, Note 54 angeführten Aufsätzen. Viele jüdische Sprüche sind u.a. 
such dem al-Safii untergeschoben, z. B. Sarani J, 41,1 aka 5 ul} Ab u... 


Vgl. hierzu Erab. 185 Jam pirtma nbrna rbrmam by Son 59 (beachte 155 und 


AM». Der Vers 19 19159 mma beenini. Prov. 16,32 wird zwar von Salomo (Mukü- 
schafat al-Qulnb des Gazäli p. 9 unten) angeführt, jedoch dor damit in Verbindung 


stehende Spruch Aboth IV 1, Mohammed in den Mund gelegt yuJ Lo 6 
mis da ill Aa Lsh Kealb AOL (im Namen von 
Abo Horeira, vgl. Muwatte des Mälik in Sarh al-Zargät iro 1810, a. H. IV, p. 100 


unten und Ihje III, 119,7 v. unten). Wie die Muhammedaner den Aaserwähltheitege- 
danken im Islam darch talmudische Sätze in Form von Iladıt zu stützen wussten, 


geht aus folgendem chsrakteristischen Beispiel hervor his I „Lo Jö 
a A Ks Ko U As US re 1Fül 


Ihja II, 118, 15. Vgl. Qidduschtn 226 und einige Stellen in Sifrä zu Lov. 26, 89, 
1, 42, 48. Mauches Aboth-Wort, allerdings in etwas veränderter Form, wird in der 
muhsmmedanischen Literatur auch Jesus in den Mund gelegt, z. B. Qut I, p. 158, 10. 

Hängt nicht den Schweinen einen Edelstein um den Hals: fürwahr die Weisheit ist 
noch kostbarer als der Edelstein, und wor sio verachtet, ist noch schlimmer als ein 
Schwein,” Vergl. hierzu Aboth IV,2, Math. 7,6 und Prov. 11,22, Umgekehrt wird das 
Wort Jesu: „Dn siehst den Splitter im Auge deines Nächsten, aber den Balken in deinem 
Auge bemerkst du nicht” Math. 7.8 von abo Huraira überliefert, Ihja III, 200, 61. 

1) Vergl. Qut I, 96,2 ssgte einer der Weisen: „Lerne zu sagen, ich weiss 
Bicht und sage nicht, ich weise”. Dieses deckt sich wörtlich mit Berachoth fol. 4a 
und Traktat Derech Erez III, yı 38 1ORb ns ns. 

2) An dieser Stelle darf wohl darauf hingewiesen werden, dass Bachja, wie er in 
seiner Einleitung p. N, 2f. (9. 28,141. S. 19,25 f.) bemerkt, sein Buch ursprünglich 
nur für seinen eigenen Gebrauch niederschrieb und erst nach langem Zögern sich zur 
Veröffentlichung entschlossen hat. 
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in der es selbst bei den angesehensten und produktivsten muham- 
medanischen Schriftstellern Regel war, die Bücher anderer Autoren 
ganz, oder teilweise ohne Quellenangabe aus — und abzuschreiben, 
namentlich, wenn es sich um allgemeine Gedanken und Stoffe han- 
delte, die wiederholte Erörterung und Behandlung gefunden hatten, 
erscheint es in einem wesentlich andern Lichte, dass Bachja seine 
literarischen Quellen nicht verschwiegen hat. 

In anderen Fällen waren für Bachja wohl noch andere Gründe 
bestimmend keine Namen zu nennen. Wenn man in jüdischen 
Schriften keinen Anstoss daran nahm, griechische, indische und per- 
sische Philosophen, Weisen und Herrscher, wie Sokrates, Platon, 
Aristoteles und Alexander, Azdaschir und Anößarwan, Lugman und 
Zardusoht, Buzur&mihr und andere mit Namen zu nennen, so erklärt 
es sich daraus, dass jene Männer in keinem irgendwie gearteten kon- 
fessionellen Gegensatz zum Judentum standen; sie waren weltliche 
Weise, und ihre Lehren enthielten allgemeine Regelen für das 
alltägliche Leben, oder das philosophische Denken. Anders aber 
lag die Sache bei Aussprüchen von Persönlichkeiten, die in der 
muhammedanischen und christlichen Welt als Religionsstifter, kirch- 
liche Autoritäten und Heilige verehrt, vom Judentum aber zurück- 
gewiesen wurden. Da glaubte Bachja wohl eine gewisse Rück- 
sicht üben zu müssen, um nicht durch die Nennung ihrer Namen 
besonders in jenen Kreisen Anstoss zu erregen, die jeder Anlehnung 
an nichtjüdische Lehren abgeneigt waren. Auf diese Weise hat 
er einen Ausgleich zwischen der konservativen Richtung und den 
entgegengesetzten Strömungen seiner Zeit gefunden, sodass seinem 
Werke der Eingang in die verschiedensten Kreise geöffnet werden 
konnte. 

Die Worte der „frommen Männer anderer Religionsbekenntnisse” 
übten auf ihn eine grosse Anziehungskraft, und er hielt die Auf- 
nahme einer Anzahl von ihnen für eine wünschenswerte Bereiche- 
rung seines Werkes. Diese Tatsache, sowie die Offenheit mit der er 
sich über den fremden konfessionellen Charakter jener Männer aus- 
spricht, müssen als sympathische Kundgebung religiöser Objektivität 
und Weitherzigkeit bezeichnet werden, die durchaus im Sinne des 
von ihm angeführten talmudischen Satzes ist, wonach man bestrebt 
sein soll, das Gute und Vollkommene auch von nichtjüdischer Beite 
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anzunehmen (p. , 18f. J.29,13ff. 8.24,6ff.). Dass er hierbei 
gerade die muhammedanische Literatur in so ausgiebigem Masse be- 
nutzte, geschah auch deshalb weil die in ihr als vorbildlich geprise- 
nen Frommen ihm ihrem innern Wesen nach ganz besonders nahe 
standen und zum Teil in ebenso strenger Weise wie die Ethik des 
Judentums „das Wissen und Tun” (al-ilm wal-“mal) gefordert haben 
und selbst zu verwirklichen strebten. Die vom Judentum und Islam 
ausgegangene Wirkung auf die Anschauung von Frömmigkeit und 
Sittlichkeit zeigt sich auch hierin deutlich und ist sehr charakte- 
ristisch für die innere Geistesverwandtschaft beider monotheistischer 
Religionen. Bie ist eine fast gleichartige bis auf den starken Einschlag 
von anachoretischer Weltentsagung, indischer Kasteiangssucht und 
Selbsterniedrigung, die sich in der Lebensführung der Jufis kundtun, 
vom Judentum aber niemals gebilligt worden sind. 


Aus den Evangelien stammende, sowie apokryphe 
Aussprüche Jesu. 

Unter den Aussprüchen, die Bachja von „Frommen” anderer Kon- 
fessionen anführt, sind einige, die teils auf die Evangelien zu- 
rückgehen, teils apokryph sind und nur von Muhnmmedanern Jesus 
in den Mund gelegt werden !). Dass Bachja diese Aussprüche aus 
christlichen Quellen geschöpft, oder gar die Evangelien selbst be- 
nutzt haben soll, ist schon darum vollkommen ausgeschlossen, weil 
die betreffenden Ausspräche in ihrem Wortlaut bei Bachja von den 
entsprechenden Stellen in den evangelischen bezw. christlichen Quellen 





1) Ich führe nur solche Aeusserungen an, die nur von Jesus überliefert, nicht 
aber gleichzeitig anderen iu den Mund gelegt werden. Dagegen liess ich Aense- 
rungen und Stellen unberücksichtigt, zu denen sich wohl hier und da Parallelen 
aus den Evangelien anführen liessen, die jedoch von allgemeinem Charakter sind, wie 
2.B. die Erzählung des Asketen p. Tal, 24. (J. 195, 11. S. 194 1) und Jacobns 4,18, 
oder das Gleichnis von dem Blinden, der sich zum Blindenführer macht, und Matth. 
15,14 oder über die böse Zunge und Jac. 3,4 u. dgl. Ueber Zitate aus den Evan- 
gelien in der muh. Literatur, sowie über mehrfache Berührungspunkte des Hadit mit 
der christlichen Literatur handelt ausführlicher Goldziher in Muh. Stadien II. 382 8. 
und Oriene Christianus 1903, 89097: NT.liche Elemente in der Traditionslit. des 
Talame. Vgl. auch: Influence chretienne dans la litörature röligiense de 1’Islam, Revue 
de V’Histoire des Religions XVIIL, 180190. 
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abweichen, dagegen mit den muhammedanischen Quellen überein- 
stimmen !). Dass aber der Name Jesus in Bachjas muhamme- 
danischer Quelle gefehlt haben sollte, ist weniger wahrscheinlich, 
obwohl manche Jösusprüche, ganz gleich ob evangelischen Ursprungs, 
oder apokryph, von muhammedanischen Autoren oft als Sprüche 
eines „Frommen”, genau so wie bei Bachja, angeführt, mitunter 
sorgar direkt einom andern als Jesus zugeschrieben werden. 

Das p. MM, 11. (9. 870, 5. 8. 376, 24) angeführte Wort eines 
der „Frommen” an seine Schüler „das Gesetz hat uns wohl erlaubt 
bei Gott zu schwören, wenn wir die Wahrheit sagen, nicht aber 
wenn wir die Unwahrheit sagen; ioh aber lehre euch, schwört nicht 
bei Gott, weder wenn ihr die Wahrheit, noch wenn ihr die Unwahr- 
heit sagt; sprecht nur nein oder ja,” geht selbstverständlich auf 
Math. 5, 33 ff. und Jao. 5, 12 zurück ®), deckt sich aber nicht mit dem 


1) Dass etwa die Evangelien und Apokrypha schon in den ersten Jahrhunderten der 
Hikra ia arabischer Uebersetzung vorlagen, ist mir unwahrscheinlich. Die aus diesen in 
den Islam übergegangenen Aussprüche und Erzählungen sind den muhammedanischen 
Schriftstellern entweder im persönlichen Verkehr mit Christen bekannt geworden, oder, 
was meistens der Fall war, von christlichen Convertiten in die islamische Literatur 
eingeführt worden. Wie wenig 
tum vertraut waren, beweisen die vielen entatellten Zitate aus dem ’Infil (Erangelium), 
die gar nicht in den Evangelien, sondern in apokryphen Schriften stehen, oder nicht 
einmal christlichen Ursprungs sind. Dasselbe gilt auch von den sogenannten Iaräril 
(jüdische Erzählungen, Legenden etc.) und von den Zitaten aus der Taurät (Thora), 
oder dem Zabür (Psalter), die grösstenteils aus verschiedenen biblischen Büchern, 
aus Talmud, Midrasch uod der spätern jüdischen Erzählungsliteratar stammen. Vgl. 
Goldziher, ZDMG. 32, 842f., 344, 858 und 864 über die Konfusion, die in muham- 
medanischen Gelehrtenkreisen im Bezug auf die Taurät, das Zabür und das "Jnfil 
herrschte. Dort werden such mehrere entstellte Bibelzitate aus muhammedanischen 
Werken angeführt. Die Konvertiten, die nicht immer zu den gelchrtesten der aA el- 
Eitab gehörten, konnten sich umso leichter eine solche Willkür gestatten, als sie jede 
Einwendung seitens der Juden bezw. Christen nach Muhammeds Beispiel damit zurück- 
wiesen, dnss sie im Besitze der richtigen Offenbarung seien, jene dagegen die Thora 
bezw. das Evangelium gefälscht und entstellt hätten. Unter diesen „Gewähramännern” 
gab es auch manchen Spassvogel, der keinen Anstand nahm, den gelehrigen Muham- 
medanern sonderbare Mitteilungen über die biblische Geschichte, über Patriarchen 
— und Prophetenlagenden zu machen, die ernst genommen und weiter verbreitet 
wurden. 

2) Die Stelle in Math. entspricht durchaus der jüdischen Auffassung, die schon zu 
Jesus Zeiten allgemein durchgedrungen war. Vgl. Schebnoth 892, wo vor den schweren 
Folgen des Eides gewarnt wird; ferner 364, wo schon die Betenerung ja, ja bezw. 
nein, nein einem Schwure gleichgestellt wird. Es liessen sich noch mehrere Parallelen 
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Wortlaut des Evangeliums, sondern hat dieselbe Fassung, die in der 
muhammedanischen Wiedergabe vorliegt?). 

Ein anderer von Bachja p. fl, 18. (J. 384,9. 8. 390, ult.) von einem 
„Weisen” angeführter, von den Muhammedanern Jesus zugeschriebener 
Spruch lautet: „Ebensowenig wie in einem Gefäss Wasser und Feuer 
zusammen sein können, so kann im Herzen eines Gläubigen die Liebe zu 
dieser Welt zusammen sein mit der Liebe zur zukünftigen Welt.” Genau 
so heisst es in Ihja III, 140, 28. Ithaf VIII, p. 86 3 a (2 (us JE 


El SU ai ILS pe EB > 
>, sb} % (Parallelen hierzu vergl. Grünbaum, die beiden Welten bei 
den arabischen, persischen und jüdischen Autoren, ZDMG., 42, 258 ff.). 

Noch eine andere Stelle bei Bachja p. .Y, 1öf., (J. 338,12. 8. 343,13) 
die in der muhammedanischen Literatur häufig wiederkehrt, geht auf 
Math. 7, 13f., bezw. Lukas 13, 24 zurück. Auch Bachja hat die Vorstel- 
lung, dass die Gerechten, die das Wohlgefallen Gottes erlangen, durch 
die enge Pforte zum ewigen Leben eingehen. Es ist zwar sehr wahr- 
scheinlich, dass diese Vorstellung aus jenen eschatologischen Anschau- 
ungen hervorgegangen ist, die, wie Aug. Wünsche in Neuen Beiträgen 
zur Erläuterung der Evangelien, zur Mathäusstelle bemerkt, gewiss 
schon zu Jesu Zeiten im Judentum verbreitet waren. In der Form 
aber, in der diese Stelle bei Bachja und in der muhammedanischen 
Literatur vorliegt, hat sie ganz gewiss ihren Ursprung im Evangelium. 
Nur ist die hier zum Ausdruck gebrachte Vorstellung im Islam schon 


aus Talmnd und Midrasch anführen, die dasselbe besagen. Der Fassung in der Eran- 
gelien am nächsten steht Baba meg. 49 7% TIP IR DIS mw Di vw wahr 
ıei dein „ja” und wahr sei dein „nein”I ferner Tanchume inde 
„Es sagte Mores zu Israel: Glaubet nicht, dass ich euch erlaubt hätte an Fr Yale 
heit bei seinem Namen za schwören.” Die Lesart in Ms. O al-Hid. Mt“, Note 6 


de Kuyis hoze 4 ist mehr dem hebräischen Spruch TDxb NY 1n5 
(Brachoth 46) angepasst und dürfte Glosse sein. Dass unsere Stelle auf das Evangelium 
zurückgeht, ist bereits von Emnnuel Baumgarten ia seiner Einleitung zur Tibbonschen 
Vebersetzung ed. S G. Stern, Wien 1554, bemerkt worden. 

1) Diese Lehre wird fast von allen früheren und späteren Autoritäten des Islams in 
besonders eindringlicher Weise erteilt, gerade weil es in mahammedanischen Kreisen mit 
dem Schwören bei Gott, allen Heiligen und Heiligtümern und nicht zuletzt „bei der 
Scheidung der Frau” nicht so sehr genau genommen wird. Sie wird auch in Form 
eines Hadit von Mohammed, in ähnlicher Form auch von "Omar I. (vgl. Ma. Pet. II, 
99 fol. 405, 5) und von dem Begränder der Schafitischen Schule Muhammed al-Saf‘i 
Ihja I, 18, 84 überliefert. 
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so früh durchgedrungen, dass man nicht mehr an den neutesta- 
mentlischen Ursprung gedacht hat, und schon in ziemlich früher 
Zeit wurde sie in Form eines Hadıt; als Ausspruch Muhammeds 
tradiert. 

Sehr lehrreich, zugleich auch bezeichnend für die Art, wie muham- 
medanische Proselyten fremde Elemente in den Islam eingeführt 

. haben und ganz nach Willkür bald dieser, bald jener religiösen Au- 
torität zuschrieben, ist die von Bachja p. !v., 11ff. (J. 302, 5. 8. 304, 1) 
erzählte, auch in die abendländische Literatur gelangte Legende: 

Es ging einer der Frommen auf seinem Wege an dem übelrie- 
chenden Kadaver eines Hundes vorbei. Da sagten seine Jünger: 
„Oh, wie übel riecht doch dieses Aas!” Der Fromme aber antwor- 
tete: „Sehet doch, wie glänzend weiss sind seine Zähne.” 

Diese Legende wird bei den Muhammedanern von Jesus erzählt 
Und doch handelt es sich hier nur um einen Umweg, auf dem sie 
aus ihrer ursprünglichen Heimat in die islamische Literatur und von 
da zu Bachja gelangte. Sie stammt aus Indien und lässt sich, wie 
Ernst Leumann in „Die Geschichte einer Jesus-Legende” gezeigt hat, 
zuerst im 6. Jahrhundert n. Chr. in der buddhistischen Literatur 
nachweisen. Sie dürfte wohl auf ältere, mündliche Ueberlieferung aus 
vorchristlicher Zeit zurückgehen, war aber, wie Leumann richtig 
erkannt hat, niemals eine christliche Legende, sondern ist aus der 
indischen Literatur in die muhammedanische übergegangen, wo Jesus 
an die Stelle des indischen Weisen gesetzt wurde. Der ursprüngliche 
Wortlaut dieser Legende ist nach Leumanns Uebersetzung aus dem 
Sanskrit (Abhandlungen für die Kunde des Morgenlandes Band X, N°. 2): 

„Vasudeva trifft auf der Strasse den Kadaver eines schwarzen 
Hundes. Während ob des Verwesungsgeruches alle anderen Passanten 
voll Entsetzen davoneilen, ruft er angesichts der Zähne des Tieres 
aus: „Welch glänzendes Gebiss hat dieser schwarze Hund!” So sehr 
neigte Vasudeva dazu, überall das Gute zu beachten.” 

Diese Legende kommt häufig in der Adab- und Zuhdliteratur 
vor. Der älteste Beleg findet sich in Kitab al-hajawan des al-Gahiz 


(gest. 255 —869) od. Kairo II, p. BO, AL. ga apa un gell zu Io)8 
le os As U; sie kommt auch in Gamharat al-'amtal des 


8 


Abu-Hilzl al-‘Askarı (gest. 395 — 1005) ed. Bombay p. 204, und in 
andern sekundären aaketischen Büchern vor. Die ursprüngliche Quelle 
dürfte jedoch in eine ältere Zeit hinaufreichen, da Malik b. Dinar 
(131 —=748—9 vgl. Sarani I, p. 30, 15) als Gewährsmann genannt 
wird, Ihja III, 100, 9f. Demnach hat die Legende bereits gegen 
Mitte des achten Jahrhunderts in die islamitische Literatur Eingang 
gefunden und ist höchstwahrscheinlich durch Malik selbst vom indi- 
schen Weisen auf Jesus übertragen worden. Vereinzelt ist dieser 
Fall nicht; es gibt noch andere Aussprüche, Legenden und Para- 
beln aus Indien, die in der muhammedanischen Literatur Jesus zu- 
geschrieben werden. Sie sind durch indische und persische Conver- 
titen schon sehr früh aus dem Buddhistischen bezw. Pehlewi in den 
Islam eingeführt worden, und erst von da aus haben sie den Weg 
in die christliche Literatur gemacht). Jedenfalls war diese Legende 
schon viele Jahrhunderte im Islam verbreitet, bevor sie der christ- 
lichen Welt bekannt geworden ist. Sie wurde dann im 12. Jahr- 
hundert vom persischen Dichter Nizami in poetische Form gekleidet 
und erst Anfang des 19. Jahrhundert durch die Uebersetzung Josef 
von Hammer-Purgstall’s in „Geschichte der schönen Redekünste Per- 
siens”, Wien 1818, p. 108 auch in die abendländische Literatur einge- 
führt. Auf Grund dieser Uebersetzung ist sie von Goethe in seinem 
West-östlichen Diwan, später auch von Conrad Ferdinand Meyer in 


1) Ueber den Zusammenhang der buddhistischen und muhammedanischen Literatur 
handelt Goldziher in Vorlesungen über den Ialam p. 164 f. und 194. Der Erste, der 
hierauf hingewiesen hat, war wohl A. v. Kremer, Culturgeschichtliche Streifzüge p- 
5Of. Es ist schr wahrscheinlich, dass manche Christuslegenden und Aussprüche indi- 
schen Ursprungs erst aus der muhammedanischen Literatur von den Christen über- 
nommen worden sind. Die Erklärung dafür, dnss die Muhammedaner indische Sprüche, 
Parsbela u. dergl. gerade Jesus, Johannes und Zacharias, nicht aber direkt Muhammed 
bezw. seinen Genossen in den Mund legten, dürfte vielleicht darin liegen, dass man 
Worte keidwischer Weisen nicht gerne dem Propheten und seinen Getrenen zuschreiben 
wollte. Wenn nun dennoch budähistische Elemente in den Traditionen Muhnmmeds 
und den Ansprüchen seiner Genossen vorkommen, so dürften sie erst von späleren 
Tradenten herrühren, die den heidnischen Ursprung nicht mehr gekannt haben und sie 
nach allgemeiner Praxis erat von Jesus bezw. christlichen Heiligen auf Muhammed und 
weine Genossen übertragen haben. Anders verhielt man sich aber bei Entlehnungen von 
griechischen Weisheitssprüchen, weil einerseits griechische Lehren schon längst in die 
von den Muhammedanera benutzte christliche Literatur Eingang gefunden hatten und 
andererseits die Tendez bestand, den griechischen Philosophen monotheistische Gedanken 
unterzuschrieben, um sich ihrer philosophischen Grundsätze bei der Beweisführung für 
die Einheit Gottes bedienen zu können, ohne vorketzert zu worden. 
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seiner Novelle Angela Borgia dichterisch verwertet worden. Auf 
diese Weise hat sich in letzter Zeit die irrige Ansicht gebildet, die 
Legende sei eine ursprünglich christliche gewesen }). 


Von Muhammed tradierte Aussprüche (Hadit) ?). 


Ein in verschiedenen Variationen dem Muhammed zugeschriebener 
Ausspruch ist der von Bachja Yvi, 2 (J. 308, 9. 8. 310, 20) ange- 
führte: Die Grösse ist das Gewand Gottes, wer ihm dieses Gewand 
entreissen will, wird in das Verderben gestürzt®) (vgl. zu J. 308,10). 


1) Dieselbe Legende wird in Scha’are teschuba des Rabbi Jona $217 in einer etwas 
abweichenden Fassung erzählt, geht aber hier gewiss auf Bachja zurück. Vgl. Jacob 
Reifmann in Ozär hassifrnth IT von I. Gräber p 70,8 und 78, 5. 

2) Spezifisch Quranische Ausdrücke, bezw. Redewendungen sowie mehr oder weniger 
bekannte Sätze, die in der muhammedanischen Theologie geläufig sind und sehr häufig 
in al-Hideja vorkommen, worden Aier nicht erörtert. Schr merkwürdig ist die Anführang 
von Ler. 19,17 (p MM, 18 = J. 870,16. S. 877,7) als Beleg für den vom Qurän 


Formulierien Satz (Sur. 3,100, 106 u.a.m.) Be os ern Gyalb N 


„Gutee und Rechtes zu befehlen, Verpöntes zu veı ion”, Bachja wiederholt es oft 
und stützt es auch durch andere Bibel- und Talmudstellen, in denen freilich genau 


dasselbe gefordert wird. Vgl. al-Hidaja p. fa, 20 (J. 877, 5. 8. 276, 11), MY 
14 (9. 278,8. S. 277,8), IV, 8 (7. 804,6. S. 806). 








8) Nach O. lautet das Zitat in al-Hidnja aJ! EHE oe all ei, 
aa ed). Achnlich auch in.B. und P. (p. II N, 82). Die Lesart O. erweist 
sich nun gegen A. und D. als die richtige; ihr am nächsten steht die Version Ihja 


TIT, 284,18 und 261,0 (ed (sy) Rudll, HP rer eo Ag 
Kind Led (el p. 288, von. heisst cn mad Su So, 
eimen anders p. 285,2. I > dl gu at FEFS BER 


Ms. Ablrard 3968 fol. 518 81. ‚N Ef AS „. Lu all ee 
Vgl. auch Ichäf VIIT, 387, 388. Ihwän I, 2, p. 78,5, wo der jüdische Ursprung noch 
ausdrücklich erwähnt wird Aleum alt jö dell a ya da 


wei Les ee! ae rt 
Für Je. Als Tradent für die 
übereinstimmend von Ahmad b. 1] 








1ladit wird adG Hureira genannt, und zwar 
von abu Dämnd im Sunan (am Rande des 
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Mit diesem Wort werden mehrere Aussprüche Muhammeds in Verbin- 
dung gebracht, die von der Grösse und Erhabenheit Gottes han- 
deln. Wahrscheinlich haben sie alle ihren Ursprung in dem Satze 
„die Erhabenheit ist mein Kleid, die Grösse mein Gewand”, der 
auf die Bibel zurückgeht !), Es dürfte übrigens kaum zweifelhaft 
sein, dass der fragliche Hadıtausspruch auch in der erweiterten, von 
Bachja angeführten Form einer jüdische Quelle entnommen ist ?). 

Za den Aussprüchen, die von Muhammed tradiert werden, gehört 
auch das folgende von Bachja p. if, 5. (J. 328,19. 8. 332, 27.) 
zitierte Wort: „Es gibt keine Sünde, die bei andauerender Wider- 
spenstigkeit gegen Gott gering wäre, noch eine Sünde, die zu gross 
wäre beim Nachsuchen göttlicher Vergebung” 3). 

Beite }41, 8. (J. 831, 4. 8. 335,17) zitiert Bachja einen Satz, 
wonach derjenige, der von seinen Sünden ablässt, dem gleich sei, 


darh al-Zurgäni za al-Muwatts’ ed. Kairo 1810, a. H. Bd. IV, p. 50 unten), von Mus- 
lim im gabi) (ed. Kairo 1837 a.H. II, p. 400) und ibn Mäfe im Sunan (ed. Delhy 
& a), nur dass Muslim auch den ‚on abn Sajd al Hudri nnd ibn Müßa den abn 
al“Abbäs neben abı Hureira als Gowährsmänner angeben. al-Tabaräni führt es als ein 
Hodit des “Ah an! Vgl. Kanz IL p. 107 und 109. 


1) ibn al-’Afir', al-Nibaja sub v. 35) heisot co: sl, (ah ann! all JE 
(5), eine andere Version zu Jap Auch (Sc, Kabel LS. Der 
biblische Ursprung Pa. 98,1 mann NY 71 W2b Wa mir) DD ‘in ist, unverkenn- 


bar, schon wogen des driden gemoissamen „51 = "NM, wobei noch zu bemerken 
ist, dass IN hier nicht in seiner Aebräischen Bedeutung „Gart”, sondern in der aradischen 











Bedeutung dieses Worter „Kleid” aufgefasst ist. Richtig wäre Bj statt BE Vgl. auch 


Jes. 11,5, wo es ähnlich vom messianischen König heisst. 

2) Vgl. Midrasch rabba zu Gen. 48: wer im stolzer Haltung auch nur vier Ellen 
hochmätig einherschreitet, ist gleichsam, als wollte er Gott verdrängen, ferner Sota ba: 
von jedem Hochmütigen sagt der Ewige: Ich und er können unmöglich in einer Welt 
zusammen wohnen, 

3) Dem Wortlaut des Bachja am Nächsten steht die Fassung in Ms. Wotzstein II 
N®. 1667 fol. 825 unten &4 Ems I, IN) an uam Villen 
BLEFn R In al-Firdaus des al-DeilamI heisst os » J lass an >} 
Ba] o So als Tradent ist ibn "Abbäs angegeben. RG lautet es in 


iba “Asäkirs Geschichte mar wird es dort in “A’ißa’s Namen tradiert. Vgl. Kanz II 
p- 288 und 280. 
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der keine Sünden habe. Dies wird ebenfalls in Form eines Hadıt 
überliefert }). 

Von Muhammed wird ferner auch das Wort eines Frommen an 
seine Schüler tradiert, al-Hidaja p. 11, 22 (J. 331, pen. 8. 336, 11): 
Würdet Ihr keine Sünden haben, so würde ich für Euch etwas 
befürchten, was noch schlimmer wäre, als die Sünden, nämlich die 
Sucht zu gefallen und alles Tun ‚„‚zur Schau zu tragen” (rija’) ?). 


1) Ihje IV, p. 286,16, vu. all L>I I} SE 08 N ne mil Lo, 


III ya p) !Ou2. Quseiri 59,18 f. 
wird es auch von ’Anas b. Malik tradiert, nur geht dort FA We den Worten 


. 
a >! 15} voran. Vgl. auch Qut. I p. 179. Ibn Mäße in Sunan p. 328 unten, 
nennt “Abdalläh b. Mas'nd als Gewährsmann, dagegen bezeichnen al-Beihagi in Su'ab 
al-imän und ibn “Asikir in seiner Geschichte den ibn “Abbäs als Tradenten. Vgl. Kanz 
IL p. 289 und p. 248. Achalich heisst ou Joma 885 (auch 83): gross ist die Bumse, 
denn selbst die Missotaten werden als unbewusst Vorgehen hingenommen. Rabbi Meir 
(ibid) stellte den Wert der Busse noch höher: gross ist die Busse, denn wenn Rinor 
Busse tut, so worden ihm und allen Anderen die Sünden vorgeben. Nach Borächdih 
345 (auch Midrasch rabba zu Gon. 34) können es selbst die Gerochtesten mit den 
Bussfertigen nicht aufachmen; denn dort, wo die Bussfortigen stehen können selbst 
dio vollkommen Gorochten nicht stehen (sl-Hidaja lv, 8. J. 832,2. S. 386, 18). Ygl. 
Lak. 15,7: grösser iet die Freude im Himmel über einen Sünder, der von seiner 
Sünde ablässt, als über neunundneunzig Gerechte, die nicht zu büssen brauchen. 

2) Kanz II p. 104, 2540 nach al-Beihagi im Namen von ’Anas b. Mälik als Tradenten 


RN US nt eh le I 
ARE, ibid, p. 105, 9545 mit der Variante „45 „9 Lan „Kl ; 


ibid. p. 99, 2407 KB ig, eh le ST Le CigSt (f. In Baches 
Zitat sind AS und 5] aus beiden Versionen zusammengestellt. Die Angere- 
deten waren aber freilich nicht „Schüler” (bei Muhammed ist von „Schülern” ni 
die Rede), sondern seine „Genossen” bezw. die Araber im Allgemeinen und zwar mit 
der charakteristischen, gewöhnlich dreimal wiederholten Anrede ze)! Llxi |; (otwa: 
Ihr Araber, die ihr den Tod verkündet, oder: ihr, denen der Tod verkündet worden 
soll!) ibid. p. 168, 8709. Auf Seite 171, 3735 wird Achnliches auch vom Kalifen 
“Omar T, überliefert. Bachja zitiert denselben Ausspruch auch p. IFf, 9. (I. 156,16. 
5.162,25). Die Variante Bee) scheint jedoch aus SL, verschrieben zu sein, wie 
es ja p. Y11, 22 und in den angeführten Haditen heisst (beachte in J. 13%, 16 die Var. 

rn womit T. stets Sy,Jl übersetzt). Ms. F. hat auch p. }TI, 28 Sus0l; dios ist 


aber sicher nach p. MI, 9, wo auch F. sh40} in seiner Vorlage gehabt haben wird, 
korrigiert. 
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An einer andern Stelle p. fa, 15 (J. 155,18. 8. 151, 28) sagt 
Bachja, die Erfüllung der Gebote um des göttlichen Lohnes willen 
und um aus Liebe zur diesseiligen Welt Lob und Anerkennung 
der Mitmenschen zu erlangen, als rija’ verwerflich sei, und dem 
„heimlichen Polytheismus” (sl-Sirk al-Kafijj) gleichkomme, weil es 
nicht Gott allein gelte, sondern den Zweck habe, seine guten Hand- 
lungen „zur Schau zu iragen”. Die Gleichstellung des „Zurschau 
tragens” mit dem „heimlichen Polytheismus” entspricht der Auf- 
fassung, die mit besonderem Nachdruck im Islam vertreten ist und 
sehr häufig in Form von Hadıt, zitiert wird }). 

Mit einem andern Hadıt hängt das Zitat al-Hidaja p. .f, 3, 
(J. 340, 2. 8. 345, 2) zusammen): Gott habe den Menschen Gnaden 


1) Nach Tabaräsi hat os den Wortlaut Dyb Sal, Kill Hy4üll Kanz II, p. 97, 
2855. Nach Ahmad b. Hanbal, abu Nu’ajm in al-Hilja und Beihagi in Sucab 
wurde der Prophet gefragt, ob seine Gemeinde nach seinem Ableben in Polytheismus 
verfallen würde. Jawohl, erwiderte er; nur wird man weder der Sonne noch dom 
Monde, weder Steinen noch Götzen dienen, sondern Gutes tun, um es aber sur Schau zu 
tragen, ibid. p. 97, 2874, vgl. auch p. 98, 2883 „Xule gl un u 


ht 95 od JÄN Ihja III p. 276,81. heisst on N (ge Ölas (ann 
di sul Go) 5 al ibid, unten m Mall di [uolee ou) dell 5 


di AB J>Y alas, oh, LE ferner p. 278, a1. Jyia Sud} Gl abo als. 
Die Bolege hierfür könnten noch beliebig vermehrt worden. Bachja spricht öfters von 
rjä' und äirk nach verschiedenen Richtungen hin und stellt p. M*., 6. (J. 256, 
pen. 9. 955, 26M) den Zurschautragenden (merä’T) sogar noch niedriger als einen 
Götzendiener. Seite Yo, Bf. (I. 278 alt, S. 278,2) meint er, das Streben nach dem 
Guten nur am des Lohnes willen, sei auch deshalb als „heimlicher Polytheismus” 
anzusehen, weil man hierbei nur dasjonige im Augo habe, was Genuss verschaffe und 
Kummer und Sorge fernhalto. Auf diese Weise mache man seinen eigenen Nutzen 
neben Gott zum Gegenstand der Anbetung Ami re wke>. Diese Art von 
dirk wird auf Sura 45,22 zurückgeführt, wo es hoisst: was dünkt dich von Jomandem, 
der seinen Lusttrieb zum Gott macht? (nuch 26, 45). Vgl. Mizan 59, 5, 62, 5=Mozno 
65,5 und 68,15 streiche 4 NÖN verschrieben aus ON XD, einor polomischen 
Gloe eines Lesers). Dasselbe Thoma wird übrigens in mehreren askotischen Büchern 
behandelt, auch in Jhwan IT, 341, wo es heisst: wer köperlichen Genüssen fröhnt, 
ist gleichsam, als diente er einom Götzen. Achnlich heisst es in Traktat Sotä 5a 
ma may Tag Nord AMD mDI 12 2 om 59. Vol. auch Sabbath, 1052 YrmR 
Im A nn oiR m DIN DW YplD WW Mr On. Im einer andern Arbeit werde 
ich den Nachweis erbringen, dass der Quränischo Ausdruck Jy% auch Dip (wörtlich: 
Zogesellung) ein Hedralsmus ist. - 

2) Kanz II, p. 54, 4004 nach ibn “Asäkir im Namen von “Atüje b, Qeis au Iül 
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zu Gobote gestellt, die ihnen, wenn sie von ihnen entgegengenommen 
werden, als Verdienste angerechnet, hingegen aber als Anklage gegen 

sie verwendet, und später sogar zum Anlass schwerer Vergeltung | 
genommen werden, wenn sie von ihnen zurückgewiesen werden!). 


Aussprüche der ersten Kalifen?). 
Zu den Quellen, die Bachja benutzt hat, gehörten, wie bereits 


N a Labs in BEN Aha el 


a oojan Lit Ip old ale al Kr a I Ki Uls 
lass sule, Auf Seite Pe, 15 (I. 267, Of. 8. 265 ult.) führt Bachja in einom 
andorn Zusammenhang einen ähnlichen Ausspruch an. Beide haben eine Parallele in 
Joma 725, wo os vom Studium der Täora heist x5 ow DD 5 nwy) Dr 
MD DD Y5 nway3 riDT vgl. besonders Diyym DD 1051 DIS DOWN in a1 


02 Yon. 
1) Der nur in der Hs. B, enthaltene Zusatz p P*v, Note 8, scheint seinen Ursprung 


ebenfalls in einem Hadit zu haben, das in verschiedenen Versionen vorkommt. Nach 
al-Tirmidi, Sahih ed. Kairo 1898 a.H. Bd. II, p. 68,2 soll Muhammed gesagt haben 


Ka a JEGT do, we ln m u led EL In Malik 


Muwatta (mit al-Zurgäni’s Kommentar Kairo 1810 a.H.) Bd. II p. 240 unten LS 


sul, u lo mt un lu Rd ill ZN u ya pa du! 


Kanz II p. 112, 2789 lautet cs nach Ahmad b. Hanbal und Anderen » bi> (m. 








Al Jo ul Me u vgl. ibid. 3798 und 2765. Alı Gomährsmänner 
worden bald aba Hureira, bald ibn “Abbäs und bald Sahl b. Sa‘d genannt. Sarani I, 
p- 48,19 wird ein ähnlicher Ausspruch von ibn Mubärak mitgeteilt Js (il 1,80 


vr Re et ee et 
Bonchtonswort ist der Umstand dass die meisten der von Bachja angeführten Hadito 
zu den schwach bezeugten Aussprüchen Muhammeds (al-da’f fi-I-hadig) gehören und 
zum Teil nur in aussorkanonischon Sammlungen registriert sind. Über das Zitat al- 
Hidaja ff, 10, vgl. weiter unten p. 96, Schluss von Note 2. Über einen Hadit bei 
ibn Gabırol in Igläh al-ahläg p. 24,5 vgl. Goldziher, Hebr. Bibl. Jahrg. 1902, p. 145. 

2) Es kommt nicht darauf an, ob die von den Genossen Muhammode bezw. den 
‚groten islamischen Herrschern überlieferien Aussprüche authentisch sind, ebensowenig, 
ob die won ihnen gegebene Charakteristik auch historisch zutreffend ist. Für spätere 
Generationen waren und sind noch heute jene Männer mit Recht oder Unrecht ideale 
Gestalten der Frömmigkeit und Gottergebenheit geblieben. Als solche, nicht als poli- 
tische Führer und weltliche Machthaber hat sie Bachja aus der asketischen Literatur 
kennen gelernt und ihre Aussprüche aufgenommen. 
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oben bemerkt wurde, auch die Manügibschriften, in denen die Ge- 
nossen Muhammeds, besonders die ersten Kalifen, als Vorbilder der 
Frömmigkeit und. 'Tugend hingestellt werden. Aus diesen Schriften 
stammen mehrere Aussprüche und Anekdoten, die Bachja im Namen 
eines „Frommen”, „Weisen” oder „Fürsten” auführt, von den Mu- 
hammedanern aber bald dem einen, bald dem andern Kalifen zuge- 
schrieben werden, 

Dem ersten Kalifen Abu Bakr (regierte von 11—13— Juni 632— 
Aug. 634) gehören folgende, in Al-Hidaja zitierten Aussprüche: 

Seite I, 11M. (J. 268, 6 v. u. 8. 267, 15) spricht Bachja von den 
religiösen Pflichten, deren Uebung unerlässlich sei, und von der frei- 
willigen „Zuthat” (Naflla). Er meint, man sei unbedingt verpflichtet, 
die vorgeschriebenen Gebote zu erfüllen, aber auch gehalten, sich 
ihnen in einem über das vorgeschriebene Mass hinausgehenden Um- 
fange zu widmen, und zwar durch freiwillige Wiederholung der 
Uebung, oder durch Handlungen, die eine Erweiterung der Gebote 
darstellen (tanafful, Hebr. mitunter Hiddur Migwa bezw. Tosefeth, 
wie ibn Tibbon übersetzt vgl. zu J. 268,2 und 448,8 v.u.). 

Nun hat sich mit der Zeit sowohl bei Muhammedanern 
bei Juden trotz der gegenteiligen Ansicht grosser Autoritäten die 
Anschauung gebildet, dass die „Zuthaten” den Pflichten vorzuziehen 
seien, weil für die freiwillig geleisteten frommen Handlungen grös- 
serer Lohn zu erwarten sei, als für die pflichtmässig zu erfüllenden 
Gebote. Um dieser Anschauung entgegenzutreten, betonte man, dass 
Pflicht (fartde) vor Zuthat (nafila) gehe, und dass die Vernachlässi- 
gung der „Päichten” zu Gunsten der „Zuthaten” eine Sünde be- 
deute. Bachja schloss sich dieser Auffassung an und berief sich mit 
Bezug auf beide Forderungen auf einen Frommen, der gesagt habe: 
Wer nicht freiwillig ein gutes Werk tut, der erfüllt auch eine vorge- 
schriebene Pflicht nicht; keineswegs würde aber ein freiwilliges gutes 
Werk als Verdienst angerechnet werden, so lange nicht das Pflicht- 
mässige erfüllt worden sei p. ft, 10 (J. 268, 6 v. u. 8. 267, 15). 

Dieser Ausspruch wird dem Abu Bakr zugeschrieben. Berliner 


Ms. Pet, IT, 99fol. 180, 26.1; (oda > N Kl Ju Yall 





uch 








1) Vgl. Ihja III, 282,4. und 2881, wo die übertriebene Beobachtung der 31,5 
bei Vernachlässigung der Uia5l,S scharf getadelt wird. 
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! 
Ka. Die hier vertretene Anschauung hat im Islam grosse Verbrei- 
tung gefunden und kehrt in zahlreichen Aussprüchen verschiedener 
Autoritäten immer wieder. So sagte z.B. Abu-I-Hasan Al Surri (gest. 
251 —865): Zwei Eigenschaften entfernen den Gottesdiener vom 
Herrn, die Ausübung von freiwilligen Geboten bei Vernachlässi- 
gung pflichtmässiger [Gebote], sowie die Ausübung religiöser Pflich- 
ten bloss durch die Glieder des Körpers, ohne gleichzeitige Aufrich- 
tigkeit des Herzens. Sarani I, p. 59,4 v.u.!). Dasselbe wird auch 
von dem Sufr Muhammad b. Abr-I-Ward (um 850 n. Chr.) über- 
liefert, Sarani I, p 79, 2°). Gazalt, Ihia III, p. 265, 2f, stellt den- 
jenigen, der die pflichtmässigen Gebote unterlässt und sich der Aus- 
übung freiwilliger [Gebote] hingibt, auf eine Stufe mit dem ruhm- 
aüchtigen Bittenlehrer, dem es nur auf Öffentliche Anerkennung und 
Ehrenbezeugungen ankommt, und mit dem Reichen, der mit geraubtem 
Gelde Moscheen baut bezw. ausschmücken lässt. 

Ein zweiter Ausspruch Abu Bakrs liegt p. Mil, 1 (J. 297, 5.8. 
297, 23) vor: Es sagte ein Weiser: „Ich wundere mich, wie jemand, 
der zweimal durch den Urinlauf gegangen ist, hochmütig und hoch- 
näsig sein kann®).” Vgl. Ihja III, p. 252, 69). 

Als wirksame Massregel zur Vermeidung von Sünden empfiehlt 
Bachja p. Yal, 18f. (J. 323 unten 8. 327, 25f.) die Unterlassung von 
Handlungen, die zwar an sich erlaubt seien, jedoch zu einer Sünde 
führen könnten, und meint, man solle dem Beispiele jener Frommen 


Dub Ir Kuss ma BL <lol a url ans „Les 
Al Ne ge on 
2 Ze dr Kup gmai, All; sl > da 
le la üble 


8) T. hatte anscheinend All Jul} was aber nirgends belegt ist. Dasselbe kommt 
auch in Mibchar happeninim, ed. Philippowsky, London 1851 p. 68 vor. 


Yun gr bin il Li A u 
use deH Ls;*. Dasselbe IIT, 285,4. v. za Pe en a 
We dp (= on Vol. Abotb UT, 1 nIMND mDBD Aa TRD- 
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folgen, von denen man erzählte, sie hätten siebzig Wege des Er- 
laubten gemieden aus Furcht, auch nur auf einen Weg des Verbo- 
tenen zu geraten. Jene Frommen waren Abu Bakr und seine Ge- 
nossen. Quseiri 70,14). Sonst wird es von anderen Autoren, z.B. 
von al-Muhasibr in al-Nage’ih (Hs. in meinem Besitz Bl. 18 unten) ®), 
und von Gazalt, Ihja III, 185, 8, schlechtweg im Namen eines Ge- 
nossen Muhammeds angeführt. In al-Rauda al-Antga ed. Musa Safıq, 
Jerusalem, p. 15 heisst es, Malik Ibn ’Anas habe erzählt, dass 
er noch einige Männer gekannt. hätte, die aus Furcht, einen ver- 
botenen Weg zu gehen, siebzig erlaubte Wege gemieden hätten 3). 

Vom zweiten Kalifen ‘Omar I. dem Sohne al-Hattab’s (reg. 13—23— 
Aug. 634—Nov. 644). rührt der von Bachja Yvi, 8f. (J. 311, 16f. 
8. 313 unten) angeführte Ausspruch eines „Fürsten”.her. Jener Fürst, 
heisst es, habe die Gewohnheit gehabt, schnelle Schritte zu machen 
und zu sagen, das rasche Gehen führe am ehesten zum Ziele und 
entferne am Weitesten vom Hochmut. Vgl. Quseiri, p. 90, 16%). 
“Omar I. wird als Vorbild der Bescheidenheit vorgeführt und nament- 


yet U nme ri Ur ie 
np ur b 8. Dasselbe auch Ms. Pet. II. N°, 99 fol. 9 unter den Aussprüchen 
Abo Bakrs. 
2 IE ur Ih anne das US S Km van u) güh a 
. en dl le 
. » 
yo NL on Ur une uf IE la oe 
eo ob 8 Dear. Nach Mika 42, soll Mubammed die Wege des Glau- 
bens auf die Zahl siebeig festgesetzt haben. Über dieses Thema ist von muhammeda- 
nischen Theologen und Sufs gar viel geschrieben worden, ebenso viel wie über die 
Grensen von Paläl und baräm (erlaubte bezw. verbotene Handlungen), oder muda$ 
und maß (Dinge deren Genuss freisteht, bezw. untersagt ist), Fragen die in ähnli- 
chem Sinne sach von Bachja einige mal behandelt worden sind, 
x Fu N 
9 Al LU gel al dan Eee 
395} ce Dasselbe in Kitab al-Zuhd des Ibn al-Mubärak Ma. Leipzig, Cal. Me. v. 
296- DC 80, fol. 625 7. Dort wird von 4ö0 Hureira überliefert, er habo keinen ge- 
sehen, der schnellere Schritte machte als der Gesandte Allabs, und Jazid ibn Abi Habib 
interpretierte den Vers, sura 81,18 Aus & &aöls; man solle sich im Gehen 


beeilen, trotzdem gerado das Gegenteil davon gemeint ist. 


” 


lich wegen seiner einfachen Lebensgewohnheit und Mildtätigkeit 
gerühmt (Kanz VI, p. 346). Diesen Kalifen meinte Bachja auch p. 
Pav, 19£. (J. 440f. 8. 449 unten) mit dem gottesfürchtigen Manne, 
der ganz allein schlafend, in einer wüsten Gegend angetroffen wor- 
den sei (Ma$ani al-’adab I p. 68. von Louis Cheikho, ed. Beirut). 
Als er gefragt wurde, ob er sich nicht vor Raubtieren fürchtete, 
habe er geantwortet: „Ich würde mich vor Gott schämen, einen 
andern zu fürchten als ihn allein.” Sarani I, 91,8 v.u.)). 

Einen spätern Kalifen gleichen Namens meinte Bachja an anderen 
Stellen mit „einem Fürsten”. Von den vielen verketzerten Umaj- 
jeden, die fast ein ganzes Jahrhundert in Damaskus geherrscht 
haben, bildete der fromme “Omar II. der Sohn des “Abdul-‘Aztz 
(reg. 99—101—=1717—20) eine Ausnahme. Er stand sehr hoch im 
Ansehen, namentlich bei den S$ufis, die ihn wegen seiner Gott- 
ergebenheit und Gerechtigkeit als Stütze (Rukn) und als Erneuerer 
(MuJaddid) des ersten muhammedanischen Jahrhunderts gefeiert 
haben. (Vgl. Proleg. 6, N. 1 und Ta’rıf al-ahja am Rande des Ithaf 
Ba. I, 29). Auch dem Gazalı war dieser Fürst besonders sympathisch, 
und er wurde von ihm in seinem Fürstenspiegel, Al-Tibr al-masbuk 
p. 48, als der edelste und gerechteste Herrscher bezeichnet. In der 
Idealisierung dieses Fürsten ging man so weit, dass man ihn sogar 
mit den Zügen des messianischen Königs ausstattete und seine Zeit 
nach den Worten Jessjas 11, 6 charakterisierte: sie sei von seiner 
Gerechtigkeit so voll gewesen, dass die Lämmer und Wölfe fried- 
lich nebeneinander weideten. Sarani I, p. 26, 10 v.u De ws, 
SE u Ay gl. 

Es “erden Zahlreiche Aussprüche und Anekdoten von ihm er 
zählt, in denen er als leuchtendes Beispiel der Bescheidenheit, 
Gutmütigkeit und Nachsicht hervorragt. Sehr bezeichnend für die 
Wandlung, die der lobenslustige und prunksüchtige Kronprinz 
nach seiner Thronbesteigung durchgemacht hat, ist die hübsche Er- 


2) dla. Ks Glas! vs er) se 5; Quseiri 129, 10. 
wird es von einem Ungenannten etwas anders erzählt. Der angeführte Ausspruch lautet 
Auselbst sad BT „nie astul L). Möglicher Weise hat Bachja die Stelle 
in Qukeiris Risala (rertaut im Jahre 487 = 1045), oder dessen Quelle im Auge gehabt. 


a 


zählung Ihja III, 247,17f. Danach soll er gefragt worden sein, 
warum er als Prinz stets die kostbarsten und prächtigsten Gewänder 
anlegte, es aber nunmehr als erster Mann im grossen islamischen 
Reiche vorzöge, wie der einfachste Mensch gekleidet zu sein. Die 
Antwort hierauf habe gelautet: „Solange es einen höheren Mann im 
Staate gab, als ich es war, war ich bei meinem Streben, stets dem 
Höheren nachzuahmen, bemüht, so aufzutreten, wie Jener es tat, 
Nun gibt es jetzt keinen andern, der über mir stünde, als Allah, 
und so bin ich bemüht, so demütig und einfach zu sein, wie 
Gott bescheiden ist.” Als milder und bescheidener König wird 
er auch von Bachja zur Nacheiferang empfohlen. Seite }.1, 6 (J. 226 
ult. 8. 226, 6) erzählt Baohja von ihm, dass er sich unter seine 
Diener mengte, ohne sich von ihnen zu unterscheiden, um so grösste 
Einfachheit in Schmuck und Tracht an den Tag zu legen. Von 
‘Omar II. ist ferner die Anekdote p. Y., 5 (J. 290, 10. 8. 290, 14): 
Als er einen seiner Diener wegen einer strafbaren Handlung züch- 
tigen wollte, wurde er von diesem arg beschimpft. Da liess er von 
ihm ab und sagte: „Fürwahr, wäre mein Zorn über dich nicht so 
gross, so würdest du meiner höchsten Strafe nicht entgangen sein.” 
Ihja III, 124, 4 v. u.!). Derselbe Kalif ist der Fürst, von dem 
Bachja ibid. den Spruch anführt, er wüsste keine Sünde, die schwerer 
wiege, als seine Milde ?). Vgl. oben zu J. 290, 14. 


1) Dieselbe Geschichte wird daselbst auch von Omar I. erzählt, jedoch stimmt der 
Wortlaut bei Bachja mit der Aensserung Omars IT. überein le) sünael At I. 
Im allgemeinen ist es schwer jedesmal festzustellen, ob es sich um Omar I. oder II. 
handelt, da entweder von Omar schlechtweg die Rede ist, oder ein und derselbe Vor- 
fall an einer Stelle von Omar I, an einer anderen von Omar II. und manches Mal 
von beiden zugleich erzählt wird, nur in anderer Fassung. Vgl. auch Ihja III, 120, 4. 

2) Ibn Gabirol erzählt in Igläh al-ahläg p. 22, 9f. von „einem Könige”, der sich 
selbst bemüht hatte, das Licht zurecht zu machen, als er einmal des Nachts Besuch 
bekam. Auf den Einspruch der Gäste gegen ein solches mit der Würde eines Fürsten 
unvereinberes Unternehmen habe er geantwortet: „Ich bin als König aufgestanden und 
bin ala König zurückgekehrt.” Dass dieser Fürst Omar IT. war, hat bereits L. Dukes 
Sal. b. Geb. und die ethischen Werke p. 114 Note 2 auf Grund einer Stelle bei ibn 
Hallikän I, 526 festgestellt. Vgl. engl. Uebersetzung des Isläh p. 61 N. 1. Diese 
Anekdote findet sich Qus. p. 90,17 auch Ihja III, 247,5. Nebenbei bemerkt, ist der 
im Igläh, ibid, angeführte Ausspruch: „Um jedes gute Ding wird man beneidet, nur 
nicht um die Bescheidenheit” nicht, wie es dort den Anschein hat, von demselben 
König, etwa von Omar II., sondern stammt, wie aus Jhja III, 238, 18 ersichtlich, von 
“Urwa b. al-Ward. 
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Der Kalif ‘Alı und die Pseudo-‘Alr-Literatur. 


Auf das Gleichnis, wonach im Herzen des Gläubigen die gleich- 
zeitige Liebe zu dieser und jener Welt ebensowenig vereinbar seien 
wie in ein und demselben Gefäss Feuer und Wasser (vgl. oben p. 79, 
N. 1), folgt in al-Hidaje p. PF1, 20 (J. 384, 11. 8. 391,4) ein anderes, 
wo es heisst „diese und jene Welt seien wie zwei Nebenbuhlerinnen; 
befriedigt man die Eine, so erzärnt man die Andere.” Dieses Gleich- 
nis wird in mehreren gufischen Büchern dem ‘Alı zugeschrieben, so 
z.B. Ihja III, 144,1 und Mizan al-‘amal 147, 12 (Mozne-Zedeq p. 
157 „von einem Weisen”) !). Allerdings scheint diese Angabe ebeuso 
apokryph zu sein wie so vieles, was dem Ali zugeschrieben wird. 
8o wird dasselbe Gleichnis in einem der ältesten gufischen Bücher, 
in Kitzb al-Zuhd des Ibn al-Muburak, Ms. Leipzig v. 296—D. C. 80 
fol. 45a, 5 v. u. dem bekannten Traditionarier Wahb Ibn Munabbih 
(110=728) zugeschrieben °) und in Ms. Berlin Sprenger 832 fol. 257, 
gar Jesus in den Mund gelegt?) und zwar, wie ich vermute, 
mit Anlehnung an Jac. 4, 4f. Es scheint, dass die Muhammedaner 
selbst über den Ursprung dieses Gleichnisses keine feste Tradition 
hatten, da es vielfach auch anonym angeführt wird, vgl. ‘Iqd al- 
farıd des ibn “Abd rabbihi ed. Kairo I, p. 293. 

Es kommen bei Bachja noch mehrere Stellen vor, die an Aus- 
sprüche, Reden, Predigten und Ermahnungen ‘Alıs anklingen und 
der Pseudo-‘Alı-Literatur entnommen sind, die schon sehr früh, 
namentlich durch schrätischen Eifer ziemlich angewachsen war. Dies 


YA oil is „ie 5 LO le ls Un 

ER 

DA ET LO a dr ai a a wre 

ee Mat ue- Auch al-hilja des abn Nufaim nennt 
Wahb an Stelle des “Ali, vgl. Ithaf VIII, 94, 22. 
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ist besonders der Fall mit Bachjas Beschreibungen „dieser Welt”, 
ihrer Verführungen und ihrer Gefahren, sowie bei Schilderungen, 
die zar Nachahmung empfohlener Tugenden der Frommen. 

Zahlreiche Parallelen hierzu finden sich in der vom Imämiten 
Abu al-Qusim al-Murtada (gest. 434 — 1044) — nach Anderen von des- 
sen Bruder al-Radijj (Brookelm. Gesch. der arab. Literatur I, 404) — 
angelegten Sammlung der Pseudo-‘Alr-Erzeugnisse, nah al-balaga, 
Ms. ahlw. 8664, 700 pp.!). Vergl. fol. 53a, 94a, 96a, 98a, 110a, 1125, 
2155, 2225 über diese Welt und ihre Anhänger; ferner 33f., 46f., 
Slaf., 54df. über die Frommen und Gottergebenen und dergl. mehr?). 

Die ausführliche Charakteristik des Enthaltsamen, die Bachja p. 
Pin, 4— Pf, 2 (vgl. zu J. 410, 3.) von einem „Frommen” anführt, 
ist mit einigen Erweiterungen fast wörtlich einem dem ‘Alt zuge- 
schriebenen Stück entnommen, Ms. Ahlw. 3962 fol. 500. Auch hier 
ist die Uebereinstimmung beider Texte in manchen Sätzen eine so 
genaue, dass einige Flüchtigkeiten in al-Hidaja auf Grund der Quelle 
richtig gestellt werden können. Allerdings bietet Ms. Ahlw. nicht 
den vollständigen Text. Die gemeinsame Quelle wird wohl beide 
Stücke in sich vereinigt haben; jetzt ist aber in jedem Stück nur 
ein Teil des ganzen enthalten bis auf die Sätze, die sich in beiden 
wörtlich decken. 


Pseudo-‘Ak: al-Hidaja: 
Jul ai all zo, de us &> 
FU EEG) u ie 
al malın ale Bu KA ol | al> waln ale Bis Mn, 8, 


ion Traditionssammlungen wird nah& al-baläga sehr oft schlechthin 
dijj zitiert. Dieses Werk gehört zu den von den Schr’iten als kanonisch an- 
erkannten Haditwerken über “All. 

9) Ähnliche Schilderungen asketischer Idealgestslten sind häufig in der einschlä- 
gigeo Literatur, besonders in apokryphen Ermahnungsreden (Hutab) und Paränesen 
(Wagaja) Mahammeds, “alis oder anderer Heiligen (Awlijä”), vergl. Ihwan I, 2, 80f., 
94, 95, 97, 98,4, 99, die bekannten Wagijje Muhammeds an Abu Darr, ferner 
nah al-baläga fol. 1924, 6#., 1986, 3, 226,f. Kanz I, p. 98. VIIL, p. 2004. Vergl, 
such Goldziher, Vorlesungen über den Islam 191, 5,2. In den meisten Fällen gehen 
alle derartige Schilderungen auf eine gemeinsame, ziemlich alte Quelle zurück. 


3) Bachja schrieb YyJ las also AS. 
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wi Sb ae Au gun! 
AL In @ ya Fön Luis 
Ws van b sr un ade I 
ee eV 
En a nn 
3 nd 
DE En nn 
Aa) Ye dä de Ya AK 
WS a wat Jo ac 
It mal wall Jub wald u 
Wehe re ale > 
u 
ee 
Ye de ai VAR wo 
PT Ar ab pa is 
Ned a U Jsl de wabln 
or ee a all Je 
Ep ERW E Eu DEN ZrUG;, 

A A 





Jh Yo (isst zum) Zeile 5. 
Us 2 

mr Eye „Ss Zeile 198. 
Just 

ya cp de li 3 Zeile 91. 
ir Lu ya 5 


eye ML 
Ci m 8 si Mi, 

[GR] 
Var hin Yin ige 3 Zeile. 


u Sm % 3yi> % Zeile 6f. 
BZ 2 


9) Danach ist die Lesart A. al-Hidnja MM N. 8. «Li ureprünglich. 
8) Bachja hat ‚\öle)} gelesen, NLA ist aber besser. 


4) Bachja schrieb MIT las also Al >> nnd sotzte auch spfhs statt uyfs in mas 


os 
3552 int der brennende Schmerz über vernachläsigte Pficht. 
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Worte der Genossen Muhammeds (al-Sahzba). 


Im fünften Abschnitt widmet Bachja einige Kapitel den Ver- 
lockungen und Verführungen durch den bösen Trieb. Mit besonderem 
Nachdruck empfiehlt er die Bekämpfung dieses „ärgsten aller Feinde 
der Menschen auf Erden” p. #1, 9 (J. 258,9. 8. 257,4) und sagt, 
man müsse ihm den $ihad, d.h. den „heiligen Krieg” erklären. Hierin 
folgt er in der Form der Anschauung der Muhammedaner, wonach der 
Krieg gegen den Satan, den gefährlichsten Feind, der „zwischen den 
zwei Seiten” (d.h. im Busen) im Menschen wohnt, dem „heiligen Krieg” 
gleichkomme, der für jeden Muslim religiöse Pflicht ist!). Mitunter kommt 
die Ansicht zum Ausdruck, dass dieser jihad für den Muslim sogar 
höher stehen müsse, als jener, weil der verführerische Satan der 
grösste „Feind Gottes” (“aduww Allahi) sei®). Bachja schliesst sich 
nun dieser Ansicht an und erzählt p. !%, 8 (J. 259, 17. 8. 258, 12) 
die Anekdote eines Frommen, der einer Schar von Streitern, die von 
einem heiligen Krieg siegreich heimkehrten, gesagt habe, sie sollten 
nunmehr zu einem noch heiligeren Kriege, und zwar gegen den bösen 
Trieb rüsten. Dies wird Mizän p. 61,6 von den Genossen Moham- 
meds (—Mozne 67 von „den alten Weisen”!) erzählt, die jones Wort 
nach errungenen Siegen über die Ungläubigen zu sagen pflegten ®). 


1) Vgl. Mizän p. 62,11 ein Hadit Mahammeds: Kümpfet gegen die bösen Triebe, 
wie Ihr gegen Eaere Feinde kämpfet. Seite 61, 8 antwortete Mahammed auf die Frage, 
welcher Krieg am verdienstrollaten sei: „der Kampf gegen den bösen Trieb.” Seite 89, 
7 heiset es, Mohammed habe gesagt: Dein ärgster Feind ist dein Trieb, der „zwischen 
deinen zwei Seiten” wohnt. Dieser Spruch soll nach Hunein’s Nawädir (hebr. musärs 
happilosofim) gar von Piolemäus herrühren! II, Kap. 11, N®. 11. Das in der Adab- 
iteratar häufig zitierte Sprichwort „Jeder Mensch hat seinen Feind zwischen seinen 
zwei Seiten”, kommt auch in al-Hidäja p. Yf‘, 18 (9. 26, ponult. S. 28,6) vor. 

2) Der Sof Sufjän ibn “Ujejna verstieg sich sogar zu der Behauptung, es gebe 
sehnerlei yihöd, einen gegen den ungläubigen Feind, nes aber die Soele. Sarani 
1, 45, 17 v.u. Die Gegenüberstellung der Zahlen neun und eins hat übrigens ihren 
Ursprang in talmudischen Aussprüchen, die in Form von Hadit in die muhammeda- 
nische Literatur eingeführt warden. Ein klassisches Beispiel hierfür ist die Stelle 
Aboth des Rabbi Nathan 28, die in verschiodenen Adab-Werken wiedergegeben ist, 
nur dass andere, in der islamischen Welt bekanntere Länder genannt sind. Vergl. W. 
Bacher, Magazin für die Geschichte des Judentums 1878, 874f. 
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Zu den Aussprüchen eines der späteren Genossen gehört die 
von Bachja angeführte Aeusserung eines der Gottvertrauenden (Mu- 
tawakkilun) p. 1,14 (J. 250 ult. 8. 251, unten), es sei ihm nie- 
mals vorgekommen, dass er am Morgen aufgewacht sei, und sich einen 
andern Zustand gewünscht habe, als den, in dem er aufgestanden sei. 
Diese Aeusserung ist von “Abdallah b. Mas’ud (vgl. Sarani I, p. 
18, 18)}), der ein Vertrauter Mohammeds und sein ständiger Be- 
gleiter war, namentlich in den letzten Jahren. Ihm wird besonders 
aufrichtige Frömmigkeit und ungewöhnlicher Eifer im Beten nach- 
gerühmt (vgl. Goldziher, Vorlesungen p. 190, Anm. 12). Von sich 
selbst soll er gesagt haben: wenn andere von ihm gewusst hät- 
ten, was er von sich wisse, so würden sie Staub auf sein Haupt 
streuen. Als am Ende seines Lebens die Macht des Islams sich mehr 
in weltlicher als in religiöser Richtung entfaltete, soll er in seiner 
Resigniertheit ausgerufen haben: von der Lauterkeit der Welt sei 
nichts mehr übrig geblieben; wohl aber ihre Trübungen. Der Tod 
sei nunmehr geradezu ein Leckerbissen (tuhfs) für jeden Muslim 
geworden! Sarani I, p. 18, 5ff,, 17. 

Mit dem Ausspruch eines andern Genossen hängt der Satz p. 
YF, 10, (J. 269, 12. 8. 268, 8) zusammen, wo es heisst, ein Frommer 
habe zu seinen Schülern gesagt: Lernet das Böse, damit ihr es 
meidet und lernet das Gute, damit ihr’ es ubet. Nach Qat I, 150, 7 
soll der Genosse Hudaifa b. al-Jaman (wird in gufischen Büchern mit 
Hudaifa b. al-Mar‘adt, gest. 207 — 822, verwechselt, Sarani I, p. 49, 
15 v. u.) seine besondere Bevorzugung durch Mohammed damit erklärt 
haben, dass er sich stets beim Gesandten Allahs nach dem Bösen 
erkundigte, um es zu unterlassen, „denn mir wurdo es klar, dass 
wer das Böse nicht kennt, auch das Gute nicht kennt”). 


1 Ol de ug) ul wukis ale Je Es Suse U dr ui: 
Manns YA pda KR TE A 1 
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Worte muhammedanischer Asketen und $ufis. 


Die folgenden von Bachja zitierten Aussprüche führen uns in den 
Kreis der Anhänger des Zuhd und .der ihnen sehr nahestehenden 
Sufis, die schon früh zu grosser Berühmtheit gelangt sind und noch 
heute in der ganzen muhammedanischen Welt als Leuchten der 
Religiosität verehrt werden. 

In seiner Einleitung, p. If. (J. 14 oben, 8. 11, 7ff.) bezeichnet 
Bachja die Kenntniss der religiösen Pflichten der Herzen als ‚das 
innere Wissen (al-“lm al-batin), das die Herzen erleuchtet und die 
Seelen erhellt, und erzählt von einem Weisen, der jeden Tag öffent- 
lich Sitzungen abhielt; sobald er aber mit seinen Freunden allein 
blieb, zu ihnen zu sagen pflegte: nun gebet das innere Licht her! 
womit er die Wissenschaft von den religiösen’ Pflichten der Herzen 
meinte. Jener Weise war Al-Hasan al-Bagrı (von 20—110 = 641727), 
einer der bekanntesten und gefeiertesten Lehrer des Islams !), beson- 
ders des Zuhd, der schon um die Wende des ersten islamischen Jahr- 
hunderts zur Betätigung der „Werke der Herzen” (s‘mal al-quiub) 
aneiferte und die Wissenschaft von den religiösen Pflichten der Her- 
zen (“lm fara’ig al-qulnb) lehrte. Al-Makki bezeichnet ihn sogar als den 
Begründer dieser Wissenschaft (Qut I, 150, 3£.)2). Die öffentlichen 


Je m V 5A Gar I eye Seine Bevorzugung durch den Gesandten 
Allshs bestand darin, dass Dieser ihm Lehren im Geheimen anvertraute, die er anderen 
Genossen vorenthielt. Aus diesem Grunde wurde dem Hudaifer das Epitheton sahid al-sirr 
oder gäbid sirr al-mabi d.h. „der mit den Geheimnissen des Propheten Betraute” bei- 
gelegt. Vgl. Goldziher, Vorlesungen p. 198, 7,8. Ich möchte nicht unerwühnt lassen, 
dass Bachja sein Zitat möglicher Weise einer Haditeammlung entnahm, in der es als 
Ausspruch Muhammeds tradiert wurde. In diesem Falle wird Bachja nicht den Hudaifa, 
sondern MuAammed als den „Frommen” und dessen Genossen als „Schüler” bezeichnet 
haben. Vgl. oben 84, Note 2. 

1) Nach einer Überlieferung soll dieser al-Hasan zusammen mit Jahja b. Ja'mar auch die 
Puaktierang des Qur’äus besorgt haben. Vgl. Nöldeke Gesch. d. Qorans, 1860 p. 806. 


2 Abi a Km En Al IR a al et a an 
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Sitzungen waren gemeinsame Andachtsübungen (Dikr) und zu seinen 
engeren Freunden gehörten die berühmtesten Moralisten seiner Zeit, 
wie Malik b. Dinar, Tabit al-Bananı, Abu al-Wahid b. Zeid u.a.m. 
Mit diesen pflegte er über das Wissen von den „Werken der Her- 
zen” zu sprechen, um sie hierin einzuführen (Qut I, p. 149, 20fF.)}). 
Sein Ansehen und seine Autorität wuchsen ganz besonders durch 
seine Bekanntschaft, bezw. seinen Verkehr mit vielen Genossen Mu- 
hammeds und den ersten Kalifen (Qut I, 149, unten). Man rühmte 
ihm Milde, Bescheidenheit, würdevolles Benehmen und Vornehmheit 
nach. Er pflegte u.a. zu sagen: es gehöre zu den Bedingungen 
der Bescheidenheit, dass man niemandem begegne, ohne ihn für wür- 
diger und höher zu halten als sich selbst (Sarani I, 23, 11, v.u.)?). 
Als höchstes Ideal der Frömmigkeit galt für ihn, wie für Bachja, 
die Liebe zu Gott, von der der Gottergebene so lange trunken sein 
müsse, bis er im Angesicht Gottes ornüchtere (ibid. 24, 14). 
Al-Bagrı ist auch der „Fromme” in der von Bachja p Yf, 5f. 
(J. 306, 11. 8. 308, 20) erzählten Anekdote: Einem Frommen ist zu 
Ohren gekommen, dass er verleumdet worden sei. Hierauf sandte er 


de gl ee ale et 
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will lang JLEN oluiy il ‚Dis ds 8,0. Uber dikr ıgl. 
oben zu J. 410, 8. p. 47, anm. 5. Man gebraucht dikr ABak für die andächtige 
Anrufung Gottes, oder ahmudäkara fi Allah für gemeinseme Ausübung religiöser 
Andacht. Vgl. Muh. Stud. IT, 289, 898. 

2) Dasselbe wird auch von Jüsuf b. asbät (gest. 190-200 = 805-815) überliefert 
(Sarani I, 49,10). Achnlich sagte al-Halil al-’Azdi al-Farähidi al-Rasri (90170 = 
712787): wenn ich aus meinem Hause gehe, begegne ich dreierlei Menschen: ent- 
weder Einem, der wiesender ist als ich — jener Tag ist dann für mich ein Tag des 
Nutzens; Einem, der mir gleich ist — jener Tag ist dann ein Tag der gegenmi- 
tigen Ermahnuag, oder Einem, der weniger ist als ich — jener Tag ist dann für mich 
ein Tag göttlicher Belohnung (für erteilte Lehren). 
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seinem Verleumder einen Korb mit Früchten und schrieb ihm: ich 
habe erfahren, dass du mir einen Teil deiner guten Werke geschenkt 
hast, und nun möchte ich dich mit diesem Geschenk belohnen. Diese 
Anekdote wird in mehreren gufischen Werken genau so wie in al- 
Hidaja als Illustration für die Lehre angeführt, dass dem Ver- 
leumder für jede üble Nachrede ein Teil seiner frommen Werke ab- 
geschrieben und dem Verleumdeten zuerkannt werde!). Diese Anschau- 
ung ist im Sufismus sehr verbreitet, und auch die weiteren Ausfüh- 
rungen Bachjas über diesen Punkt sind der gufischen Literatur fast 
wörtlich entnommen ?). Ihja IV, 266, 11 v. u. wird der Verleumdete 
damit getröstet, dass er für die erlittene Ehrenkränkung einen Teil 
der guten Werke seines Verleamders zugeschrieben bekommt, dass 
ein Blatt aus seinem Sündenbuch entfernt und in das Sünden- 
buch des andern eingelegt wird®). Freilich geht Bachja nicht so 


1) Quseiri 96,388. 4) uns el DB I sat ul ie 
AS situ N Sl JS! Gh 5 shl> HD Auch 
’Ihja II, 107,96 CA il gab Si Sub de Us, a 
EI Lee A en 


el he hl. Achnliche Anekdoten werden auch von ibn al-&ı 
29,17 und von Mälik b. Dinär, Ihja III, p. 188, 17 erzählt. Von Hasan 
ferner erzählt, Ihja III, p. 108,22: ein Mann habe ihn gefragt, ob es wahr sei, dass 
er ihn verleumdet hätte; nein, erwiderte Hasan, dein Wert ist in meinen Augen wahr- 
lich nicht so hoch, dass ich dir einen Teil meiner frommern Werke überlassen sollte. 
In Huneio’s Nawädir (hebr. musärd happilosofim) wird genau dasselbe von Aristoteles 
erzählt II, Kap. 8 N® 7. 
„a 


2) Qnbeiri 96,18]. nd sy WB RL KL a ll 
ulzal ds Ale 85 Jlis Jelby sale, Io ul Id Kim 


WU ferner ibid. Zeile 17. lim 5 (aus Feing Jap ar 
yäs 3 wih a euliel Le MS 0 li ee. Vgl. al-Hidaja 
IV, SE. (7. 306, 14. 8. 808,24 M). 


8) Eine hiermit verwandte Anschauung liegt Hagigs 16a vor, wo on heisst, dass der 
Gerechte sowohl seinen Lohn ‚uch den Lohn des Fresiers für seine guten Taten 
im Jenseits erhalte, während der Frevlor sowohl für seine eigenen Missetaten, als 
auch für die Misetaten der Gerechten büssen werde. Es scheint jedoch, dass weder 
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weit, wie manche Sufis, die es geradezu als einen Vorteil erach- 
teten, verleumdet zu werden, damit auf diese Weise ihr Konto der ver- 
dienstlichen Werke durch Hinzurechnung der Verdienste der Verleumder 
anwächst und ihr Sündenbuch zu Lasten jener möglichst abgeschrie- 
ben wird. So sagte z.B. Abu ‘Alı al-Fudeil ibn “Ijad (gest. 187 — 
802) Sarani I, p. 54, 8 v.u.: ein Feind, der dich verleumdet, ist 
dir viel nützlicher als ein guter Freund: denn so oft er dir übles 
nachsagt, werden seine guten Taten auf deinen Teil übertragen ). 

In einem Ausspruch, der Muhammed in den Mund gelegt wird, 
soll man auch für einen zugefügten materiellen Schaden mit dem 
Lohn der frommen Werke des Uebeltäters im Jenseits entschädigt, 
und im Falle, dass jener sich keinerlei Verdienste um die zukünf- 
tige Welt erworben haben sollte, dadurch schadlos gemacht werden, 
dass ein Teil der Sünden des Geschädigten auf Rechnung des Schä- 
digers abgeschrieben wird, Ihja III, p. 107, 7£.2). 

Man findet andere Aeusserungen gufischer Autoritäten, in denen 
die Vergebung einer Verleumdung als eine fromme Liebesgabe 
(gadaga) hingestellt wird, weil dem Verleumder dadurch die ihm ab- 
genommenen verdienstlichen Taten wieder zurückgegeben werden. 
Im Zusammenhang damit lässt man Muhammed einen frommen Mann 
seinen Genossen als vorbildlich vorführen, der jeden Morgen jede 
Art von Verleumdung seiner Person und jede Ungerechtigkeit, die 


diese noch die von Bachja dem Islam entlehnte Vergeltungstheorie im Judentam darch- 
gedrungen ist. Nur einige unbedeutende, ziemlich wenig massgebende Moralisten spä- 
terer Zeit haben sich Bachjas Anschauung zu eigen gemacht. Vgl. Sche’ar haggadim 
des Selamo Hazzän XXIII, ed. Alexandrien 1895. 

1) In Gazäli’s Fürstenspiegel Al-Tibr al-masbak ed. Kairo 1977 p.20, 3. wird ein 
ähnliches Wort Jesws in den Mund gelegt. Danach soll er zu Johannes dem Täufer 
gesagt haben: „sagt dir irgend jemand etwas Uebles nach, so sollst du Gott dafür 
danken, wenn es wahr ist, und doppelt danken, wenn es unwahr ist; denn dadurch 
werden die in dein Buch eingetragenen frommen Werke vermehrt, ohne dass du etwas 
dazu getan hast.” 

2) Al-Tirmigi bringt, gahih II, p. 68, 4f., folgendes Hadit im Namen des abü Hareira 


ee u 3} ways 8 Klar wie ud wi a ea > 
ol u eh Fu a ale 
"Be on ale > win a KH gb li u Al 
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gegen ihn an jenem Tage ausgeübt werden sollte, im vornherein 
für vergeben erklärte, Ihja III, p. 122, 11. 

In der Verurteilung derer, die Gott wegen Lohnes oder aus 
Furcht vor Strafe dienen, verweist Bachja wiederholt auf Aboth I, 3, 
wo es heisst, man soll Gott nicht wie Leibeigene, um des Lohnes 
willen dienen, beruft sich aber p. av, 13 (J. 440, 15. 8. 449, 17) 
auch auf den Ausspruch eines Frommen, der zu sagen pflegt: „ich 
schäme mich vor meinem Herrn, ihm in Erwartung eines Lohnes, 
oder aus Furcht vor einer Strafe zu dienen; ich würde sonst einem 
schlechten Diener gleich sein, der nur dann seine Arbeit macht, 
wenn er fürchtet oder hofft, sonst aber nicht; ich aber will ihm 
dienen, weil er dessen würdig ist.” Diese Aeusserung ist von Abu- 
Hazim al-Madanr), 

Ein ähnlicher Satz wird, Ihja IV, p. 222, 1 (vgl. auch Ithaf IX, 
576, 23ff.) von der wegen ihrer ungewöhnlichen Frömmigkeit und 
Bussfertigkeit sehr berühmten Rabi‘a al-‘Adawijja (gest. 135 — 752) 
angeführt. Als Sufjan al-Taurt sie fragte, worin für sie die Wahr- 
heit des Glaubens bestehe, erwiderte sie: „Niemals habe ich Gott 


1) Dem Wortlaut bei Bachja entspricht Jhja IV, 218,14: &} e> gen 

AG u ee ee! 
os 2 

da Lu 3 ol dl AH, Ion: Eimas anders lautet cs in Qat 
1, 56,922 ir ort SU on > wur ul or fe ar) 
St wel Ka A ae at a I a dl. 
Dieses wird, ibid. auf Muhammed zurückgeführt, der'gesagt haben soll 3% 3 
ae ee u a 
dv A 52! jedoch wird die Richtigkeit dieser Angabe bestritten, Ithaf IX, 667 unten. 
Die uneigennützige und selbstlose Erfüllung religiöser und humaner Pflichten wird 
vom Islam mehrfach fast mit denselben Worten wie vom Judentum gefordert. So 
pegte z.B. al-Nasawi (gest. 298 = 910 n. Chr.) zu sagen: wer dem Herrn in der 
Erwartung von Lohn, oder aus Furcht vor Strafe dient, der deckt nur seine Niedrig- 
keit auf und bekundet seine Habgier. Es ist schr schlecht von einem Gottesdiener, 
dass er seinem Herrn wegen eines diemeitigen oder jenseitigen Vorteils diene. Sarani, 
1, 9. 98, 7. So stark hat die Forderung einer Frömmigkeit und Sittlichkeit als Selbst- 
zweck im Islam gewirkt! Selbst der Ausdruck Aubdan ZA Jaufan oder rajbafan la 


rahbatan „Aus Liebe, nicht aus Furcht”, der zuerst vom Jadentum IND RO IIND 
geprägt wurde, ist ein fester Grundsatz geworden. 
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aus Furcht vor der Hölle, oder aus Lust nach dem Paradiese gedient; 
ich würde ja sonst wie ein schlechter Sklave sein; ich diene ihm 
nur aus Liebe zu ihm und aus Sehnsucht nach ihm allein), 

Rabre war eine Zeitgenossin berümhter Sufis, wie Bufjan al- 
Taurt, Ibn al-Mubarak u. a.m. Unter den zahlreichen frommen Frauen, 
die in gufischen Schriften in besonderen Kapiteln behandelt werden, 
wird der Rabr‘a neben der “Aischa, der jüngsten Gattin Muhammeds, 
der erste Platz eingeräumt. Viele ihrer Aussprüche fanden grosse 
Verbreitung, und selbst Männer von der Autorität eines al-Daranı 
berufen sich oft auf ihre Worte und Lehren (Sarani I, 52, 25ff.). 

Von derselben Rabt‘a ist der Ausspruch bei Bachja p. !v ult. 
(vgl. zu J. 275 ult.), wonach eine bloss äusserliche Entschuldigung 
bei Gott an und für sich einer Entschuldigung bedürfe Ihja IV 35, 
1. 36, 169). 

Zu den Eigenschaften, die von einer innigen, aufrichtigen Liebe 
zu Gott zeugen, zählt Bachja p. "m, If. (J. 441, 2. 8. 450, 2) auch 
das Bestreben, sich in seinem Thun und Lassen bei der Befolgung 
religiöser und sittlicher Gebote weder durch Lob noch Tadel der 
Menschen bestimmen zu lassen, und führt an anderer Stelle p. !fı, 
10 (9. 274, Bf. 8. 273, 5f.) das Wort eines Frommen an, in dem die 
vollkommene Gleichgültigkeit gegenüber Lob und Tadel als das höch- 
ste Ziel eines wahrhaft religiösen Menschen bezeichnet wird. Jenes 
Wort dürfte von abu ‘Abdallah Muhammad (nach Anderen: Ahmad) 
Ion al.dala? sein, vgl. Quseir 126, 6. v.u. (bei al-“Arust I, p. 151), ferner 
Barani I, 70,133), 

Eine solche Gleichgültigkeit wird im Sufßsmus ’Istiwa’ genannt 
und soll schon vom Genossen “Abdallah b. Mas’ud (vgl. oben p. 96) 
gefordert worden sein: Ein Gottesdiener, soll er gesagt haben, könne 








Dub oe LS we Le wii ale u LK 

dl Ei, > wie a ey 

2 nl I Lie bit pw} Kal, lb Sarani I, 58. 
14 v.u. wie bei Bachja ohne Pr . 

3 AD; zb zb, AN wie [eyiul uye el zen Ihn al-dali war 


ein Zeitgenosse des Dü-I-Nün (gest. 245 = 869 Sarani I, 66,4) und ein Lehrer des 
Abn Bakr b. Düwud al-Raggi (ca. 250-850 = 864-961 Sarani I, 95, 16f.). 
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nicht eher die Wahrheit des Glaubens erlangen, als bis ihm der 
Lobende und Tadelende völlig gleich sind, Sarani I, 18,11 v.u}). 
Das ’Istiva’ wird im Sufismus nach verschiedenen Richtungen ge- 
deutet. 80 verstand z.B. abu Bakr al-Siblr (gest. 334 — 945) unter 
’Istiwz’ ein Bichgleichbleiben in allen Lebensverhältnissen und Le- 
benslagen. Auf die Frage, wann ein Frommer als „ein nach Gott 
strebender”, (murtd) bezeichnet werden könne, gab er die Antwort: 
„wenn er sich stets gleich bleibt und immer eine und dieselbe Haltung 
einnimmt, ob er unterwegs oder zu Hause, ob er anwesend oder 
abwesend sei”, Sarani I, 88, 4£.%). Nach Mutrif b. “Abdallah (gest. 
207 — 822) besteht das ’Istiwa’ darin, dass man sich im geheimen 
wie im öffentlichen Tun und Lassen gleich bleibt, Sarani I, 27, 19 
und 28, 23). 


Aussprüche über das Wesen und die Grenze der 
Askese (Zuhd). 


Obwohl es im späteren Judentum eine Askese weder im Sinne 
des biblischen Naziräertums, noch im Sinne des christlichen Ana- 
choretentums gab, so beschäftigte doch ihr Wesen achon in talmu- 
dischen Zeiten die Sittenlehrer des Judentums. In einem viel höheren 
Masse befassten sich die jüdisch-arabischen Religionsphilosophen 
unter dem Einflusse des Zuhd sowie des Sufismus mit dieser Frage. 
Schon Sa‘adja widmete dem Zuhd ein besonderes Kapitel (al-amanzt 


1) Sig win all, wel uk AD en el Kuiak> Due al 3 

2 > NE va 
ill, Ahle yally. Der Ausdrnck mwrid in der Bedeutung von „Goltsuchen- 
der” entspricht wörtlich dem biblischen /n "YA der Praimen. 

9 > (ode 169 a SE willen u ae wel II. Für 
Da al-Nan war PAUR za Slyäu! eine der Vorbedingungen des Iautern Glaubens. 
Queeiri 125,1, vgl. auch Zeile 12 wo Hugeifa al-mar'aöt sich ähnlich äusserte wie 
Matrif. Ibid_p. 180,17 heist os LA ne mid use all Sand Kl JS 
2, 195 (die (egal Ihja IV, 203, 15 wird dasselbe von einem spätern 


Mann erzählt, der os dem Kalifen ‘Omar II gesagt haben soll. 
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wal'i“tigadat, ed. 8. Landauer p. 287 ff.) und andere nahmen mehrere 
Lehrsätze und Aussprüche muhammedanischer Moralisten, teils wört- 
lich, teils in veränderter Form in ihre Spruchsammlungen, bezw. 
moralphilosophische Schriften auf. Am eingehendsten und ausführ- 
lichsten behandelt aber Bachja das Wesen des Zuhd, der für ihn 
eines der wichtigsten Fundamente der Lehre von den Herzens- 
pflichten ist. Er folgte auch hierin den Anschauungen der Sufis, 
soweit ihre Forderungen mit den Lehren des Judentums in Einklang 
gebracht werden konnten, und führte eine Reihe ihrer Aussprüche an. 

Seite IF}, 5 (J. 148, 6. 8. 143 unten) betont Bachja, dass die Ent- 
haltsamkeit nur geübt werden darf, um sicb Gott zu nähern, nicht 
aber zur Erlangung weltlicher Vorteile, etwa um irdische Güter zu 
sammeln,"oder um die Aufmerksamkeit der Mitmenschen auf sich zu 
lenken und in den Ruf eines frommen Mannes zu gelangen. Er be- 
ruft sich hierbei auf das Wort eines der Weisen: Wer die Enthalt- 
samkeit aus Liebe zur Welt übt, ist wie einer, der Feuer mit 
Stroh auslöschen möchte. Jener Weise war Bakr ibn ‘Abdallah al- 
Muzani (gest, 108 = 726 SBarani I, 28, 23). Er sagte: Wer das Welt- 
liche um des Weltlichen willen entbehrt, ist wie jemand, der 
Feuer mit Stroh oder Binsengras auslöschen möchtet). Ms. Sprenger 
N°. 832 fol. 2590 unten. 

Im neunten Abschnitt bespricht Bachja die verschiedenen Arten 
von Zuhd und erwähnt im 2. Kapitel p. Foif. (J. 401f. 8. 410) die 
Ansichten verschiedener Weisen über die Grenze der Enthaltsamkeit. 
Der Aelteste in der Reihe jener Weisen ist Sufjan b. Zaid al-Tauri 


1) 5 A we OT a JE AN eG 
läd, rl AN 5 hr as Ihja TIT, 109,19 5 Alf Bohne 
slälsUl, das auch bei Bachja fehlt. „Feuer mit Stroh oder Binsengras anslöschen” 
ist sprichwörtlich und kommt auch in anderen Zahdaussprüchen vor. Der bekannte 
Asket. Biör ibn al-Klärit (gest 200 = 815) pflegte «.B. za angen: Wer die Religions- 
wissenschaft und den Glauben als Mittel benutzt, um das Weltliche zu geniessen, ist 
wie Einer, der seine speckigen Hände mit Wasser reinigt, in dem Fische gewaschen 


werden, oder wie Einer, der Feuer mit Binsengras auslöscht: IS (AS ir 
nis sl Kl ua m Jun (al de le ee at 
Sal, Wi sb (il Sy} Andi Sarani I, 59,71. Vgl. hierzu Aboth 
IV, 5 (etwas anderes Nedarim 624) VI, 1. Tesnith Ta. 
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(97 bis 161—715 bis 777). Er gehörte zu den grössten muhamme- 
danischen Theologen seiner Zeit und war besonders berühmt wegen 
seiner Vertrautheit mit dem Hadıt, wofür ihm das Epitheton „der 
Herrscher der Gläubigen im Hadıt” beigelegt wurde (amiru-I-mu'- 
minin fi-lhadtt) (Barani I, 38,2). Von ihm rührt der bei Bachja 
angeführte Ausspruch p. !*ov, 1 (J. 402,1. 8. 410, 17f.) her: „Die 
Enthaltsamkeit bedeutet, dass man der Welt entsage und allen Hoff- 
nungen ein nahes Ziel setze, vgl. Qusairi p. 74, 3!) (auch Ihja IV, 
162, 15 und 171, 27). 

Auf Bufjan folgt ibn al-Muburak (118—181 = 736— 797), von dem 
Bachja den Ausspruch p. !*ov, 2 (J. 402, 4f. 8. 410, 21) anführt: die 
Enthaltsamkeit bedeutet Vertrauen auf Gott, Qusairi 74, 5 Ithaf IX 
p- 344°) Ibn al-Mubarak war einer der ersten, die ein Buch über 
Zuhd geschrieben haben. Er wurde schlechtweg der „Gelehrte Chu- 
rasans” genannt. Sufjan al-Taurt schätzte ihn dermassen hoch, dass 
er von sich sagte, er habe sich sein Leben lang bemüht, nur 3 Tage 
so zu leben wie ibn al-Muburak, seinen Wunsch aber nie erreicht. 
Ueber die Enthaltsamkeit hat sich ibn al-Mubarak mehrfach geäus- 


N AI5I Pads Unia cr emien Mi a A a 5 
N a3 59 WE 7. 18,18 hat noch den Zusate ya I Dal Kl mul 
sl}. Dasselbe auch Sarani I, 89,11 mit der Variante ml Ya re Ku 


uni, Bulzll. Die Krörterangen über MS} Jeb und MD} yas, die meistens 
die Hoffnung auf langes Leben bedeaten, nehmen einen grossen Raum in güfischen 
Büchern ein und werden in besonders ausführlichen Kapiteln behandelt. Vgl. Jhjä über 
st a3 Sb IV, 826-829, dann 3291. über sad SI Jrb- Val. 
u.a. al-Hid. I f. Von Hätem ibn ‘Alwän al-’Agamm (gest. 287 = 851) rührt ein 
ähnlicher Ausspruch her: „alles hat seinen Schmuck, der Schmuck des Gottesdienstes 
ist die Gottesfarcht und das Zeichen der Gottesfurcht ist das Aufgeben der Hoffnung 
auf irdische Güter.” Quseiri 79, 21. 

2 > gr all Kal 50 Dj! Yu al Due di. 
Auch Hätim al-’Agamm äusserte sich im selben Sinne über das Wesen des Zuhd: Der 
Anfang ist das Vertrauen auf Gott, die Mitte ist ergebungsvollos Ausharren und das 


Ende ist vollkommene Reinheit des Herzens [in allen Handlungen] Al, KA ad, 
voY>% seh all alu, Iihaf IX, 846, 460. 
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sert und unter anderm gesagt: „Der Herrscher in Enthalteamkeit 
ist stärker als der Herrscher über ein Volk. Denn der Herrscher 
über ein Volk kann die Menschen nur mit dem Stock um sich scha- 
ren; der Herrscher in Enthaltsamkeit fliehet die Menschen, sie aber 
folgen ihm. Als er einma] nach Ragga im ‘Iraq während eines dor- 
tigen Aufenthaltes des Hartn al-Raschid kam, eilte ihm die ganze 
Stadt entgegen, und die Strasse war voll Staub von den dichten 
Scharen, die ihn umgaben. Da soll die Mutter des Harun gesagt 
haben: „Bei Allah! dieser Mann ist der wahre Herrscher aller Gläu- 
bigen nicht Harun al-Raschrd, der die Mengen mit Peitsche und 
Stock, durch Polizei und Leibgarden um sich sammelt.” Zu den ver- 
breitetsten Aussprüchen ibn al-Mub&äraks gehören unter anderm die 
folgenden: „Die niedrigsten Menschen sind diejenigen, die sich durch 
die Religion ernähren”, Sarani 47, 32 und 12 (vgl. Aboth IV, 5); 
ferner „ein weiser Mann darf drei Menschenklassen nicht gering 
schätzen: die Gelehrten, den König und die Freunde, Wer die Ge- 
lehrten gering schätzt, verliert seine zukünftige Welt, wer den König 
missachtet, verliert seine diesseitige Welt ypd wer die Freunde nicht 
achtet, verliert seinen Charakter, Sarani I, p. 48, 16. 

Der Ausspruch bei Bachja p !ov, 5 (I. 402,7. 8. 410, 26f.) „die 
Enthaltsamkeit besteht darin, dass man im Augenblick göttlicher 
Gnade dankbar sei, und geduldig im Augenblick der Prüfung”, ist 
von Muhammad Sufjan ibn “Ujajna (107-199 — 725-813), Ithaf IX, 
p- 345, 141). Achnlich pflegte er auch zu sggen: „Wer im Unglück 


1 Igbe sl5]} oe Igli Ka AR AD dir Kia al 
SU} De. In dieser Fassung als Definition des Zuid stammt es von ibn “Ujajna, 
sachlich deckt ea sich abor mit mehreren Haditen über geduldige Ergebenheit im Unglück 
SI Is zwall. Ein schr bekanntes Hadit ist Sunan ibn Mäga p. 800,21, wo 
Muhsmmed die wahren Frommen damit charakterisiert, dass sie das Unglück ebenso 
freudig entgegennchmen wie das Glück —,Ä us sul ie gan 6 
st> Jul Pr W>J. Vgl. auch Kanz Il p. 168,3496. Ihja IV, 247,8, dazu Ithaf IX, 
649. Merkwürdiger Weise ist es nicht von allen kanonischen Sammlera aufgenommen 
worden. Vielleicht weil darin die Frommen höher gestellt sind als die Propheten. Der 
jüdische Ursprung dieses Hadit ist nicht unwahrscheinlich. Vgl. Berachoth 546, 485 und 
605: man soll Gott für das Schlechte ebenso dankbar sein wie für das Gute. Mechiltha 
zu Exod. 20,28: man soll nicht wie die Heiden sein, dip ihre Götter preisen, wena sie 
Gutes erleben, ihren Göttern aber fluchen, wenn sie Schlechtes erfahren; man Zube viel- 
mehr Golt im Glück wie im Unglück, 
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geduldig ist, mit Gottes Bestimmung zufrieden, der hat die Voll- 
kommenheit erreicht.” Sarani I, 45, 3. 

Von einem der bekanntesten und am meisten zitierten Asketen, 
abu Sulaiman al-Darant (gest. 215=830) ist der Satz p. Pot, 21 
(0. 401, ult. 8. 410, 16): „Die Enthaltseamkeit besteht darin, dass 
alles unterlassen wird, was von Gott ablenkt”!). 

Al Daruni gehörte trotz seiner strengen Auffassung vom Zuhd 
nicht zu jenen Asketen, die eine übertriebene Weltentsagung for- 
derten. Er predigte Reinheit des Herzens und Harmonie der äus- 
seren Lebensführung mit dem inneren Leben, sowie aufrichtige 
Gesinnung in allen Handlungen. Zu den vielen von ihm angeführ- 
ten sinnreichen Sprüchen gehört: „Die Welt flieht den, der sie sucht, 
und verfolgt den, der sie flieht; holt sie den Fliehenden ein, so 
verwundet sie ihn; erreicht der Suchende sie, so tötet sie ihn”, 
Sarani I, p. 68, 30. 

Auf abu “Abdallah al-Safarı (um 250 — 864) dürfte al-Hidaja 
p- Po2,2 (J. 399, 5 v. u. 8. 408, 4f.) zurückgehen, wo es heisst, die 
Enthaltsamkeit bestehe in einer Verzichtleistung bei Machtvollkom- 
menheit. Al-Sagarı pflegte nämlich zu sagen: „Das Zeichen der gott- 
erwählten Frommen gibt sich in drei Dingen kund: in Bescheiden- 
heit bei Grösse, in Enthaltseamkeit bei Machtvollkommenheit und in 
Gerechtigkeit aus Stärke”. Sarani I, p. 80, 3°) al-Safarı war ein 


1) Mit dem Wortlant bei Bachja stimmt die Fassung bei Queeiri 74,8 J,5 A;} 


FD zn Js Le former Ihja IV, 6. vu. AS AST E Line JE 
U Alain ah Ko ds bie AN, IS. Ftmas ausführlicher ist 
die Fassung in Ihje IV, 168,26, und Quseiri 20, 1 vgl. auch Ihja III, 144,8 v.u. 
Vgl. auch Ms. Ahlw. N°. 8488,83, wo eine Auswahl der Worte al- is enthalten 
ist. Ms, Sprenger N°. 8291, Häligat al-Haga’ig des al-farjäbi fol. 50 unten, wird 
obiger Ausspruch, irrtümlicherweise einem Abu Sulaimän aö-Räst zugeschrieben. Die 
Verwechselung a/-Düräxis mit Däwüd al-7&'i kommt wegen ihrer gemeinsamen Kunja 
„abtt Sulaiman” zwar vor, ein al-Räri mit derselben Kunja ist mir jedoch nicht bekannt. 
Dass die oben angeführten zwei Aussprüche von al-Tauri und al Däräni sind, hat schon 
M. Schreiner, der Kalam etc. p. 26, N. 2 auf Grund der Tibbonschen Übersetzung 
erkannt. Nicht ric) aber seine Angabe dass die Einteilung der Asketen in drei 
Klassen, al-Hidaja Pr. (I. 406,18. S. 114.20.) auf Ahmad b. Hanbal zurückgeht, 


2) Glail, BAS a AN, Kab, (ro wols REIS HIN Kelle 











55 (0° Dieser Zug in der Enthaltsamkeit wird stark betont und man könnte meh- 
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bekannter Sufi und Gelehrter in Churasan. Als charakteristisch für 
seine Anschauung von Frömmigkeit wird sein Spruch angeführt: 
„Wer seine Handlung nicht heiligt, dessen Körper ist unrein; wer 
seinen Körper nicht reinigt, dessen Herz ist unrein; wer sein Herz 
nicht heilig hält, dessen Gesinnung ist unheilig, und alles beruht 
doch auf der Gesinnung, Sarani I, p. 80,1. 

Nachdem wir im Vorhergehenden einige Punkte beleuchtet haben, 
in denen Bachja vom Zuhd beeinflusst wurde, dürfte es zur Klar- 
legung seiner Stellungnahme zum Zuhd im Allgemeinen hier am 
Platze sein, festzustellen, dass Bachja trotz seiner grossen Neigung 
zur Askese, der er in al-Hidaja in einer Weise das Wort redet, wie 
sie bei früheren jüdischen Moralisten ohne Beispiel ist, doch weit 
davon entfernt war, sich der extremen Richtung des Zuhd anzu- 
schliessen, die von massgebenden Sufis, zum Teil selbst von Gazalı, 
vertreten wurde, der doch der gemässigteren Richtung angehörte und 
als eine der sympathischten Erscheinung unter den Lehrern des 
Sufismus angesprochen werden darf. Es spricht sehr für die hohe Auf- 
fassung Bachjas vom wahren Wesen des Zuhd, dass er nicht dem Bei- 
spiele der muhammedanischen Autoren, von denen er sonst abhängig 
war, auch darin gefolgt ist, von Asketen, und Frommen solche Hand- 
lungen zu erzählen und sie als vorbildlich hinzustellen, die in ihrer 
Ueberspanntheit schon an intellektuelle und moralische Verwirrung 
grenzten. So preist z.B. Gazalı den abu Halıfa al-Karanbr!), der nur 
darum einen Diebstahl beging, weil er sich eine Prügelstrafe zuziehen 
und dadurch seinen Körper kasteien wollte! Ihja IV, 257, 4£.°). In 


rere Belege für die Forderung von Enthaltsamkeit bei Machtvollkommenheit bringen. 
Auch die Zauferen Brüder heben die Notwendigkeit den B,NÜ ga AP; hervor, 
Ihwän I, 2 p. 96. 

1) So nach Ithaf IX, 677,6, Bd. X, 115 penult. FR scheint ein Fehler zu 
sein, jedenfalls ist Jhja IV, 256, ult. Ex») falsch. 

2) Die Verherrlichung derartiger Handlungen hat dem Gazäli den scharfen Tadel 
mancher Theologen eingebracht und eine ausgedehnte Polemik für und wider hervor- 
gerufen. Vgl. Ithaf IX, 677,14. Gazälı widmet ein ganzes Kapitel Jhja IV, 291 ff. 
der Züchtigung der Scele (mu‘ägabat alnafs) in dem er wiederholt, p. 292, 19 und 
24, die Anwendung strengster Kasteiungsmittel gegen sich für die geringsten Vergehen 
empfiehlt. Als Beispiele führt er u.a. an, dass ein „Genosse”, bezw. der Nachkomnie 
eines Genossen (vgl. Ithaf X, 116, 5.) auf sein Auge so lange einhieb, bis es platzte, 
weil es einen begierigen Blick auf eine entblösste Sklavin warf, oder dass einer von 
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seiner Forderung aufrichtiger Ergebenheit und tiefer Demut ging 
Bachja nicht so weit, die Selbsterniedrigung „bis zur Stufe des Hun- 
des” zu verlangen, Jhja IV, 257,2, oder eine Gottesfarcht zu em- 
pfehlen, in der man sich beständig wie ein Kranker fühlt, der mit gröss- 
ter Ängstlichkeit alles vermeidet, was sein Leiden verlängern könnte, 
Quseiri 79, 5f. Baohja verlangte vielmehr von den Frommen Würde 
und vornehme Zurückhaltung; ferner eine Bescheidenheit, die frei 
ist von jener Eitelkeit, die darin bestoht, dass man für bescheiden 
gehalten werden will; eine Anspruchslosigkeit, die sich nur auf das 
Ueberflüssige und leicht Entbehrliche erstreckt, die aber frei ist von 
jener eynischen Bedürfnislosigkeit, die sich über Sitte und Brauch, 
sowie alle menschliche Kultur verachtungsvoll hinwegsetzt!). Wäh- 
rend Gazalı einen Mann ernst nahm, der in der Wüste in der Nähe 
von Löwen übernachtete, um sein Gottvertrauen auf die Probe zu 
stellen, spricht sich Bachja (p. iv, 19. J. 217,1. 8. 215, penult.) 
entschieden gegen solche Experimente aus, indem er dergleichen 
Wagnisse nicht als Gotivertrauen, sondern als ein Gotiversuchen im 
Sinne von Deut. 6, 16 bezeichnet°). Ebenso ablehnend verhielt er 
sich gegen jene Uebertreibung des Gottvertrauens, die den Frommen 
zu einer Passivität führt, welche seine Leistungsfähigkeit völlig 
lahmlegt, so dass er „wie eine Leiche in der Hand des Wäschers” 
wird. Das Vertrauen auf Gott soll vielmehr ermutigend und auf- 
munterend wirken, soll die Energie verdoppeln, und den Betätigungs- 
trieb zum Nutzen und Frommen der sittliehen Menschheit, sowie 


den dawi Irra’il sein Bein von der Schwelle des Klosters herabhängen liess und so lange 
der Hitze und dem Frost, dem Regen und dem Sturm aussetzte bis es vollkommen 
verdorrte, weil er damit in lüsterner Abeicht einen Schritt zur Sünde getan hatte, 
Jhja IV, 291, 85 und 17. Das erinnert schr an Math. 5,22f. und Mark. 9,48, 47. 

1) Man findet hänfig, dass Propheten und Heilige mit Zügen ausgestattet wurden, 
die typisch für die Cyniker waren. Dies gilt ganz besonders von Jesus, den man mit 
Vorliebe als den Diogenes der frommen Askese hinstellt. So wird von ihm, Jhja IV, 
167,8 v.u. erzählt, er habe auf seinen Wanderungen nichts als einen Kamm und einen 
Schöpfbecher bei sich getragen. Als er aber bemerkte, dass ein Anderer seinen Bart 
mit den Fingern zurecht stutzte nnd wiederum ein Anderer Wasser mit der hohlen 
Hand schöpfte, warf er auch den Kamm und den Becher fort. 

2) Es werden verschiedene Geschichten von Frommen erzählt, die sich in Löwen- 
höhlen begaben, wohl weil der Tod durch Raubtiere zu den sieben Todesarten ge- 
hört, die den Verunglückten zur Stufe eines „Märtyrers” (dakid) emporheben. Vgl. 
Goldziber, Muh. Stud. II, 388 


110 


zu seinem eigenen Heil steigern. Der Mensch muss erst den Anfang 
machen, damit Gott ihm zum guten Ende "verhilft. 


Anekdoten und Gleichnisse bei Bachja. 


Ausser den oben behandelten Aussprüchen gibt Bachja auch eine 
Anzehl Anekdoten und Gleichnisse. Wir wollen hier von solchen ab- 
sehen, die wegen ihrer allgemeinen Verbreitung in den Literaturen 
des Orients ebenso gut muhammedanischen wie midraschischen oder 
haggadischen Ursprungs sein können }), und beschränken uns auf die- 
jenigen, für die sich mit Bestimmtheit eine alte muhammedanische 
Quelle nachweisen lässt. 

Dass das Gleichnis vom Kinde p. if. (J. 285, 1. 8. 234,6 v.u.), 
welches auch bei Maimunt in der Einleitung zu seinem Mischna- 
kommentar Sanhedrin IX (vgl. Holzer, zur Geschichte der Dog- 
menlehre 1901, p. 25 anm. 21) vorkommt, sich, allerdings in 
etwas abweichender Form, in Mizun 8,4 ff, = Mozne Zedeq p. 13, 
18ff. findet, hat bereits David Rosin bemerkt. Es gibt aber noch 
ein Gleichnis, das in Gaz&lis Madnun p. 12 vorkommt, nämlich 
das vom Blinden, der an den Gegenständen seines Hauses stolpert, 
die Ursache aber nicht in seiner Blindheit, sondern in der Unvor- 
sichtigkeit seiner Hausgenossen, die die Gegenstände nicht an den 
richtigen Platz gestellt haben, finden will. Dasselbe Gleichnis findet 
sich auch in Miızan p. 147, 5ff. =Mozne p. 156 penult., jedoch steht 
die Fassung in al-Madnun dem Wortlaut bei Bachja (p. %,18f. 
(9. 94, 2f. 8. 87, 11ff.) näher. Al-Hidaja p. In, 2ff. (J. 195, 11. 


1) Parallelen za Kranken- und Heilkünstlern bei Bachja finden sich bei Sarani I, 
19,14 und al-madaun p. 12, Jywän I, 2, p. 41,4. Ueber das Gleichnis des Blinden, 
der sich zum Führer macht vgl. Luk. 6,89. Eine schr aufallende Achnlichkeit mit. 
der Erzählung al-Hidsje p. AY,2#. (J. 81,3. S. 75,1) haben die von Heiden an Ga- 
maliel, Schocher Tob. 10, Sanhedrin 89a; an Rabbi Jone, Midrasch rabba zu Exodus 3 
und en Josos ben Hananja, Chollin 00a gerichteten Fragen. Das Gleichnis vom 
Selbstmörder mit dem Diener, der beauftragt ist, an einem gewissen Ort bis zu einem 
vorgeschriebenen Zeitpunkt zu verweilen, ist u. a. auch von Moses Mendelssohn in 
Phädon übernommen worden, worauf schon Reifmann 1.c. aufmerksam gemacht hat. 
Schr zahlreich sind dio Gleichnisse vom menschlichen Körper in Jhman II, 240-258. 
298—801. Mozne p. 66,11. = Mizän 80,8; p. 67 penult. = Mizän 61,11; 
almasbak p. 2411. über diese Welt. 





11 


8. 194, 1#.) erzählt Bachja die Geschichte eines Asketen, der sich 
nach einem fernen Lande begab, um eine Erwerbsquelle zu suchen, 
dort aber von einem Magier, dem er Verblendung und Verirrung 
vorwarf, mit den Worten zurechtgewiesen wurde: „Wäre dein Glaube 
der richtige, so müsstest du Vertrauen zu deinem Gott haben, dass 
er dich in deiner Heimat ernähren würde.” Jener Asket war Sagig 
al-Balchi (vgl. Quseirt 17, 1. auch Louis Cheikho, Magant al-'adab 
Beirut, Bd 7, p. 40). Er war ein Genosse des berühmten Ibrahrm b. 
Adham (gest. um 160—2 = 776—8. Vgl. Goldziher Vorlesungen, p. 
163) und: ein Lehrer dos Hatim al-’Agamm (gest. 237 — 851) Sarani I, 
60, 3 v. u Diese Begebenheit soll die eigentliche Ursache seines Ent- 
schlusses gewesen sein, sich der Askese zu ergeben. 

Beite Y4,1M. (J. 226, 15. 8. 225, 6 v.u.) wird die Geschichte 
eines andern Asketen erzählt, der nach einer Heidenstadt kam, um 
ihre Einwohner zum Glauben an Gott zu bekehren, bald aber reine 
Absicht aufgab, als er bei ihnen Sitten und Anschauungen beobach- 
tete, die seine Bewunderung erregten. Diese Geschichte wird in 
Tabarı's Qurän-Kommentar Vol. 16, p. 15 von Alexander dem Grossen 
erzählt, sie dürfte aber indischen Ursprungs sein, wie so manches, 
was vom „gehörnten” Eroberer erzählt wird. Desselben Ursprungs 
ist die Geschichte des Inselreiches mit dem Jahreskönig, al-Hidaja 
Mo, 178. (I. 177, 8. 8. 175, 7); sie wird sowohl von Bachja als auch 
von anderen arabischen Schriftstellern, als eine indische Geschichte 
erzählt. Die älteste arabische Quelle ist der Fürstenspiegel Bilauhar 
wa-Budasif ed. Bombay 1306—1888—9 p. 51, 5ff. (= hebr. Ben 
hammelech we-hannazır Kap. 13) und dürfte in das 8° christliche 
Jahrhundert hinaufreichen!). Solche Geschichten sind übrigens in 
der indischen Literatur nicht unbekannt, nur dürfte in der arabi- 


1) Diese Geschichte ist von id» “Arabläh (gest. 854 = 1450 in seinem Fürstenspiegel 
Fäkikat al-äulafa’ poetisch bearbeitet worden, ed. Kairo 1300 a.H. p. 30-84, (in 
Freytogs fraetus imperstorum p. 25—29). Da dieses Buch nur eine Umarbeitung des 
persischen Marzubän-Nämah des Marzubän b. Rustam (lebte um 800 = 912, vgl. 
Brockelm. Gesch. d. arab. Lit. II p. 30) iet, so dürfte auch ibm “Arabläh’s Quelle 
ziemlich hoch hinauf reichen. Vgl. H. Zotenberg, Notice sur le livre de Barlaam et 
Jonsaph, Separatabdruck aus Notices et Extraits 88, 1 partie, Paris 1886, p. 90. 
N. Weisslovits, Prinz und Derwisch, München 1890, p. 89 und 168. Ausführliches über 
diese Literatur, Steinschneider, Hebr. Üebersetzungen $ 532. 
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schen Fassung hier, wie bei so vielen anderen Erzählungen indischen 
Ursprungs, eine moralisierende Umarbeitung vorliegen ?). 

Zu erörtern ist noch eine nur in der Hs. F. erhaltene, auch 
bei ibn Tibbon fehlende, daher im kritischen Apparat unterge- 
brachte Anekdote p. Yo, N. 6. Danach soll ein Fürst seinen Vezier 
um einen weisen und frommen Rat gebeten haben. Dieser fragte 
ihn hierauf, ob er in der Gefahr, verdursten zu müssen, sein König- 
tam für einen Schluck Wasser preisgeben würde. Als der Fürst es 
bejahte, antwortete der Vezier: Dann ist nichts gutes an einem König- 
tum, das nur einen Schluck Wasser wert ist! In Ihje IV, p. 91 
penult. wird diese Anekdote von einem Kalifen und abu al-‘Abbas 
b. al-Simak (gest. 183—1799) erzählt. Allerdings war ibn al-Bimak 
kein Vezier, sondern ein sehr berühmter Prediger und Moralist (waiz) 
in Bagdad unter den ersten abbassidischen Kalifen. Der in Rede 
stehende Fürst dürfte Harun al-Baschrd gewesen sein (reg. 736— 
809) vergl. Ithaf IX, 130, 188. 


Bachja und al-Mutanabbı. 


Am Schlusse unserer Untersuchung dürfte es von Interesse sein, 
auf einen Vers hinzuweisen, den Bachja p !*i, 16 von „einem Dich- 
ter” zitiert. Zu den arabischen Dichtern, die lange vor Bachja zu 
grosser Berühmtheit gelangten, gehört auch al-Mutanabbr (905—965 
u. Chr.) Er erfreute sich der Gunst und Beliebtheit weiter Kreise 
und mancher Vers oder Halbvers aus seinen Dichtungen sind gera- 
dezu geflügelte Worte geworden. Dieses war besonders der Fall mit 
seinen Gedichten, al-Sajfijjat, zum Lobe des tapfern und freigebigen 
Fürsten von Aleppo, Sejf al-Daula (vgl. über ihn Aug. Müller, der 
Islam I, 570ff.). Seine Gedichte sind denn auch den jüdischen Krei- 
sen nicht unbekannt geblieben, und der von Bachja zitierte Vers 


2) In Semitic Studies in Memory of Dr. Alex. Kohut, Berlin 1897, p. 408 erzählt 
Gustav Oppert in seiner Abhandlung über die Jüdischen Kolonien in Indien die Ge- 
schichte des Fürstentums Cranganon. Danach wurde ein Peramal (Vice-König) nur auf 
12 Jahre gewählt. Nach Ablauf seiner Regierungszeit bereitete er ein grosses Fest- 
mahl und nach Beendigung desselben bestieg or eine besonders zu diesem Zwecke errich- 
tete Tribüne und nahm sich vor den Augen der Gäste das Leben. Die Leiche warde 
dann verbrannt und ein neuer Perumäl gewählt. Dieses Schicksal war jedem Poramäl 
vorgeschrieben, wenn er es nicht für vorteilhafter hielt, sich vor dem Termin in einen 
Tempel zurückzuziehen. 
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ist einem der schönsten, zu Ehren des fürstlichen Mäzens gesungenen 
Loblieder al-Mutanabbis entnommen (Diwan ed. al-Jazigt, Beirut 1889, 
p- 267, 73). 

Dass dieser Vers von ibn Tibbon in seiner Uebersetzung des al- 
Hiduja nicht wiedergegeben ist, darf nicht als Beweis dafür gelten, 
dass er nicht in seiner Vorlage gestanden habe (vgl. oben zu J. 
265, 2). In einem Briefe an Rabbi Ascher über seine Ueber- 
setzung des ’Islah al-'ahlag des ibn Gabirol sagt ibn Tibbon aus- 
drücklich, er habe die von ibn Gabirol zitierten arabischen Verse 
unübersetzt gelassen, weil er sie durch andere ähnliche hebräische 
Originalverse desselben Autors, oder eines anderen hebräischen Dich- 
ters ersetzen möchte®). Aus demselben Grunde wird ibn Tibbon auch den 
betreffenden Vers bei Bachja nicht übertragen haben; nur hat er seinen 
Plan weder in Bezug auf Iglah al-’ahlaq noch al-Hidzja durchgeführt), 


1) Im Berliner Manuskript Ahlm. 8906 = Wetz II, 1366 fol. 84-86 wird unter 
dem Titel Manägil al-Mutanabbi wa-Aristn (Entlehnungen des al-Mutanabbi aus Ari- 
stoteles) eine Anzahl Verse angeführt, die an aristotelische Aussprüche angelehnt sein 
sollen. U.a. wird such obiger Vers fol. 845 oben, mit folgendem Ausspruch des Ari- 
stoteles zusammengestellt: md UP E51 
üygAl Sys, das offenbar so aufgefasst wird: wenn das Begehren stärker ist als 
das Können, so ist der Abmühen des Körpers noch grösser als das Begehren, d.h., 
dass das Verlangen nach grossen Dingen die körperliche Kraft ungewöhnlich steigert 
und dementsprechend verbraucht. In Wirklichkeit besagt dieser Spruch’das Gegenteil 
von dem was al-Mutanabbi sagen wollte. Es heisst nämlich: wenn die Begierde über 
die Kraft hinausgeht, so ist der Verfall des Körpers noch grösser als die Begierde. 

2) Vgl. L. Dukes, Salamo ibn Gabirol I, p. 106, N. 2. 

1) Für die Beurteilung des Verhältnisses von Bachja zu ibn Gabirol (vgl. oben p. 68, 
Note 1) ist von einiger Wichtigkeit die Tatsache, dass derselbe Vers al-Mutanabbis auch 
von ibn-Gabirol in einem ähnlichen Zusammenhang im oben erwähnten Isläh al-ahläg 
(ed. Stephen S. Wise, New-York 1901, p. 40, 9) angeführt wird. Wie Goldziher „Ein arabi- 
scher Vers im Chazari-Buche” ZDMG 51,478 nachgewiesen hat, ist das von Jchnda 
Hallevi im Chazari zitierte Sprichwort „ich bin im Ertrinken, was soll ich mich vor 
dem Nasswerden fürchten?” ebenfalls ein zum geflügelten Wort gewordener Halbrers 
al-Mutanabbis vorgl. Kuzari ed. Hirschfeld p. 188,11 und Diwan al-Mutanabbi ed. 
Jäziki, Beirat p. 849, 5. Noch heute lebt dieses Wort al-Mutanabbis im Volksmundo 
und nur Literaturkundigen kennen seinen dichterischen Ursprung. Auch obiger Vers 
findet sich in verschiedenen Sprichwörtern und Sentenzensammlungen z.B. Maäni al-'ndab 
LI, 67, 7. Nebenbei bemerkt, ist der in Mozne 181,8 umgedichtete Vers Mizän 120, 8 
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auch von al-Mutanabbi, Diwän ed. Jäziki, Beirut, p. 142, 5. 


CORRIGENDA. 


Trotz der grossen Sorgfalt, die auf die Korrektur des vorliegenden 
Werkes verwendet wurde, sind doch Druckfehler stehen geblieben, die 
im Folgenden berichtigt werden sollen: 


p- %, Note *) 1. Je statt 3. — p. MM, 2.8. 1. LE statt U. — pP, 
Note 11. Z. 5.1. „2b. —p. f., Note9—9 ist B. zu streichen. — of“, 13. 
S! statt 15}. — ov, N. 6. 1. WR. — 01, N. 1—1. 1. habe ich statt: ist. — 


ibid. Kol. O. Zeile 15.1. am. _ 1.,N.1. Vgl.Berichtigungen zu J. 64,8.— 
“%o, O. 2. 6. ist nach „Lu>I! das Wort Zub} einzufügen, obwohl es 
in den Hss. fehlt. Vgl. Z. 14. und p. “f, P. Z. 13. — w, N. 6. pen. 
20. 
nF 


1. all. — 4, N. 2. fehlt: O, — I, 20.1. Diez. IN, 41. 9 X statt 
US. — 1, N. 7-7, fehlt: P.— iv, N. 5. fehlt: A. — In, N. 0, ergänze: 





Jer. 14,22. — I, 2.1. LAN 3 xulKe „I vgl. I. 180, 14. — ibid, N. 
1-1. LP. statt: D. — Ma, 14. 1. ug Le & bb. — ibid. Z 20. 


L 5 Our statt: A a8. MM, 13. 1. Gl... If, 2 
1. bw. — ibid. N. 7. 1. pag. Ifo, 8. — Io1, in den Noten 4.5.6.1. P. 


und D.— 1,4. 1. mb statt: sub. — ii, 9.1. Oueüll. — Io, 8. 
„I®* richtiger wäre: ‚ülel! Kay. — ibid. N. 2. und If, N. 6. fehlt: F. — 


Im, 10, 1. Az. — Miv, N. 1-1, streiche: B. — 1, N. 4.1. 11,9. — 
N 16. de — Mal. 1. gpain. — ibid, N. 4. 1: bis M1, 16. — 


M, 15.1.3 ;äsy a ya) As vgl. 7. 288, 6. — Yo, 14. 1. PN. — 
ibid. N. 51. Di. 7,18. — M,N. 5.1.0.0 0 ARÄ Koluue 


WU ol. — ibid. Z 20.1. ZT. — Mm, 8. um. — M, 5. hat 0, 
Pranze statt Po. — MI, N. 2. 1: bis Mia, 7. — MN, 12. 1. Sims. — 


Ma, N. 1. fehlt: F. — 1M, 22. 1. ei. — 1, N. 1. streiche: F. — 11, 


COBRIGENDA, 


10. 1. Ak. — NW, N. 2, dritte Zeile L.: bei P. B. — If, 16.1. 


Le. — Hi, N. 2. muss es heissen: T. NW lies MR. — 
MM, 71. PD. — M, unter dem Strich Zeile 2. 1. NMINN statt TIW.-- 


Ya, Note d. 4: 206. — a4, N. 4. fehlt: P.— Mi, 19,1, AS a9 od. — 
Pio, N. 8. streiche T. — #11, 8. 1. yailö. — Pt, Note a. 8, — 
Piv, Note fl: IL, 18. — Piv, 10. 1. 019. — MM, 10.1. aihı 
Ma, N. 5. 1. Gegenteil statt Gegenheit. — Mf., 10. 1. 2b, 


Po, N. 1. fehlt: P. — Mol, a Re a Ken. — Pb, 6, 
ist (1. über fan zu streichen. — My, 4. 1. dilus. — Po, 18. 


1 a. — Pl, 198 vgl. zu T. 428,4. — By 9. ll Su — 








Mo, 141. gböl. — Pa, il. 1 MNTD Tayob. — Mi, 15 1. goglim. 
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a) Pr. 8,17. ) I Sam. 2,20. 


1) F. bislh. 2)0.T.MIT. 8 F. mn Kobn für on. 
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15 


lo vlg pe ul 


Pedal > le de U u, ic, El wet uch 
EWWES ol 3 U Spt x, sAR Job, (@ TIER MR nanm 
Pins YOW Ya, II OR SE Sol Ras (uhll SIT Azuch, 131 
ey EROR Dmamam en van Dar) Jair 
5 LES anal, dio Sub eva Ri; aa Air 
Bye Ay Ipie zuaill dis m de uyäl Aikuidh Lie 
Si a I A EA glei 
aa Lil gi OO LE rl YA I dene Laie 
EN Sa Hin! eng U ni nl a re Yon 
10 4 we AB, die dus le le AS, Kin a 
warte By05 51 Ups d5;, 5 dr Ya ya dal 
I, on dei 3 Ute wblginb dom a Js a 
ee us A Js Is 
öl Ip JA a u a it 
15 io Kdlın ls as dual a di dei 4 N neu 
Bl yet 8 AL SE ll die zu ne al Jar dl 
USE Anl, Aldo lad, ans eds ujgat gänll Jerrle uiee um 
28 oh Al> Juin! am Mail Jul 3 u ih 
Bde zu de N EEE A a 
20 Je zualı zo Ad AB Joby Stil Jusch Jailh, dh, alak 
AS Oslerl Jaas Ye Le Jelaill un in Lad guy 
GR a Bell, KO AUS Ale Juriub Lie dei Kauh, 


a) Deut. 6,5. b) Pr. 8,21. 
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Has. haben WM. 4) 0.282. 5) P. + Me. 


ul za rr 


"gl pad 
FI is on A a dr al de zn ib 

A mp As mAh hy Ay bie il ul Alle dya> Le Igie 
sat DI U uele5n AK Rule uud, Ar wem 
By 0) Bü d wu A zus Lab RN ed 
is A Ans wohl GE sl mn de art Kl 
Bu EAN ge Ws ik ge All un de Js u 
az A u his LE lie ach dt 
Mia zn dr all Hall ist Je Ds, Al yal Je 
Bis! wu Plzsl id, Lie (tie de Kell RÄT Just 
N 5 Ieyeh Ali Plans site, 3 Sach ul EN 
de mn Ah u air By Aylie Dyny Lial 
za da fl ASIEN Si wielb u Auslie Aukis 
Pin nie wor ale A, h£ lin gell do di zu Luis 
bie uie Bine aus ne JB Bil 2 U Bash An 
Iaisye AiLal ge Jail wöliil ls, win all A 
Ay Auyki u voll Al Sm bay Kipa mals nie all 
PTR A 3 Ay de Adel ah All le A 
Be Sus 5 sell) Aus ze all PKis (war nn 
web na maab Taab op mn mer an eg al LS rl uiis 
Buy Alm! nn Ars rt IR (7225 oy mn m man 
Sagahh, Kell te Lind wel Auh> LS Ilkin PLKh 
Ballal, Bi ad Ayld hide Russ Is, WAR balgis gr Blkstud 
iaylon Al Ey Ab ne ya Lig llel, Wlst_ Ai, 

a) Pe. 119,5. 5) I Kön. 8,18. 


- 
= 


a) RER) 


a (ANMDwR WR na ar Op Sb, (a TI man pe or 
ray ul gain Le LIE al a A 
San MX wheih, MOM ara le Lil Mall ash Ylrdiin 
FIX mil, lau zu Je al Musi, Ins ui gus 
5 ET 8 Lk, MORE wäcten ab) gr dual ui) dt ul 
A A u el eb Dei a] Ma Lug KR al JE Us als 
AMOS u ya Le mukäs Om. > b Yalar „MOIN & 
Yon  H> ETWA dar 3 us Lau si Boliell 
MER, 5 gu FO un ut Le ein Asa 3 SET 
1000 a N ui ze „LT Sl my y, TI Don 
bad le les uyasl n) Do BerE Da (2 „PU Ep Ze SE 
Vesjäs lei, ab Als ‚Land, leo oe Ani ae 3 Di 
BA gun Lie Juli ob AS Lgs lud rn & Yeah Lane 
\gie ls US 15} Urn U ld RG Kae u il ad als 
16 (db u LEE Ole Las has 3 EN ya 5 
Ss Ten ab 922 1 Es N ya ya 
rd Zi Yin (an Or dr m za 125 6, (eb 522 TOD non 
ya DLsph sus Dusch Silo, I Sich, wie, 5 all 
TIpB mon m nz 525 ar aM alas Kine as Je Ds, 
so 72 Den wen Si, (eobwb my nor Si, ww TArıy TI JE 
(wer wa mbar mb a am Si (FTWPAD 52 


a) Ps. 88,2. d) Thr. 2,19. c) Pa. 119,10,58. d) Ps 
84,8. ce) Ps. 119,68, 14,111. f) Ps. 40,17. 9) Hab. 8, 18. 


1) 0. YET aus YIT F. sotzte MORT hinzu. 2) F. + Wgkkn. 
3) 0.P. zlaio. 4) F. üolgi. 


DEREN) m. 


I Ute Gl > Ah (won Dh Da 
a PN We Lt Si (MDY HR MON FEN Ai main! 
MR OR ma l, (embbp 1y OR baden nam 79 DR 21 
ala, LFI lg Lolsel alu ya 255 Leie (dYN wuDı 
ITT DD Son al Igale Lin Igie Ks Aasläiud aularäh sin 
BU Mi a. KT ei all, ET gie, (NN 
"US Wa RT Sum Lil, OLE Jul Wall rc, 
HS bo on valsl Jul We „I Clin eh A Ey 
ed ol 3 Ui ui ai El dl DE Lie ud 
JE u JE Olgian JEib Ui Jul CK lich all Le 
US mil In Hals Sn ulm in va Sie En on WR 
WE uran air AST Ai Lee, (Olpil Liosl Jol Gi on 
lin ale Ir adlly (5 ale, a yulay yaz WÄR um 
Erb allg da 909 Dal lt ZT oe ah uk 
san (apold KR nie wien Sal u male Igie ale ghär u 
ih ze dr all SE Lie ecke OLD AL 3 Un Jule 
WO) ES te et Kol u u SS ie a 
Wo „55 Ks a (gin nr ann 9 3 (Fran mbrba pm 
An go un’ or mr OT ey Ja5 ai 1425 Lult & Jull 
(AMD 19 op N namen mas morp \n Tb mm oyp mob 


a) Dan. 12,8. d) Ler. 19,17. ce) ‘Arakhm 165. d) Pr. 
28,23.  e) Ps. 119,186. f) Ic. 26,9.  g) Cant. 8,1. 
h) Ps. 119, 65, 62, 147, 148. 





1) F. Ayäf \gie Kabaill, Kyil aa, Juli. 2-8) Fehlt in F.T. 
4A, del. 5) 0.Pbx. 6-6) Fehlt in T. 


Pd Kl & gäbe ul 


Wa>t une ll, la IE u a a Bd 
lb nn ep Zi A ed a Az eK U 
RO EI Yin AS U u A EA la alt ale 
Wläby Kl, az Jui>l mo shi, wahl na all Kelb 3 
8 mpb nom Dan yon LE a dB 3 
hd eu 08, (Boy nina nn Ss, («map mann pa 
mus el dpa) Hl zb lt Ale al 
Polgioh Ka any MEI und Ce 
I Ad A 8 nit ud A Wells, Zi all He 
10 Je Miliz Pielais las „6 zen Jr all Kelb A galall 
a a le 
Ale fo ale el, JA Sie au wu roh, Kal d Laol 
ET 5 0 As nal a GE il au Bo ie ab 
GE de I N LT ie de al dal any 
18 Bald spp sie DT u shot Hl LP amd a, wol 
MS, as, aelei Ab de Bo Wr GE U 
u KT Es u ST ee 
db m alas helaiı Sb Bis Luis amdi gr gain 
Par Da HR non D (o= La rg 
30 Ray Y3 mon Din Mist Dann na non mar me m by ao ken 
Dmbp oyn oma xl gi, been oy mowDı map in mpT8 
Dan pm Si, (eTp2 nm nor man di, (date mama man 


a,b) Pr. 1, 5,4. c) Äboth V, 18. d) Pr. 24, 25. 
e) Mal. 2, 6. 





DO. DF.T EAU. 8) 0. Yaynn. 


LYON ER WE ER Em 


aD La, Sl ZN sh lie a 
Bomann Yes AN ae hi zahl AN an zen de 
Io nam Dim 59 aan Toy m alas 5 all Lo, wAhs alle 
gl, Kill, dh lud Je all u 8 A lim (anrb 
ran D non Js, (7nbrn arm 59 TIPS mann Mad alt Oueuälh, 
al 2b (einwen ar 55 
ich KA ES u als Je Gill Us mil LI RE 
AL U Le il a a el ng ya I al 
ale A gl Ale De Lg mil AG LE al 
Ja F> wlst AB a Ken 
a St (E> Jude Kol wis & wsr>b Job 
(ao) yawı non wos nz) RW ab SR 225 m DES 'p3 alas“ 
wow vow ny oa nm Si (em amam Tan om DR RT ji 
Dow DW wand DIRTY DIR 92 Vor Lishl SE, (FMDIID REIDI PIE 
ul ya 8 ill, Kill AR rs al U, (nbenb 
ul ehe Demi Ab urll de gl al ls al 
3A, guiiil Sr hab zuil ile di aie hal go ds 
PS ul SE nad Berk) In Ash pacräälh mbeäl, Ayke 
"03 SS, (irbaa Jarı no bar zu mom ba © J, (Anor mmzy Soob 
ar lin LK EAN Re LA igie, (ep nad Sr 


a,b,c) Ps. 44,23; 36,28; 71,8.  d) Ps. 24,4. e) Dent. 
3,5.  f) Mal. 3,20. g) Nedarm 86. A) Pr. 10,28. 
‘) Jen. 9,16. %) Pr. 10,20. 


1-1) Fehlt in T. 2) So auf Vorschlag von Prof. Goldziher. T. 
umschreibt es durch NY. F. KIINDNÖR; die übrigen Hss.MIRTINDRÖR. 


Pav EEE PER 


BUS wahr u lb A Re Lin a 
PITD Si, (an nebo map Toy nam ann in wnzhn yb yarıım 
man any Si, (cin pri ya) year pro gs (bin Irma Spy vu 
(er pris ya SD Js, (ayın bo 
s wol Jailt 
Si le JR A ls Am dr all 3 all IN Li y5 
UT Le Ada un N ee 
(rwonn vnbab oaND by nam man May als > Je a9, ale 
Ws ul wii lie > WODI yo de El 
10 0 05 gan arg A nl Lan al a a Lt 
(GRTON MannD Tayob mr Rob wm = LE) Yais nis AN 
LE sei Ve al 95 zn de a il se ya 
ar ee BE le Yan Si (Ai DTayD rn DR Air wie 
Mi Gl ul zul A ne 
18 Mob xp be GN uyalh al 0 LE el al A 
Rue al za dr all A dies 
VER 95 TRTJ, A! Ay hl al ill wln,s „bel 
ws en u > ze al A 
van bon LS ee 
202 8 02 in in DE, A Yan Op Mil uud 
et 


a) II Chr. 19,2. b) Jes. 5, 23. c,d,e) Pr. 17,15; 28, 4,24. 
f) Ex. 20,20. 9) Megills 256. A) Äboth I, 8, 





DT. + su .„ Far ORD verschrieben aus IND ]D. 
2) 0.P. Wal” 


Kl Anl aN} 


au nt um biäl le ei (a DW WEI HR pn Ta On 
BEI A AN Se un aha ya A ie as 
ya na Dr nd ya) zw na Do) man Mika An 272 
spa ud Rd u A a amd slüo, wu Le eis (BP) 
Spin al di Oi, > (ds an A ale kr ale 
A en A ie A A u (TR WR ae 
ar JR OR mn Won Dr DR I TDRN A A let 
a BO sh (dMMR Tyan or DnaT ab TyN 
ji do all a 3 (en Bern ls d Yin Ai „lab 
WW > (X mad al, Je des (FR MOW Raw m ala 
ITzy, WR 19232 mann DREOD MIT, MIR DD DRYT Le wistell 
ME dyudl > &>0 uR ie des Pl isp> um. Mabo nn 
PRESS ee TR AR a al 
Wagis al wäbldl Est sb dl ni 
WE RE Kt Je el, al al Ypele plon pas dio 
AR JE LS RR ze > all Ulleh, Susi 
wow 52 wo) DEM Rom Js, (AYNRED) YO DH Yamt NR 


no ar 


wald Juaill 
3 ol gas Lege hip 42 a ill linie Lil, 5 
WÄnAäl} hrs Leim zen Jo al Kal) Igie Pas gl wall 
da EI aus um ge db Mo uf 3 U Lay Sur il 


ad, f) 2,6, 10; 19,15; 42,7,10. e) Ex. 14,14. g) Deut. 
6,5. A) Pr. 8,17, 86. 





1-1) Fehlt in T. 2) Bo nach F. T.; die anderen Has. jan. 


Bo Kl 3 ale 


Üolis Yes bl hl pri as dal 3 Kt u ll le 
Ka 2 wielb & welsh, a) su slüo Je (ds La> Igle, 
SI il EV a 
cd CE Dil, Wosl ill I yil Call 
ur A Alpe BU zus Ja all Oynbir f L ln U 
Bra alla ul süelb 8 Poland an Aue (mel Sue 
Kiphoy al sul Jia al Paso yinn Ad Voll Amis rar 
lab EA fl ir de zall zn Koailb & uud win 
ie eäbldl As lb d Les EN ul U a Le 
10 89 ide rl U Rd Lu all wlall g Folge! 
FED se BR ee u 
na nr ba Ama Ta Yıya na mn non Som an Nm Dam 
sd (ey wet dee Sl a (FTP 
5 N A EL ae bil KT Yenlie Lot af 
18 r2 paar Do nan all Ss et galt U all de 
3 gi ed in Ale & we Le Käb (BT rim on von pn 
DNy a, ie All oe de wu al 
Js (e’ NO In ow m npb 'm na In now nz op Yon JoaD Yan 
DO N ya y Las m ann ray br ab nom ws all 
"% Ay allyey Ar gm Le Kit last (AN ORy DR IN TT MO FIR 
wu ol, I u he en u KT ann Klo d 
a5 Js u, abge Le ann ann da oe Ss 


a5) Hi. 1,9. o)Hi. 1,21. d) Hi. 2,3f. 





1) Has. Jo. 2) 0. 7p2eon P.nymebn. 3) 0. Le. 
“ 


LTR Be RW Mif 


A u Allindly all 8 sehe gl Le melen als mil zündam 
EIN in U An a a U als pe AL 
5 Audi Abeis dire mo, As yalld, do, ul au) 
is A ie dis Ms ch, air, gaben iähe I all, 
Ilse is U ud by Ay gu chi al me at 5 
AI hä Amlay ll Eee kr 
soo AD, ala day u Pal dung I U ie „UN u 
Ay Dapmn SV du Rare ih 5 AdRs ehkoyg Y HUN Air 
(an TI Pr row ar SL A re en Line alle 6 
REN I Bye Th Te Tan Jul SE 10 
MODS lu (ERTR DD wu 
8) ya 
ey Ye ya Kal di 
SIE Zst de Kera Ket oT ago AD Je 
ld de dam U Ip audi b wur U 3 le dal ı5 
3 mmdi Az ub II ale 55 ar m un > 
U lei» 3 CS de de Kt all sach run we Au 
5 wüe ‚gbl se OR DIOR la Ab, 
de U aan ge fall Aa dl yo SE 
rw In Drrm ot :orıo ob als 3 EN u oil 
MUB mom 8 ll adie UN ld am Ki de ao (a 
Us gun apa dp audi A A u 2 ll 
@) Pa. 64,11. b) Hab. 8,18. c) Ps. 27,1. d) Gen. 14, 23. 





1) Has. x55%. 2) O. ya P. rinnint. 


vn el ga u 


re 1 5 lie a Ya) Ja u ll KA u! 
U Lila Dad up Ulead all 3 le gi Aldi 
wu U rrell Lohei KN wlcäll Le Lyell al dner 
Wa „Lois Uh „lieh „Lust „moin „Loilsl es 
5 a2) Küng ll Kell Jul goal dl, A u Yale 
Au wol all zen > al wohl Lab „wohl Li, Lis 
5 de A mad Le audi Ku Pb „ld Ub aber all 
WI lah Pak ui de al and Kult Kuslilh ale ns 
Big pe KU ale Le „Lied Mob „NEN U aie ach, 
10 man DPD DON MET Ge 1 Juif e Liätt ER a US. Je 
EA SE u Li le AA Lei GL, (ein Toyn 52 
un Gel KR us u Aa KR 5 dd a Käet 
dus do ee le 
rs Weis I RU BA 
Bl dd 5 zo ua neh Minh, aürhen AL An zus 
dl lt Japan ale Jan ze all ab Ju za S wlan, 
we ie ey A 
5 (en moba Tre wi Jul JE U se Je Ali, vo As 
3 (dwa P ro> wor Prwby Ju ji (ewes nn Tara Towb 
20 de Dh ei (TR DR WE TON 
ae Sl Ei min Kr ee re 
U up drslb chibh, dem die de aelbl 3 Lil ac, 

a) Pa. 143,5. Db,e) Jen. 26,9,8. d) Ps. 63,2. e)Pn.42,3. 


u 





1 PR we aut. 2) F.wSs. 


Kl ze Pat 


VIDDw DR vr Dam Tann 592 SoRs [9b no yby aan ou DIR 7b 
Tab 922 Ai Oi A (a NAD 302 om Pb un yby aan 
A, ya Pudaz LI Kol ST slaks RD 5om TwDs dam 
das un La, d dien ur Re uope KA ge ol 
She or Bin BES nun ale un La, & ddr u Ain 
DT UN af a et DL WÄLS wui, num Ale an Lo, 
mnwbD) Jü, (cart WB) Hang © Snam MT ‚ei (BMIRD P27 
dA td Lu ze Juull AFE (doW) nano» narR 
KA ur el a 
pr WE ER zus Jar all La, are Lie in Jan I a, 
ar Don Yorpan TezE3 bamı ya Spar man ara man wa an 599 
PR nase v2 iD a may 16, (epion 522 Tann 522 wei 
OS, (FPWM SDD Dorn pam bonn 9 vn non am Son una 
lebt, ol Sa X olel Trio dam ans dam Tab 522 ala 
la eu dd a re ll ir gun > Aa & 
I 0 enäl Al Jah walui ge wrolbe ud Dil 
TaD: Fon Ja2b 992 air Ol Ol, (gn DR DR mm man ab se 
Yo any) Kan ars & doll Ast üln> „yK TNRD dam 
ie ag ld Kb ah u et 
SEI A zu de ie 
DR AS ll UNE et fl de lin 
LH Jailt 
wie li er U J 


a) Jomz 825. Ö) Pr. 18,24. c) I Sam. 20,17. d) II Sam. 
1,26. ce) Jomk ibid. f) Aboth I,5. 9) Pa. 84,3. 


15 


20 


7 PETE RER) 


"de (am Yo np ne a du gs dh Lbliiäh es L> 3 
m LE En Br Ton I al LE gell Rio 
ib K9, (e Tin nz pa 5 oroy now vo by ir Juslil dumm de 
(aTwo !an Ten) dan Tab 993 Tor na an = dyull dir 
. (Tri nn ara Js 
JUN Jait 
VS eh de le 
Al at WHEN de u ud 
II on nd nt LU ale alas, u ee 
10 55 at ll, Ach ie wie mie 3, le a sol 
Wal IR des us mal I an SU Lu Li, Ns! 
Ss wis Use ms har Lad alnol 10 a LK ef 
Golf, Li Lil aid Al RE La ad A, Li 
EB RE a a LES A Lilpen man ge Lille oe 
1097 A ER le, Sal ah hl al 
Ay Ol Od, TR II DRM al Be dauell Lule 
Mai, Klau  Aaliu sl, „LIT USt stals Ton nm 
se aan Al must it u Rind Röleh Aal Auluzk 
Eu a Bin mn pl B ale nayeı zn u Aias mad 
30 TOD) 992 TO DR gm JS EL dm ale aan aurn, mtl 
Wr Don oo) 592 "Ds rn) Tao 522 To) ok md 592 Som no) 


a) Hi. 13,15. 2) Cant. 1,18. c) Sabbath 885. d) Deut. 6,2. 
e) Deut. 19, 9. 





1—b) Nur in F.T. 


Kt galt ll Pa 


Ko a 5 well pe sh a A LU ash 
U I u de el 
BA il or Lanz gab ui wläs Lanz HT us 
Ge Ib Lal5 ‚0 & Yo Lg (gl Upudi 3 UF Ksllle, Lade 
wis als al weg u 5 u a an lee 
CAS ge wg y & Lets as Le Ile u Woher ur 
oh Al ee a 
ar A Oi a wie Le mn ad wu le me u 
Kurz eu lich N gu di LS a5; Ale 
Da a ner a eacign Se dl an an 
als Ka any Led auch, lade EL un KR zus 
Blu a 53 wine Say 508 gabe un wies Kb 
MÄS s U5 ul wich u Uscn Apss Ann Lashe Lin, 
ARE AB ae, Yszb Lay, lu ER ud go 
ale Bil, as Sy a VEN Si zn Je all Kell u 
& DS Soparı Y, säelb Zei zad LS din U au) ich 
Dr Zr un le Ed 
in rn lc U LER bi 5 alle, rl N 
WE ob LE Yet af b ale, U a Lu 
DB US nal Mi ln, U Bin a LE SI A SF A Wo 9, 
ae TE 
a Jo LU GR UN de get Jul Kb de 
DR. N wi, 2) Nur F. so. Die übrigen Has. KDpy". 
3) Nach O.P. 'pon; F.T. DND Npon. 


Pu ul dd 


Yale a a 
a A EA u hr > Led dr 
all is oo „Ks Le ul 3 
5 > in gul E NS s Üe Ll > h e Unis 
5 En a he ze eh LS 
IM TRDWD FINN IR alt nie sun ad a m 
RE a! (aD nn Tan Tor TOP 
BE uk ef de A A mn Lu LAST „lan Kan 
Ss Kalb 48 90 gib Led ur wäh a 
10  guai Ler il Lei & old bie un 3 uud 
ee 
SI ai . 

ze U Yale ii Abit yes all Ku ame Lie 5 
ER A, Li > ul 1 A JE a 
15 0 ls Le Yen li, Kill Gel a akls Si 
EN AN ul U EL Bois Li Kill Bi 
1 N 5 ade Di lad a a as BLEI Klkl 
1b BEER dot ya Leis wall U a EL dei oe 
9 lag wei WE eh Land Zr aus Le yuiill Ayatı 
28 LE an lin a Kohl LE nl 
wog Mit alu elaäll, ailelye aan gr ab ua IST HUT alall 
y lügp wug lad d 5 Les By Wo gar pin! 
we ie he a we GL ru 
GES dd eh he AL Re 

a) Jes. 26, 8. 


Pua 


Us al zmll ao alt SUll 


zii AN UN UN u ae ld LI RT 5 
U A ee le 
Kell > 95 ze ul u) wel, ale, A de 
I Al BU le ee ea als 
WU ir wid all AS 5 Jyiis all Kell 
EN all ze RN IS Sa 5 a ln ul ale 
KR AS lad 
Kos fur AG AU Rd anye Ias (ill yall 
he Aiiie sl Rake s) Ahinn Klum, Kay 10 
wu Kia br ls Ko Y Lpülgie le 05 gell Do I Les 
a5 ya all man ueD de 
ade ASt 3 (an Tor in ne man m in wre in Damen yow 
row) Til in na ana ds u is man nd a ws 
DR U als als, ud So MPN! (Ara (612 Pa Yp2 16 
A ht a Nas, (emkD pn 
nam Ted In Si, (do ToyD benz Tb in no bonn mh 
Sl AD ee ss (N Tayn 


@) Deut. 6,4f. 5) Deut. 30,20. c) Pr. 18,24. d,e) Deut. 
10, 12, 20. 


Bw 25 8 ua A 
has HH We Das, bus wohl EEE will böse hal 


un bach A En 3 a dpa za Alk 
a Y lu (gas I Ras 5 5 I ebd a he 
AS ib U das Lis Ode, LS due dd A Li 

CA 27,5 ale Old all als „1 ar, dan Aue 





)0.PınFrWwn. D2B.WM. 3-3) Fehlt in B. 


5 vi 


ll Do blut MD Dre Pohl LE KE Ai als 
I es 
Ri A EIER I Au 
Aben yh Alee when Pin wir 5 un Bil dh 
Be gli mich u 
Ft re böt Aech zuc Kih il y5 wi 
U al u aa DT de Zn U Al ib 
ae a ji del 
bau FD Yüls (Aula, Feld mundi, all lol it Je 
WA Gel lie ae bsp ll in ad cn cl 
SAL ae & uyepla 15 Auheb 165 Asa > ich ie 
rl JE 6 A YA ae & ua 
Eike By Susi Aush My Kiki Sale „an 
EV io Pla, We Lin a Sc Aayill, voll, 
at TE UELI gie LE j0E Ale 
ill, tt UK Aal ns Ayla in AU CHE, 
WE gllae U Uelas zus hal, UL an Je habt Lie Yes 
lat 01 EN lieh, N AI et AT AN AS, Ale 
Ya ARE Mc h A ee et th 
yet bet patch all yalsı ba ya aaa 





1-1) Fehlt in P. FB O2 T.F, we 5 un Air 4X 
8) O.F. all. 4) P. & Iklan. 5) P. ulae, O. 8. R. scrloy. 
6B. +50 jest 1>bl. 7) FT. mmnyb. 8) Bo alle Has. 
wohl L9,5,.b, »sie wandeln in ihr” T. Ya IT las er N2 Pan? 
9) O.RmnaR2 B. 07622. 10) B.+ Splel el). 11-11) Fehlt 
ia B.P. T. 


Po BE u ut 
ge Aa 0 a on as bis gs Js] & obeilb 
Ei UN 4 0551 3 uyeliss Rule ige) Kal wo N 
Alan Ayie N En a de ie in 
No TOR aa EI OD A AU uylanı Ami 
OR MD ON ma NR OR 210 Jö, (an mpmaı BEWwD may nnen bar 
MM ars; Fr EWERTRNTG wa emmenn 
Lou de nl Kiel Ks ale eu a (Lak! on 
a5 ui gb a U ae ye Liye aan 
Ale (Eh an Ui as all ol N all A Lyon Tas gs 
10 eins „Ins in rs Ki, Ks az A a 
N U u Eee 
BR le, wii Ale wu, LS Rikle (un! Panel 
RE bb ya Khie dd N Ri ul An Wil! 
Yasys wol Mall ui MS uypbäin an ME ya sr 
15 Rayuy ZEV Bud aM hie hass eilt I han aid 
WER win, Lois LA uysarz Anke Balp Aylae Alte Auch 
ke all ri mil in QAE whh rd List 
We IL ya ang IL ui il 
iss Ab LE a si de Us iz AL dr dran ah 
u Ah ya a 
All gi DAN oT Cie dh A a 
a) Jer. 22, 15. b) Eccles. 7, 18. 


a 





Dr. al a of Y»P.F.omiamom. 97T. 
Anmrm? 4) Fehlt in BF; T. Yuts al er Ja 
5) B. + aie gluäl ii, T. + Om nam. 


ui BE 


APIS ce cd la (an arm dyn nnn mmwoa Di 
de du Lu nuyn n90D & Tom RpID d, (BOYITT Mo DYaIRD 
le Säell 3 Ayers (Aell IR EC an ll 
AS A gar OS den Bra all öl I ale JS dyääll 
(eXon OWbR Ay In ART Pan TR A MDI> navpan DR 
gu al 
Br N A A Se Lt an ll ib 
Php Kslo Arie weh also, Mir, 2PN, PMN, DON, MI, TÜn 
3A N EEE u Ai wine Ak it A 
DIR DRYD „= DIMAR e sus a Palo Sao a all Selb „ie 
SEN EZ Eee DE rt) vol ® „N Us (ar mm 25 
ET ze Le ihn ae I Pl dp LE u 
Wie Je Fhpl wel, Ale Cups Uiee K6, & Üe unum 
EU Pols Pi9 li, Ales Sa be 1 0958 „u hola! 
uote u AU LE ARZT de EL Annan 
Igor, Yedgin Ugb Iamy „LE a hist Li 5 „yo, Aälb 
lich ZA, wolgäll, Lab Sys ie ala Lo unäll Iulb ei & 
A Aa BORN ID alas‘ Li Syiedt wol, bie alsl ol; Le Ks 
wo u 5 (ein nme nnaen ab om An mar rin pa 
295 3 babbb le nl gie wine wish ahgil 
WS rd DWRDN 12 Byaun TS dw 395 Pet a (yyklär [eo 
Be a ed 
0) Äboth VI,4. 5) Aboth VI,5. «) Pr. 2,4f. d) Noh. 
9,8. ©) Deut. 8, 12f. 


1) 0. iX. 2) F. wgäis, 


20 


Pr Se 
(urn Iyob Ayo nr wann ES A ya (TE 
galt 5 0 wid LS a Ey al Dis 
OR MD NZ NR My DS u Gab de 
RD To nm am Tpn obr jyob may 0 9 20 I (e'mNDw 
5 ol zn di Les Lin EDR Brae A5 uan (AMDIN I 
mar md LS ugs alle ma ölhe aul> alayn Lpalie La, 
I zu de unsgehll II wild, uuyliull aihail, Kl nl, al 
de RT A en N 
ad Amon Orb als ae ae OR MI ae MAT eb us 
10 (pnayanaı panb Tab na nna Ton Dim 5 9 Rbngl al JB, (ein nam 
MI JI1 Iymäns Le AS yon UA ERST 98 zum Josh KR, IN 
NN ONE WIN DW Ma Zar NNORN abi A all Om, Lie 
an Pam a7 MO DPD als LER db u TOM Rah dla alien 
nie was Bl Luis 3 A gie „u, Anmmd Dan bar np 
16 TOR ER JE a a all sl dB Kin 
an or :bmob a Je (kMDUN ByD muw LyD irn m waloa 
mw DIN 19 & a5 ai, I (IPPAND now nnen jo an Ton oma 
dar 127 MID J&, (mbar nmmem nm 92 Si, (mn man Ina mob 
Dan may 52 MR v2 in Mor NND man) DIN DR DD 
gen) Sl U Ui, (097 Dom DD DR Dbys ba by wowna Rn! 
Bay A ar I US u a TER 
SR mp2 na nn bw mann an > a5 & SF mar napo days 
a) Hos. 18,6.5,15. 5) Zach. 18,4. c,d) Ps. 119, 67, 7If. 


e,f) Dan. 10,3,12. g) Jona 3,5. A) Esther 4,9. ;,&,A) Pr. 
23, 20. 6, 10. 31, 3f. m, n, 0) Eocles. 2, 26. 11, 10.12, 18f. 


EN WEER) ww 


TI as ve TOR AS, li DE Lab Ina wu, Fe VD 
MI a3 A m (a9 DIOR DV DIR Kmn mbaRn m22 
Kg (5 Rn wrp ya or DD Aa a 
Cs no is na AbL uih ye KO Ye u Ah 
TRg US 5 5 u ÄR yale at ON ala u Bing 
Kal oe Wr is un de „as (eTanı nina nen Rom m ce 
IB ES a Kell ee a al SE er I) Kell 
U RS us (dbom br non mn mn br m nıyıan nn 
a be 5 Te u FT oenae o a 
DE et 3 A a 1 a 5 
DR A A TE a 
> U ya Je WS un (Dom 52 np) Toy 297 [a Un WR 
AS au> (yo a Joy NO DIS 109 07 JE ls se MR ale 
(Anmem ob var Ton an vondı JaRd Rd MP alas TR wäh 
a5 Le By yanll AS OWN I ZT Hy ih 
= Wr ey dh LE Ye beine) 
Wr A EA äh eh 
3 UN Ku ge Liihek gut dh (dl De euch, 
Dh m u Si (gOD Om WW As see er 


a) I Kön. 19,8. d) Nu. 6,8.. ce) Lev. 10,9. d) Erubm 640. 
©) Jer. 85,19. f)IK.19,19. g) Hos. 18, 6, 5,16. 


DEF. oe Kl 5 gi. 2)F.yp. PH. 
4) P. OPy FM RER. I „I Pd ME. DET. eyes 
al. GB + leid 
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1 


U 


a 


0 


Bu 3 8 ul 


We de une Ir wo KU ups aus hist! do zu 
RN MD MD away A May MIND Am mSD Ustht dis 
YONZ DIN MR Las; Igamı Mal uiid Jul Si (amay may 
mowb a, np 3 yon ws, (di or on nnbı by pw % 
Lsllich, bdleo 3 Linse U 0 a all d Jän ARD Ih 
EAN A 5 Kl By be Ks 
Ä uya BAU I zeit wg W boliich Lisa Li au 
Kol LSA gr ld wlalih wall u Rh Bla 
IR Os Med (1, A 9 TA A Ed u 
Bill a ed le 
le dan dis de 155 ya! Dan Auch ad! 4 nach 
de 409, uk ul SR MATTE Kay Je he all as! 
SE 0 5 es 3 db, dub a 
3 I gar le di Zu 3 hy He Alte & le yo) 
ud A de Kal GN rd edle, il 
mlnäh ago St Je zn dr nie kat! 
EN N alla Alan al el ls LE pie 
lge web U 3 0951 oe U RU U Be a 
ai all sa Als Kl Ju de duo Wash 
wol Jaill 
Wa ET Lt a ee ze 
Wo lgin (ewabb a and orb % nn “e Lust 2P9N 5 Lies 


a) Äboth IV,2. ) Pr. 8,34.  c) Gen. 28,20. 


1—1) Fehlt in T.O. „ihiel oe PD W. 


ROW ABER) Bu 


MAD 2 alt zählt, mal sel sl, gi all all doc 
le ds „ie Als, (Byb we no> Si (a TI AR non 
Lt os HU AT on Uhl m ehaikap AT ir 
du lu dis Sale Mid u u u al 
var Ef N de AUEe 16 bp uhrle ai u Aldlnie zyian 
St ge O2, u 2 Lan 3 09; us all 555 zul 
AR well] any ya vo Dr ht az Mühye Re Ein 
Ci ziel a9jt ui, Js 8 (Den Tran bonn > ToD yW 
0 ea, 
I sill oe Lplis u Aula, dA wu de IF muiell 
Over may2 Tor Rd TOR WR TIER A Sail (all samt Al 
Dan MR To alt LK dl, u Xp am 
is L äl> LUX ao a, (FOND ID on weh $ (Dam 
am pre Pin glas An mbar WR UND JE ee u I 
Non ww A en N ganzın 
® oa ron An pr mazinp wann 25 N Tpw mob man op An 
An TOTRS TO DO MIND & wu vie WU WÄR, (A pw 
VuellW is GA 0292 nor am pre Sa oion rn 
UN li woh JIM OAie Wo zur um Iglo Gläs u) les 
alla Andy wle> Kl si nie Je ta“ St 

@) Dent. 15,8. 2) Pr. 81,20. ce) Pa. 128,2. d) Pa ll. 


0) Pr. 18,20. f) Pr. 2,20. g) Jen. 38,14. A) Pr. 8,16ff. 
») Pa. 16, 1. 


1) 0.7bRy P. wory F.rbny. 2) F. 8555. Die übrigen Hs. 
mn. 3) P. moon Fnpbahn. 4) 0. bir. 


vn 0 
a alle le le ee 
RE Al A0b ul de zur ST ar JE SI Ca 8 
Ay pl dual ns ai, ill LU on za aA 
Kl, WER van dgl 0 dr SI di u WÄR IV 
Ju daR I Aus ie due AS eu > din 
Kade sub al Y Lu Je pain Käle as all (ll 3} 
Al Japh, Sub A nuil la wich ch u lt 
A ee 
ehmall Jul 3 Wlason dr „al dla ende eh dhe A 
10 abi) 08 In had 3 hanh Ir he ul ah it 
a5 Juni, Jaib LgS Koh, which, elall, Jul xls Je Wudi 
WA Kb dal le ET nie AT EA 
TAN) TOR NN Ali ut > gi sl dann Heike Aal EU a 
ab ale N Re, a ie LH ah (ao mob m 
18 PT PP Rat as In ll min, ah Mal all de eo hal 
nr oh dell ze Sb (Bam ab ya may 59 a non 
a Gläs & zul 3 (eunm don ann 10 vob ywa Ya pr wanoa 
Kid ya dh N ie A u u Lidl yes 
3 Ro dan a5 oe bi des de „bach mai Kid 
RU ee A gr oh Alina ish Lef;> öhe 
dvd I (em Pond Yo3 1 Si (a3 52 mwyn m Soran alas 


a) Pr. 81,6. b) Pr. 20,1. c) Pr. 28,20. d) Jos. 58,2. 
.e) Jes. 33, 15. 





DFB all io 3. 2) 0. byn yon ba. 


4 


SH 3 zul Pa 


nd a Le a de A 
Bu SE u de he 
ash Il br zu I za de 
Ympe min AS Jaäs Lgab Lay Fü win ll uunbin Kl, my 
3 01207 wand nor br abi yo by Inan Dr J&, (aim Dan wnn 
Yu DEAD on dar Kilo dan di 3 AL am Ai) 
N Sb 3 9 mit: Lund BLAUE pi sl ei 
il Ay ey 4 Por 
Ulsh @& (o2ıny mm onab rar nn an ji aus us 
Wi & dulich, dyas int Ju (aim mono vn ann ma 
So AU urn Es Karl le il ze y> ul 
DOWN Si, (1) PER MIYD POWER 2 Jul Jaif Lin un 
rs Ai} dl; dA Om auf 3 (PNDIDN Alm DR OD DNEDD 
Ye dem 3 zul arkb aut ya 3 09 du Y Le 
U 3 9b, Kraillo Kayeill, Äh U das ce Canse drin 
alle sale SLiäch Mat ey are LP AR lmam 8 eis 
al, slelel IS ih el le Jlaill „ze WU Kali 
DYOYaz IR Si, (g DW OT vom re un sl SS Kinn 
I Kul> dla 3 A Am au) 3 (Apon aoan apa nun ara 


a) Pr: 17,28. 5) Eoolen. 5,1. 0) Nu. 16,39. d) Jer. 
Berschoth X 1. 0) Pa.8,4 f) Ps. 19,27. 9) Pr. 28,17. 
h) Pr. 15, 81. 





1) T. 82 er las wohl 02 statt Y72. 2—2) Fehlt in T. dafür 
hat er lb. 3) P. 129° xD aus TV; B. anum dei Ye äh I; 
T.F. an Ari, 3 lo dm 4 PLF. MDR aus DIR. 


10 


vo 0 


Bu ll AS le EI ee lt A 
ERS Kl 80h u) de yaiki, Ir a 
Ai dl at U a Ach RC LM u u A 
Kb, EN yanı & ebl 0 das HI dad u Ka II 3 
85 ie ED AR ie ale A a > 
Kae sub al Ye de paid Kalle as ac (all Ol 
Al Juph, Juib Al nit ln ich weh ee ul 
Dec ee Br Zen rn en za ET ge = zu 
pleal Juiiul 3 dlasoy Ai ya ale Jan ed daher ap 
10 bi 1 u Lip Ku ED, lg hut it a! 
das yupl Jail Led Kuh, liche elal; all LE de dis 
WE Le al Laie ht A nie te ns 
TOW) 197 IN ahäs din „> gi 5) nun Keite Aid Hl ss 
SE le ll se, erh ae EU oh (awon mob m 
18 PR a Le Kl an A il, al de sb hol 
MR eat oe JE (Boam nd 12 mn 0 ow nom 
du Glis & gu 3 (wm dom aa 2 Yo) wa Yara m wanon 
BE ne dA; 5A ie u U u le HL ie 
ER ds > On bi das de ubocdh mail, Kihadl, 
0 gl I us Oz db Ai ish, Laf> „öhe 
wid Js (ea Pond voI 19 Si, (dy7 52 niaym m own Slsas 


a) Pr. 31,6. d) Pr. 20,1. c) Pr. 28,20. d) Jen. 56,2. 
.e) Jen. 33, 16. 





1) F.B. gell io 4. 2) 0. byn yonnn. 


47 


25 8 ul Ph 


re Le a dan At u ne 
Bu a ur he 
I ze I de 
Hape D3 AR Yuäs Igeb Le Mill win UT wein Ih, mg 
3 607 wand vor or abi po by Iran IR Si, („2m Dan wnnD 
SU JEAN re dpa Kulmy daten dla; d AU Mn ayisi 
I as E05 Wi ns EN Le ie a 
I GE, A Eye ey ad 
Ust @ 5, (cOIWy ram DI2 nr man a ji, auke u 
Wälder Juri u (aa monp mn Rn nad 
Sa I u us Karl le il m de wall 
Dun Si (e\N TOWER MOyD TOW IR 12 Jul Juif lie un 
Ara Jul da 3 A Om zul 3 (FMONON Zn OR TI DNEDD 
Siegel 1 ES ekb zul gs db ah Ile 
3 95 Kraällg Kunaill, Äh, CH Seas cm Carem drin 
ll, zahle slääch, (al ne cn mas SP all ulmam 8) dlär 
all, sllet IE ei ee eilt ze U Kali 
PYDE IR Si (EMIN 37 MR Tr um Kl as in 
Gl zul el dA Am ul A aAyın aan apa own nnaın 


@) Pr. 17, 28. b) Eooles. 5, 1. e) Nu. 15, 39, d) Jer. 
Berschöth X 1. ce) Ps. 8,4. f) Ps. 19,27. g) Pr. 23,17. 
») Pr. 18, 31. 


1) T. MI er las wohl 932 statt Y72. 2—2) Fehlt in T. dafür 
hat er Alb. 8) P. 1290 vd aus TA); B. anuu dräiı Yo aölge 3; 
T. F. une dei Sl dm. 4) BF. TOR ans NOIR. 


15 


20 


ba 5 et Lu! 

he U ge apalll dan who Alla da dd) 
IN E09 Auiis das Ads Glis d yls „dl 
GS> un due st done ul ae 6 ga 
Kay nk Uns ist Tas RE ezl ball Edi 
u PR u za u ae alla ls Al A 
II oe U EU ale al Eu a a 
Sihb Aus dot, Lo I ad Hagel nie da ge FU I 
si} el, (ad Ta mE Er ug an plus Je 
I dub L de ul de as 5 üymal zul GE ln de 
may) yND ID Na ymD ana mus An Dvm yorm wir Dal 6= 
Ki SL nd u ON RE Je EL „Wird Bm 
ll as ui U we ee I a 
rs ae Yu 3 ld ge Clbn vo ana el 
ab Je yasi 3 Jedi wur id A Abs ül 
Ayas sie Ip (5jyD sie La (gi Jule el Wie nis & ala 
ini, LH, üneih, Hz Ale Hall De are I end Y 
Us win A Ola WE es zehn, alas u ri 
gie O5, SV xl WU AS 3 Js US de ed 
on A A EEE u Lüge Jan A Si, dl 
Cr EA a er Yet 

a) Pr. 18,21. 5) Ps. 84,18 f. 


1-1) Fehlt in 0. 2) B. am Rande + „LU und Tut 5 
2 A ne 
3-8) Fehlt in 0. 4) F. NTID vielleicht aus IMRMD. 5) Bo 
FT; 0. zig md, PA, il Raul, 


351 3 gu el u) 


2 > Urs Ipolo LEN U 5. 0 dsl will 
EAN on ade UN ua le ler an gr el la 
We is (a3y 2 2 I now ppino naem nme jo 5 us 
$ de yG g> düalb ME U 3 00 u 
35 op guaiz dkingyi Zus I 50 elle Sylt N ai 
Yamad 5 pw ymmad als g Al al al le Je ui 
Kay alie 855 Je (damen pn mob non ma by non Si, (BO'DIO 
Ai u 3 005 duil Bil Cup us N us 
yayal SET DE die dus A de a Lt ge 
Ude us MU uch ug üleb ill dd ut 
Sr Us 005} gr PEN ER Re 0 ge ldl STE 
a erDw, Kali ol (a „Kal (ampon mar 
or ven (abi N FE Heli Ale 
Br A LS re dl a di I 
OS UN Ei Ay cd Wb Lu Lo de all Kalb 
Hppab Ale 5 el Lie Pliis Al Kell; wleiüh 
due udis de ki Je Je Abit „5 auil OK 
mapb BD WyD mmnn na Dipon 59 PFaREN 8 LS web & 
Wu a (gWD nun vo aryo mmınn nr bean bar very 


a) Pr. 31,5. 5) Dent. 17, 17,16. c)Neh. 13,26. d) Tatanıth 
230. ce) Sabbath 3a. f) Joma 355. g) Äboth IV,9. 





DP.wud. 2) 0. Bil du ul, 3) A.O. ‚Anl. 
4) Hoss. PDY aus EM. 5) P.A.F.B. Lidl. 6-8) Fehlt in P. 
DA. iäly fat. 8) FÜ NIPN aus DIPN T. Ins LE Lu deiir S, 
weil er den Schreibfehler nicht erkannt hat. 9) A. Jim. 


10) 0.B. + Aus duo Je Aal „B will AmKäl Je. 


Pb 8 gut 
1 zur lub man a5 NND TOW yon Kun Kl WG 
RE 0 ua ln Y Lila u Kl A ul dl 
Sat Alp rail BE et 
0 Le aka ul lbs Lie Bybdl äh a u El 
Si, owb> masım may u a 
gilt lic Le uf u ll AS ie ui, ill Ki, arm en 
N be ie il A Hd le ll 
ysls, Dam mowß wo 9b, LE ums auctun 3 gl 
10 AR ee 
SB U uno 3 Kai KA u > ne 
rn nl N he 
> de OR Hab AB Siena die uyfas ie nal yekäh 
EL N ee das ybaki; lic, 
18 Audi liti, dub 9a 0 ah al U I Die an 
Bub a EN den A 
N a N in all lb u ES ee u 
Gy un W Zul ds, (ann D pr na Rd = u gie 5 
w>Lo a5 Aal 3 (hl uyil ASt WA>I ya SE de NE 
AS HS ach ee 
Di zn aaa UN as hy A de A u a 
we ae ee 
gab lyyat un ekulle hl 3 ÄS, Sic All hi 
a) Pr. 13, 21. 


8 


1) Fehlt in 2) Lies in DW. 8) B. iu FW. 


35 4 ul al vr 


Car AL er gain u all eye Ä JO Aal ara 
as ls 65 U N ale A a yo KÄÄD yah 
I las MI Up as U LU kpl 4 „U Bd Li 
BRuSOR gen 
vd Jaill 

Me Lie ha dl US 
Lille 3 AD uno KSUE e Ley 3 Meindl O5 ul 
Uns 3 Rio a Lich Lin GLEN wyahh Lin ul 
bien Z lad le 3 all wc BL Uni Aush 
Anpahlly üayull EhEE u bye KG U, Lüilslieh, LAS, 
51 ap lie all ua Gölb mn zb AS um ze Ih 
BAU Die Bull, any! Anl Lies zul Lake 3 WI hit 
RED is Amt ED gab ELyall un vis mh gu 
EM A KEN Zuuzs Bin Kigll gs, gm Pas aan auf 
in A 3 Us lb Ar AN u dal gi A ya 
Pie al Lo, aus La ge Polä Main Ri Zum & Odiiel 
VA, A EL A äh Air de „uch, 
we Kon Fall ar DU lich al le us 
mil boy OS dla Und > us zul A Anne II Abdkasi 
dla Äl LEN a 3 Lil a U 
Une (gt LPa>i uns nd ib all L,ka, Luh> 
1) 0.B. yorsD P. Ein; A. umall ne. 2) 0.52 am 
Rande bon. 3) Bo F. die übrigen Has. Re. 4) P. nal Kin all. 
I) F Ka. 6)80 B;A.F.P.I;0. T8V. DP.A.F. nnd. 


Bowehl hier als auch in MY liegt Verwechselung von -b und » vor; 
vgl. Pf Note 1. 
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20 


van Et 


Ka> Je Gks 19,55 llus A 09 m ir al 

DA Le 

Ei ei! 
DB an U de a Coca ze ib 
Geo @xsi ul als 3 nn a sy al 
ER Ye y sa CD 
Ja ı re ind LR, 
nie a0 las ala ans ke 2 ey A 
po @islall Jar den a dam 3 -dye as öl pe 
A A N als Ab. 1, ey re Kun 
wi ba on de BÜÄE Y ade) Cute a 165 ua aa 
gt is nat Bat he u ma © Yo Y Us 
Ya) SI ie zuall up AU orte KEN Alan A za 
ST Fb ER Ei ob ie ab ob 
303 855 Jar 08 dp oa Js I ST el un dab 
re u a al us, Si> ee le 
Ds a ar he eb ie ie Y elle 
EEE ed 
Jill SFR NE ai glei Alle us u 35 Kl 
ee wäie und 5 man un ualdl mnie A Kst dat 
audit gar Yale, le Al SH nl il a De an 
IB Are zul JS ul N IB Di a 4 a 








1) 0.ynoöoR. 2) A. Ul. 3) A, Fa 4) A. MÖRIOR. 
5) Bo in F.B.T.; O.P. NT. Bonser „U 


ul Pr 


GAR SZ Ui, E65 ES un rt JE! So I u 
SS ll, Alualı 3 z dh Pony Lil ul an 
AS MU gan Li oe Aus wlgi hass ms L> Lihb 
St U Lie 8 Cl il eh Ale a ash A 
Br SS N a a Ai le dl 
N ee le A Aa 
Dmb wma yrı LS JE Alle con Ham A KL ze Pa 
Kalt zalall, (OR DW OP NOT In HR DI YD2 97 DD 
li, Sy ASS Any Il, Lulb LAT re un Aush bb up 
Plyes Ola, Abal Aut de Yale all Je Abs al dl 
Ay 8 Je Air 05 ul beib La u ua byebb 
Ba, 5A & Bo was VA de Au I zumal ‚Bil 
gem Le guelis als, Ai as ge Aips lebe un RS 
ma DON may Din Yon Tor WR Kl 55 Alte d5 Lee MU 
(don baxb oben waren aby mm wir bon wos Son WR) 
US gbie un By Ay ll un hin ed KA ask, 
RS Le bey Yale ol Bis U HT ge I gu L 
basis Ol Glamudt Dp Sudl Ciäye hair Ya will WO 
51 U A band all in zumal Fi eyR hm Abe 
Pr 3 Kl N U An gl hir LA 4 
u 8 wll Bo de Gill a) Kl LA 3 Br wi 
Dupihe wrsh als al li 
a) Jer. 9,7. b) Eccles. 6, 2. 





1) F.omwonbk. 2-2) Fehlt in O. 


o 
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vr Hz ui et 


Baal > 3 uch Klar Ali Zi Arm) all KEY! 
RAN ya En RK 5 ge Las la de Ale Lidl ur de 
Ylaiys 5 Kusl Kal, (at maw man van ab na Rn 
Puyis wet gi de hypen Li gu Ale all 095) nam 
5 Klakie Lidl ge Ks Sys LAST una de Syailh Linn 
BEN all, Kuh, ll, wohl, ball, Kl sh ie 
Koll (yKuch sucht, UK Lplul is 9 uch Kuake ans 
WÄR Crebüs mie Y ld zo hr I nudlz Jyamäll 31 „Built, 
Yiyd SLE pe zu A dyaill ALANe zur Lpie Kisllll 
3 us treu Molieh Arzlı Je Lilst Alu 
Sl 
3 Ikln 05 KEN Haslach, SS A ar a EB 
Pymo, Ali WA 3 109, Al A, SAT u GM AL Zram 
due @y> um Al ur & Aulunl His Lt 9) u5,Lin 
Bist io Je bis 88 Gi all Kalb 3 Out ass 
dl zu Me um nelbiich, any Us Caiyh ir) & „Luiit 
Pa ol yapaikı Gras 5 dh 59% lglin Lil 3 Amis 
ID palı U 8 byä Ale, wi) Pol bel a5 nie „So de 
Bd Abs 0 I LIT u Ih At A 0 
20 KA 6 ya ya Vo Rb un AT ul u les 
0) Jes. 45, 18. 


Ss 


5 





1) P. gl ae Wle. 2) B. \3lle die übrigen Has. Lile 


T. ws. 8) P.A.O, Adluzlı Ya ln; Te lan MB. | 
MAR A. nmnom. 5) F. kön. 


0 il m 





Kl Que Se a ee ne uoh ii so wach Leit ws, 
DES ME ne ee vb Kir 
op ob Kryaı Kihı ya Last zb male Al ya Aünd 
SE > 0b Win mob on EEE ob a 
zes Lob läd, et ME By all eh Lo d AUS 
As, ud AN u ME bei be 
RSOR DR alas LO de gi U Co, all Veh 
MDR ji (aDmaya pipon 525 nrw Tyn na DYPITS DWDn DYID2 
A, (eo yy pa nn ahas 35t &, (ana wo vr omnwnb 
RE ON Bram des (KAM WORUM HRyD mark Fr NIT 
rl BE de zu Ko 8 LS gl a 
Mas al si I UE unge dgl u A 
glit Jal 

bh 3 Syn as; 8 slByN Wales, wälb Sf Je Ui J5 
U, Los Lo Je ule (DI pl LA 3 0 AS ye 
EUER Er ZEN) RER Ge a 
N u do 4 Kl 45 Want bb WI de Wolall 
be A oe As Ko Role er 
> weil 9 wu Sep Judy ih (laut I hy Al Sl 
or a Ol-bh er Vi u Babel la ul mn 
Ge 
ie ls Ahr will Lo ge all Lo All ul 
> on A le ee al 
a) Gen. 18,26. b) Ps. 106,23. ec) Pr. 11,30. d) Ri. 5,31. 














1) A. bais. 


C 


> 


Pot FIRWATINER) 


us Ran: Sl, Alayas Us ie MC Le Lys Ai 
gl, bir le ER Eye übäll Fe us Kaiälb Li 
pl yyrlei Ye sl LS ‚alu anziue ya 
CET Al @oylana Leib, uyaps glass Le uybabär Les 
rhä M SH Sn An Auass BAB Ac) Pi 
Ar ml! OS alba all al he za aalacı 
Den ag ye2ball wl>, wuelel 
LM RR AST un uoel! ah LE (aONID 12w Dwpan nor 
3 wi 155 (al ya HH A Kylie di hai! Län 
ul Surel PI> U A > Olys lin U IR io 
Kl A LE Te a 
01 32 oaid abo A plan geld ARZT ups Aruoh> u; 
El Er Kusel wg A EUST Kun Amis Ju te Keil 
nl AN u; ae A ich al A ke 
Jyahr lat ie, Aie Je Abs Kuke oa, ade ahll I 
Will Yanyı 31 we el Jule PATE Ar ala re Au 
a0 Kolb up 56 3) Ale under whlde 3 lab BE! ein u 
a) Bots 225. 





1) T. unklar. 2)0.P.A. Je. 3) T. NOV las vielleicht SION. 
F. mo. 4) Has. wnb22 und Nninba2. 5) Liesin T. My 
owy 2 Han; 0. lan 9. 6) 0. ORDnmRbR DMbn. 7) Alle Has. 
haben br2 T. N3Y1D2. Man könnte wohl an x: denken. Möglicher 
Weise stand in Bachja’s Quelle ls. Oder hat der Verf. Pre] im Sinne 
von »Rennbahn” gebraucht? Für on) hat O. Poapno am Rande 
Anpıa ppnD; A, um PhpnD. 8) Has, x allin; A. Aünlin. 
9) 80 in B.T.; 0. >; P.xm ar won. 10) 0. ab; F. yo. 
11) P. po; F.B. ur. 





3 8 gulil oLy! Won 


Ss Ylb 3 Qhah, Ir les 05 Lat hyite nnd 9 
Eu I, (a2w 5 N 3 am mar by nem nu 5 Us Yes 
GREha zus Zyut OEakin ab (äh a Oiyin ala d 
A a A, AT ah Sale sl Cu ul (es 
VL eh JE % 02w3 or mw Amsana omas DR on 
RN is will gap jai Or aaa ih Kl 
RL 5 re ba LK hal boßz u gs UilE Ayls 3 
wen, Bel Kalb wushis bi al age al ya La 
I Alle ol og incl 3 Wis ui Al SL 
GE dam go Üle ya wohin Üle La (wolzit L 
BE KL A a, U EL le a a a, A 
Bi AL SEE Go Les yalii, Gülle Ip Oil, SE Ua 
de Uyan a 3 EU ‚Las ariäl zur ar öl, Ufs 
a) Ps. 36, 5. b) Ps. 106, 20. 


1) Fehlt in O.; in P. ist der Text nicht in Ordnung. A. F.B. 
wräles Fu B. unäkli, AB Jin. 2) F.B.T. [9355 hat keinen Sinn. 
3) So nach F. BT. P.; O. ei 4) FehltinF.B.P. 5)0. gain. 
90.5 MPB Am. 8)0.d. 9) Bo nach A. 
F.; 0.B. MODNR; P. TISNTOR verschrieben aus N5DNNR; T. las 
TMIONDbR. 10) P. (ill; in T. ist dieser ganze Zatz nicht in 
Ordnung. 11) F. wolsjl. 12) 80 BP. 71; 0. 1; Fl ul; 
A. (san Klo A ae Ai, A um. 18) 0.M2; T. las 
N für N20; für DM) »Nachkommenschaft” hat er D5'WD. Viel- 
leicht las er DNTINRT oder DENS. 14) F. NNSM. 15-15) T. 
norm mabona »der Schlauch”; F. MEER MRÖNHR ist mir in der 


Bedeutung ‚»Schlauch” nicht bekannt. Auch _i,&} heisst nur ein 
lederner Behälter oder eine lederne Tasche. 


Pov u 

wi 3, ee N ee 
al, SEE O5 TE ae yes le gr un MENe (nn 
u a ah ET A de 
BT ee er el 
wr will gr as Tg il! Aie ah Krill Je Ku 
eh Yo EI zul il, za, F 
Ze cp Kanill & Kiudt a KT SL IE, yäil u 
ol A il I Ari al Hung Il 15 a 
gu WU 8 uud abe ar Ye hell Let ünzäl Dad 
Ba Sul, Sl de Ball JE tele nn Lande nlärh 
N a Ile SL N El dan As I ih, Km 
Csch G Aale Wr us Ar alas Annan ol oe (nel Ali 
555 Weine un Sl Auch Ira ghall, Lo 3 wait Sp 
a Ur Gil AH Bud aan Yale u zisch DU 
mail Aula EB Ural DAL ae Ay a bi 
Cor WET EL Juri JS a2I Ai Le Aal ih, Aele! 
SE Us HB >, e MÜE a5 ni n e i 
ÄRA gie u Rio (an TAN NO an Ton „u 

a) Jer. 2,19. 





1) P.20M 0. am Rande DM. 2) F. +5,90. 3)0.DRTiR 
P.pron. M)P.A. LI N Je Jhd bs Dis m 
> US AS Us LO le ugs Abie de Aileh yaphe 
el Ps N u Ile. 5) Die Has. „8 (öl AP. fügen 
del hinzu. m Re yiol. 


5 3) 


le Leis (aD252 In) Dry mr Da ala a el le al 
AOL I ih wie u ll woliuh Zell de ne! 
BEA IT un Zub am yelänih M> las I Rt 
SS 5A 3 nal „Bi, aht Yard wald wi gan 
a7 9abar moon pm war a 5 LS ade 5 u a 
2 Et rt I LEI ey! Ju! Li (Wenwns 
A, AN Eu ul ra li Kell St ie LE ls 
pie ge hie Knie As LAT yahaı ye uyablie (yylake 
ei we RS Ai Aust, Kl un a 
VS dar SP LE 3 209; ie de a0) zu ul u) Hell 
Aaw an an ab Lt 5 ill Co ge Al ua di 
Ya a le A in 0, MO Em 
3 00 13 Wr 0b I ya il wilichh la ziLe 
lebli, Igol> u die aflb Soda, Le ill 
Klin st oh ale AI zen oliih Al Me u Leis 
MY DOT DR ek Ss les, u All „ss de sl woh, 
Lo us aus (emioym nn yan bab nun ar bob Js, (dinya no 
AT Ba Pal eBESI adl LN Hagan let AS! ‚me Leis 
AL ai 
as A RR en el A > U gi 
A oe Jill X dA Man Js wu & slulell Lalist 


a) Eocles. 3,11. 2) Ps. 112,5. c) Jen. 45,18. dye) Eo- 
cles. 8, 11,1. . 





1) Nach T. om 0. Yan P, B. phuann F. Jona. 2) P. 
+ al, weil ihm die Bedensart nicht bekannt war. 
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Ss 


w 
= 


8 


oo SZ gu DL 


nl de Oral il yet gl IC vo; da, 
rs ii ii Yg geil Kl ach En Al 
IH ls A ie ee le ALFUST 
gli, Wale] al Jurändt 59 elell Anz üble Kay 
(sog SE ALS wlan A! di, dell) Kl Je Lit 
zZ, ll lab ding ge wu Je 
N 30 all a U ya a A A Del 
Lo de 40 10 8 Li län Kal nyle Ars 
rs RL an Ulli ale ls 
EL Aa ER I N Leis Le Jet 
aid Lin od Ui ill ah) ER 
dw om Ton TI DR SON Jet nl KL Kö bakl, 
Si>sls (arban ormoym pa ombnb P nna An mown mıpwD 
BEN ia a Zul Re il Zt KK 
Sr Kl a 
bla uhr Yealli Yabad LA LS aAT (ai SE I le 
ro N er ars aba a 
BIN Lgie Set dl FE ach Add une yalll 
ÄDUN B U ZU ol el ee 


a) Zach. 3, 7. 





1) 0. 5,88 As Js ,O5 ur wall; P. NMIDDR statt TIMDdR 
weil im Maghribinischen z ähnlich wie =. ausgesprochen wird. 


DA. BF. ich, „Ul. 4) A.B. uam. 


Prof 


Wo s Per]) we u! 
lg ls gar Ole 


za > Vs N Kult gl LE A a 
Zi el ya > Lt E00 u 
Us U nit J0l Je Lin un Le mn Key O5] uno 5 
a Le 
Aa ap L Ianl ylan Ba ge AT ln ze 
I Syyo, vd OS; > dd nl LO JH} an, 
El 0 EB kan Kai Ede wlh 
BIN on a he nd ll, zn 
ld O0 BT u a ee LE lach 
RUN ER ETENGENENGECHSUEWER RE) 
IT Jasdt 
wid is al Lat yal aalny dal anjl Kal LI 
Oz all gie lie ul le it u 
Cnjan geb dünn u ze Oralb Jon sind AN zum 





1-1) Nur bei T. F. 2 0.P. zn. 8) O.P. zeub. 
4) P.A.F. DI 


Pop PIREN EU RT ER 


man DnyDa yeah and PIE we DR zn Jo al aibl, 
zen lg: NP u KL (uch Hmis (m BOLD 
le iäge While Kl ul um ande lbl Le zränn all Kell, 
N ey EM Add Mil Au ili> de ale Jan 
Ps raw Ge dl JE LS Rt en a 
van aan Ir LS SE, (ein wpan ab nme ji (812 nom m 
& ss, (min yrm Dawn Öornan Darm mama DR v2 An YnDama 
sielby sole gill ziime aD sie ed al Kell wlan 
zu U alle nie aid se bh u A 
UN Esel any DLün von je Kal ai, Ki zu 
NED DIR TIER Ju JE ad, (e TED Nowb nnononn nn nam 
(gmy 522 nPTs many BEWD WONZ OR ji, AN (FrDan 
Mes nz Ri; 3 dhl, iin Aülen uye Dt di all Lle> 


a) Hi. 29,14. 5) Ps. 64,11. c) Ps. 105,3. d)Jer. 9, 227. 
e) Ps. 119,60. f) Pr. 3,18. 9) Ps. 106,3. 


1) kn and Wr. 


4 


FIRE UBER ET m wer 
ASt 3 (an ab by ann un aan Sa nun oma ym gb, "m 
32 ma onen an wo 5, han muwb ob mm al, ML WU 
38H Kult de AU uno un wei Su (BD 
A u Le a se ee 
SEEN, et ge il lt Ale ins a re 5 
die zul KB I Rh in U ns zn de al 
Cum Just WU IA ash Kuanll ob d AS, rin ir 
dass WS, ars Hl CA 3 gr EIS ‚ui wo d 
Bde et 
ul Ertl Sue A al er Glwol Sl due al ui 10 
Jule mni gabe Je dälls una, din Aula Je ak 5 
5 lei A 55 ar 2 5 Ua Ua al alu] ups 
ge hl El de JE 3 dor oh a u a 
(aan) Ta ym my 2 „sd (einmm mob mr on 207 
wol ost 15 
N ul Aut LS] ie le U JE 
Be I I am > Flo u 
ei Bell a and ul) Jür Las Il BEA on lade 
jr > all Lo, äh al uns seo yaksı) Lie york Oail 
Ber) Amawe? UI wär cr 09, auihär Lil de wh 20 
Ab zb Jill Ay gig KK ir Ss emid LE 


a) Deut. 7,6. db) Nu. 15,39. c) Aboth IL,10. d) Eo- 
les. 9, 8. 





y0.VOMFWÄ 2-2) N 8) 0. 
MIpRED — 5li dasselbe. 
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15 


20 


Bi lt lt et 


ars 3 ulyb ud Kb „lol Lyra, AR az > Urlüe 
die re ee 
Kl yalb Leer il, Lim Arch Yu Bl un Rss 
5 EL > Sims ln, IA ae Ya Ray 
Ksyiall Il, Oähn, who Lie and gl JM Au ale 
a Rt Rh, a U LE il re 
CN al AM he ich, et 
Sie dols 8 od, Ab de Lin! gi Ui U ws 
2 wur ER zu de Jun dus 
Aal die is Mail u Do gb A 
Le EU was din gun AL un un din Ki 
(ana nam mm nm ray rn JE Le yet ie ui, Lab Mr Las, 
ADI> miepan ON ji, (BEIN 9 MDWwn WORD Kin Mm TOR ji, 
(eN3DN Do my nn an 8 wenn DIOR 
vd Ja 
ad A U Kult ey 
il Set ee 
KA 10 une Kb Kg Lil sure ah take 5 m Je 
EN EA on Al a I ee a 
nam man nawnlnr Bann 551 U AU zul Le Luls Li ale 
(e Pop mm nn oo wıoı a ji, (dv wor ba 0 anpı oyınnm A 
a) Jes. 11,2. 5) Hi. 32,8. c) Pr. 2,4f. d) Dent. 17, 18f- 
e) Jos. 1,8. 


DAMM as =. DP. ta, HE 
SW mal. 4-4) Nur in FT. 


EIREER SERT BER Yo. 


Ha, le 3 Leis üskil Knall „65 Ylbril volpe, Was 
EIER ME U/EE ST a RwN U Zn U ar u SL RUN Gar ULB 
3 AS, O0 Lin AT, U gli 5 5 de uk alas 
wollt gell zafäzll WAL RS m ge urigl „lall 
I bil AN A a ae Ba as 
JE, ON Ally, Cümigh el ds Vz 
ale Kurigt Ode de a a ad zu Be wär, 
in wollt alt A EN a, N A lb 
al el de al Il 
A 
I or aan Eye dar AS we Ib a ddl en 
I nel Aal una ale al KU wh Alde Laie 
Baye Re 55 hs a a ee ed a He 
yAS ws I U AS un Wh we ie üln & Lada 
spp WW Air AR dlell ik (ano Tan ame moon rl 
3 5 Ms dar wid, As Ca du Ai Kl 
wlbl Lo Jupn ale öl Le nal äh dis & Jake Jay 
wc Ale za dl a a Al a zu de 
My U ws le ya ze A un Las Ir A dl ya 
IE Je Are u LE AS gel > 3 
Ku te Abi da Yan, dab Allis al 
AI AS Kae hl BA 
a) Ecoles. 8, 9. 





1-1) Fehlt in P. T. hat MNEIIDN für wLby SU} geschrieben. 
2) P.dujn. 8) P. NPD aus NP 
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20 


em Kult & ll 


a de Wil, Lie Ipas 56 Juri Lie erde ‚lol, Lay 
KU 5 zart es 35 zes In deze U dad db 
5 ler 35 Ülwol GEN ua alegn anye As Js gie ‚sm 
Ola N u Alessi Ude ws ih 
Bil u Ka Le N Yan UN un ya Kill 
vs s 105,5 Cdybi sh duine wuci Ilenb Kae 
Del By A io oe Lgin And! ba dc 
Sl bel Alb de wär, ij BI Gas bb ale, ih Bas 
aD le A I pas I db lesen bb uam wuy> Ds 
10 L42 098 Wade Ian Abb Ih ld ap Les 4,0 Jacel 
Re Js Bye Lens Bunt, 
Si («191 Ds Da29 Dam ya par ma nn obowom 
(b 2w.n22 man ombyy oyn oral 
FON 

15 ill A eu ar 5 
easy 5 U Le de Li, Arie 
u (LE gilt oläch Ipaz Key Ups Upon Yilee 
Ka dei) d gr, dl Aus BDI5 dus Ige Baur 
gell) gu Le di, Mall üle> Igie Asius Has, Kude 
N nl A de Mr lie Al, 
555, wer > Je u) wule ah us da 

a) Dan, 12,9. 5) Pr. 24,26. 





Dr+LL. 2) 0.1a>. 3) F. TER aus TEN und 
streicht Jubl> &. 4) Fehlt inF. 5) 0. ea N. 6) So 
P. F.T. die übrigen Has, gig). MP. 


Kult & [nl DU Men 


Yu N DA A 5 dt 
db Ar I wo dl Aula 5 uni akt A m 
az Je will u a>T a V Al I A dy> an Ad, 
il I, dann 3 ob A ke 
Bl Er EL Ed gb nie 
A Ru a Te, 
US, on WS Weitz 2 ugle P le ya ui Ülnel Lat dal 


TA A re 


Wbp! ge fa) alb 4 do Je I deü Je uhläll u ol 
dsl, ANE u & MT, nie „uaiil Je 5 aid 
Pr daks Alben (ale SALE uns A Keus (ob Als, Alle, 
GAS dei I AN U 5 a Dos la ol 
ul I Te eh ao 
Ay alle U Sa als (ad me ie ha, pi a 
Nazi janl, din il Ai, dad die Fun Li 
Doyi eh wu (on 9b we dCi Ania rail, 
SEI as 3 id 0 3 dl By el As A 
(aman a5 mpm nme 10 DRyD Dim TI moon 97 12 al 
A ni et a 
ale gl di on lub AL wiaih, Igie Andi wende IT jun 
a) Pr. 24, 14. 


1) 0. 7%) im Maßribinischen werden vo und J in fast gleicher 
Weise ausgesprochen. 2) F. NINDN aus MDR. 3) P. 8,Aüa. 
4-4) F.S. 5) F.T.o@l. 6) FehltinO. NO.wuJP.ä. 
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By Kulall & ll OU 


RD YET Eu (a N, unit a 
AU lei (s 7Dy DAR DAN am 7 ar % 5 minoyb Jabn 
OR 12 1 A Aal LT al) m Man ALT ie oe 
a eK U well Lei (DTMUD mon non br Para 
MM D2D MIRD JO DR DOMAIN Alf a ll 3 a RyLäl 
A ul, Soll im (4102 9 mann Dank un un 035 
Biol as Les a gi I Sl ll ale Kelb 
Ir OP win Leis Ale MOND ls volay > 3 9 ziel 
N u) ws} (eMIWT IR voy IND wlss aan u em on 
al > WS u Kl ie u ya a 
or Kal le Keliäl le (TOD DR TRM por an dell Säs 
ul ze & ch ul ee Le ze St 
is al Ol 4 ach za LE Lei aan ze do Le 
U aele paial Lin id ad ba Rail al ya 
Iyec add CD ana 151 zul m J> Kl wy£ll de much Lpin 
NE BR a El egal hie EN ua sinn an 
les Jinoy, aid ge ala, Lyas Kägäl ge wand wul dl 
RER Ve en En Tore) 
or zus by, sl Ude dub „Kirn AS us is a 
SE, able) Will 56 ce üye bekis s} al yi „Le Allnet 
Ui dei u a u en > > Ns) 


a) Lev. 25,23. b) Ps. 119,19. c) Deut. 10,19. d) Ler. 
19,84.  e) II Kön 4,18. f) Pa, 142,6. 


1) Besser wäre aXl. 2) O. moyaly. 8) Bo alle Han. vgl. 
p- Yw Note 6. " 


Zul 3 lt it mi 


geles ‚lelin I sluilt (>, (DER MIwYy WS nny 2 Le 
(BOyo HIN not mar TI Ra am DD KL 55 pi Klar du 
did u Js (emnn an nRm max yon Dam mn pw JE, 
lets yi Alan 3 uni iD ir dm Je nis ai) 
Wleii, Lsui, Lenz 19,955 Uilie Je gUEI lg, urie lol, 
Au Li Ygl>l Adazs 145h9 gm Ieläe ge Ile zäh ya 
Sun 5 Anz UP bl dp den Ibol Cds u 
ur RE ad Als DI ni met u Kal A 
mas ren ron 5obaı ar mn PET ERZERGEN RR 
Ku N Zul oh (eTpb N) TDwD 520 Si, (dromeı 
>, Kg Us süße Jah LSA 3 Cal ph audi ylusdl 
EI RR 9 u BO ir a id > 
ale Gb Kl lo 1 To U A ei las 
Byalı gen Up Us ach Us aal nn glas La A man ana) 
RKLE m Ouayy Amyı win adyn ul and als aller 
EIER le KW abyya ge Lie hop ya lb Jr 
N Sf sch, „BAR ze Aelilh nie Ka be ya, 
Je ul u) Yie (fmw mipwm mb aa m JE Kio ie & 


a) II Sam. 18,8. 5) Pr. 11,22. c) Pr. 81,30. d) Pr. 
18,1. ©) Pr. 4,28. _f) Gen. 19,9. 


DBRT. Klo je bi „es „bolin gi nl a 
SEE rim gie elle u ud umääll. 2)0.P.A. 
Ass, 8-3) In B. F. an falscher Stelle wiederholt. 4) 0. &45,l. 
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vr EIREN ER WR ER 


wa Lie) 3 TON 59, due all. ars Ada ud de do 
dus dd IR ( uast wind) „BEN TEN u A As 
SUSE ll Ja U nie ll ya Ele et de 
dis & alyasi wie die Äsı, al uno nis all Be 46 
duch, Al elaig OLol (un de ıhin Ip zul yanı mil ai 
>), (#') otmon > 03225 pam ypn u Si ale A Act 
Ale nell Cpl a de al Ar audi Kult yyglach Lä 
Bälle Le yn JAM Lomn al> za Bl all zunn wAhp audin 
a ZN si ll aolal m UL) il mis d Ks 
al us sin dl ade NL US de ann ge Ge 
A ee 
BÄLLE le Ne 
al de I El, ni wu AS 
Abd Asa I u dh uk de A aiyaiy si Lo ch 
Sl ee 
As ul dir gr I dep din u (Fl ri uk 
BilS 9, ul Kur u Bw u ph es 
Ai die A A ib (il Le de Je äh, 
my (BOMRET 93 Tr al ya by omp Dmenb \nban DR 
url ins zug mem Je aid Ju east yyräch zul 
es NT Dh zii Has > van Je Aus 
a) Ps. 31,25. 5) Hos. 11,3. 


1) P. Maß. 2) 80 bei A.F.T. Die übrigen Hess. u. 
B)F.n. 4) Bo F. die übrigen Hss. WR D)ABFL3$. 
69T, +, Jelb. 

“ 





Rust 3 il al Pre 


wol, go gear wol dal de EA A a ah 
MO AS O5 nk Je LFnie zo Y za Ja all u ge 
DM RK a Ey (MDR NAD MD moon Ih 
SD AUTOS ze u th del, (& var 1oboa Sp mapnm Ay 
alas) Klo, (u I) so A ut 2 ge DTER all Les eul 
A DD won, (eWD5 TOR 1225 Mir MRUDI als ib Ba, gu 
U gr Au il, Aus ge Bo my 3 Ai Fa ng 
(ab 99 awom DITES ynon A,äs Prawin Aal d ale, zu 
3 POE Lo Je gl ya A ae N Le in 
Ku zul ds lb nal ln un 1 ea al a L 
b Jaeb as vos be YA mas ul za Ahns 
ll gan äh u li Kb yuyall u Le ds 
Kuanl! di Je za Kellll Ir Je zuall lust KEE dis d 
us I ud U ul KH, ALS wir Je mach, 
Sl Lt La a ur zo lb wi le de zus Ui dh 
RE Il, A Late kb Kill dar Je AL Kst 
dal A ll ns ish, Kill ae de Ua u 
or Sp u ii u et el, 
(enom Ton mm 32 alas a5 (ut Lo, nl An Ei al. 
CN ee 
Ne pl er a a LS MOR 
@,b) Jen. 8,17, 21. c)Neh. 9,8. d)Ps.78,86. e) Ps. 28, 10. 





1—1) Ist der Text in O. nicht in Ordnung. 2) F.o Js 
3-8) Fehlt in O. 
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vo LARETIER SRRES BER; 


Wie wis Ua g Lyi LI ZU a0 ak bh mb 


(6 ART DON MIIRT Sö, («RI SID MO Dan Rn RT al 
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Up de Kl un X lo (eDb nD nDam yorD In mann d& 
8 is las 5 3 Clye woh bi Lule ( yhsus Lüe 
A, Ci all ie el, Anm aonnn ir 
Klail n R Ode al SEM a5 ze dla D9D vn Rt J 
(dvyo mb2D T1230 naar pr rpm pw yıar wur mio yanr dä us 
laludl Oge ie adıö, De audi Kunst nscch noludl and, 
ale sry 5, oe ge Al U al zulet Ale Arie Lil 
vr lo ze gel un Le Ali as MR angin sul zls ie 
El > (oe al Ayal Al Aa galt ann u ul 
DRRT SL SE 0, ie mid Alk, ale UBS „ne win, 2 
N st 9 uKs (FD MON TO23 Did Si, (em un 
I % Jalt sie alkiı Y Lilo ale la ur Sul, 
ir le Je aan, aläe Glan Ya ul Cl U le as 
le Le Ui dl ana 9 3 nid Selb) sl ale well 
ET de en ya ul Sb 05 as a 
yUN pe A Si SE st al eg a 
warial lud zo, gYmom 52 Dinar pr wm ba Yon ma 
VD dal ddl mn don ua al eye As amd Kunde! 


a) Hi. 28,28. 2) Ps. 111,10. ce) Jer. 8,9. d) Koclen 
10,1. Pr. 24,21. f) Pr. 20,2. g) Ps. 10,4. 


1) R. TOD aus YYMDD für TÄNDD. 2%) F.T. 5 Jh. 
3) FehltinT. 4-4)F.Aie. D)F. tags. 6) Has.2m Pam. 


et vr 


aclyon lan & Ust a Sich, Kell all Lust aoijl Kuhll 
Zar lic a die Göpon dr Ziel 3 dus ul m 
YAlass wich, Kuss >] I dig Sep I AS, Anis 
Kal Aa U el 
Ayayo & ya Ir Ip ish, I aslacl, dl dru> Je WU 
de Un Lgilucd Une U us nina ale aiei, An 
AB le u di ih al ge An a Ga et 
Am nom Dan mann ps win Dr ll dein al da Lak ab 
a9 np aba mon mob ba an San mann yon bi spofen mob 
a3, («052 MR Ry1 DWDR NY 99 m an DR MD DM ma nm a 
wlall Gb & Gy You mann yenn ba nann pros van DR 
3 Gr I AS, aoyimis Alıye drirs Lin doll 
Sb JOAN up Vale un deli LU uahll all Gb 
Kal ill ya A A el ul us uyeis dl A 
as Kal X Kulanz EB re Igel [ae 
U A Sys ie 31 du a ie , Sara 
pe Uhl gas A Ra U ah nie (ah ya 
DIA 79 YmE2 Toy pn xanı ob n83 Ted mann mm pbum 
DOMMN IR ji il ei ee pe 
WU m 9 Ro bie ice „I nm bp mn DR Js A Inn 
al eljäle all Kalb 3 Lob Kl Cl et 

a) Eccles, 7,16. 5) Äboth IV, 16. 

DT. Is die I, 2—2) Streicht P. wegen der 


Buflxa in [0 u. f., die nach den übrigen Hss. auf er zurück- 
gehen, und maskulinisch sein müssten. 
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ri EIREN E WERTU BER) 


WA rl A u de ae 
SU ob die due uf Le de a 2 dl 
19 5 län SEE Wie Just ul m I Li J> & dl 
> ge LU a 
US! last a sgs da ll 
yoya or wir mm J, («DB YSwD nyawo yayı buy aan JG 
Ay ol) (e Ton Tama »oam yon yany nor Si, (DD oh mpn 
ul ai al un ale a Lay uygal hal wÄRLer NORD NY 
Sozb 0 Ah Lad audi ie geil gut as, Led alas, 
AS gu ge alt 3 Jah ul re wi uch 
ar le 2 wich 3 molar Kalame gläh, ll Kb 
3 yon Ally sat Li 5 N ie I al, 5, ab A 
ma ww ya nam Je, Tan Terme Doam JE WU, id a un 
wu HE Kt ash meld ah, (ambapn p nom 
rn GEB > de Witze Jule Lil > in lid zu, LE 
mas Igle 3 L> a as u a > 
WE Lo ii pp ll 3 nl al es ls Eh he 
ILS RE Yan JE Oi Usb us 55 > wish a 
WU > ll ES gr YA JO Al SS ga 
W0l SET I a a EL 
as yes dl Ms eh, ee 
Wpichyn pylcll, II Asleis Yodbol, ii Ks Ui Kuba 
lg Kamgell Witze ge Lean ul SUSI Juusl Linken, „Kal 
Bid, SKALA LÄENT Lips WALES an dran ziuo 
a,b) Pr. 26, 17,12. c,d) Eocles. 2, 14, 18. 


LATE 0uR Won: BR) er. 
sl Sid all elle yanı Sit Lpie dh Ip ler bl Ei 
dr OU nr Wan ab LS 6 yyäläll aha Bla u een Le} 
8 ur Milan uns Kult yayach, Ei) oh («DI wnn um 
Gyual Bin wu, all Le ine um We Zar [on 
ol da Algo > d lpule A zusluilh, winkel len. alu 
gi zei) emall ae Kill ll 6 WB are dab ls 
Gas ob I u Pol Le kant on ie 50 
RAU a ya Whale al dA a 
Yaedy Alien > dis u) U ie u sl 
Ai Sol, yo Ip ip Yo yaf lenil u all ur 3 zei 
wur Wir aid ey Lpükh Igi) mal, LS uch ask & 
Up gbb Ypia Lay Alb pie Ip aliiie Ipie I st Ygie I gell 
wlghall & Js A, lit us Ai I ler pl aus hr 
I, SE Cl Yplan Anie, Lead) east un gelmäch 
3 gl ud ls I DAN u Al Lodge Le ung 5 
ER urn Wilde ii La De nt AS rd ze 
8 Lie U le 
EEE dl sl A te yes Far 
lb 5 dh ld die ze ld u le ll u 
SKK I ad Gas EU ze Li an (ll ale his 
U ziand HI rin! US Jyan slle We wie ie: sine d 
ar U re I le ech ae RN Zu 

a) Jes. 40, 21. 











1) 80 P. A. Die übrigen Has, AL) „ze ‚uä>Sh bei T. fehlt os. 
20. (B. 


vn FIRE TIER WORT BRER 


y5 de Alp Saal ob, LE daslan bir Ale I uhlall 
Up Gold ya 1 leder gib Lu ich, Igie mei 
Et OS Li oslan Linz, Wal > un disk or Old 
Era I 5 IE LH de Cu Gabe un iz Ah 
mel put a wine Ride zei A worin 2 
u b A mil I, hohall, Düehsahh all Bayıll, zeülh 
wreill ya SL eich, med Ollyan EB > ir 
gel 9 ln US mil In zul ud all dnzin RAin lands Puls 
hal, zul Pot sl, BI hen ArAS, Us aiyliy Ana 
olybh, I in u ha let 55, all 
a Ye 
SU U zu dr al AS U gut za El ar 
was; Aly> Als % aplis I lo, li ln al 3 in ie 
pr „eich IE mail di ge I Wunsiedel dee 3 ad 
a El de 0 JS Cles äh Aus in dame 55 Ole 
is (Od Lil, I, A us Lgnsla LE les wu 
wort ld dar weh F Lg dit 5 zul ale 
dee Vlies 
(aDTw my nunpont sh>y [oT a 0 IE LS za lie wustäit 
230 A ze du ei WAS 5 zul „yiie Lgil Lila OS, 

En > ne let Val, 1 

a) Gen. 3,7. 


s 





1) A.la dal. 2-2) T. nicht ganz sinngemäss. Has. As! 5. 
3 P. by. YPmmEn. 5). TmT. 6) E. Men. 
7) T. las annbnib für annboibı 


Kult Sl BUN 


Noll LE Ups ab> io Lgir mwahı nl, K yolaisih, old 
lie ab 50 ARE ud Le Yes Aal Ab us Lg 
Uenley Lg alE W Aa I Ip wol, ge lunch Ups Annas Ara 
AA il Or IT Ey! Kris Zell Ju Li halb ST dh 
JAH de Rp would wäh Yard a AS rl ach 
us Ai 01 8 Ilays CPUs Iuläl EU Us Ohalaiı Au 
var) As ua ‚bo Je Au (de bla 2 Ri Aus in 
ayllae 31 Jin Sol yuas Mb als pn mols de si EC el 
50 ro ya 
WE Iyaioy di yo di ins de As Blink ügie 
EA A ie Sb I u de de 
wo m On ED is Ai al Yale U di 
pna 25 mown map DW ul in (ambnD mb no na oz 
Al 5 le 1 el uch lit and, (WEI MEYD Yıyı 
3 uU wlan a3 wnäbldl li alla A is un 
ZN SH el, it a EN lb, Ale aid 
IN EN a LE he Fall 
de dt Een a et 
sälte uÄy a, wch,  ya5 Alh a05 A in die 
a) Ben Sıra, 6,6. 5) Pr. 27,9. 

10.0. YA hal. BA AU d. 4) Fehlt in O. 


5) Die Hess. haben T'YYD, das gerade das Gegenheit von dem besagt, 
was hier gemeint sein kann; es müsste denn sein, dass es im Origi- 


nal A> K en 35 geheissen hat, was aber sehr unwahrscheinlich 
it. SAT. Wh. MSoB.A.F; die übrigen Han. #ld. 


10 


15 


u. PMEOTER WORT RER) 


mm nm mb na Am am mb RSD MzyD MayD Tb aD 
mm mb mean mmpa' np) mb nad mine mmzmp mb man 
ma na 18 (aTox3w oboD nam nrrom nrron mb map mim 
(0 veryo naypb YByo wyD mann na oypon 52 Listzt 5 In Tor 
JE} ‚gs (en nmoen nam moon jna vanb mew.om 2 sl di, 
del al ya le le lb dl 
Day2 armaD an oaımmy Dr 2 di, (down In pım alar AU 
abi} Die audi Kult nich, ZU aauh (aan DamiR fa 
ways Shi nr ui > on U 0 Zum oh 
Be ge N Hr de va Aa ui! alas 
Pin o Puls kt Oi a y L ln BU nf Ain amäil 
vr 5 dan, (703 DI mar RT 5 Bar Le Sälb 
Gais lt wel Razlın zu Abd ou Ob A hydlu 5 
IS zum ed guilh, Kal It air alte Abo Al nie 
Ed lb De Ubi Ua spa Sb Ai uk 
Ousnbälh Pie Adslh Aüler ine 3 Bo uf Bl, ZN 
Yps, else „1 > ul de Ian Anlai & wnlmüh Fürs 
U uns PAST gllil ni I A aD Kohn 
hol) I Ya, ers Ale üelain LyHl Je U wuläs 


a) Ps. 89,20. 5) Äboth IV,9. c) Kocles. 2,26. d) Pr. 
15,29. e) Jen. 59,2f. f) Ler. 19,18. 


D.P.toe 2 P. Ai li falsch. 8) 0. Ai licht, 
8 (ulgälle A. Ihuoy (soluüll, P. und die übrigen Has. ‚split, 
& eulglle Rüns aber ‚uigöl und Anles würden teutologisch sein. 
4) T. las wohl kan. 


4 


all dl Lt u) 


3 a5 a 5 all A 
5 lud 5 ud lo, KH le 3 Agila 
RIM DR RTOR JE (NOT DON = LE ER, Ip 
Spalt a A rn LE KR des (WERD 
Cs ED EN ge hl A es 
TIER DR AN Keil Joh, Kell ol Igele 51 Aaadl, läd 
m m d& (aimayb aaa Es IND OT TOR IP 2 Si, (eRTN 
(e wos ba ab 52 ron na mamb DR 12 Tayd bay TR 
he ir a zn el le N ll 
> Oh a ange Kamen! 
air lt ls Sr Ib el ale em Ko ailb d 
ons Kl il a zu wäh mn lie Als 
IE säbly Sllag muih, are al ei, Igie lb os „N Le 
BO Er A a KR m en ab a 
iol> wi & CU, lolün sch, dl 5 
la 2 Bi, as al 5 EA er 

En Se ul a u ne ah a read 
EA on ug Abd 555 ae Kalb, a de dl ii 
ER will, Ru it 5 a lb A de de 
MN (galt ID $ UL I et a ne de a 





Le aan ann dal 


a) Babs Bath. 120. 5) Hi. 32,8. c) Deut. 10,20. d) Deut. 
30,14. e) Deut. 10,12. f) Ps. 84,3, g) Botn 49a. 


1-1) Fehlt in 0.A. 2) Has. al As > Aid; Ta uw. 
3) 0. az 
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0 


Pit Kult & ni 


AS Je mi JUN Zole bs Ib sh Gr ya An ans 
7, nie al Kin LE [ze aküh Ya ad ale OT Bot zär 
a SE zo ne ze KA me 
oh ai Jul a, A Hl Shih, apa ale Nun Mund 
BB A iaahh als I ale d ol am I, will 5,5 allasl 
DR 122 Alf 55T gina as de at 
But pic Dh and (7 pn N my (an 
wod, Igle eh I AHleit, Kellll Jai d süälb & Le audi 
süälb BL de uch en Zi a mai > Ur Je blacl, 
le de wind age all Jun hy ei Ayan walls all ykın 
MS 0 IE se ge don ol ch el u wäh ns 
mn ale oh wührn ll a ah, lan ze Jr all zu 
MURAU Ro A Ko lb et de 
@ lei, welicl 3 A Je (PH TR PT Syn TobD 
u lie & al gt dd Reli eilt „6 
Keliel Juol All Mgll Uenle pin angd ugs  aälb dla 005 
BL ED ey A 3 Uns lie ezuis Wall, 
ERS) Lig Ä d  r I ug 5 al 
I Ra LK Byalt Kun EARUR BER VEHET EANERD ER N) 
vo Me Kl! ul IE Kurigl d is dl u 
Lob dl Kuga wi Dis, As Yesls de Gi! Je 
X: Xo wielie, Igie Ku La lit srl Ip let alt 
a) Pr. 3,9. 2) Pr. 19,17.  c) Jen. 48, 17. 





1) B.F.T. zäll, 2) Has. DYHR und DwynoR. 


PIRE-TER WERT EN Por 


LT u a zen > Al na and Kult ae Lil 
gl Mash, all in Las ll int eh Un 
RU Ayla! grad SIE euch On j> UAben ey ai 
zieh ade ga U mil ln CUIKLÜN, gell wen Oelde 
plan, all ie WEB, 5 a a ae le de A ann A 
By Ch ge vol wel ll mal a Le Le 
lg 5 db u al 3 Ch ll SR gr meh yl Bl 
Po 5 Jill Ja> It al uluo) Lohn le ni 
wine dA E CEST u Lie, Lu an gell AN Jän Las 
Sale al RS a Lg bett u lin allen Lie al 
Kb ES a is le rl, Kl m 
Es) gie by all xelb ala SI zoln ale bo zen Jo all zim 
An may yarya mern nor In Spa yawn ya or mm Jö 4° Lg 
Ya 59 ob 'n Tom I, («2 DON nd Da na Sa moman 53 
II PRO ar y (FEyET Din yo In 
pam v2 v3 N in jnar bmw by LS S& (emad kur DR N'DD 
ed Kult are Zul any, (dw IT OhTaNDR TER 
eloly in all > ln a 
Bis ale (UE u dar ade A ee in il > 
A wie all slü le ar Ru) u Wie m ul 

a) Ex. 15,26. 5) Deut. 7,15. c)Beräch. 330. d) Ps. 91, 13f. 


1 F. Vopdh. 2) 0.8212JDDM am Rande K'bIORD D. KDIRD. 
Die gewöhnliche Form ist LJ, WU}; arabisch heisst die Melancholie 
gewöhnlich sloy.J} oder slöyudt öl, 3) P. nRoyorı 4) F. NpD1. 
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20 


von FIRE ER GERT WER 


Fa dr All Anis ds 4 wu, oki, mulb da 
uiid ehe, Al ll de ai AT ren Le WU 
2 Ge Ah U eh Sy rs le all a ac, 
Uial wi 0 El ey zei das a ae ns 
cl sl sl Us Et le ie 
wur ale nie Mais wüols non wie ee, I nett 
rd A ya JE we (5,05 Je ln mir) ERS} 
I, ehe ZN un dl duoy Le Miet nich zu be un 
Koiap alas 3 ul KG du ale SÜT ade sie ll) aan 
A he a dyän  Al endlall Yan ge ii alu) Je 
Gap HE 4 (508 ur der da un ip! de ale 3 
5b roh CT, at ih Au gät wul sl eis, aller 
ale ill Anl Äh A la dh LE ul cn 
He U 3 Alyyis AS Je wir de ulalh, und KK 
irn die opt m JE Bd Aura 3 
uber. Lu del, da um ra WU Guys Bl u dh 
I Ude U las du ih a ln a ya 
Yen din IE 5 Ale a les) 
or Gl Al ylsb d ala VL N wu, che 
SEE UNE de dpa ELSE Lay u A det 
Dh mmnbaann mon nah ab yo nn 1b aa u! 
>, (a we) Yy Sins vor Yoy Saas wa) YnDam nm nd DR 
a) Ps. 131, 1f. 


Do ws falsch. 2) F. zinl. 


EMETIER WORT ER) per 


yow IR Un Ay, («nam mmanı na Tom xl JE Upon dla 
yo am ab ai Hl wolae eu und db (BODan 1 
opmn ob ya on zn oıyenb yap ze Wish agb (P mam 
an arms ob nam and man open np obyyb sun ob am 
Soy2 pasnn ym omarb 1) Aa ma m Il, (ob ym ons 
WR RT NIDR DL) ji (eOTMT HR noya man ym Dman 
ai LH Kult ur U all, (FyBWM NUM Un OR 
505 as. u Ab N 3 ll an, Yebli, Yalis ie 
Wh 3 ln io wis Ali, Lei Punch Al 
LS IR u old U E gell BR il de Es 
Ve a Ey an 2 
(ron ann ana 55 Tr mwyoa vnbwan as „olell, oleihh 
del Aul up amd aus le She air, min > aa 
il such, um U ze A ah All Ko 
u, 3 Alyüulı yiyill Die Caüleh, AA As ul all, 
a de will bl al sl Jul ya, lb di all 
Kaladl, Klo, Kritend, splbih KibLS geil u ano, ya Le 
ob 435 wel le ll gib ll Empty age Was eilt, 
I dapl> wi, die lie Je WI dal is abet In ei 
da ll ZN Bo Je Gib su aulie 
EUAST N u LE Le 

a) Pr. 13,20. 5) Pr. 22,17. c) Pr. 15,12, d) Sanhedr. 71a. 
eo) Aboth ,4 f) Mal. 3,16. g) Pa 8,7. 


1-1) Fehlt in 0. 2) Fehlt in T.; A.wi,lall. 3) P.nnaxım 
aus MAARIR. 4) A. P. MER aus MR D. T. ‚Bol. 


1 


aa} Kult Fl ul 


I Kill, („PT man no Abll = mar aD geist Yaill 
a Ay rn I akt (BOY PTR re N as 
wife 2 u ir ED al A ale A ale Kae uf 
Sg X de uushll Je KM Lists ar dl auf ale „LEN 

5 N op die ie Andi pls BE eilt ya gli ehe zlar 3 
By ala eilt zug lm an KV CU ne seh all 
(eNTO Pen ya vo mn ma er DR may Ge JS wo 
KELEI 5 Cie! Erd, Ai zur bel, (ill ulus Lin 
(ayım Don my sl gas galt u, alaull, Kalzäh 
10 PD ar yoy Du mmo3D nn nam Dyen nm Llsh) dö als 
ur Vai Y gelall 25! 1 il Kun (Din p Denn 
ss zog) vlg all I ar dlelell, 15 ie unit 
vl DU, uch WSV bull X a a 
wur SE gun un Baal! us U re oh a U 
18 VEN ya 
Si el es u th ob nl u u Le 
Aula th I CRI SL, Ki ie Ds, Krstcll 
SE N Gab DEN, änyyiyn all le u dl A 
RR rl Kl Se ed ie 
90 305 Juas Je 00h, if las rl ai Jal are de 
a) Ex. 2,18. b) Ps. 26,5. c) ‘Arachm 165. d)Pr.13,20. 

e) Aboth III, 10. : 


1) A. Al PD. ie au, 2-2) Fehlt in FIT. 
3) Au! ist hier etwas schwierig. Nach T. müsste es heissen sh 
>) Die. 


Kult 5 u m 


ee Say (ab iR nr m Den DD 
RP N amd) gyji De aast un lud an (607 Yarb ok 
LEN nlulı I eo Ei 
or EN Abel ale ui AS U mars hun un Aber 
mL 5 ul a Kol Y Sb va u RL ms 
AU es bh, Ar Ss SEI Jui (eywn Im nd omaı zın 
sen el Be 3 5 N ehe Kr Kal a 
Slüt All, ya GA 3 (wo jan Tor pa an Traa 
yon mawpn J& (era Tin maımmp won abi nanpa Ann JE ade 
TOD RD 2 Lg all JE ll Kult „lad! Ätmrpxs 
Rryäl l AE EBNE Yan Si (GRTZO DW DR RT TEN DR I 
bs I sa U Cu I, unäote al, EL wilbl 
ve ty le (Fall 
EU el ad Al 0 aa yudh Lllul> ya 
Sole, il, abs} > & al zul AB 3 golall ob 395 KO 
Aut I ht U va Pe in Kludi ls ge Au 
la ne un ge Yen gun Üi Arie aa A our 
aA ba N Kelle ne Lin ch, 
ld EU U ne el Lan (AMD HR ON nam al 
I AU, garm vor sus 3 OD JS Au Ua Lo! 


a) Ecoles. 7, 2. b) Pa. 144, 4. e) Pr. 10,19. d) Pa. 
50,20. e)Ps. 55,18. f)dJer.8,6. g)Ex.20,7. A) Lev. 19, 17. 
#) Num. 25, 6 f. 


1.D. el. 2) 0. will. 8) Fehlt in FD 4A. 


DIwm.  DPYAl a 6) O4 Thin Ki haze u: 
7) 0. NOT, 


o 


m ulalt 3 U ul 


Su Kelly, Llpl glänf ze Leu) eläh Kill! ze läd) a 
Yen cn U Us LM Vole ‚ge Mühl sol, Llls Kalb „ge Lüls 
(« 0m) Dann DTIY MIND rm 12 ala ALAKHl Le 5, u BLAL 
& amä Kunst „ie roludl and (100 a 3 Dr ad Si 
5 ie a ul July ale a a LE a 
ÄS zue in Cyan Kühe he Ol ae ala 
eh I Cie ul plan aa a  n  Ahen 
a "pre er Ne SE pr ee 
Ro, N ee 
10 8 u K 3 gl was Ju Kell, yäbll, Luall, Ari, 
As Yu main a5 all BE 
wu RS, de ey ie u an al 
LAU u on Sophia Ey ee 
9 er 8 ale ur Li ER 0 wre Ku u 
15 ul U a > nis hu Yu Ko male in 
hol Kal Fa LA 2 ke Ib de ui „Lill 
AB ee de a 
SEI yab 5A Gall zai gie El m Us mil 5 
var alu a u am lg am, wi sold ja 
20 MI DOM DE 6 mis ale 
ID a MORD nnd na br mob bar mia br nabb 210 Js ce) Far 
a) Jes. 44, 18. b) Jes. 29, 9. e) Eccles. 7,4. 


1) 0.190. T.laslgeslfürlsiet. 2P.eu>. 8) D. wulo, bl. 
40.0 m 5) F.MDD für AND. GD.DW. 7)0.P. )- 
4 





ER E ER WERT WEN Pr 


ERS (a HR ir said Az Ja dlie ai dd 
ar a Lg ya a 
AT yo aus Tpaoı yo nrpb horn mem wird Tor aan als 
(a0 30y 3 Ton 8b TOR WIRT TER aly5 ds WIR aloe SINN ulow 
log, abi 139 ua El hr ui Se ir A mi 
BIN WR waste ll del 5 ai Iplsi m Li ge 
Amis Kult un yuldd ou, (ed WIN In pa) npwD min 
Sl, a eh u Koll a Cd we An 
> 5 Orie yal aa nl zäe mzd 51 AS, Uli ih 
Z gl u mad Al il A E aie zn Les in ah 
EN da a Le a le zei 
Eee in a es drin 
Goa} sa DI WS m Js ap Kuss 5 
PREBDEETC IR ENaR OB Pc BR TERUER EETDR- Var BEN BERN 
KB And or Li, a oil le a ol 5 ih ne Ca 
air Mi) AUG (MOND iD a2 Dim mn 9 ie DER JE (il 
bed 8 U U oem Ob Ay nd ei Jar IE dual 
Lab Lebe Coll 3 zul Os Loge se Canal a 


a) II Sam. 1,4 2) Pa. 1,1. c) Pr. 28,5. d) Mal.3, 19. 


1) P. KTNPM F.NTTSPR) beide aus NTIDPW) A. Korrigiert NTDJIN 
wohl äh. 2F. AN TIER 3) D. sol. 4)D.F. olriedl. 
6) Fehlt in B. F.T.; 0. MönDN. 6) A. D. PÖD; die übrigen Hass, 
pro. DE. ziel, damelbe. 8) T. las TDTR atatt TRSTaRI 
9-9) 0. „N 8. 


a 
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u Eon ET ER Zug. Er RN 


wlan, ai, Cyza AB Are, Liz lie] Slbey Lie) Se 
Su LS süst Obi 5 ll, (warn IR TOR Im 7 aba 
MOR YO MR TIDWDN Ahäf Ann geh A nr Li wu, LA 


N a Me is, (BOSMERD ya 


Ct u KEN A 5 web Id, wu de, al 
5 Al list zul U Gib, JB U, Li, deli, Leib 
mul Io Sy; Us alien (ll Kb es Alolret Kabel 
Ude wii Jap Lidl ailunl aba) Ye I 
El a ie et U rs ah Lil ls Lea 
ale as (il Ash IF lie a ah (OR ze 
de gms Ä uuriel ie Alie un di Jg 
I mei dyey gie 5 il, Dale eb I un Dis 
ae 
wu I palm maria a Sl ee iR kin 
die Yoası mol ul pl Ey a 
dt ld easy JE A a a 
2 has ne li ya le gb Ale 
ze Al prä, dis SE dat ger Mil zuud we Wlän 


“ a) Pr. 27,10. b) Deat. 7,8. 


1) P.maarmam. 2) P. WA om BT. Age Lu Bil> 
xüulie, LAT F.TNy2 Rsoy AT. 8) P. Läl>! stand aber früher NIX. 
4 B.F.+ lieh. O.P.B.D. eis, 5)A.F.B. UND D. WMT. 
m29) wohl wegen des darauffolgenden YDWN vgl. Ex. 24,7. 6) A 
Sa. MAP. as. 


Kulali dl UN pri 


Jess (sDNyW ober non zayıı 12 1zp3 nbpb Du v2 ab ram ab 
Vals ud ya de be ol 
eb A > A lee eh 
Aa u dar dp la al de u pl Kl Kine] 
Sal a9 u weißy LE 3 wbey u wäh all Je da 
Lo gi As gbiin, Ye mas SP dh db 
IE A 5 u 
is Kult she galt and, (d FAME 0 NT HR on 
ie A ie za un BI RR Abi audi un aüt Due 
Val II >, (mE) DEN DI Ar Col Je al 
ir WS de Jul ae geb It in as all Tage al Lil 
alien Kl il ae dd al md Aulig äs 
u Upyar Je Uri auch wild un ih u e Jelk 
Les 1b aulilke 3 hp Ale mike Stun alay, wiielb de 
La 5 last a li „f EL Lues al As 
FD aa 5 5 Tl El ee Lu il 
(e via Ra? 19 2 Jä, (dOAMK N HanRD 2 An 032 Inpien mvayrı 
Us Li aulin LI aut IT Wopla nie Ah sel an 
BAD A DI RN at ya X EL mil, ri ze Kann 
SMTaya mMOR Driay vo Si, (Formnbya al DINDRD ab DITaNR Yan 
ruf be glell al gell RAR le an (GUTER My RD 


a) Pr. 6, 80f. b) Eocles. 12, 1. «) Pr. 27,19. d) Deut, 
T,Tf e) Hos. 11,1. f) Lev. 26, 44. 9) Esra 9,9. 


DA AS u. F.Äs bie. 2) Ft wu u un 
re 


15 


20 


Pro PIREER BAR BER 


GI il ls on wülb zln all kelb & wlgie) de upet 
Ü gb Ua Lay] oda ullel Kirn 5 & Yin als all Kuss 
all 8 Okay) Ah yon gan 5 il> ums (Ra 
DS u ale Lb Ypams en ge WO ya dr Aka ul 
Le a ya 
mb Kay CA ge ls U Yrast alany Ipie gyjjll Oki 
WAS, ul Laelac mb ans N) zei u La Is 
0m ie AU in AN dä, Le ud u N re 
Jalisy ab aha Le ih ge All, ya u m yastie In aut 
10 ger yolbe (lb die ey di yeil do I za Le db 
Oele all pn Fülle hs ie Lie ae ud Al 
Ale Rd A RE u DE 
I dele d le Jul de ulm zuen zän diyginh djreis die 
Pa Ir A I Ro Ueli A un zes dh a 
16 Wi yo ud Hain A win m 
Aysyall 3 4} üpll Arte Lois pie (ring GI yaill & Ye 
U un DS Ra DU ren Yin wende Sul I Gleis b 
Usb ST MD md In EAN (ing Le hell u. he) la 
ED 85 Ude sieh u Lig Ip ilei u June Kl il 
20 ee 
ru A I dm Le din ae A a 
0 um RR Ka alle gb I Lil wide a8 Lg ‚act BI 





1) Ar lgel; all in. MA Kell, 8-8) Fehlt in D. 
4-6) Fehlt in 0. 5) A. Kuludl, 


Ku mr 


Yrssl os zb ni ai ad ed 
ru Je did Jh ze je A a dl 
Kslon (ye Uiloy,, aay ue Yeliit, ande he Ude Lisie 
Aa ze Ylamıy ln u Lili, wall un Lili 
sul ‚je dloucn Zune & olgindl, Vol 159 ie Je wis Ib 
op un sale kl wage ph and ya e dinn u all 
al ER Zr le 


OP pa 5 LS SL let ml lan di 


moan nm 2 & (BymnD 2m nn moan np S, (a2 nup moon 
(4 nom noan or J&, (emman ab Jnipm nn 7 HayD DR W025 
US das die Alp YU Kl 8 Kl st 
u et za Aland ya 
SE AT le & Zu us das a vo ll 
wol 9 mle de ehele Junhı wpllae ib JR ai U ir 
3 0 doll ze nd, Kit Ale U uud un de 
UI de Bas N ui u IL I u 
ut Voläyle dais dumm Yobı Aull IH As delle 
KB al ur 8 Olye weh Sal Dh ie Di du un 
a El Seil, Seil! u ale U lin se Lit 
Bob; 25 abe de mole Juas uye Amis Kult un bil ande 


0) Pr. 4,5. 0.) Pr. 16,16. ce) Pr. 24,14. d) Pr. 9,12. 





1) O0. am Rande xnbwı D, F. am 2m. 2) Has, ie F. 
we 
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vn FIRE ER WERT BER) 


le uam U von u Ay Jay Juyadl 231 ge I das 
go Öle ya abi Une a A la Mi 
an} Li, (aan vor urn ahar > di EL N an 
Sl wo el bl a, (OF DON N al 
woya (en NIaD may yon dr 55 
I Keliäh SI 4 Ban, WW D TV AMT 0 Gi>WUl shul 
Harn 99 TOD PO als d All, ill At S lolgei d Lbie 
Oli, ul a Aal a, Je dyl (dei (dp 2 TIER 
BE Cols I La il äh ya AS dl a 
Drb women » nm OR Ton WIRT An ARD NND DM ali ah 
(e TR DW WEN MON WR JB) in 'D nnoRı Ynlzr Yawır jD pr 
Sand Dr nn als ul Su ne WR PP Io, alte, 
abe (Hunop Le ybais worin ih Biss UF (prob an 
VW usa I Äl Kehl Are de dm I u 
ee 
Bye u Oi wel u ey A 


a) Jer. 17,11. 2) Pa. 49,11. ce) Pr. 28,4f. d)Pa.128,2. 


e) Pr. 80,7. f) Gen. 28, 20. 


1) 0.P.D. Juyall, Jul Je WB. Japan dan Ib AT. 


list, till, Juli AN). 2) D. 1D RNDNDRDM falsch. A, TNTYNOR) 
später korrigiert in "NYANI; vielleicht hatte die Vorlage von A. 
MON. 8) FB. A95. 4) O. wa. 5) PL NT aus 
Amen am Rande mit HpMMM wiedergegeben. 6) F. S öl al> Je 
T. I sl Ar. MA Kali. 8) A. DMaus DÄNE. „5 gie 
Go de EC. 


DREI BERT BER) m 


NAD des ale In ale Jal> za, wbudl stell Js Kl 
wre E E  dei  e  l 
wääl 05 0 U RN N el Lind, aut 
NE 
oe las 5 A I Oo, zlac Aiil ih ae 
u les el ae 
VS We 4 „1 I dal SEES (ie A u) ugs 
FR 5 0, (aPa7 DR TIBI DEI YN ER se dl Ss Kane 
(em ab Km a np TRY DI add Kult ye ailaE lb u & 
ger U I Ci, wo As am Alt de SEN an 
woheh SET ya led a lab mil Klgi, sie> An > 
Sul del Us Al 2 El a a, Mel re 
Ub> wi; LE IM 8 du Ash Ude npd u Anl uud 
A UT A dl ulazan au a un LH wol 
bl og Lad ri u W lo U, ee al u WM Uno 
Gl ge wu ib El dal in an oh 
dl oe wa a FL, Lilih Cllus, Ani 
AK ua 5 lud Sb zul 9 02 5> 3 Bull 
I) au AS Us le ae U dpa d nie ab Je 


a) Pa. 32,9. b) Hos. 7,9. 


DES. 20.48. 380 0,;5P.A.D, Yin; 
B.E.NDOT.UM. 4 P. som. SP.mmim. GBP. F.T. 


Die übrigen Has. lg. 7) D. NTMRIM aus NTRIIN. 
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15 


m EMETER WORT ER) 

le 3 gell Bo SF U wo un by pen omwo 5 
Ma so do ame Izal> all 8 Leib ie audi ul ll 
aa ET 8 Tim 19 Üben al WS di Us ale una 
Sb, un mühe, all> Je WLAN hl ya Al 
de anlbl us ud Area, all Kr A Je dl IS aa 
YalEE A Mühen zus din Müll 
ad 55T 3 (Vor a5 zn I NO TOD & aläs wie Ib Audi 
run une U usyB Suhl din 5 dl re de 
Ur zei Ueb> u ih u ol 0 bl li 
Jo de do hy al on at a le u u 0 
we dt A A Log lo, a a5 
AN SE alte A, A all 5 Le kl a a tl wie u 
yes ll oh (ern om asn wann v2 un >> yoıw DIR TIzRt 
nn Kalb & 1350 u ul ur We on A abe Le audi Kult 
Ba Sul a A EA hs sh Kl de 
DE id Ui ne Gi u un ya RL yon a 
in sg au ya ae Sail ie (Algen al adzn 
pad ade in Ohr X sl di A et 
Sa MI Ku on > de uk ill Lu UT on 5 Le 

a) Pa. 14,2. b) Pa. 23. c) Ps. 8,34f. 


1) P. nYD aus nyNI 2)80 A.D.F;O.P.B. u>| „Til. 8)0. BD] 
P. u>23. 4) O. MOND D aus TODNTD. 5) Bo alle Has. Nur 
F. ‚£% ebenso auch T.; A. zwischen den Zeilen 172. Aus der Lite- 
ratur ist mir das Wort ‚\g+ in der Bedeutung »Zeitabschnitt" »Ter- 
min” nicht bekannt. 


4 


Kalt u m. 


Yin wiblıy wplb de EEE LEI u ih ddl Kust 
el Hy Bl> de war ln alel ut a 
da> ze all mb, uplb Ui an Ks, Je nie unkd Kayakllı 
I 9 Usb > is „lit ae abi Jod 3 Nein 
ll RK 
als NA un elle a Ks ae 
won an Al ddl an EU u aa ef ale lb „> 
Wal, wu, Silo, ll Ip silb I Soll, ala u Läsh 
GAB El u ae As u ch ill Die ug es 
As HB Je ReUbY Iran Joll, Lin, LIU Li Que 
Fon na Rnpn yo mem ji, (ap wınba bon Sy br mad pr 9 
RR his A um des (MR morm nam man pp ymaın 
+ Wil Lie ya 5 de sel) Liibl, Leib & all Kell 
3 Uduoi „lb Je Abk bass bh de Will Alb Ups 
Dolls Pl Aal Lo de neo una 9 wu 
de lg ALT U ai, egal iin & Folgt Ale u nl 
0 de 
Zi) 3 wiellp ui Le Ayl, anal aD ET SE gilllu 
08 Sol al I LE U) 5Oslän Ipule sb) hl Lplüh 
mon In wıy DipD 522 Si, (enmba ma 2b Spin MR alif so 
PN TO By dran Dar al sl nd RC JE, (oem oyı 
(ayren 5y nınm miowa omban 0 oben nab 197 nd Tot Dr 


@) Esther 4,2. 5) Gen. 41,14. ce) der. 17,10. dd) Pr. 
15,3. ©) Reclen. 5,1. 





1) F. Ab um dm. 


u) FIRE U WERT: WERE 


Jeis Le de ball Aue LA al N ed 
dyamaı ale de sul any 375 108 
al u des Jen Aubly Halb ge AAN EG ph 
Uns Aus, II CE 51 win, al Kill Wie a 
wi 5 et la de lee 5 ya Une alle uns 
pe Kl lär Us rad 2 uf are ls I all ai 
MEAN 17 9 ge LS JE, Poren 
Ypszida List still will (es CU, (wD2 pr a) DNS non 
(la (619 mon may. a a9pa Dun nd An vıny mawb ya NDRaD my 


10 Al, MEY Id MID ir Ui met ash m LS 
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I 5 a N as le us 
Unbei, Slot (ze go all ay Kalb ale del du I 
a ne li a a ae ir In 
ze MW lo, A Be nl an a da > 
de A d au us, (evnwon TR My) Jul Juist > 
air Kay labadt el u amt IR dp die al lt 
LS Lu ge Kelllt Ja hr ge Leis Ass Usb Je de 
all nl, (a Ynonann RO AT A a7 a Te 

a) Deut. 32,20. 5)Ps.101,6f. c)Ps.40, 9. d) Ps. 119, 59f. 


DET.» uyh-a nis wagt II Willy eis Le Je las. 
2) P.A. TS? ans TIP. 3) Fehlt in O. 4) P. A X 
A.D. alt. DE 6-6) F.T. 
aa (ze Any ailyo, II may ud Ri, al or 2, scheint 
mir eine Erweiterung des ursprünglichen Textes = sein. Dieser. in 
der moralphilosophischen Literatur fast stereotyp auftretende satz ist 
an dieser Stelle nicht gerade Sinngemäss. 


Kl St PR 


ze its Li ae er 
0 gem, ih Lei? brille, Jon 
gs gi 5 Ayiill Ye zus Les ll pl um Van 
PU AN wär 51 Uli zlim ‚gil alell Lt Ad, Alan 
Ob 85, de Wall ame 9, il u Amok, us all di Büs 
Die Yin zes ale ae Jar Yils Ler yal gu 
u LE a he et Ge ol 
wi de DE el 
Dil Wall ale JR As el Sal dies zul Iple Luwe 
lb Il ill A er 
zes Sal gell I Zus Bälle aan ai Wal Funke: bil 
Ole arlen bci ol za 5 Al ls Kl IT Bil AI li 
Boa) aba ro Top byn gyül „As wie Lil Jeb wi Wo Cli;de 
CN yes „Laxst “= Löhl Izlol, (ammab na mund aD Tan 
a as) LI SEA LT el ill „Ey up rben 
Vaud Lip weil, dis a cyzbp wel Ale ur 5 ob 
u (aa, > Ale u denn Ei ze da all dl Mol 
a) Berachöth 208, 


1) 1. in T.wosn by mepw wN. 2) Fehlt in 0.D. 3) A.D. 
mRyDor RR MbRıR 271 P. Synar Diyrinb offensichtliche Korrek- 
turen um das aus 2 verschriebene 377 zu ermöglichen. T. las 272 
was aber nicht am Platze ist, da erst im Folgenden von der schrift- 
lichen Abfassung der Gebete die Rede ist, 4) FT ll. 
5—5) A.D.B. nicht ganz in Ordnung. O. P. „ya> I) „us Lille 
wi Die ‚gell. Für bl; hat D, ListeLie B. ROIRID TOYI die 
übrigen Hos. NND. 6) O. am Rande + zii) »für Jemand en der 
os eilig hat” wmigär. )D.MPMEFT. 2). 





Bw PPRETER WORTEN) 


ul be ur ll gan ziel eis lade Zell bo 
do do ie li (min nu ya za, 
wOb prn van 129 Ynowan oa min Dym 2 v2 IpN Rh JE alte 
waoan noan ram bon bon mm oyn ma wborb mon an 125 An 
8 a eb ce ade Ob Uns ALS Je A (annan Man Aa 
rn wall, BU Jaräh) wie yoeh alınn KO ala Flailie 
0) Om main ale La Je ul rich A Ib Audi 
Ar ale Jans Pie wart ul al) ann il Le 
ala IE 151 ball AS, en dA Oo a wäh 5 
10 Sul Kam Ho mie all dur 2 uball (ame u Bann 
GR 6 BD OR and rm gs Like IE ol us FT 
UN al U He un de dsl > AS 
el Fa) ee ir IR ul T3Db va num air alle 
a Aoyp nie a Ja al 30 min 0, Say al a, JE 
18 (DA 209 Rd Ya DDR 11279 TOTER ID a My ee ai 
wm ob or a auy oma nor by ut Ale Li! 
wo, Ka $ Küly Alte hr N d& (ebbom Ir wb om Son 
„ut ji, (worbbenp one vo mob wı orbbonp DNMyN su 
NOR yap non wyn DR ze Lilsht Si, (Ryan Tr Aaıpb Ton 
30 an nor in na 19D3 Yoy naynna JS, (foypon eb Duunn Dom 
WU Anus (Auen Dr ix Dw2 br Wand RED Je (gen TR 


a) Jos. 29, 18. b) Jos. 58, 2. c) Berschöth 305. 
“@) Ibid, 286. 0) Am. 4,12. f) Aboth IV,18. 9) Jona 3,8 
A) Thr. 3, 41. 


1) F. Spas. 2-2) Fehlt in T. 


E/ME TIER SORTIEREN en 


ir ler ei, la yailz GEN äh, ON IE Lay 
op ads ball zün zum Aumüh al I wehäh ei! 
Bi ze ai A in KG erh 
wg ey 
1 Aelaalty wuchs olyeB ads MD J, Mae gi, 207 9b aD JI 5 
Uli ds allice Le zur ad Js US Julell San 3 lee A mil 
or rs id KLis Elib (eb MID many Te AD JE JE 
@uazka A IR o & lliol bis a5 N Haile 
Augen rs Vals, Olplelyi, LO zT Auer u md ASt 
I ee opus CLEAN MP ändern A wie 10 
pie ddr N La ee LE re 
A ee a 
More AD JS 5 Le zu Let ds (alas ale all Ya . 
al Je Le hl ihn er gb (al 
rd U A a El äh 16 
Asund, Abit a: Wal ur ea RL KM nn 
El gu X ua Ach nd N rer on Air, 
I ale 8 alt Cu Hands d (Fr Yerül I Li 
DAN y! plel, Ile Wal Bil u a, dal Bley Les ml 
SE zul Walh Dal u Zill, Ah ah, bull X 2 
a) Rüsch Haschanz 255. 


1) T. WIM weil der Versöhnungstag z. B. wohl eine unausge- 
weite Andacht erforderlich macht. 2-—2) T. gekürzt läl 3 Li 
ab. 3) Bo F.T. die übringen Has. Iglxis. 4-6) Fehlt in T. 
Datlslas. TMP-D ne ann 8-8) 0.44 le 
al 3 Ad u mi Fam d Man 





15 


Po FAME ER WERTBRER 


LEI lie alas I le ddl a A ik 
VIEN all, Jul, RT un Lo SL Le Ale Je Plüläch 
al u AT al IR Lu all Jan IE Al le 
ur ala A a Prann yaldh u gie 
ayrıR TNWD T17 Air Din üs Us öl cn Rrazlo spahl 
pas solgtzb Kell di Aunyo Saudi Kalt gulil any 
U 5 lgie Us map IST aillale (Flle & volgioh Lellist Ye 
a Va ae N 
a, N el a ae FL a ar 
Deo A MeV 3 uni alinn au nl) u zul ısiih 
el de 1 ul 
soleh, BE u Li a mb la st ap zii si eb 
sebls zyaml U m bon A Ey La ls use, Heine 56 
le un un > u A bl il Jh 
a aid nn Lo 075 uk Ib le wall, wblendl sus 
Kay (Pilze nl, dl ano Je KR SET A ae un 
al Kell el Eu Le A u Yen he Ayo 
VoadealeKu n Ie ai er dl OR de 
ad 0 Be is N alle rl Lusl 55 AT u Her 
a) Ps. 119, 32. 


1).0. A. W2M wohl aus 20. 2) F. RIyRURb O. RIDRTIN P. 
RDDYW) und am Rande erklärt durch W729 also NIDRYIN für Lelüs, 
F. wird vielleicht an NIORWR gedacht haben. 8) F. T. zuuo ech 

gu yalih. MD pi DABEWeuyod OF 
EN D. wow. DA. MARDI aus Ann. 8) P.A.D. yolicl. 
9—9) Fehlt in P. “ 








Kult 3 ul ut vi 


N ap) 58 dhab Ch du d hlun Je all DEI dr 
mn alas de 5 de abi u > zu Jo hl 
a le et N a (OR MW 
U de uogill yallsl Wal unayo de voll, Zal vol 
on as ale ie zoll yollst dal, LS ILS di d Lagh 
AR IS u all SL EL de Nah, Lass set de 
gb eh DU TE 
YA U Bye He Vol a U 2 
vo A m A ui wie  Kio % Yun! 
(Euislanyf oh % (rlgül na) I aut a) a PL 
lee un ya SI ln Le rn bb 
ad Alan Aa FE A uell Gl ui u Lied silien 
I Bir 59, br (Rs is, ba se ze all 
van OR se Uhl 5 Le de ich ul die it I Knie 52 
& lb 5 jeh, (Bon bapb man by un nr mvgmwan ormaya 
Ne u 5 II nal „b Kite d u nr Ma L 
re ade ee Re ui 
use U 6 ns Age ob 
gu Kal N TE u ie I Zi le dl 
gleall ge ER As üniie A 


a) Ps. 94,11. 5) Äboth 1,3. 


1) 80 P. A. D.; O0. mmm B. F. 71m wohl ans TIM. 
2—4) T. 021 A „on. 2-5) Fehltin® 3) 0.B 
mad. 6) Di wol B. if Bi. 7) Fehlt in den Has. 


20 


ve Bu ren ZW] 


A zn N ee 
35 gun Job (IM TOR YOD IR 6 (anDbm Tan mann 
Sn ah Kyle 3, lc il a 
Ba, cn a RE el A u u 
s nynb orn ran Im an orbaeb 7b mb ar non Inn a LS‘ 
SD 1RM Sl, (ein may mo ovun 52 by nıbp nnd in mban oyb 15 
Opal) ua ul A (an (dOD mn TOy mp) IN DW 2 ran 10y 
3, Dr uns uk ll An ya A u, 
BE u EL A a A aba u 
10 Ip wow mmmD 2 ah A er ie de Ko Le > 
will; @yasl, u pair uf (oma ww dr war 
u Dil de bh Us fe ul rn ha gi 
N DTER a I Oy LI wem y9 TAB NP) MORD ‚gun Alb 
wenait A u 5 li Le (fi ann ayn amd nenn 
16 RD Alf ae Ku, a N TOD RN Ul, maiich 
Cuobais ih, El. llins Le LS JE le des AN run TO 
ur Pins sl, (PyN DW Rp mm we nd TOR (hal Kalb, 
N cl Til Ale Sun ge al 
hy de a u 
30 de ie Ch as Alien ag, LH Jamiud A run abe 
a) Ps. 39,16. 5) Num. 6,25. c)Dent. 26,17. d) Deut. 


28, 10. e) Mal. 1, 11. f) An mehreren biblischen Stellen. 
9) Jer. 10,7. h) Jos. 44, 5. 


DA. 2) Push. BF. Glas. 4) D+ 
Glosse: IR MR TOR olir lo IE DIS mn. 





Kustt & a en 


3b 05 EA ee ya ie us all 
BI A EL ana aiähe, ek Je uk gl Boball air 
(en mp on dr 9 le die wdge wills Iöl aller „b alabl 
Kagel Days al) wi md Kt gl ach Wurde 
EL A ar a ec 
ie pin ai ur, ER u UN Lpmhgls A IS ua 
sole El, alla Bil ae ae a ee 
SO Li a zn Le gr a nn wall 
ls Din Bis an ul a Cu ano II mis 
FOR NT VOR TI A ale, ln AT 
ou audi Rad a Te A ET 
abi, euer Ye de aljälp Clio anke (aelbh aih> zur 
$ Cylish, wit Hyon lgle aXle, I ade (ihm um Je 
@aiblr 80 Jemäud u a Cbl he pain a zu 
boy 245 Lu de Ui Kuyill GLS dA Kalle ya) 
U 8 audi (oe am u] ae Lie she ala la mie a, 
Ers we A ER 
CH uses ae ge MAD u in MU ine zün 
A (do ey mpg Ind Ks ad Kuh mie sh, 
a) Ler. 36,3. 5) Ps. 119, 126. 


1) B. hat hier folgenden Einschub: Jr „„a> DYITI (> LS 
wu Au U Säe al An mar SyD Im HR DYAT MR als 
DA BET un 44) Fehlt inO. 
5) Fehlt in A.D; P.&ui. 8) P.ulich. 7) B.F. MORD. 
8) D. nban A. nom moon nb. 9) 0.B.F. PS D.P. WA. 
AST in T. gekürzt. 


5 


pin Kell El DL 


Ve le le Les Ürs ch, 9 all Aal Zul, all 
US Ui Us Ladys zb we) La, UNS Ye ante si; 
IE zeit AS a Kyle 2 ee 
ee al au! an zu ls ll Zeiss all Age 
Sum de glil in uf 0 u re le za 
Sl Sg wrahi Lan sl A 
a UN Ge RE de wub Gl ala Kuis yLall 
ws A 
I var u a VG a ar aus Jh 
10 0 N ye yae 2 bel us a ler 2 6 da 
A I U wäh ar ge ua hl rs Al a 
3 el de sche Hol dus Sie an Kai u A | 
I Lil) Kali Luna lol mat ul ORAIE, zu Are 
de ME USE As u Age Fat ala ala 
15 Fr) Di AU Hakan Dal HALT Als 
Se us JE a A A rue 
3 AU See las les gie (a2T Gy er Li all 
al lt Rd Leis Li soge wills LS ch hisll 
U JB Jr al ABLE CT hut yes | 
20 ale RE Li yet wills ke ya By Ol 
zei Wlael zum als.) Kar ih wih alkE dur 





1) F welb de. 2 P.B.D. Aloum. 8) P.B.D.ue. 
4 P. Lu bot. 5) Has. Find für I! hat F. DR vielleicht 
aus Tor. ©) P. JS F. dL5 uch. 


Bus gu Pr 


Gel al 5 3 alas aule uns A pe ud hi 
08 073 sfr el u lb, er day 0 
U JÜ ale una mega hl 
el Eh ge Se KA La 
WAR ND («TS nwb \nnononn an mon IT JäS Dudin 
U Let ll ah, (TATEN var bh) D & (IM 
Be 5 0 Rh ka EAN EEE en 
KU IST llel je wo JE WS ir Jair Ya woläh anne 
acht, YoNES1, Lak, mailen yayadı Bill, BB und nugs de 
iS al, woE de al ah a ur ad Juri Ja 
A de hl U je db Ib a wa Air > Mas 
Gast u hair uf ale am ef ala zn mo une (ulei! 
TR TR LS > 9, 
Sy le nie Keil, nie oh A > u (ATR 
Sheis 5 US u La yolach Oil Pan Line 
RODD TR 3) 5 un Aut Wlie R ul gell Hd Absin 
nraw pyr ab pyow an gm ab 17 RDRı NUN RÖTID RZTI ROT 
roludt any, (en ad nb nme a1 ma now 91 and 
a Kelb N a At 
Kal ol Le zur Ale zaciy id Kr u el ya, 
gie anne AA abi als af al and ee ol u 


a) Pa. 119,60. 5) Ps. 119, 97. c) Ps. 119, 103. d) Deut. 
30,20. e) Dan. 5,28. 


1) P. ylale. 2) D. guib. 3) F. my. 
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ma Eu ga 0 zw N] 


IK > A! dl En une 
all a wor ke 7 > ya 
Grad Sl El wliil Ks A use all) 
DR A LK EM LE de UN wlne ein ann 
om oe An wıabn San Ip An yon SnD won An Nnnzy Toro 
MMN > Si, (BYOR 022 SON na nup nn v2 JE, (a1oy mwwy 
alyasi, uud Kant SL aoylh, (cYOR 177 dy TODD aD MI 
Kl IE Ar gr zuneälle Kür wild ale all Ar nad 
mar wobn Aa RL ze la che Lee aha Kay ul, 
Hi un ef 3 WE edyra, (dVOHMT miown nor Pr 
ade Klin au) Lo Le Js im alle „Lil a wolle. zeäüh 
ED Pe oe Rn ah gb mie ui 8 
I re A de u 
I mOR MWy MN (ed) is LI eh Lule ei 
Kult ll a TOR TAI TR WR Tnawma TnRbpn be 
GM & xl as LU age Bade A u ae ge Au 
ar zids ale (iin dus nie ai Bole US, Kuh Arie 
Pa db ls a a ni, Lay un Mies 
(25 own nen m pp A noron In mn al (all El 


a) Hi. 10,97. 5) Ps. 199,18. c) Ps. 22,10. d)Hi.86, 11. 
e) Ps. 40,6. f) Ps. 19, 8f. 





1) 80 0.B.D.; F. ph Puusgo 2) P. Kl ir 
3) Hier wird in P. der ganze Passus von “Lt a>,)l, wiederholt 
and stimmt an der Stelle Ex) Ey u! mit unserem Texte 
überein. Anstatt „#54, steht MMO) wie beiD. 4)O.B.umo,3l. 





EARENGER WORT BRER Ba 


ALU ailt 

das ze a un nt Kt Kan ef de le 

Dr gas 0 Ge > ya All ya u) 

de zen da all > el) Ale. Lin ui en ui Laien 

Lo UI zur, Ups Kal mia eh a de es 
ir a Sl Ka a Ja I Let 
A 

Just il alles (geb Anka ala EA > de al 
KEN napls old wäh N u Re del An gi Ko 

ui da zn > alt 1 
ee Ole, dd 

ee a U Mb ande 

Ar 2 nie nn a de al, de 

RE gehe ml an EA las u gab il u a 

on Js Gel eh well ot 1 
ERPIT ud Je als LUSH un, («Dan ai ba ny nat Yan 

SU oh KR un (7072 MDDanD rm Toy Mayr) als d 

Kyo gliy neu af & ale all Ayas palm hd SD Kult 
a Er al cr u wäh Me JE, (ara 

or Ya Iy> zinl> DA, Calsli mm Je win A MM» 
Je u ls pl N ade all 

0) Deut. 32,6. 5) Ex. 16,6. 





1) 0. Ku. 2) Fı au ul, Wa, A In 8) 0.P. 
N. 4) 0. Mg. 5) D.F. aiklin. 
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Ba EIMEN ER WOR N ER) 


GUN past 

3 ydis Ye ol io de wiblil gun Kult 0 Ui 
un li. Aus, Aa dl A mas ya 
ih Kult alfa Re guels Aulesl Bi, Alan Pr RS! 
AN il ja de za a in un ne u le 
IND NR ODNS HR Rd Y> Dim DAY Al Jar Ko, le ae 
np vr ne ana DamoR 1 DD HR Rn Rd a WT 
x> ) Wu oe (ady Tarr dran in mayD na men DOW 
all 2 al ST de lg ed A en ze all 
Wrapahll äh 4a Lin ass LS Kan all Wh 
u db Rs IPs za le uancl Rips Kludi ui, 
US 5 will An BT AS, Igie al Kell Ka 5 
pl DE Paar 5 un ge Ali AU 5 Als 
Ele DS Ah EA way Las audi Kt ll JE Aue 
pl ad (ala zul Jun Us nie sol Lu, wild 
My al nl Sl, le a ae ya le 
IB ORT SE, (BTpm Towb vorn win ort N 5 ala 
DYNO) 37 1DD) ann omanan Am pre non in wown 1yb How 
Sl ot ol de de all eis (CODE MEN WITD 
Bas a de N ae de Le rl Rh 
Mr gs nie ala a eh lei Jet ala, „N 

(adbven mn myn am ıb barı ab 12 EN NN gge) je me's 

a) Deut. 11,2—7. 5) Pe.119,5. c)Ps. 19, 10f. d)Pr.13,18. 


1) O. aläs, falsch. 2) 8o auch O. 





mA 


Mi AU wii Lidl A nt 


Ks) he Ypbozäy ill > dgl WI a tg 
U will Ab une zu A eh, ebnzk al un 
N do as U I il en A 
ir zo) I ins (TI OR Yan nam OT az = 5 
Sb weil Kult LU lan Ki ge ll Kult ui 
AS de wi, VW Ayo de wäbll un Kult I 
ld, Kult 0 LE Le geld, ai LIT Kult u an 
SW ae Ile yolach I el Lilo amd ul LI el 
EI dl! st 10 
ST Jasll 
Ki ul ad a mil Kst Le Le 
dgl ll Ay Gl zu aus In a le A ed ale ums 
3 (aran ann 12 Tab on mau mim my als dr ee 
Den pre Eu er a (eran Pa TD2 DIo> van or 15 
m one nor ad 5, (aan ad my ad ab OR az Rn Lie amd 
(fps ma Yoonoln pimob naar Si, (ei8 SD DID TOR DV 


a) Ps. 119,69. 5) Dent. 4,39. c) Pa. 32,9.  d) Jos. 
4,10. 0) Ps. 78,42. f) Hi. 36,3. 


1) D. L>Y.. 2) Fehlt in B.D. F.P. vgl. aber M.v, 2. 


mo Kl ee 
wil> N Joy ZU AU Jais (ol) drin 3 ieh ware 
N Ar u Ab le Lg Yorke al wur U a 
il le AS, age a ch tu al 
3 hy AS Wal II a, Kalb zes Eye jo as! [ai 
5A on dub Babe u AL a eh 
yo 55 J& Mor Da Nom Tan nern byD Sam Yoyon mamoın a5 
Abi MW is de (ak MS (aD Ion ad may TOR 
I SU gusb ui 0 m dal eb mie lie wild (al 
Sb SEE il Le I A El AN ar ie au 
10 Cr u Leib die Ic U RE U KU dus ala, ale 
Sl A LEE Pre dm I lan ige 
al li 1 in a iz N a ae unlälh au 
hau 5 de A ab, dies 

a) Es. 18, 24, 227. 





1) In P. radiert und in JA) Y korrigiert, 2) P. Als. 
920.8. 90. 192° sie. 5) A. N. 6) O. mb TaRıD 
FIIRSDN aus TREND RITR TIRDD. 





Rd mr 
di 5 Le A RE dran Alien ab ziel (aD) TI2 yım 
SS 05 de Ale Bd At 
Le> wi ale 5, yb WS, Wi gl Las sole de al ul 
Jän) Cd Air El de al 5 zu dr all LEE wu 3 
BA Cl DT Ob dh de m Ali el 
1, draus ib I dein da, Je N A5> A due 
dünası Je Jyoll, uulit Je ea U ua Ar ale Bäsl, dh 
AS nl Je az, Rail, Al 5 il in de > 
an m jo by mem a Si (ovywyn bo by vorm bob ao 
YES 3 ul al Fu Gy all dub ads (eTm 
dt suche Ele 3 Ed Kay li a a 
U ea le lo nl Ze le LE 
5 Aid Aula nl 151 Ai ler yaleill Ye Müll Ale % dils 
a I rn A en Ar u) KO le ke Se 
ale 55 ul (ek wäh al I ui Lat JE 0 Klik db 
an ya aD Ne v0 yem as Ar 
NN A a Kt TS (a man npTD pre aa 
Lab pad ob Jh 3 Hape al uch db on ame 0 yasıkı 
gi ne ib ol 8 al Ali ya, nike ie 
AU gaii 5 A wu oh Sl a Le ao! 
A ER Le 


a) Eocles. 9,8. D) Pa. 145,9. c) Ps. 25,8. d) Ex. 18, 21f. 





1) Fehlt in T. 2) 0.D.P. due au Was, 3) D.P. ei 
Ale Jam, 


mm LER 2 ZW) 
Su IE AST des Os alte Bylst Klaas u BL 
ws Adi ar YA a de A A a 
gr lie in u die asthe da ea u Fl 
ER ee A ge ann 
5 0 Ouläs älter > Karel ch u Eli, Lkr 
U ze do all AS 0 Ab Sudis a sinn wuls 
5X ol Any gu (an pam man ba by rn ma pn 2b om mo 
ayra var rm dan & aldiy alı Aa, ih yaliih 
we Ms a AB un ale in le 5, ale lemilh aläsl 
10 wie ds ri H5olll ye SL I A dla wu Igibl 
ir en I AK hie ala, Wie ya LM Anni, 
ale eV LE u All EL Ye glbli Las 
Ya ee I 15 he sa 
Ya Rh Re ln nie yo al Sail 
1 Le each, Ui said LI ale 
>, I Ihr) EN züne dns Kine si 
GE un um many 3 le zei Rd Ku aa Dt, 
wu de Au oh X de 
Be Kb wii A a re I FT ya 
20 Gt) Lie a ae ml Tai he ihr Re F 
ya ll zoll 5 lülen bl; al ii gi SS mil Je 
ny 522 35 (nno ns TR DI ID = LShl if ol, mar 
a) Pr. 21,1. Dd) Aboth II, 10. 


1) A. DT aus PR. 2) O. MORIRdN. 3) O. wüälen. 


EEE FON BEER vr 
ug AV 5 Wdl KA de Uhl ale Il ale de 
WAS ech ee Aanlr Lis üb cl 
WE hy a U ai Ye un zu 
ar re a 
lb RE re A Ay 1 Bis de Däsh, dhaläs gsi 
Al Ja LS di Lo, dr Cm I, All Dir a 
le lo, NE 
Ads (aronD maRbom up Din = Ust it za Kt I Re 
Suzgels Keil LS Ip Sul Kay ale Kl 
EN re To 
Ey u po Le ia A a Ra as Y wu 
RT ET aa „AR Jyälle LiKae ulzäich, AN I Layiäe 
A > 5 BE zols (BIP nn mp an 
Cohlte Mi 15 dh EB RAS Je ma A un End Sl 
Kal AS ie 30 a9, Lo 81 dpapl ab! u Wilke alas 
N poll SW oAlıı u a Ay yuplall are Jo (alt 
man aD ya 002 I T  e 
"owb nnononn a mom Jul ji, (eDrOWAw TaR pn may RD 
Yale alles ld, un güh dmis lh ul (aymuD 

0) Äboth II, 10. 5) Jen. 56,6. c) Äboth V,20. d) Pa. 119,60, 


1) 80 alle Has. wohl wegen des as D. Lula> T. Yym un Lu. 
2) P. mm jo xDR O. D. wmonbr vo mom P. DI statt DI D. 
MOmabR statt MoNmIR. 3) D. weil. 4) PD. WU Cal, Ak. 
5) A.D. Me. 6) P.D. OR aus DnM A. korrigierte Ib Yon. 
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Bu gi BeN) 
ed male EA u ip May le I amdi us 
oh A lo ea dl u 
AE (yb (aIHR DWW YanR DI WIR 1977 I MD al ae ah 
Gb a N A Igeleizt al Oi gllli nie 
5a al a, EN De Kr el el 
gli u Li gs U in Br ee 
gen 3 ze a5 Lee 5 al In sl m et 
Je de Gyr fl che gb gl 2 gb gl oh je 
ar am Adel aß aa da mu 8 8 lb uf ob ai 

10 WI A Ey Keen Ban zus Air llail 
mb Ran Tor Map by OTDyD DIR 12 my TID gell Us & 
VS de Kal zur us (d 12 hamma mm holn Darren ber 
a N OL in be on he is u he ce 
EEE al el a 

18 abi a Umol, Weis oliN Jue de allıy rel Ch al 
ro AR D%D DNWPI JE, (cTTT2 Dowen mm 19 by in mem a 
As (eramp ab In ap SE (d19B3 bon 1225 592 nen 2 ma) 
N Kl he 
die Shell eb, de Kl wu u di, Kelb & dan 

20 ul Le er ET le sl hrs dar Bl 


a) Pr. 16,7. 5) Joma 870. c) Ps. 25,8. d) Dt. 4,29. 
e) Ps. 145, 18. 


DOo.PD&K PZN. HDF.2W. 4-4) Nur 
WER DT NR Te re 
et Ne 


Kt ee Bu 
Ey Ice Us hol in air Kill zunn Lin (AT RD MDR 
ielaıy Ay u Ip % Sbb JS wii! de Ar sul 
Ron pn DSH na mama 59 Lilähl Juäs al yeräiell gif ol; LK 
(dran mwyb yT2 Pp%eDD pr Dan Hr Nonon Ya m oy ma 
59 (ey 12 on Dan au Day HR Norm Nun DYIT (c 16, 
ugs Gisle A, IRTZT DR NOT NUR ROM TUR DYAT MiNBM 
ih ae A re al 
3 Pin Old hal AU erh ul m nie ei Kl ne 
Gb N 900 3 Pas A bles Aahlüe un > a Ai os, 
(dWPAR TO ON MON ya Jun N alas A ge kan se 

A Jailt 

eb ee A a u U JE 
a Stone u U U lt A 
U a a Kaya Fu 
U a a, u a 
ch, ah EN an Kin ln 
zu le 8 5 ya ee ae 
wiälb 3 A Ubyya gun All ya epll II A air Kyal 
ep 5 un zus Le male a zen Jo all 5 In nike 
on a on La Int a Jan, mie ‚au ale Ab Lone 
Bee eye 
EIN all ul IT ee 
a) Jer. 9,4. 5) Aboth V,18. <) IK 15,30. d) Es. 38,8. 


1) In D.F. fehlt yle ASya, in T. auch aie gied. 2) T. las Je. 
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a) we 
aba wo wi nor boy oma Son man yoyab win uno > 
gl 80 > le Las ai ll zu Lim (s DIE MIPN NED 
en I A Kal SE el al Lo > ne 
my wa pen Si, (dba my Ypw 137 Da yıob ya ls Less 
Sim Last Lei, (cyan mob zumb Yan ons DI yamıaman Son 
Ras ge Ge US he re gl ya Li 9} ar Sau 
Rs 3 Sol Keil As I Aus (aÄl DUMOn Ty g vorn a8 
Ann Dr non DWnD Kin yIDN SOTIRD AMT DON aha WA On Me 
GUY AS u Lat ie (AM TOR RW WR MZDM DNDW 
wol ER RU ll In Kunsihh le Je 
MN A en ie ga a el alle U 
YPyT ar NND DDMDSy Mat anzpn Dmaym DM y RW VOR 
Just 3 OD lab, Abb Lat AT u Ui, (eamR mp ann Dr 
Yan all Bo gie I dh aan a I ‚EN „B MDDgt 
(FORM Tan Rn WR 9 OD TI RIM MORRIS re 
EST Sud Se u ll lie (giTbr DT DNS 2 m Ta di, 
u a we IR ae Ru 
OR ae bt u, lie u N Yolzasl 
prrb rar 9 par yapı ab TAT Rz MN RD DR Yeile aude ll 
nyna anbw To :7pbm DIERD Dyn Yoy YIM 222 MIRT DR Jin (ANOT 
ale Sid (HOT JAN TOR [a3 an Tre an ımorD Toyn ren 
PATE WR Lö, LU Kt we Ka ER 
a) Taranıth 160. d) Jer. 9,4. ce) Jer. 18,28. d) I Sam. 
22,18. e)Mi.3,3f. f)Hi.81,11f. g) Hos. 5,7%. A) Pa 
41,7. 9) Pa. 50, 18. 


Rt Di 


Hit el sah U sl Lie Fl 
Peine ET u a, Le alle 


el en ai U Er st 


0 wre A A il ln Aal, ch dl, Je, 
Bl El EL N un zul Zar Ks 
ade a 
Erd U old, went Sinn mie all ui La girls all 
JE al ne ul ee aa VS 
N N a 
Sum rd yes Kr ya AR a a 
nr ul ech, wie N A I RR ge ae 
Dan P MOM NEM DR Ka JE NR Je dp 5, Ale ano 
N u Kar Tine 
Silke (Bag yt Rüge pyllll wid Ieie mo Lee Aal JUDE ie 
leo>lo 3 xl stuhl ir 5 A ae JUN ER Urin 
wos dp sum do nelb ls Au zu I le, pylbll 3 Igin 
AD a a N re He pl ABI et Lrim 
gu Bell de yuk wue A Le Ki Sl sl Ru Jal 
let U EI Yin Uhony Iy> Air ya Le wie 
SECIL un Sal shzpl olndy I nie heine EIS SE on 
man 69 YpypD DOW WDR Hia 22 a UIID ON am JS] a5 
a) Pr. 9, 12. 





10.P.D. st gyil u. 2) 0.D. Di ans 101. 8) D+Küue. 
4-4) Fehlt in T.; D. gb, al. 5) BF. yolalh aail. 
6) F. ll milk Aus Lie aüyl Li. 7) Has. DB. 8-8) Fehlt in O. 





div Kat lt 
Kal ld A ee 
sh 5 ill Se 
guäll, («1035 DD DEI DIE IR DW aan hyaw DYDI ne 
RD WD 8 Igie di ZUG 5, aan 5 N al 
& , pw Hy oem bbn Ja Dia ma nn na ma ww men 
Kyll Lost Rdn Lei able Joint FO ZUR u A 
ie Le NE ee VA a I ui En 
(Bes LE JE ade id Em ee ae ach Ali! 
ran nayen many na minai nna ma wo may ab my by Say 
10 On DYWD BaWAa YNTPEN (e1DRIY MNESD nnaı Ipmon mon mnbn 
2 58 Qual (apnıon y 03) mm pm Tem or J6 Le Day 
lie SH u il let ER ri 
gl Jaill 
DS Cart Bee Su an Ze Zr ee Tu Zee 5 a an 2 
15 u ur RT de a 
ur a A ach ut wioliiehh al AK Jin dis 
ad EL Les pe 3 Eh il 
U each 4, al land Wade Kl ad audi 
BL np in we u ee N 
90 ud Rohel & U Ally & Ub) Amp d Ui Lil dt lb, 
Us Last ll EN ge nd wlan dam IT mb Le äll 
ale an A Bi, u 


a) Berächöth 340. 5) Jomu 860. c) Pa. 89, 33. d)JIes. 22, 14. 





1) P. shucchh. 


u ee m 


rail 

N ol ee SL in 0 Lb 5 
de air un Bü cr 3 (SÄl ZUall a üyill a aim 
I il Zi ib u ga ale dar un An zlall 
MW Jia NI2 ID IRW TIy NND E sad ey 
ld, ai A A gs zahlt 5 1 A it Lu DON Dh, 
& pin A A A ze pi mals oa Ay ahe d Ogieh, 
Vf EN JS alte de les zahlr 2 (ill Zlal 
man may mD ma PR By MIND 5y 129 (ap Ulshl Si al 
esüll, DDR mann OR 1a (DIOR PD PomOw 3 VOpDb m ıR 
et AS zu al de SE a Alt 
5 ma mn pw men ab MED ce Iyeo Lid il Os Lil 
5 ms Hl ll Ä EE Ubyya zur Au gs Lie 
ur Sb as 3 JE all u ET 05 ie at sb 
smlgäl Lu nö I al Leis Lusls Ya b aus wu aläe 
Gäu Yo ale Zlo un Sl ae Voll yi> eb & solginh, 
de Re NE ee a re 
gelin % La 5 geil ln U A al ge 
al sch Kl HD ae oe de 5 os 
Kin 5 bel wlinn üle> u ill il 
majb, goal u nö US I} SL alle Ku u Zbail Je Jol 
AI RÄT ll ar ES Sy Al 

6) Ioms 860. db) Mal. 3,7. 





)0o.ni. 2)D bis. 
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Yo le 
BEE BR Igie Kyäl Dyü Küul a Kal! ST yet Las 
A NMEw HR WR YTay DR wir mw in mom br mm NR am 
ge Fl SL, („MMDWT AR Dayn AR aan [9 TnR Yarzm 
DI As ur ET 8 Kl ui La nie 
U zus un wg a, all El a mein ur 
(earan mmayb yma PpYDDD pr SZ nur NDR DD „= LG 16 
Dr ab nme won won do als Ta CUT eng & 
Ana warn bat Tin [O8 39 99.77 band um nn oma nya yon 
.ayen ab 1b Dion.s9 m ‚om 1b nd wan 8b 99 „Di MID SD TmE TpR 
Dr ‚oye ann mann ba ‚vum meD Saw 2 mbyp an 51 
un rben ny 592 mon 9 pn pw 59a niay ano ‚npiD ın baD mon 
12 Mapn nm Nay> > ara DR 27 pn mmzym wnonann by pa 
OpnD TM) ER 
Va on a kl La) Kylie up 
BE (galt KLI> a zii u) ir an de jan wolen 
Kb u il nn u LE ze de lie ins all an A 
Pan dry YPyTn TI2 DR DON Jain made 5 mei Ip Km Külsn 
mmnD may yT2 WW DIR (d,smll Vo & ulilht Ji (erbw Tora 
mo 522 ba Yon Yma yız ppin ob narı an mob na Sm mn 
Ama (e ons mbiae 5 mnby yo pur mon Y nnby ab abynw 
EWR 9 & zeaall Cl obs u Las La, an ann 
ACT ib ll Bm Lust 
a) Jer. 34,87. 5) Joma,885. «)Hi. 11,14. d) Taanıth 160. 
e) Pr. 28, 13. . 


1) P. Xmmam T. las anhand. 2) Has „U. 8)0.D. 955. 


ll Di 


gi paill 

SL ET A ir Be U JE 
de ht 95 Kalt (Aue od Lelamde ale un Anl WS 
350 A ge zu U lie A ee EC Ur 
A, ON ge as 5 ol gu all gl d buwe 5 
Vapälh, augie ey ale ‚wehrte ud de ya dl 
{m OR U JON FIIR ID MT TO MZYN NR WEM Jin nmde ale) 
Kuazli de Bl 8 Lauls (anay APR N WEN NN AMD NN 
Uri zäiie) IST Each, Lpale ehal 65 SE I LE üycen why 
ss > za, Cyahi 5 Y Lab Tall kelb & lafzi ol 10 
Les U 3 Way Un Vnole rind al he [re 
bel wre A u hie any 15 hl la al le 
Layas Sb 1 el! ill Laie Bl le) 395 Si Al Im 
ia, iywo $ wiwel un gain go iu Jia Yoaıb a 
Like UA, € läril, N te wolell in Förch zuall > 185 
(anwen may Maya) ayzm ara pym oem wald Lg „LS! 
San un (pain I zäil U, wle le gie I is Y 5 0 
ale ige] Lehe hr Ay zur ll er A 
or ES ul ahin, denn de de mehbh, ale (ai Le all 
MIND TON als ie I 9, ki, mie I 9 ni AI Ai> 20 
Leslie yo (HOMI2 By na nm neun Ji, (emtzmr xD NDb 

a) Num. 15,50. 5) Jes. 5,186. c)dJes. 65,6. d)Jer. 17,1. 





1—1) Fehlt in D. 2) D. EN. 3) 0. ger. 4)B.F.T. 
zus, gcl. 5) Fehlt in D. 6) D. kube. DEF es 
ap unpan L. 
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m ee 
Ay wall LP de, (awTpn war Tom aaıpy 1 HOW DV wor 
Web well, Leis all I Je I uo,l wle> auny „uaoll um d 
An Halb ua ZEN Aush Jin il LS ES Mad ar dh 
ya Ay br re ld de (as all Lari bu „ab 
abs ach, ale ans mals u ae ach ill a an Se 
Side Ai A El eh, I ll 
US pin nn Ana all Kelb ne zu oe ah Ah ut 
ee il Or le u 1 
ba DH LEl, Gyaiıy a Lead alte wie 5 ul ale gl m 
El dia Ab, ade Ay) Sl 5 nad „lääll, mie ziel & 
(bO23Eb ar war MR MRP ZND MMIR DINDES DINR Yan Rıpn RD) 
gi U ll np u wog ade all ie Jyl> wie al 
NT Out a a ch rn a le la 
aielb u Sp de AS, le de ee 
35 nie zäclh, ailyäs Lloy ayich Bien alye A 55 mmle 0,5 Leis 
NO DORT TR NM INN MIDI OITRN DITMD TRNDD.MDD Jys ale 
(ayımar br Sobo IR 9339 yo in np Dar br Yb aD JE, (CTIIR 
2 or Blut Sn N a a Anne 
BCE un dpi wlan San, All ai nn > 
a do U ll dr Gayilen a > 
his wu AN I ge u ty Di m il J> 
lud aulär ill, Jul, AA ua zelas all U un > al; 


ns ge Oylschh il Säle wie ziall La Le al 
a) Qiddudtn 720. 5) Lev.18,28. c) Pr.1,27. d) I1Chr. 33,12. 





ı) Fme. 2) P. nMWaD21 3—3) Fehlt in O.P.D. 


EEE TON ER) mr 
wol aill 

bl A] DE pr ka A A ae a U JE 
u ae a z ylah Ne l zu OU5 yes Wo! 
ON ch ey On Gh a Kell 7 Lie 
il Le skin ob ml an, ah 
Sup Gb Aal us el re OA ya ohne un al 
N eh nie gi! ie A, Al da DE gg oliz! 
DE TEpw Ton DR DM Hr In Did DRNE DOM DR Jaiı alte de 
(abonnı 9 DM 12 Dan npTEn BDWwDn naRa 'n na ımun ab, 
a ee ie > ei ab wm, „a 
ee CT ee u oh (uluilol 
VL Guy, ine Bil od uns! 
12 DUnm a5 Dl Al> e l N IN OR 
GL, (BOIR manzaı Yor az Si geb Ta oldh Yanm mom 
led de U} sheil sy Je al aeg ale all Kai on, Wie 
de U zobalt Gall LK ll Sl ed pa es 
% ll ge all ar 59 a eb N gb ya 
gell VW ie u Kr si Ch jaell in gar nn zisn 
yo von nypw no 1 N EL de EN u ae 
am op bio vera nina now y mabn ya be yonw nm men 


oz var arm nor bio yeıoız nnaD Roy Ty non ba ber Yon 
a) Jer. 4,1f. b) Mal. 3,2. 





1) P. Fbpausfip. 2) P. 1ORDR wohl TERN. 38) O.F.D. 
NIDDA) aus TNDÖN). 44) Fehlt in P.D. 5-5) Fehlt in D. 
6-6) Fehlt in F. . 
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) al 
Er Y ZU Sole AN Sl Lun yaki 5 es „AS I Klo 
09» wen on sa vo, Les a elpail 3 u oT A al 
is (ara HR in oym ray nr In TAN MarmEn aD DOMDNN 
ya aa Din man 19 J& (12 DIywnan DWyaRT ED WO aM AT [= 
npTS wow wow wa 9b nn An wp nen may baı om 52 yım manD 
galt 8 a DR [gest Mas! Süss (eMBID2 KDIa1 
ap ale KT Uyl> zeit AL ss N nn Tanks ge 
0 As > ae U ale Bil 
GB an ud & A 055 Ib (WIMRa TOyn m Win DT HR 
ale Ah an Le 31 Bylall U de ai br lie on 
gr welb ze Ih as a, oe wayel Gl WÄ as wu, 
TnMDID ınpa Joy na DDWD °> ala Les all. ale weil FE 
3 Jo 4 düelb al 3 MDR 8) ud, (eNAIR N) DRM 
(Tr In man 7129) m ade TATIED NOIR ED SEE Lee 
SE ut ei lb AB 5, aid 
IR A anpyan TI IR DR JE, oben nom ya am Dan alzası 
spa gas (all al 55 RE alas Zul, (ADD up an 
WS de Ui mid ai Ming Glis, mielb de zu 
ds, (kn DRS RT RD an Last 6, (int Yan Tb alas 
Eis Kl > es 
a) Jen. 66,14. b) Jes. 66,24. c) Mal. 8,19f. d) Mal. 3,2. 


e) Jer. 2,20. f) Dt. 29,11. g) En. 38,16. A) Hi. 11,14f. 
‘) Dt. 32,6. &) der. 5,22. 


1) Fehlt in 0, 2) O0. 21ER aus 2108. 3) F. M0y DANN, 
4) Has. m). 


Bl lt m. 

ol ll, (amd 10 11 1, Clyde JE Ua> AN wie! 
ae gie 3 lie Kh Yale yaal Anz ala Sg uk 
TOEWDR wa TINDD NED JE LS a lie on > U Lehe 
Eden ze ll on N aelaal  ye ) a 
EUCH zUOp Gurae den Ya SS IE Pe ze Far VEIT ICE Be Serge een 
wy2 Nom Mm WyN ji (emmID DWR MisD MR DAN m 
Ye vll, (aman ymm mn oa yon ba n 
5 wlud,  dyny ul üsylell & ul I hl ie ll 
Bl Kuh La riet Dusi U (eo 8) poly DR el 
(ETW WIWD 101 12 al nn U} RR a 
YR WIDE LS an Hl sh Ira, Lilo I Kl all, 
3 dal, N 3 Cola rt all, TON m Ram yıR 
Wr OT DE LS LU un ale An ab Is Ole ul! 
ph all li 1 N Be us li Las ul AnmneR 
as (Op Me gially 55 las & Lilo al Gllwicdh all II € yaül 
@ror von 59 Som na by han noa ab won ma nen JE LS 
Kant! Er on ubll art 8 wolgint am le u 
DOM Er IM DO SE US gie Sch sch, Lpläe u U die 
D’RBM 1977 Din mobR Si, (kTaRı ad) VER rn Den Dimban 
ae N eat Duyi Li Armen TR 
sMS ai AT als Kakie 5,35 Alle ah le WI Kuush 
a) Aboth 1,3. 5) Ps. 119,120. c) Jen. 29,18. d)IIK. 


12,3. e) Hi. 34,32. f) Jes. 59,12, g) Pe. 51,5. A) Thr. 
2,19. i) Pa. 32, 5f. k) Jona 3,9. d) Ps. 51,16. 


DBDR lie YFnierd au. 3) 0.P. al. 


4) D. dpi 
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IN) Kl et 
gl ya 

Wil u SE Shan Bus Kl > bay U, JE 
Duke Bud win il > ud K Ayasch Li yazle 
PU bad AB eb Kay Ban JS u 
or A be le de al a ie ee Le An 
Term oma ma9 Damon by a u 
El auyuy al ut KU (am) nn dy non Bam Dra2 
(BOY von Rp3 Tem y WI alas LED nie NL de 
aalaby als 3 Rail ET Leble lache Cum) uk well, 
DYPw OanN Si, (em TIDD Dypw rum nat by alt ih,> are 
ei (dry aD wir nam npıma or DR WIpm NDnam Den 
Own Le le Li isch zall, eK) 
(rowran aa namh ob pa ji (ejnmn mow a5 by up rm 
re le de nl el et 
JE Layh U (gODD DM DI2DE IP alär all > mail 
DO 1a I RW A nie a ee > u DT Kt Last 
yon 2197 Si, (AMDT NRW Mira or Jar OR DDWD ya Em 
SEE li EN a dh Kor 
YO Le ya ee N la 
EN En Le une als 

a) Jer. 13,16. 5) II Chr. 7,14. c) Jer. 4,8. d) Jona 3,8. 


e) Ps. 119,186. f) Joel 2,17. g) Joel 2,18." A) Am. 5,15. 
%) Jes. 55, 7. 


1) F. gasl, D. ya BT. Pa. 2) 0. P. all! D. ellll, 
87 


Rt Yan 
MOND WUDNND aipanı Je zol un db (aMIWTID IR WR 1071 
v5 WE a Ai alle (b 2b Ta oz on map Ynon Yramı 
zit a ee AR IT le I 5 mail 
li, ans Zus ärudl Ll a455 lfd sie gell (urie 
(COMMP aM MON alyäf min gell Lu ade ul a un 
nD2D Ji, (dinnen 5 or by nr Dow) win A Ko & Jin 
BI mol U rem li) u ARLEE alle, (en ab YyWD 
lad lrals Gall Al all zluh ale Last ach Gab dl 
gas 3 zii u) 0 wu DEE u a ale Le de gaill aie 
de bs aa ST yleall Ude El un mid da Le days nie 
FPOm Rd YO WDR Jafr and sli> Lu als st Le gr ale 
(um mwyob wir np oRı a1 297 ab DD by Bymzmı ab NR jün 
wm Yan ons DI Ynmaman on my wıD Ten so 8 Jin 
oe mDlo rau ua I N us Ale alte, (kyın 25 
wel N A A ze ae ST a 
3 crmint Ib nie lie in nie Eli ih wie züall 
ie lo ls I ebay lea ae 
DIN2W Je pn Rd u U El ae zul, a al 
sy EV 3 u wu LAN län all ai WR am NW 
Si (N DR 2Pyr2 yiwD own Ru Iwd RM als lat A & 
man 9 in oxd DIRT Un OR di, (kMOyN Mob TOR) DZ DR 


0) Ion. 55,7. d) Jen. 57,17. «) Pr. 28,18. d) Jer.2,35. 
0) Pr. 28,18. f) Hi. 34,32. g) Hos. 14,4. A) Jer. 18,28. 
‘) Ten. 59,20. %) Jer. 15,19. DH Jer. 41. 


1) B.D. 5 as. 2) O0. DnondN. 
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Ya DR EN 
un a ze le 
DMOR 12 aba Jill us un A ge le de yäklen A iz, 
NeRS Es MD TA DPD) Uror DM Wy WInkam Wyzp 2 TDRb 
Mo2 yon DR DWbR I ON OR WI Ku lud de Alain da 
ui DE Kult lach, (aM IND yo ma OR © yon 
KEN ie Une dag u Cäre Ly eaill u alas al 5 Le 
Jalel 3 ylı säud Ols 5 Life Kuaell lie Kyle, Lie 
may Joan MIO 1235 MIyD TDEn Sub We Lliht gyäs Joh, 
> N ee a dh, (BITIDON 122 
Dr DM) WIPI abi sry mals ae AD de ezalh ale am 
& il Red mÄD le „is Aus (DDR 'n DR 1aan DD 
nr A in Zus N ale 
Ei! at 
SE u 8 he Le de AU Uhl Kb il > U 
lead! gie gie wich LI will, Ye, A yall Alıh, 
solid Jos Al I ao, auläs Ueles M Cüyan T amd ie 
MON IHR RZ DAN NEN IT Ss (d MOM) NZ Tr 12 al,ä5" ala 
Sy om WR N awolma Je Tel um & Si (eDDbR Tb Ton mmao 
BI IT LU ya 5 Je Oplii a, (Fy nd Orb my 
gi ll il ee le de Al male I 2 ud! 
EN N A Oumlle Al ir X Je us dl U, air 


a) Ex. 33,10f. 5) Äboth IL1. c) Joel 3,18. d) Jer. 
831,18. 0) Jool 3,14.  ) Jer. 8,6. 


1) F. Y39 aus BIP. 2) Nur F. die übrigen Hss. „sl, 


Kt pad! u rat 
GL Jill 

ni A Ey le U yä 
11V ale ua ale 5 Luht elaäil Ku wi Keil Am 
A nie zu Die ui Lslu si Win he A a zu 2 
UN, (a TON 122 Ram JR N UWD 12 als ai lied aie 
gu As] wie wur 3 UI AI ill, ale zus an ale 
26 no ni lb ae a ze 
ale sth, (BIT DR (alas ah u ya Bun X 
N I Hoya 5 2 A er ul 9 ale dee 
lit Jar AT A mie gu nie lee il ze 6 ale 
(da TINED DD Jä, (e N dy NpED nn mm Ynarı Tanz TR 12 
ale ze I nl u dw ae Lit al me le 
8 (eMIRD DIAN IDy DIDI am Kon a SP, „audg Klis 
de ul 3 (Fmayo won 52 my ainn om 53 Ta 
As Oxie alien Pl ae yo za U pri I ale Dyäst 
om om 12 2b abo 19 by mno nyan mzyp Danp may TR UM 
(dan So ul any Gl ai ie ul, ar mmyb 
Sb Le erging alla ori Igel alas ade abe Sau u Sul 
a) Pa. 51,5. b) Ps. 19, 13. e) Jer. 31, 18. a) Ps. 

119,120. e) Dt. 3,34. f) Hi. 37,7. g) Ecclen. 8, 11. 


1) P. am Rande und B. das in der Regel mit P. übereinstimmt 


SS OL WRyiie Be de op 2) DR 
NSS wu) 4 PM DRNOR WII RD as (P. TINRON) 
(P. Dr1ya wor nnd ann ab) mnm O2. 2-2) 0. P. nach 
ade by. 3) Di um 4) on. 


ta Rd 

Jelill, 5 agül Loy sIÄEl S y Bisl as shell 
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Wu JOiell KÄEN u is lol > Je Gas 


ES Ai eh Gh A Er A eilt um Lille 
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(a3 mapn noran dawn Den 59 MON DD WR DR I 
I Jaill 
wall H ae 2 u ib Jo, BOT xls ul eLusl La 
IS 05 N lgar ah ed aldi de ud le nik Ib Ya 
la YA a il ie de in al u eh, 
9 Dir da zen > All u Kell Lungime 395 ala 3 alla, 
An mpb onmpyn Dnaaı An byab Jap Jpwb yarzım mean min auan ir 
is >, du il, (mmmanmn Dymp myon un nn amam 
Sl Alny audi Koh, Jvelung al ul lin amylyay al 
Ust aus m N zen > all u Le UK Iplan > 
BUS Use payn ailman aus le 3) oäri, all Kalb LS di 
ve Ar > A ey Yale Hi alas 
(e \non Son mo 59 An apyr Hy TED DD 15 alas Kun „alell 
Big de alte waldy All Lyss gu Cu Ja, will uäch 
$ day an (sl A an ns rt eich 
sy ul gan up AS KM> um zum ade mn male ud 
Irma Lguke Lob Lilo Lehre, ante SKa> nid was a5 als 
EAU on Baanll uni Kid ale gute I 8 Wie Le leise 
a) Jer. 31, 29. b) Jer. 7,9 f. ec) Jes. 27,9. 


1) D. „Su falsch. 2) D. sul,. 


By vr 


SI Mail 
Kell) Ma 9 Kl we il A 
a ale U Igie wb le Wlan Lyas Mall, Igie zu Om all 
ade all a Le aülärd al, alien Je il9 Rule Lil, mielb ag 
Abäf A arül in a, gans anol> (Inu Kplal ll, AL un 
dr DI Dy por 2 nme m ü, (aNan DR Dixon TIND> DR 2 
AN ed Ui pe de all Kalb (ya zus (earyan 
4 a ale u min all Le um U nie wolch ala 
alanı ale gap Le dir A lb re a uf By un 
Vs AS le A a MT any Läs 
u A ee rl 
Cu aid Al a me a ze al ee 
Cr wo dd A ey al N ine m ästl 
el IN NR Ey url U ebay Kl > 
Gib un au Kal gu ll A Le all 
ph KO he PA TgE SEELEN ZrgaE re ev re) NEN] 
Dr ehe ee N 
Bing) KB Kahl KÄEN Liphab Alert EG EN A 
> al SI al> SI de CIE EI CO> N aa go 
ra gel la dis u man CT a Ash 
a) Pr. 1,10. d) Pr. 24,21. 


1) 0.P.D.F. arnyb aus HInXYOh B, Orsb D. ID statt \D B.F.T. 
weol®. 2-2) Fehlt in F. 3-3) Fehlt in 0.P. 4) Fehlt 
in B.D. 5) Fehlt in D.; O.P. bw. 6—6) Fehlt in F. 
2) 0.P.D,. RD aus TRAM. 
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15 


Yar EI WER ZER 

a de in nn ud ee Ba au 
5 ut boy, wielb ‚ze Lüohel & Uykkel in, ahän, Alu, 
le de mg) Li, 29 Lülpar Sb yb Lie we, Kay Lu 
2: (a ga MIN Own WyN may TR NEID JUN ANaN Kia 3 
BEI ya Tall, I on uyananll O2 uno de Pla) 
Gh a te rt u 
Kl} Küglll Lo, 3 (br DI YWD ma) MR Air Ju Til 
Bo WE at 
zum ad DIR TOR juis Li Ze X mad dl ul es 
N 5 za X 8 A es a emhn 
TOR YIRD ITS TR DIR I ji, (409° OD WIR m SDlwn my DR 
A, (FRE Rd TOR DIN TR YD „= 105% JS, (REM nd a1 my 
mamma mund ‚ud, Kal re Liber „ed Uhl Iyäsl 
let She a Bl un us ul WI Loki aus mbob ranom 
il le ll ms ns de AL ya LU 
DS bi zii d um, > zei ah lt 
id a N old Lie 
DEP un galt ZLal ze EN (iu 9 grlih Kill wlrude 
BE Pen ae BE ET N zn Zune 2973) ZW NT Breuer ze) 
gr dpa Ay id u Ey ae au ul A a Le 
5 a u Li dt le ya il los Call 


a) Ex. 18,2%. b) Pa. 32,1. c) Ps. 32,2. d) Pa. 180,3. 
e) Eceles. 7,20. f) IK. 8,46. “ 


1) D. ud. 20. Kid. 3) 0. + a 


Yar 


Mlyuli, Dany all ya Zi Sl UT 


u Ir au Wei 6 gehill 3 gl LS A U uil U 
IE Os DR de u Be zn WS il le 
Gar DIS zuo 88 01 dl Kell a le el 
re U ae A RS apa, Kirdt 5 
ab ERST u ll ale Bay Las gie) u U all up 
MU m u> ll, audi US lan auf dpol ul 
a, de zul wall ze IE WE m Je all est 
vayas Lay Kulam GläS, Key la; II ZR>1 Äh zäh 
3, (DD I om a5 mn LUX Sy is AS 8 a ur 10 
(etm om mp Jos, (dom 52 zn pm mb mawmo um ba 
IM mon wor 12 mr yaıya yon Rd Da brand IT Ip di, 
ge Ll (4 mer yon mar nn or Dy wur pw nm JE, nyhın DIR 
RL a 
15, ml CR Ay wel u Mi le Anz, alle WR u 15 
a) Gen. 8,21. 5) Gen. 6,5. co) Hi. 11,12. a) Hi. 
25, 5, 6, 3. 


1) Nach T. F. Die übrigen Has. bloss al en ya ze & 
2) Fehlt in T.; B.F. DW». 3) Fehlt in F.; D.T. »>. 90. 
F. amoR) = TORINOR T. las MRZNDRN 


ı 


u 


a 


a 


s 


Ss 


tal eläl & Gold 
de Voph mas Züill fol, Anis wuai alanh, Ipie (ml les 
rs Jar ze all Kl Lo Veh, Wii un WÄR list 
Eis A did vom N U au Was nie acieäh dl Mich 
(esleo a: pad ya iz u le Ed Yan I WU 
Er dus yalım „oh & Mono aD nen Yan vn ma TR 
Rust by ZH U, sah, KA ge Ale Le U Log) 
sl Os CE a By eh A Re 
DD yann DR Ind moRw DIN a5 Li 3 ul E jried! 
orb yomen 5 Inn In many WORT WOD prmm 2rD am ANZ SIMON DD 
(OR DW WEN NN WIR jDI in YO mo) nz Ya jD Sp 
YUEH, Audi on ul IR ihn a Jh Bu 
er ee ri % Laie lb A 
Pau, Ag Jg, ON NER u Ami älle ze KEN ua Wuläll 
vd lit ie 21 Re Kl al 
vll all un Le gu den A een 
ach, El bs Bild Sid AS yo Pool Are 
SE, El h dual ul A us Ce! >. (neh 
Er 0 wei Ai dus & dad Un OK ep ie 
LU Ss Alt al lb LT 
Syn annay bay war mw by Si, (emzyb YT NRD ’2 umon buy Aikn 
RT 1a ANZR YDOR Mine A Dinwap 389 nby nam 225 Son DIR DID 
Mai 507,5 wies mielb uw I dh all LAR, (d1oD mp5 
a) Berachöth 17a. 5) Pr. 30,7. c) Pr. 21,25. d) Pr. 24, 80f. 


10.212. 2-2)Fehltin T.;0.D.olyall. 3) O.47oR wohl or. 
4) DIS. 5-5) Nur in 0. 6)D.T. Miss. 7-7) Nur in O.T. 





all do u ta 


92 DRITT Se ht 15 A ne ah a ty! 
Iö, (BE DnD 202 oma 59 nr bapp nm 1, (aMmiat mad DIR 
map m ab mpD I Dome a Ob 1, (emmr 53 mon rn bew nm 
wel ll, (am pen mn Jap 1a anab Diohp mar Jaob mind 
I wol Al dot et es 
Iä, (e DIT Dam MR an als Pub wrah, el neun sluleil 
ano m omban Syn paxho yım pinarb pn na Ina m LiLäbl 
TIT Aa A de al lt a a an (FOTMET HR NDND 
Y pe Kii> Mu 3 xl, (GYOTT DWy Om Dowon pp 
Ay A JA ah up al el N ei 
wald}, (aynom 99 ob pr urn 2 YoR MAD Yen Ali" wenn 
ur A Y von Bl, Se will er N gm Kobalt ul 
paxız ron mp mann Sm mm 15 LS Lg Us ziie Ya 
IE re (lie am: Kusel, (iso bw NW IND ym nn 
MDR Air Isny li g> ui zei 5 lab, Upas well 
ywbı mio op In in nam man wi Si, (kiaw Yon mmanın bob 
DDR WIE A ie Syrhe all gelall Ir u) old (1 PR 
(MON any TEN A ie SE hl ae se (mad rn 
(oywm omy run ma Norm Ynowm 2 JE, 

19 les zit lie U urn wohall dal un pol pe ale 
u Ks ll io 3 a5 3 A a hl 
a,b) Aboth I, 6, 16. c)Äboth IV, 12. d)Tawanıth 25. e)Pr. 
13,20. f) Äboth I,4. g) Ps. 25,9. A) Ps. 10,4. ;) Äboth 


I,1. 8 Jer. 18,18. 5 Pr. 6,16. m) Ps. 51,19. n)Pr. 
28,13. 0) Hi. 22,29. 


15 


20 


m galt & oludt U 

PT Ef LS ati, audi east Die le Ey LE 
ie „bo goal „I dl, (a1omn Dıyen pam yons ya) Dow 
zahl RAD (ln well ade ya li N > 
wre ne gilsu np ae eilt li, zzl nat A gahir 
Son oe RN if Al> We ale, xls, nun di audi 


. (oau by won yarb my ırmz 1a Son omwm mbos Tr JIE Ihe 8 
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Er 3 Sa ul So „lie bo gohäll „I ua 
ES A Alan huälh, age 
Ey 9 u Al a9 Js A Ale a Ms Zul d do 
33 üs Yan JH Je Ge Kle elelell ya an Kell sLail 
wi ga ee a a wu W hr>T ag U 2 
re it N u we de ale Jah de a gb KL 
9, Did all aan II a Kalt a > Ast ws 
li EST Ey Le a 
ES ie ze u N 
go glei dal ls ala ll dr u u ir all" 
Be le ee le ee al 

a) Pr. 18,25. 5) Jen. 14,12. 
DB prepn pr nz mob 9 DR I scheint eine Glosse zu 1 TiRIM) 
zu sein zumal 7) MIM hier sehr schlecht passt. D. hat MY non 
für nnb9 TON was eine spätere Korrektur zu sein scheint. 

1) P.boN. 2)A.B.F. „bei. 3) T. enthält folgenden 
in keiner Hs. vorhandenen Zusatz: ’I TON YDD TWy MN mm DM 
dm NDD Any amayb praymbı mpms may aan mayb yeya 17° ma 
7 may won An mm bot RD7 an 92 Sa SDD San Sa mm 
nDD 28 NiM. Dieser Zusatz wird aber kaum von T. bezw. Bachja 


selbst, sondern vielmehr von einem späteren Leser der T. Uberset- 
zung herrühren. 


all do u Yun 


uyar Uohey pas slele) ya myaylud SL ug) will, ul 
TIOND Lilsh} oe ud In is ll wei läch, 
AR Li, Leilsiie U, Luohie ra I MR as man pa 
A u gehe SC ahy Zlal ul Al el BI ge el 
SU, nie N ER de 5 al a ah as ae 
de zul ngalel Je id als ll, ad wall us 
PER: dl iin El rat Ale erde una ar 
re sim) lache Lie EC 3 Lyelu Lilo allai (True 
Ude al yyln mn de ul a at ls A un all Ey 
NER, AS u U au Le de a Klo Mill u asun 
ge A JE al u A el An u re 
Bass a a apa ze a (en ara Bram eo 

(N my I 

gs Jaill 

KIUB Sl Ki el or u JE 
WI gl Eee 
GN EAU Keil ob 
3 Lehgie EM Ugin ai U wii würd a bs Las 
a is ag Tin UN u ya 5 ‚AS wie il C 
Say le wuhp zum lu ls Oase Ki audi un dl gu 
CE mmol gu ni N un ud TE Eu Alias 


a) II Chr. 17,6. db) Pr. 29,4. 


1) Has. 'NOPNOO P. muiljä. 2) F.TINDSN ND5 T. entspricht beiden. 
3) D. sals. 4) B. DIN aus DIN. 5) Dieses Wort fehlt in 
allen Hss. und ist nur nach T. ergänzt. Der Zusatz: TEN MN MM 


m gell doll UN 

PIE gt LS aläcn audi as) ie A Ey UN 
sie „bo wollt „I dl, (a1pnn Diyen am wos var) OW 
eich a2s Alyesy weist ale ya al a > 
wre le U Aue zart All 2} ars Opahie 
ur oe SER yar al> oe aölo, als, wo das, audi 


. 000 by won mb my rm ja Son oimwm nbns Tr JUL io & 
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Er 1 Sa ul Sol, UN Air Bot geht „I will 
Be As Luüh agre 
Er 5 or Anl ud Js A ale ze us id de 
I is dyar 9 Je Ge Ile seta yamı ‚Kan Kpll slail 
a ee Ma al wur, Wo hr>S age JUN A 
ae ER ul [ee de ale Jhd ar all gb Bio 
9 Mid all man DI ia Kal a ln Ast 6 ws 
hi AI EN le an 
NS u ir ziel u ie 
eo glei al] ws el ul u ir ale 
WB Cie led ee le ed al 
a) Pr. 18,25. d) Jen. 14,12. 
Drb prooo r yunız mob WO IM scheint eine Glosse zu 121 TiR2M 
zu sein zumal MY MD hier sehr schlecht passt. D. hat nnD won 
für nN5D TON was eine spätere Korrektur zu sein scheint. 
DP.5o%. 2D)A.B.F. „Beil. 3) T. enthält folgenden 


in keiner Hs. vorhandenen Zusatz: I TO YDD Twy "NT MM DON 
Dm DD Inn nmayb puymbı nipms nrayı nman ayb nzyD YT nRyD 
mo maya nn "nm mm Do 897 an 12 mar Sad San ba mm 
WOD 218 NM. Dieser Zusatz wird aber kaum von T. bezw. Bachja 
selbst, sondern ‚vielmehr von einem späteren Leser der T. Uberset- 
zung herrühren. 


ol do u Ya 


span Gaby span slole) Geil, and SA ae) wäll, „ul 
TIOND Lil) Orte (uaudl 0, ai naher Met air lach, 
EN U, Leslie 4, Leohie ra I MD as man popn 
A Rs ad Kahn gl wu All AP BI ul 
>, nie AU ER de A Ay a ablich ab ale 
de zn golel Je laidl, ls ll, ad wall zus 
MEI: Aal gain cl ers Kal pre äh ler 
gr aim) lwolgie Lpie EC & Yale Lite alu (1 Sazime 
le de al Isla a de Boll ya gl Wels 5 al Ey 
IR9, AST ya AU ang La Je al Kaloy li! ae 
ve AR 5 A el An ut rel 
Bas ns Ad a dpa Jo a (on arm Drang 
(m my 2py 
ale ai . 
Elle el Br LS 
A er ey 
KU EU a Keil Wal 
2 Wein EB Yin al U ya als dad a ds Uns 
Ey U a Tja EA m ya> Li „AS wie audi U 
rn lud gen Le Ss Pas Kl au af A zit 
CSU, wich ge mi AN u nd KL un (lin 


a) II Chr. 17,6. b) Pr. 22,4 


) Has, RopnoD P. wall. 2) FON xD5 T. entspricht beiden. 
ID. sals. 4) B. DIRN aus DRM. 5) Dieses Wort fehlt in 
allen Has. und ist nur nach T. ergänzt. Der Zusatz: JD7 MIR HIM 
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tw golal 3 lud Ast 


NORM DITOy NOW NPD TOR VOy WyION ala Ku er Pe 
(bonrron ab ID) JE, (aD Wan 
zit Jos) 
Yet wol Ar ee 9 DE 
WO nd I mi el I AA eh dis 
U äh, Puls 3 dan au ah ae il 
Jr a Kill un Zball Jul, Leit ya Kulayjlt alla a 
or Erb re 
lg vol X AU 005 5 5 Plgalipt gulli 
de alas WU LEN al un a LM I I rote 
Ui; Kaps ale Mi, Ip (Auliel, wie Kill ober ale A 
RE Lauda galt il mans nie Ylkich nie 
08212023 Si, (MIND 9 Dar \yy m na3 ı2mD Re Feen 
pn non mpna bp na mmna man 7 anan San a a7 br 
ur 5 at & Sule a8, (ernnmzy am mn barıymD JE, (dvm 
is Kay} ai sell U erh uludz nella yaliis! 
ERTIEM EI BE UN HDELUHRBENE ARTS TERPEVHLTEL WERNE 
ie Le (eizetully yLEKl de AS AÜEy ala gli, 
EN, IN as N u ie N El Le 


a) II Chr. 7,14. d) II Chr. 12,7. c) Jes. 10,13. d) Dan. 
4,27. .e) Es. 29,3. 


1-1) Fehlt in F, 2-2) Fehlt inA. 8) F.gahil lit 
zb. 4) O0. A. TIRMN kann aus TWWMR verschrieben 
sein. T. umschreibt diesen Satz. 5) So alle Hass. auch T. nur B. 
RINONRDRI vgl. aber Ya, 19 wo auch B. NINDN hat. 


wall old LU mi 


in zuläch, Bla, äh Ball, ee 
Can wo, a 5 Ce a Tl 
url Sheb zuai (a miknn 19 m woh wa) ne FON AN J& 
(OR Sbrm 2Wyprb 20 ram yınw nun alas Kl NE 
Kell) ai Sa YO al Kell Kl m Vo rs al zus b 
ai A aa ya le ash Ka) we ol a 
BAY Cake Kell zu ha ul lie zur mljüh V 
or eds is Lo Je an u any au all ano 
Bin od) add gohal Kl yalähh Lil zur Ks u 
EIN on al SE ul üb ga I u u ll Lg} slauke 
A Ah es 
a) Ps. 98,1. d) II Sam. 15,22. 





1) Hier hat O. eine lexikalische Notiz über iL«l, die in seiner 
Vorlage am Rande oder zwischen den Zeilen angebracht war, in den 
Text selbst aufgenommen, Sie lautet: (- M3RD55) MaRD3Rdb bapı KUH 
wor ph ym mim maron 8 PiD or DBDR 1D NDR YDIn DD N 
"TaRDR RDT. Die letzten Worte IN eto. sind verderbt und recht 
unklar. Vgl. Proleg. p. 34. 2—2) So lautet der Text nur bei 
A. und scheint mir der Richtigere zu sein. D. hat NDyP nn025 DD 
B. F. MOyp IKT nyms DD O0. noyp man mo yIR3 DD jedoch ist 
des letzte Wort in MDDNP korrigirt. Nach Prof. Goldziher soll MODRP 
aus NDYNS verderbt sein. T. übersetzte YyDa by DIT MET? 'D) 
VDT es müsste aber lauten: Mb na YoR2 Toy Yoy D3and ran 101 
EN, oder nach Goldziher: 12 Yhy piorbnwn. 3-8) BeiT.A.B.D.F. 
hat sich der Text nur teilweise erhalten; vollständig liegt er nur bei 
0.P. vor. In T. muss es heissen: Yoy Japwy y arm 9 avpnn aD 
ao 522 mr ara aba aan nmay » Dvpnn al man nmay 
Ayın 592 ayrım or xbox DD m janı by 1ma225 gro Yaarım muman 

„ar nymayn BoD pn abi yo mrayın 


tw. gell & woludl Au! 
X Ayban DR se I JE (aM TO DM LS MID NR MH 
R sul Boy uno gu (oO ur se pin, ID gi (ww 
Zul, (aman on aypo Toy ayn Faron m DR gell 59 & ush 
al on as Auslaril nie al yobail Ka ans As 
5 AR zu Aaie al yolail Jul U Em Wb Yale) Le Ts u 
END EN which a all anal zu ni eK Je as 
(rom wm oT nnn j& (em) pw) zw wma Yoyn rar 
urwalill un 2 all Mel zus Iggein wohl uhr Ds 
Us al Bao Se bus 
10 at ai 
Se Nail. lit SE gulll 9 Ub J5 
nd ze al Kl ty Lie A 
Kup! wlio gu mljch Ir Csolih Kanal wlän al eilt 
Wo2l 2 gl hl ll a ya 
180, 8 0 > Urea ul sn 3 RD Ey 
AU a SPS an Een I 
gi US Kanch, Kumil; male WAS! Cem Y EN kalt, 
8 A Kyal wis gre> audi eh Wal Kelle SL de 
> or Cs a u a ot 


a) Gen. 18,17,27. b) Ps. 28,7. c) Ex. 16,7. d) Eccles. 
10,4  e) Ezra 10,2. f) Exra 10,19. 


1-1) Fehlt in O.T. 2—2) Fehlt in T. Es muss dort heissen: 
nmayn no 59 way by bapmen aba y5 jr rm mumen ADD 
AMaspn SyzD in nuıam Arayın Dnaınmab. 3) 0. P. F.-+ 


wei. 90. J=Ul,. Hier wie auch sonst wäre PeN) richtig. 


geht 3 gold Al we 
us La 8 gb (09 var pad irn DRS nIo> Dit JE AT ji 
IS oe Al Kan a er ad JE al 
de AD zu use U Se ar hs Lu pad ie ZI EL 
de äh DI yaib nn she ln I erüh ul 9 u 
IE van yes as A ai Y wih die ad I Alu 
ir Gebr One N ah A SE il 
lin dl Er a 
wi on AI A 05 le ya a ae A ws 
(pin urn 3 hans OAhel Aule wue BI LE 
Ihöt, Szliel hl Wrle I Js il Bl I wlinn 
ie Wylb .g waliall Gulimn wie I MS, Kohel 
Am 05 A, U, UN „Sliel Aa I ie 1 AS 
ee LT IE Wlan I ll le u al a 
Wyerzgiul (ed en Ach in 5 Ce Ayla 
On omyaw ww um JE LS (Le Klin 351 pin 
a RN ,9> GE RS a (N TOM SUR ano opn 
ale al Juaas I Kelch, (eTITa DON) TR in may TOR DR NOT 
wyllale ae je) ah ee el pe se hl Ka 
Welch er ll N die wi Lin A all I 
Ubsh  euny is VA A ui xwohi > de (in 
DIMND vn MDI0N abi all > Le Ole DAR if el) Yasiy 

a) Hi. 91,89. b) Ps. 79,12. c) Deut. 24,9. 


DR xuw. 2) PTR. 3) P. gli. MP. let. 
8) BF. 0 oe 6) 0.P.B.D. oe. 7-7) Fehlt in T. F; 
D. Byüsuu 0. lim. . 
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ne elil & lud 


Ge N zn de al us u Je bo mie 
Yanınm 5 DIT Si, (am Dim SRImam ID do siist Die ce mi 
WR sy sl Bl ul, («DIT Rn nya Dowon ob gi (6% 
15395 \p sole als WB iin Zole ande Ib KH sl Ka 
Ur weogs nie Uli al u u un Mine b Be au 
bo yadl soul Sr, md A JUAT u je Le ou Win) aie 
U Fe gl Dt 
a, la > ll ie eu 
WP2 © WO Mb Ian 0 A el rn de lin 
x Hapın Hp MD An aan BON ab ji, (ds DOI DITD Hat 
day ae Us Opaye ol mplas Koh A Eu ob 
wi de uf Val gl Le peis BI AUS Le shell 
3 on ade PT Le gel ui A Le il he nah 
3 u (eTONn 12 REM IR OR WWD D alif Jin (ads 
uragch Ye EN a % US ya mudi Je 5 LOUl BE 
Shell zuais el, I, (FD PTR se MTIT SEf nd mid de 
ba ya de le AA dl eb 
SE le ie lee Laie de su on Oadle welbl u a5 Lu al 
SE Sy Ayiös Huil zyu Al Boy as de El zu JB 

ill any Joif Uale all lie Käls* 

Ya ppm Way on pm 3b Wo 


a) Lev. 10,3. b) Ps. 37,7. c) Am. 5,18. d--d) Jes. 1, 12f. 
e) Ps. 51,5. f) Gen. 38, 26, 


1 0.B.P.F.DIT. 2) B, Slädy (mais u. 3) Nur in 
B;T.®y. 9) Fmm. 


goläl 3 old U m 
‘ 
aA 2 PR TINO T11 aläf ale wur Jan Aufl lu! le 
3 0 am al 4 san ie al JLaid Keulih, (ab 
suolsy alu,s Ian Ze at ap Sue app ar Sn pen er 
A Belb & Qasım Je Lan Ba Al eb & sen dahin 
OR MI TI AI A AN u Li de win pollll zair Je 
np niybnd mama gi, (bptny To ba Yıym wow Spab 1 m 
Ren, Al AN Kelb ll dgan (MB TIRN Yan 
m Je aläg üllag nn Kl un Alias Lina Ps 
Die Le %, wahr b N um all i> ABl Je eu wiälb 
Y% ann :noaan yaym Öben DDD TOyN ce DMID yes Ws 
Vase U Eu a Bülach, (Fa m Te 
1 il de ua I Bobo al A du de Ju a 
Sr on will ehe m zn le ze dell det Js % Mel 
NO men a Ju yrüs bean Leis Y Lolist, Leols Lot 
(eyrabn oyı 9 287 772 I NED Napa DYPFIZD 
u Ja 

sehe web I hält un gohill Ip zu N wlllell Lb J5 
3 Ib dir un de and HÄS Ole But wohe Ku de 
Wwalys yobaill AS Je 3 As Lim ua Ale „5 Ja 
al RT lo Kl wwchs x Je Jo Lolist, 
Ho, al sLail Laut gb de zul AT 55 ae Kumas 


a) Ps. 119,32. d) Jer. 21,12. c)Hi. 29,17. d) Pa 
106,30. e) Jer. 15, 17. 


Droge 2 B- Bois F Aeiän. 


15 


Mm gebil 3 old U , 
BS>y lad, Ad, miblı, nl BE dusn lb gohil Amaldl, 
Kae yon Alla ya A a Aal 3 ui an.h> 
EEE de Iyl> Luise blue Yolzia lie > but db 
he le ug Ali Gi m Je ph El ey, 
s rm bow rn Wh 35, (aa pn WR DD alyäs al a) ie 
u sl, (emmmanb mn web bp m 1-JLs, (DDR 2 12D2 
a 
$ lei wüälb, (aielby ale (year de al le ie 
MAN 2BDWAT m AR eis Lil A is LI Ru kn ai 
10 il al N a Amis um zahlt (Ki, (an Ta ob 
I Kell on U de ul al ze > EN 
u Raludh, (TPM OW) aTı Wr BR AT gi la 
Ka zii U a wi ER en Kohl Lt 8 
SEE bill le u N A ze dal ale Ole „bar 
18 EG ab (em ne on so „ie de Mir e ul 
I U alien, nie Ka zn a Leah Lie mn Kb ol 
(gaba 9 ram 'n mob Joan mon on na am = 117 „a RS 
u! Kl, (AWO an DD 1 TAMYa TOTR Si, Sail Zn 
gr lei amiil RT (Kal Lang Ups Le will lead un zudil ih 
20 Je al pi Riga) Län eilaudd Let ne zul de Ui Rs 
a) Ps. 112,5. ° 5) ÄbothIV,9. c)AbothII,12. d)IllChr. 


17, 6. e) Ps. 119,5. p) Ler. 6,3. g) II Sam. 6, 16f. 
A) Ps. 119, 6. 


1) 0. geil B. golin. 2 0.P.B.D. 9%. 3) Fehlt in 
T.F.D.B. 4—4) Ist der Text in T. nicht in Ordnung. 


wall 3 olud) u In 


NEN, Aus Sill uy ll 3 dt Js Kalle MID by may 
Ab W Oxieiyg wine le Ab Ku Luk) din Aie 
ra arb TD Si, (adpn IR PD 102 ON alyif nie WS hät 
SB Kusyll, Krakl Jul“ de (DYETT IN TOR a2 an Praa au 
U} gu U (ed Up nwD wıRm Jus MwDa mm DmD Sam „us 
ab aa ab ynn br nam Tor Dan 525 02 La u Js AS 
mbbp nina 02 Tor ab yp man Dioyp o2 9 :bbpn Tray nr yon 
Day Som ran mob Ta Amor 1972 MOYD Lslet Ip, (dOYMR 
np na naap may m9bD Ya Spa naNpy I m maya an AUT Ya) 
Sy may mr mm ynmo by way mm abr mo Snmı mm ab mmoRı 
Kür de ab 3 Qype il yelall van ei Ab (TO 
xl, A Lu SÄ  a> u  JLB Kl rs 
AS LE  YUS player Aal Le AU gs All wie 
pt en 
Js lgiliud gaben il Kir de up) ze Ih > ybudl 
Sue Li Jän ia all I ge up el A 
Club A B za aid) de SR zum wo VA Au 
ai 13 Lab GE ‚Le AUS Sud ya 055 151 A, (Ly9 
mb sun m wo & di (fm vb op nd mb by dam ab 
pm ro Si (gmoo mad yba a7 9 mann ımon may Wweobn Syna 


@wyban So» mnpen n aan vo a7 ji, (Amar pw 7b mon non 

a) Eccles. 10,20. d) Ps. 50,19. c)Nu.12,1,3. d)Eooles. 
7,21f. ce) Taranıth 255. f)Pm. 15,3. g)Ps.52,4,6. A)Ps. 
120,3. i) Eccles. 10, 12. 


DPD. Ab. 2 BF. a. 8) D. la. 4) Fehlt 
inP.D. 7. 
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pm gebäl & Gold DL 
WdE Le de Aush, Zah el ur ie (gulli 
nbab amp by nam man may als AR a maich 
may Tb 82 nn Dal Dr9T mobwa bonn = Wh 1 (wenn 
po pam p7 mb np ann wo mob) on nn InDN HRa PIRD 37 
s nn m mol nybm no Joy Dippb pin nn Ind Anno TED ma 
(dx a wrıpn orabon bo To web nam pn my 
lud Jaill 
DE Yius golil ale Yale 6) uiid U 
gl us ld a id Lay gundh wlan zen Ir alle „let Lebt 
10 05 za 155 (evban nn nn 9 Tr voyoa bwin ala 
u Nil, a gehs aux> Ye 23,08 Alain EL Kue Ke 
OR od Dipom po mob yımmn Dr Kl 0 ont Le Luls ad 
rl ge Las wollt An dl le Ash (gl (EBIN 
(eOTTRD IS TRY 1N92 TR 2 MD UHP TR ge MM LS ach, 
15 de Gh, a US 5, ale Oändh, Kaas erh „he Kl 
gab byi Lim Ole Srzud Jiälh wyiälte ‚yet! leil 
SEE in ya le che za NEN zur ll, lan gehe 
di (FEapı ma mbrn 99 vohnz ynbor ar 5 LS Ki all rl, 
DIR DIT (hm LlSht Si, (gYb mayır 19 > may WORD TDRn DR 
20 DMEW DiNBW mankn Di Dawn Da onen Doz mia 
PAE ud „9, MAD YEWT HRyD Yan) (OR Dnan Dmby 


a) Ex. 20,20. 5) Aboth ILL. 0) Ps.8,7. d)Pr.25,6. 
0) 18.2,2. f)Pa.7,5. g)Pr.24,29. A)Gittim35b. Ri.d,31. 

1) P. golys Alb. 2)D. Jill. 8) P. und wahrscheinlich 
auch T. KMONEND" aus NII1OND. In T. fehlt oyXlls. 


all old) ul ru 
3 Ks 5 (pam 82 Ryan DD 5 (arm 
00 um v2, EN a Ku ul en 
SE 308 ae dl alas gel Alu nie za ale Ca ai 
a VE nos Aa ul AS 5 a IE 
DOW I WIM m WORD A a Bol 
gi, a lie 5 an a WE yoludl, (cUTPEN 
Vak, gohs yuuiiull, uwohäll wülie Al, Slill, „Beil 03 
Ann DNWaR DM man 9BW DIN Mina 9 zuläill, Luc NT 3 ar 
(abeen mıwa ba dyn om na 55 by niay 'nb an v2 anınn ana ab In 
1099 Si, (eyir ıy oyen Down in Oy TIWD ul & die 
Si, (g bw 27 by may yar Wr DW ywohall & JE (Fam how 
7 omawb anpb 25 mawab warb ynbw omıy meh ymiR In me 19% 
RZ DI SON 79 2 Si, (ADD nd ya na nnpb mp npp DmoRDı 
"na mob Jä, (im down 897 HR JOWR WIM DINO DW WI 19 JaNZ 
& sul y>} „list, I} gludl, Gm nza pow> wohn pi 
IS u lot Siit, les bob DU galii) eun Lind 
RZ IRSD ah u AT u a Zul hu > 
Je mlär Asiel I 15U Ziie a Lohn 
Ib (oa IR FD an road 'n DW TON Jam MDR a ge ah 
da Ass oh Bell RT a ul dr 2 
el YOU LED geh A aa go Wls Lehe 


a) Jes. 40,17. 5) Dan. 4,32. c)Pa.8,5. den, lif. 
o) Ps. 147,6. f) Ps. 188,6. g) Ps. 37,11. A)de.6l,if. 
‘) Ies. 57,16. 5) Pr. 16,16. X) Ps. 49,16. 1) Pa. 40,0. 


1) 0. JeSt Al ie Ws, F. Je WM I za Knie, 
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ri wall 3 oludt ll 


ur pe a de zul IST al, (KR NO 21 DR na Ian IR 
2 wohl, all sl) aan ae als Ju> Je al Kellil 
N So, > bil Us Asmaili, Kunsudls apläsil eilt 
wu lie geist, oh sh Lüge Ein lud eye ale 
bonn wp my may bar arm 59 ym Tanz Syıa na Dim run 12 alas 
N (ran ww om am mb Tr Minay 'n SDR Kan Dim Dns 
Man md WR mn 9 mn Ton or wa on na baban 
gi 08 Si, EA LI ll, (nmame 
U 5 US ERS Audi day able zalb Je 
5 ME u LE ee ee 
on ma my Ja MO „yet, (dmauy Do Da my va may Im 
N ey a  (emmwa by mp mw my ba mmına 
Aal Se zla ya AS As I ar re 
Bar) Me is, arm pm RT d 5 Le Ce KAUM 
DIET NEN alas ET Sur RK E) WBolall „Lit 
Yan Si, (gm over yarbam po ab Yaya 11 Si, (fonnnvD > 
K> un Wie 3 zer Lass (NORA SE, (AMD Om 19 
l> une lqulz Loy ud ill tl, zäh eilt ir wähle 
YDy Rd I TWwyD Y md JE LS üns Bl Kl lan Wlan 
po on 35 ip (ent ma pa wb Don yT ab ya WR: TNODTID 


a) Ps. 62,10. 2) Mal.3,19. c)Mal.3,2. _ d) Sabbath 343. 
0) Sucoa 280. f) Neh. 9,6. g)Hi. 4,16. A) Pa. 29,9. 
2 Io. 6,8. %) Pa. 92,6. 





1) 0. mmosm D. minam. 2) P. 5oin aus bman. 8-8) Fehlt 
in O. 4) 0. ir>lw D. login F. dl 0.5 


gab & ol m 


et 
ll Ne a IK 
MR DIR JS, (aan war ja rm DIR DT ne bull Jar Ah 
WORD FIR Sin (WR nd) Hy OR JE, (8177 YaR DIDI TED OR 
or Ad BL ae N AL, (arıyan om ar nor 
pe ball, ol Sch ZB, el, Eydl Kill no 
A ur lt a I al Lie a so, 3 al 
ae (ige oe gie mu ge U a gr LAS) al nid 
gabs wohäs Ku Je Air 50 1 al ur Eu 
0 m AK de Kb A ih I u 
"YD) UDRD Na Jü (eTDR Mpar TODD Ran JS LS nie slya Lo, 
u > Kay akel slmäst 3',K UT welil, (FDW na mımnb 
PN re muy u dl, Alb wie Sile,s al elle, al 
PA N Bi üyn Lyss Lie er ccn 
won lt (ET in Grill, wände Sl ach, ai) (Fly 
Gas, wo A ei Bl tl, „u Art 
gold ai 19 Le bill dh de zb Il bc 
US 5 I 59, Ab I zul d, ri A yaksl audi d 
> (ga Dur 103 \2 VER mo Ton DIRT jD 025 yon DARK 5 


a) Ps. 144,8. 5) Hi. 14,1. co) Ps. 29,7. d) Hi. 28,6. 
e) Ps. 79, 11. f) Ps. 142, 8. 9) Jos. 2, 22. 


DE SWS. 2) P. Din ans aan. 38) Lies in T. AMD. 
4-4) FehltinD. 5) D. ns Dt ab aihll ub u. 6) 0. 
ssöh, T. hatte wohl KH) zieil, anstatt göh ul. 
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15 


a aohäll & oludl Al 


voll, ga and Anam JH (yo al pi 3 Iwali Amis cn 
a AR Pon yo N ce Re 5 LS lie un > a 
porn 'n won yaam ab 1 Pr al allı J&, PD HR yIpn mmnn DD 
2 nr yapm nbbpin mowb nynb var byn mm opon Iy na TOR 
Sl an sh dr 45 II lud, (aM Om yDW OR Don Dob am 
US Yes Mb Khnye „I RUL s} Rnızh y) Kinlo yi Wo zei all Kolit 
Ay all or u Min gli du days 3) N a zus ad 
5 JE opel mul Le galın Ole much dA A ya Sp aibln 
a2 DIR ob an a amd Tb MR N OTPR 2 Als" Jet 
LDWD mzy ON v9 TDD wIT In na) Do nd Da 7b Tan glas por Sons 
(b Trbx oy n25 yaym Ton han 
dl ai 
WE „umidl Je abagni @irzby galill US lust man Ih 
del WI släl kam dB al, 5Xal Alu Ku! 
war F Lyll, (in Clupiie Ad lb All u rn as 
Ob One JS gr Fl ur dCi a wubl 
U a ae RAR 
S (gell Io 5 salat yanı Ju Cala sbail nl 3 Seh 3 

a) IIK. 28, 11,19. 2) Mi. 6,6,8. 

1-1) Fehlt in T; P. sa 91 9i> ds nicht richtig, 
2) 0.4, mlwifl. 3) Disc. 4D.T. min 5) 0. 
Jo wol. 60) F.+ ie a ee 
JA de eh u ee la 
u LI ae Ak A ar 0 Tl Ar 
Sylt is (äh AB Ce et A ya Kol Kl 
SU 8 Leyimt Ar & Ale hg. Diese Geschichte scheint von einem 


Abschreiber herzurühren, da sie schlecht in den Zusammenhang passt. 
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ehill old won 


ut SEI A gli il u gr LO Sale all auil 151 
IE 5 ade ne er ie KU Ge 
U 5 de A u Ks U il EI LT YUI 
Vol Kl Kelle, ale Ku, Le Ll, A LLuish Kit. U, 
Um wi, Lg elite all Bäs uill alas A Lu>lo 
wer Upps Uenle KU Kaaclh Jr A 0 ul u ah 
EN aha Ale Re us MR yo abi ade gi all 
OR Dnabı o9 am NOW DR ale al > 
dis 05 U zoll „I Eh Kl) Kl, (a TRID 
FE N N u ae JA, min Alois JUN ads ali 
ill SU yb SV nie A ul a getan alas wie all 
WOy DIN DIONDD YO DI 0 Kl JE alte in nie ld ale 
ala 05 U >Lo Kr l Keill Kalle (B 10h 22W ab na DI 
ale EN N äy all pi el en SA a aut 
Ksyen Kelb ce lgie mul Le zei dp Km S>lo ud O5 ai 
nen 2192 Dan Jny Bam Spa an nmoen pe nam Ust SL Fe 
Dmmwo pm vorm mn da as mm Ji, (emas rd va ann Dir m 
Mb Kur Hyyar Keii AS (MIR YT MZyD rar ab in byn ni 
oh ya um A le MR ale wäh Krim wo. Il 
Woyab mw Toy St ale a ey ua By 
Spas Anal ul AD is al NE IST oladh, (IT 
a) Hi. 31,24. 5) Eooles. 2,28. c)Jes. 22,18. d)Jen. 5,12. 
«) Eoclen. 5, 12. 


DR ala e ale Did, a elle. 
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15 


m + Et I old U 
(«owwb 9 no man wann nbyob van ma OD TR SD wor 
Als) welb US Je A ang al gas ale O,5 St il, 
und 158 ih (a nohn ANMIR 9323 9 DNA INTER © Erg Ee> 
gabs u he ul I ER ae N dl ul 
Ob pa al sl, sr DS Je pop ale mundi wild, ame 
DEM ua YTm Alf alu, ie ad una air Ze due cn 
(eDbay pin 1b mn wo mbar ur 1b Tun Yo ana FrIyn nat 
DR) 
I ot mie Je um Bud Ui 
9) sie & laut „lee Ku do Alwin Lt az wall 
Sy ud; ls Les unbe le de amp slu9 aldi, span 
gut, (amer an yarı yawa Ta I WO HN DRD) Yaıya ma „Lot 
SA Mb alt Ol army all el 0 al Nö} 
st by onen mia mob aim m Si, (ara Ton pris nnbm 
I ze gel la Ans aller A BI ah, (Fre 
a ed a te a KL ah 
ed le au U Ieie wog Km DU Cala Jobs Une 
Kiss > ehol m wiläs, lee zum all le Kl 
lb (GNmOrD RR TR DD JE LS mid db gohis ande 
Yalb ale LA0S Kohl nA, Al wohl ale syn ale ai Ist 
wall, (Aro Dame dan 5 LS xl ie Le al Lu gar es 
a) Bata 9,6. D)IK.21,20. c) Je. 33,14. d)Pa. 15,4. 
©) Ps. 141,6. f) Pr. 14,19. g) Ps. 38,19. A) Hi. 38, 10, 


1) FR. wis. 2) F. Au>l. 3)F. Fe 


el 3 lad ul re 
Mana Sana 25 mia rm min ya al ie go ale ai all 
(anran x OwoR 
Leit 

MW goläch, each, gyill wu Lie Gl ud) Ib 
Veh) all > a wis urn I} WODI Sie li m 
E Sl gas, AS As wol nz ne 
NT 15 All, (By yon Yowa Dab Hoya zum abär elle 
De I uk, U gehis fie ws an ul U sell, 
D3 na 15 mmnnemb ana) na man 53 mm lift allsı me 
IS} all, (comb no barb munan nrr Dr x YnDD TDM onb 7221 
BO Sy35 a ls ala mn bh, ui Kaas ande Cake 
a gli al emp ul > a u ih am 
Io on wid, (eTnnnn asen npı ab obwb Tb IR PR Ali 
ma Dr2 Yon Das my Alt nd mach a he (üge 
SI old, (gay Dana pas aypıra DDR Di JE, (FED 
U a he ui I All Lies 
wa nor any [D mnmaa m ax now WıyD one TOR Day 099 
et a ad I ed (AOTR 
II ati, FM DD yR 5 LS ol, uk amd 
Ute 2X gu Lüge Up ailukhy wien Al wilman audi urn 
Brand yrpban na wor As re oh 
a)Ps.51,19. 5) Ps. 107,11. c)ISam. 2,36. d)Pr. 19,6. 


e) Pr. 22,2”. _f) Pa. 108,18 g) Hi. 86,8. A) Pa. 123,2. 
Ü) Lev. 26, 40. 








)D. zu oe 2) D. xp UNDn. F. NOPMDB. 


a0 


rn gahal 3 wald ul 


ale EL lie ih AU Ara A, 
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PB daS mol) erh gebe mul ann yLl ofc 3 
SEI, LU bT uno & alt ala) Ul, (abo vwd mb am 
A ya Le m wi I HAT abs all 
RD FEN Ge LET JR a urn u al wall gl ae A 
OR (b mon m by DD PN? TOR DDR ja yerır Nor mmobo Ann 
> (ermobo mm men mb abo pur aan non So ab TOb 
Kun us ak 6 (ddr ind wroı ab ıyı pa ja yon man 
Sub all ut ce mil KH, (62) Dar DR TyN Ahell 
lie UDN Je Kl) il ee td ul, 
DB IS Ale ei uniblill Fat 
I (a, A en Akt 
wi er Lee gl IST zäh, we le IT Anka, 
ea) Hl mil, Bas um ei eyadlı A zuball Aa 3 
Bo EEE R b wäbl u de ul Mi 9 al 
a wohl, U IRB a a KR X 
mn na 225 man mawa rm mn boen Ram gran yayya ran vy 
SUN Je wall dA u LI (> u MD won WI an 
EIN  Llall Anal 9 il Bl 
N be a DA Ze 

a) Pr. 22,7. 5) IIK. 3,11. c)Berkchoth Ta. d) Ex. 38, 11. 
e) Pr. 11,28. 





2 0.B.D. &u Gs, F. a DO. Bull 
Mr, 14. 4) 0.P.F. fo Se mghribinische Form. 


hl 3 lud Aut r. 


SH Jait 

ae 19,05 sion easy ill gyis al db wohl LU 
it de mllel web Les kr Bl, ill DET un LS 50 
Ar aut al, ui ie A, una yeläsh, UT u Lies 
ie A! tl ET TE a ee Le als 
lie Sal Jüsled Aue mund RE Yale Bull za> „) am 

won ee ae ie nie lin 

SUR Jill 

OD! Just KEUE gain wahl wahl Lil 5 Lb 
ul Se 8, AD re le edle 10 
dl, abi aan Igie Yen ande LuKe (il zul Je Wnn 
OS, Amädh Azur Amon Aisyae a Alben A er un ul 
es Kül Je U ZUBE ind un Wo gabs u I Kir 
ID IE lo ns Le Ye dyimll Jedl Oli, ill Line 
Wr wel 55 gohäll Li, («Dann ab p 5y Dawn mby nah m 15 
galiill, LS! ade & let BL a Bl Se A) Am 
iger My ya ri de yunkı ale Lüo SL Säle 
U, hat I Ulli, ill eyis A a JS Yelail, 
3 will Kl LSV ltd gl A nl 
WU gehalt ZU ul let ne a u 5) aaa 20 
Wlan ya do Ach oe a del ir ae 
I ziill yolime I RS Pae Le 3 ale Aufn Al a 


a) Hi. 17,4. 





1) Die Hess. DANDN. 2) P. Drmnyn Dmıbn. 


rel 


ee et ee 
u a N et LA se 
5 VIE Se ya ch el 
ade Le aut Ye al ZT Bin 15 AU wolst 
5 gas a Knall Jul sl La LI ge Up gohäll 9 il ye 
00 Ai Ur wol El 1 Kanal wie un Aal yLail 
Nam am non nam mar Te 
Pprmwa m 2 Si, (awrNb 555 awanom naboon 'n Tb ya oiowa 52 °D 
et ll a BON aa Ib or Tb ron 
10 CRlid, „lei, duch zuliil, Sul, zul, u, Ha, Ach 
EN ad u A il le ai El 9 U Keil mal Je 
Pu WODT lan Bir ge gell ze VI 
EI geb 06 B Un wntih zul uns .f ge AL aa 
Rio & wobad, ni] a ul mal, Ali ur 
16 galt gun gr gldh, wohäll Ile uf gl ar U El 
lail Et Klaill 5 gell 8 ii ul ol zn) Sn 
a I de gr 9 el A Ku 
SI N Ay gabal z zälech Y cl! Bob, 
a) IChr. 29, 11. b) Ps. 29,7. 





DP.+ Je. 2P. bw. 8-8)D. Kell. 4) NurinF.T. 


NER UPRE ER" Yon 


Bi 3 de u TE le Alan Kies Be ch 
Da eV ul ey als NE 5 yals ne 
or A el le u u Ale de 
Ray AL al LT as (all Al > al den do al> 
US ns LG mühe al a a de las, 
may Dyn mann yarb aıyn v2 ma mon man DR moby) DW aD JE 
pad nb bb ma mmwpn: mann rem mm mn dan 19 nawnı:obrn 
za (airan mh pam an moon mr man a: mp oa my 
gi bwl u a dr NE de 
A LE ala SL 5 ich by, 
U u (Bam mann oh up mb RT 
N SS Melia it m de a 
BI u de aha ah I UT I Lian I zäh 

On Yin) wa Sylt u dl a lan 

a) Hi. 39, 188. d) Pr. 6,6. 


10.21 6. 2) In 0. u Zi ul 
SU I AU a a, A a el Vo 
als al Ss a a a 
Als Überschrift zum folgenden Abschnitt hat 0. „LS ... GUN 5. 
37) Por a a N Dal se le a al 
ll Km ,9,. Da diese Einteilung in B.D. P. und T. fehlt und 
auch in Bachjas Einleitung p. !%" von einer Teilung des Werkes in 


zwei Teile nicht die Rede ist, so dürfte es sich hier um den Zusatz 
eines Abschreibers handeln. 
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Yov er ee we 
EA GE Glail 9 ul) zelb) de Wil go alle 
NT Tat ae 
TI DD aM Kai 3 DD Kai m 8 le we a (FT 
Aus 3 TTR) Po ie al, MP Kae uf lo (DRDA 
Ne 
wol Jait . 
Ps Kühe re a Wal as a Aal, Al zahl ii 
a Vooe VIA ch oluill AST A u 
Nat v2 a5 W) OWD ID Jh Juif Luluig Yale ums: Lg 
mas 9 9 5 (Armyın zn ame I ILL (CD MEN 
aan Po2 Rd a TOR MP 2 SE (ea Mibteno ur bar in ann 
9 Lil RT, (gran) OR 2 TOD war TTiR mo Je, (fnayd 
Volle} 3 is et En ei sh, Di, a 
mp3 Yopum mio) ayär Wk dalget ine ale ad bo all ale 
Ur is %, (A280 Bam or snow wow nyawb aba aayıım om ab 
wide Jyol üben UN KÄR Ed un 5 db es 
Lies us 05 I pp ie ol Kuh, U Kl ud 
sog LE uch nl yaldıy al Alm yias u! us Aiälb Igie 
un SE di de ey ul al all 
rl N a ze u 
A a AO u sl 
EA Un Wa ln Kill AT al A ler yes u) 
a) Ps. 15, 4. d) Nu. 12,1. e) Pr. 4,28. d) Gen. 8, 21. 


e) IChr. 28,9. f) Deut. 80,14. 9) Deut, 10,12. A) Iem 
66, 2. 





FERNER ER WERE BRER tot 


GB Ke us ill ol aldy ale Ka, wog DL „Leit 
ae iD bat 5 due gie (Alus Pol LS ice Je 
Cds Led} habt „5 Also) md Ay ul, gl Ami) Punieh, 
up dal AK Auslme Sö5 
A Rz (ep jur ARAT Ayo wusel ub Alle uhnass 5 
Me sun, „lei oe dä zei, Fell Cl Onlei I Le 
a el est dei, ala al An ale yolzel) 
Ua fr 3 5 Ri all he ya LE Tl 
Kell; eat A u ASS el, AAN u hey as 10 
"ll 20" durch Aue das, ON al wie Bd 
a IK In,s Rstyin Ay, Kühe dule an We Jam 08 
Ir ob al die (üalb Just Alt 5 Ei Jul all 
hl ade el lit el lea za 
WI Ar „AMD „balü ze all kelb 4 9 let m gb u K 15 
run ale (Bl dran 3 un gal all ie 3 il Aue wit 
ie (Bi, Mile ab aailin ya duch ale Diieh 
CU > gb Baude arih, ind A ei 
erde CA ale 3,8 Ja LU As rl Seid old ae La 
ws Kell LE el 









DA, DFetinO. BF. MD. 
ws. HPA 90. MAAS BE 
P.+ a0 a. 9) P.A.D.F. +9, axit. 10) Fehlt in O.P. 
11) So O. A. D.; P. hatte ]NIAN korrigierte aber NUR; T. las NUN. 
12) A. @ul. 18-18) Fehlt in T. 14) In O. ist die Text nicht 
in Ordnung. 


too VEN ut 
var ZA AS, bat u a a oje Le als 
dead, mals li a ze Lay abLis UI oe Tl al 
al le LES Uli a a le 
> Large AU AS U de zus, Andi d 0055 galall 
5 ai U BEN, LOS Lplie, ode Igie aus Le je en Lak 
WS Ze el EEE a 
Ups wol dhage wma an IS u. din wir, gs RE zus 
do gi he eh hi le ee 
A Sin ale oh a ll U EL Ye „al 
10 zäh Eye Ele, ac rk wu u A 
Wu wi Eu U Azur il AI A Le 
de al wiirüe lie „AD Je is wlan unpad wein 
was lg zäh Kür El eis 3 ub Lie valzet 
(aa 1wD32 2 yr ao mo IR May DD 1723 yr ber 9 5 Les 
1 u ASS el, 1,55 Le Acis ak I, AS u din JB 
dir guall U 5 dell er 1 ÜbLis ds ash, BE le > 
wre Li golall KEG Well Aölräh dran 9 zT zii L 
Bit JE 0 Ge hast le ya Ye 
it les ach zul gm un ll An Ay le glas 
20 sllall g;liün aill Lust die an zludl ah est rl, | 
wÄuEl ih PION gain Ey yo de U uns ans 


gu AU N glät, Zell gun (rlet olbI Ka, KR Lay 
a) Pr. 7, 28. 


1) Bio. D. dünyo. A. "TIYSR aus Wr. 2) NurD.P. N1N.O.A. 
F.IRm. 3) 7. MMO ArTmm vgl.tv Note 1; M4,N.2. 4) WON 
nobyoR oy. | 


| 


VIE Et tor 


( now or nn Ten Dina noam nam Nat Mayo pn v2 may 22 
GL di, N Urlaub ge sl Ani > dc u 
0 Li U Js (br mınob nimen orrmeb nom vb alas‘ 
waitär ill, al lb us ul A Sit Al> 
Ey Lie za And, Les ll geleert Alb u 
5 de ls il wur) One ES dis ya A wo 
So (BETPR Op2 5 all ee bull 5 wa SW Haml ale 
(eO2»may ba nr oyby TpoR 12 by non minor 530 YNyTı DINR pI 
pe Kelle et un sol Jun de le die sl, (IB KR mil I 
U a en ae al 
or u SET ei al we akt das din Sb 
KÄES uyn aha OT il le a gar 
lb a äh ie at 
Jah, deine un ZA „yon de US Ale us Kirch As) 
Val, KL u eK a 
des de wit Il, nie (LU A ar ei az 
Le! July Ielan 31 elek, Igäce Auch LK Al > Ayanı 
a LS de ji IK fe ande 55 ae US JA ws 106 
ef Sb Wi 7% La 08 du db nie ur A dan on 
Jake} 3 Oele Bl edle u air da au Y AU A 

«) Hi. 12, 6. d) Ler. 10,3. c) Am. 3,2. " 


1) 0.A.D. + lo ab um DIEDJ Ni. MP. ui. 
3-8) Fehlt D. P. Am Rande von P. ap D x MDR 11 wohl 
aus T.’'s Übersetzung retrovertiert. 4) P. le wu, 5b. 5) Fehlt 





in T.; P. le. 6) P. 51972 statt 2. Da Sapb p, and, 
8) F. „all. 9)D. + mw. 


Yoi® VIEH Ei 


all oe Gr eb gel ala 5 gule Ip pl u 15 abei 
all is dl US ge al Le, all dr 
a Aa; Ley mde de (gele aid gu „ao ml yo ale 
ae lb spa Jul nie wäll it Ib ale „Ur ll 
5 an se a ale gu sell de ARE ale gu al Kell 
Bplb wa, Jah, A Kdzme um amaet U zn > us all 
Ku>ph al De At ze5 5 EE Lie Hab Hana ailune Kal 
a EI ülm> n 5if wlim> yoles wu u uläch 
JS U U le a Ye le ne GR U Lple Läs 
10 Kraul LE aclall hd AHÄS uplb Je isplb un äh 
Sinany ES Hiblı gwane I myolze un Bf (oclmn la gu 
I el Ui Jar Igel al El we ib Bye agb 
3 silpan Dläe yallız BES ale os A re 
Last, 5, EW ülyar Lie de a ie wi Lu 
15 ‚gaie A, mach, „LAS (ala alas ui wen II! 
eb de ee de dla au e 
es Wi lied a a ae ab TR dl ya 
AB da un neh AS Aue nel hl mi U e Amdü 
BE Ash, am ul dr, ws Les dus algu As 
20 düh> all du a 9 U JE Ani mm Je dal uy> 
EU I u de u 


ya Yo za üb u, ee 
mmoyb T Ryan TOR 53 (all Je5 A de all Jay 2% SU 
a) Ecol. 9, 10. " 


VIE rot 


Bl a u a LS de wel, 
Ca Yan u 05 ale pol die u de Ar up! 
Les 5 Kl SUN Ab O3 Ab 90 db Kun 
Ay Kara 3 A Om La oil) zulb 395 Ip sole! un 
Kr a X gl rs m Kür „all lb US un Lad se 
Ne oz Ze u RE u ak) ade (Pk 
3 ailalud sus re 3 Us mul de dl de User Iuas 
U lyade Lg Ugana Lyoge Iuäid no Sb A A 
EI U ee a ya LE Kin oa 
AD uch wäh O5 U dä hell a ac ll 
el! ya, Juno re 3 uälalh N Zu eb Jail di 
N ir wis dl 01 8 9,5 dyan da wuüh all hell, 
Plan su zäh Ayla „I Aunkii, Air Ale des „eb! 
Al Le de ul all U hans Aloyazil A Je Ai, Rail 
MI AR UNO DR ah ee de Al MW 
uf 3 wg le wo, „5 (a DTMID yon ran na base 
Yan ab 3 uf ob a u de Yon (eb wohl 
NEE re Ay 0 bl bes A ob 
worden U U Pyaad old, Alam Je Aellbh, 
Nie will ri al Ze ke Aue dh de zn 
a) Ez. 43, 10. 

1 0.B.D. ir gr A u (sol 2) P. In aus mm, 
Ein Korrektor fügte noch hinzu ”5yN > um einen Sinn heraus su 
gewinnen. 3—3) D. Lu ze ai at nun a u is 
Wr we u nd Yale, a le u 
Geb „alu > van SE. 4) D.B.F. loop. P. 
byanl. SDPBDEl> 6) P.B. gt. 


16 


Yol VEN 3 st 


Je Ks äh uch A JE Lead IT el ya 
ir de ao 3 dal Jul Adiilb 3 zäh De 
lt on BE N I sb @diol 3 Die u 
wpy TIM DInD DW U 5 LS Lgie lus älb SG Quali 
Es (8125 pm in byn 1amı mbon mw nbin Si, (a Did pr wos Jo 
gi grl Aule lür 3b 5 ml Lu (eDDb nit mn DITD 
us, AeS un Böhm Je ist, (eh Kal, Alt, 
pw ma dan ‚galt Ko 3 JS Je A Je wäh bs 5 
a A Ze N al & ua (dOIDW Anmo pn 
dw (eb Den Om On LE le 
U 5 8 > u a a en ar 
Pan US nd ls udn rn le un de 
Ku ee A Fan 
a) poll, all Kalb cm ale wre Le Ui dl Tan de 
a, den tg ddr 
EN wie düye Mi At La tee Le ie aielb wultich, 
ln ach, ll u we A551 U Le 
gl Auls N 5 Alyyaıs Br de dir wuse Il din 

a)Pr.22,4. 5)Pr.19,3. c)Mal.1,9. d) Berzchöth 335. 
e) Hi. 34, 11. f) Ps. 56, 23. 


1) P. INYRB aus NND. 2) Nur in D. Die übrigen Hass. 
TTD wohl Jo &- T. las aber IND. 3) Nur in F-T.;0.B, 
MORdR Ana0R; A. D. IMDNÖR 320. P. scheint dasselbe in seiner 
Vorlage gehabt zu haben, korrigierte es in MIIRDN MRDN 52D. 4) A. 
bpyhn2. 5) 0.B. F. 71N aus TON T. Ias Im, 
6) Von hier bie  \öb ol, 8 fehlt in F. Auch bei T. fehlt diese 
Partie und zwar bereits von zwi Ay an. 7) Fehlt in O.B. 





VEN 5 to. 


el a N dans yias A af ie JE Ey 
U nie all 59 Is due si an U de Ya 
Abel on wu dl Seid Al, N ch N 
un Aa 3, AUS u Ali ale, anolls, all 
dab all Kell) WE u Al 5 2 ai un dülb 
sol Kay And Jyopl 3 ANy> Fels Wise uns häl 
sübi „5 (armow 2b mern pri ya As oe le 
AS 59, AD ER Eye m Ce dd, A 
yayuhhe BÄN a5 a Us (ui LI SI Au dayane wle> 
a Ye 
BE IA gu Igie Kelb dule ans da ale Buhl all ai 
Lisht 35 ad, wir UT 508 ae, Lt url Kelklt Kol 
vn ar Di bapı np by an nk Dwagan armay>. yrn DR ge 
(bo2°5y Dow yo nm pro bapb abs man by Sn HR DWDDWDN DYTayD 
nr N ee N 
U Syn Kell SA er ale de al, Dh ze il 
Eat hal ll u Ra gan de u  , ‚acal! 
Judy 5 de dd aus all al Ju als Sue EI} 
Lil Aa ‚Al Adler 9, OS now LI l/h ale 
a Os Ur 0 a ee Le u RT wu Lat 
Ye uns dl sl, Ib (KO may m mn SEAN as Te de 

a) Ps. 97, 11. d) Äboth. 1,2. e) Jos. 44, 24. 

1—1) Feblt in F. 2—2) Fehlt in T.; statt „g5 las er wohl 
&- D. bat was züelb ll Jeab. 3-3) Nur in T.F. MT. 
Ins KÖN statt Hört 


10 


15 


20 


m VIE 


Aid hm des gi % le Ar y Ku ge Ki 
DAY U Kell el a Kl I AT LK 
wlüb gu> Wolas dl Bat u el A 

BB Pie res Pepe 8 Ama palm ln vu 
gab 3 Rn eb ALT, abet Koh 4 elh, 
I er A Aa is yo Pers ah 
& wüebt 5 Ulak, LE 3 HH ut die A lb Bo Rolel 
SU läy ale ww, ob es V wii Ki le ds 
der erh Spiel ad daher Oman 1 sans 
DR eh 
CI RI ir N 
2 U du Qu die CN dr AST & uäri Ui al el 
all Jr er ill a Wo VA EN ir I Ele 
ln due Jede Al hin KU eh nel he ui 
15 nl al ae de a A a el u A al 
BI as de ee 
N a Gen Ur de IT 5 a, AU ur ae wait 
VB ae A 
20 wol ya ee 
Sl A uni wit 9 Le ige et 
win 2b  yalls Als ie A U ze 6 JE AS ge 


p\ 


Ss 


1) 0.P.D. gel. 2) T. Mm falsch vgl. Yo Note 8. 
3) B. y HI) T. hatte ea auch und Korrigierte MW. 4) O. 


ONDYN aus NDR. P. hat in seiner Vorlage den Schreibfehler nicht 
erkannt und setzte dafür DNUAN. 5-5) Fehlt in O. 
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VEN u DI 


BU bs sh, als nie zehn ae en 


Dmo2 wmmnon Js, („WoD prn Yan W129 ynpwaı mp2 Lil 


wu A wie bsy (Oy 2 a aa Don 
En ae 1 & aba Ye gi SU gu as IE ui dns 
fl, x in u  Künl, Al gel> Ae uälall 


er WS Je OgEl J uemmn ualär mie up le Leis: 


du a Geh 6 gel wu u roh Sn 
nähe IK le alas Le du ubo, ll Ye JUN yyiae 
ll EI ol rt U in a dl Aid 
rl YA (EG zu un AD EB Le Jin alyäe un won, Klo 
ya I el 
aD 2 DI URN 50 Odin imo us lt m de (er 
Bes ya gie I A ie ag! el (UT RD Dam rn 
eat dla 1 AS sl 
weh alla 0 (aha it din u I 
Ko Jub gie siler ale RS WW zum I ale EU All 
Yale wo, > ia is Y, Jaast wule CE KU dam dh 
I hair Spät la wa] BB Ole ale 
& Jäl, JAadt AGb Aladdin 
Sa id dal Yale ph eaud Ip zei US Kelbil Jet 
a) Jee. 29, 13. b) Ps. 78, 36. e) Jer. 8, 12. 


"1 O0.D. gran. 2) A. van Mel. 3) Bd Je. 
0. 5). üpm 6-6) Fehlt in D. In T. zu 
ergänzen DJ WIM TIN) NM. 7) Nur in P. Die Redensart 
lautet aber gewöhnlich so. 8—8) Fehlt in O. 
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10 


15 


20 


Yv NER ERTEER, 


we lee ‚is Ya Kl LS u 
Up dla Lan le hät, u SI u Ale HE 
ll u vos re ln ln Am um ma 
wu (in wäh ll un ai Io A ea Ya 5? 
A; is dd un sam dus gr das dl I 

S Julas Ar u eu 6 5 Ann ana ur 
se AT, u 

le El AS, Kat st lud lu si ge, sl ll 
OR ie, da bl U ok a ah u 
kelb Jun) Oasis A wi 3 cl de EFT die dl Kuda, 
II Me Aula Andy a5 ARE GL ie 
U Ei SB dann hl ile due nel ale hd 
wa et db u dh Be ss 
ee 
N eh re en 
ne nun 
Li SU lud Aal, ol, lud Ali, el Ale un Lane 
ar ni a ee ln El u el in 
ER} ayhe Amis U) Helles ent Ale u 5 2] ano ei! 
das & (dl 9, Ins zn Kell Je & yes le me alas Le 
ui Ir 395 nledı AN zärret Le a WE al A a as 
I ut Io Lläxil EB Yan JE AS (Cds silpan AI uno 
DD Li Mini, 2) D. Ric). 3) FF. du 


4) Fehlt in A. B;; T. las Li. 5) 80 T.P.A.B.D.F;0. 
„19 wäre ebenfalls richtig. 6) Fehlt in T.F. bis ‚axial, 


Eee en] ri 
als Lat, (b a9 Teny nbapwa am Da MR Si, (a TOD 
or Mi cn ler dr zen > all) Lee sis 31 Alam Pas ld 
5 US wi ugs le de a, ine on Arielb 08 in wielb Hl 
553 ie „u 5A za U Lasl ale Ö,5, (TREO Tan meryım 
Vs EC u al y Algisund 3 O5 la 
I U, zeiäl, abe BI OEL ee > El es aha 
212 Om ma dan A a  ü Be 
on omas mar pr Ju, (eindırb ara mm un Ji, (AWR WD 
a a a ui is (mar ond mm ab ymw ounneb 
BE EN Yan a SO ge hob el ur glei 
za Wie aül E mn  d Le 
K>yA uhR Jar le) Agkeb Au al I 
des 2 (sell wi BB Out ale ill FR del se 
Al Subp (Pla, Lad Je le olusl el, an) Bin 
Do zei 5,8 I a eh, 136 pl (Flame 
ir Oli ie a 5 ie Rs Rs 
or hs El nl 
Sl ac a ge zäh hl 


a) II Sam. 7,9. b) Pr. 3, 16. ©) Chr. 29, 12, 
d) Ps. 82, 10. e) Ps. 147,4. P) Eeel. 1,11. 


DOT. Pa. 2) P.A.B.D.F. 45% sus scheint mir 
nicht ganz richtig. T. hatte wohl sw iu. ° 3)F.+S 
Eu Be >] pi 4—4) Fehlt in F. 5) A.D. le. B. 


AT aus min. 6) F. ol. D)F. (ein 8) 0. Je 


Bogen 


Wo VIEH 3 u 


I A a ge ln dc RR 
A da 3 NH Jah ABLE el ll u Si 
WO Jall NE Je ala A Aula is de d Mia Il 
das Sy all a End (dal er wol Ey 
er Le ae 
Sl Me el un a (u le es Bes Ailmstui 
le bs Curl Wi Un BE ur ar Js 
AS, Ob all Lo, lg ad JA Yinstul auf Lb (aie 
N SEN LE url lust abe Bach in X Uyil 
10 pas Pos 6 BI Kr JE ET All Alle 
ul da La a ya, all ie re a 
N dr de nl dl de 
BB sl ale) an u u WA dsl Al ls 
Jüs min Wels in ul van Aue Jis ünl ehil ige 
1 N ee ah a ne 
I Ur die wit Pair [il din Id el I glall Jajl 
lab > iger spe u Ulby Kolonie ia ul a 
gl u ut DT DWI I DW PMWM Lab u a 
3! de le all ui al Hl JE u LE la Yu 
20 m) ey oı P ns noRw Rd NORD Alk wuX> A wu dl 


DF-+, al, DF. us d. 3)D. + van ein 
TIOp 3 u MN AR IE all ht 
dio us 44, ze MD TON. Dies int sicher apokryph. 
NND ist ein Wortspiel für PD. 4) F. ee 5) D. mamdl, 
15} Juist & al,. 6) Nur in A.T. 


VEN la2 
A>lil eya LU Pl AS cn ap IR ‚ADb ER za 
Un U ame ale 35 A N 
Sal de as W999 all lei ale un Gülle (ill 
Kin man siu )9 gel Las oben u alel Li Jual! ye ziel 3 
Spre Be 5 le Al rs zen de all 
Bl 3 6 ea a I Lmey llall re 
wm year 52 RN JE Od Upele ua all e5llle Yin de anll 
OR DR DR Join LL) ya So (a Tem yıwa yon ID 
Dr WS ud ILS MDR TWOY RD DM Ya ID Nayyb Ro) 
UA 3 sl, A > re AS el, an ie U ana 
Igel döyan ade Als um gu al dielb du au dl yüs 
AD de all 9 wall u le Eye A 
Kid un ale gi Le A u ze b Lie li 
ot Het el why dis le A550 ee 
Sg OS 3A ih ae Al Aal, A Ar hl 
22 DI nn SLR is A eh ST un Ar ll 
own sm ow 7b np Si, (emam DNS DB nen T ma 
I Ofie Sy les „ii Ab Laub (ya Nur Din 
Ball ai ll wlebh, y IL V Ale u as 
Geile ale Sy a 5 yes al do sluih, 
Gran le A en, Je ll sis 
BE RE on ClEd de la a ah Us 
0) Jen. 48,6. b)Aboth.,14. e)Jes. 56,5. d)II Sam. 7,9. 





1) 0.B.D. F.P. + >l, hat hier keinen Sinn. 2) D.P. 
DU ınnD; F. om. 3) Fehlt in F bis duw> 9. 


10 


15 


mr VEN Ey 


Yan 8 drrk an el wup all An Jill ulm on we 
lu, Aula süns de al Ch u ET A 
8 Lay ll wleh, van elle ar Al 
due Pla, & 5) Wie zu A, dio, Jeid SLml il wule 
Er Mile Us Hl eb radie Aue Audi de de 
(evan.nm Dypon rm on nm nman mw 92 Li) as Pole 
3 wm Oper io I ghaill gets (ah ln ae 5,25 
MW) TOR DIN, D DD Yan JUN JE O5, Lay % ri als 
(gu ob ba Usb WS U 5 (Bm aumı na2 2 oma 
65 Le U Alpe ge Ms Ale u] hie ar 
IE 3 EU a le ul gell 
ie U an EL de 59 u will Lo, 
SE U dl Su) ln de ll u Lo, Ast 
WR OT TE LS de ll or ein all Lo, 
I le Re, ee AL, (iR DR TamR DI 
ey de le eh A rn 
Ya As, Rind ge Lab I a in N u dl 
u U sie all Lo, de (od ud yes wur gl all ala 
ur wrald al web (m ade KL CS Aginy u Mair 
a) Aböth III, 10. b) Jea. 2,22. c) Pr. 16,7. 











1-1) Fehlt in P.; O 2. 2) bis e> lo, fehlt in F.; T. hatte 
bloss: no! sus Sn lo, Asiul. In B steht nach dem 
Bibelvers am Ramde: 2 N lo, ) je le ya JE Last 
5 I Klee wie Kelud) Lili). Dies rührt aber offenbar von 
einem Abschreiber her, der den Widerspruch nicht gemerkt hat. 
3) F. sw. 4 F. ums. 





VEN ER ut vr 


N rec a, Ale „all Jar 
Bobo st 8 ch Zu de al a ee ZU 
ob N I Us ", N 
DU NN ren hl u wre 
NAD al Le 6, AS amyiul u mail I wäh AS 
le Lin olär lie A En zu ul re 
Lyo ub Ule lg BL>I IT AR (ugs Igie Lidl ads, all 
BA ST 5 de ee 
Ay We u ie Bell de al LAU 
MEN Yan A A KR al a 
Noll zB les AS, yet Sl EN Yale Sy 
ROT PD IM 127 (6385 (wDWp OR WIN DR T3 029 9 SL Jaäs an 
ab RD BR oh LT EOS GH JE se 
TR DINDYI TOR’ ROW TOR RD DR DIKDYT TOD) ROW DIR DR DW 
Iasl® TOR NDR OR Ju „Ss DIT mayDD DPD Dan ron 
DI DR op in van omen mon Kap war OR JS „ze 
u io ds sl 1 ib (eD2 Yon oywnn 
SE ns ki ik ABI u de et LE Le 
de wh, Ib wöli> ale Kat Sc KEUsub Lerde able & 
Sala wuele Le Ja} I, dlinliie ai A, A Lan ad 
Au 3 Olli, Aeis >, UN 0 3 WI AR ler ausm 
ai, Al Lost, bläiel um d Ul> Du a dl yüs 
a) Jer. 4,3. b) Baba bath. 895. c) Hos. 14, 10. 


1) D. T. om. Der Nachdruck liegt aber auf JA nicht auf ‚el, 
2) F. Aula, 
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15 


20 


m SER ER WEREIBEN 


an all ind ge rs 5) db (ann WR abn 
dir velaich, Aale ol, elle Sumäal, Or I Jh 
Us Al, va U db, ua on ul li ls AL A 
el zz ale 3 chäre 5 WA ya ch, un u U 
EAÄ lpo Au9, 3 Lip Ind oldı Ze u al ie le X 
us al wu u] nie ya a olus ann die An sy 
MO DOW Dun 20n DR AN Jin wolus ang selben (ars Yo ale Lei 
17 ach" in ae ab JE (TOR TOD 12 JOD J& (b TOR 129 
nam and aybn pp j&, (@bpr van m ya naar Maya Timo 
Audi el, flo (AMOS NO OR Yma any mm or nnp 
dei Ulb Waltz wloh dis Au ill Le A 
sale lie uch, u Ars AS Ali alle übe „! Am 
NDD li, (ermnd 2 Nor 15 As a IE ers 
15 CT IR & Iyozzel La min p7 ma ww NoD DW mann no 
hs, (FIN mmem oneb yay ad mn 7 by DmmaT may SDD 
(g Mona mb Yin 909 mar aba mminD poiym 59.0 21 TOM 
NR DON vor pi müob am mon wor bb wb om non 
Ka Val Kb I m EN am (A Dion mon ma 
Yazyl 5 u LI hohl As Kayill 5 go Aula 
WTDn by br POOD Al se yadlal Je wohjl Knall Lule 


a) Jer. 20,9. b) Pr. 29,28. c)Pr.1,8 d)Pr.80, 
11,17.  e) Aboth I,9. f) Babx Mes. 308. g) II Chr. 15,3. 
h) ‘Aboda Zarı 1%. ;) Joms 81b. 


DDP. +, Sl 20. WARB. F. YTOoR T. MATTaN lien: 
mem. 3) T. las ‚je P. 1) am Rande "5 85 vgl. Proleg. p. 36. 


F. (ie Zi alla. D. wlan. 





sa 


INES ER WERE BER m 


KIA yaldıy il U ei, U a ln 
Sb N 
eh 09 Of} üble dalb Je wlänb AH url ale (yebl de 
Ay al N 
mil Us Cal Sl a lei aaa Je die gie Ib 
RE ie RS 15 olina wer Lind ale eblaich 2) duale 
nr se ah, a Us ul rel a ie nr de 
Vo u AM ie ee! 
IE Us AL uf Le Yale ld Kblll u us ai 
ea > Unkel 3 and un Alina 9 RS, 81 Kblch 
Alois Last Ib woh, Us Gl an A 5 Re dh 
ale U le kan EU hl u An ld 
DmID an amaya moon wı 0 JE Le gabs dänit Lu ullän 
ST oe 0 j& (Bomb no nom ıoxo n ama'run Si (aD 


sb U Sr ll Kl dl RK ee (en 15 


A in släs % a scho Y le co muß Yiyb Ip Luls Ih 
aD gi I (dans ma ma Rn AR gar Kult we 
Gh, (TOT Hrb m gi (eOWYy MYRD ma nm as Ulm 
JE (guaw) T WND DAS Ip nude On Ile als u ie 
mm Vo NY an Rdn NOIR ND no Ji, (A DIMD Diva by Nun 


a) Jen.5,21. 5JJer.8,9. c)Hon. 14,24. d) Jer. 28,29. 
©) Ps.19,9. f)Ps. 119,106. g)Jen. 66,16. A) Pa. 31,6. 


1) P. eye! D. TOR wohl TOR F.B.om. 2) T. die 0. B.D. xic, 


30.8. 


20 


10 


na VIE 5 m st 

N DINY DIDI Eee 
As (BY PARK MOD TOW nn 12 Jul Si (a Yan mb mn 
Unx> Dos LS U u Up Jrüuıl lad „Lie a de upf 
ls MER Kl, eis zul hy Yale Ss u 3 leäls 
Syrudl je Ua Ku) Ip ler slaill Ya) I6R de lee ‚Lie! 
Cd) AE0l (aut a Alta, IH Kir ab Ab uch 
> de I A uKadh, AulXul hl A Jyäs dhüiees 
Oel ga re 525, let ze die 
Sch Unle way Sail Jusiul do die min 
or N zes Y yaill u ande 
le Li Js 0 Cyyaäll oe al Lüke 5 KU Uyp Ipadi Juei 
eb ee da ee Le de Loliige Ups LK Jlemäude 
eh gr Les Linikru oil Leis (55 
ge la Gi > lalı U N Ale om Alins Us slinbl u 
Kir le in 5 Lt 5 
N U an al Kel, a me EE milll 
3 bush, Cale olmil Ko} wel eb, aid al Le „Leid 
ill, JRR! ua Kl > u dla REIS Oiayly ars male 
LAT Klee ze Khyme ol all Wü la de Odys Hill, 
w>9 N Sybı ale (gi Klin io „E giliil ze % 
ah dd a bl Jul, AupLll De aus det! 

a) Jes. 40, 26. b) Ps 8,4. 


1) 0. Jonnn Jepn’b. D. AAN T.P.B.F. und, hl. 2) D. 
ei y® ud (Bär ist Acnderung eines Abschreibers. 3) O. 


Nlasl. 4) 0. 8109 aus 2177. 5-5) Fehltin 0. 6)F. xulst!. 


NER Er WRERER } ne 


2 Vu Sach „Al, Lil NIE 5A (ke Lojh 
BASY yasıll al yil  Jh ull > S 
Um a A 5 5 BE Äh alle AS AS dan 
MOM IM RN a a all er Sal (guuiiing UNT IR 
(«WW 2 nm pin porn ne ya yowa mn Dion rpm) NEDD WR 
mm Fliic, als is SE ae le U dl sul all a Lie 
ws Bez U ea ut 
VORN abs Ui sup JAN ul os Day Ta nm Lan, 5 J5 
m on wor mom nD DN N omzann DR Day yman man jmd 
35 a Ws (dh won aroy Yoy Day ma Dim) An WTOpı DIR ya 
de RN az 
Dvoayn au br mayın 125 159 aa Tyarı DR IHM’ NORN aldi a 
sd (e-Bymn IR 20 ywnb mb muy pr vo 1b m mayn Som nor 
VE EM an ud, pas sl Je Ju 1b n may YaR als 
IE bu a de Lu sel de in art 
ai ab le al le INN Kin Klar Kuh As ua 
ON „ind Euläll, ab „Leid Le abo nah ac ya 
a a TE La 
a MW Lu, 03 98 ba and rb uyn pn 2 Aa Ko 
morpna ars yım Da) A dl le ie CAS u 
amırmz 30 Il, a Jan MD mm nam Dinanray SynD WR MD 
An Dana an 9 Dnayn Dnmoen Yarıız mb mieypna weurb DIR 
us (am) MBYpn on m 1oir yn Droyn ıyb Ra man Rn DR 

a)Ri.7,16. )ISam. 14,8. c)ISam. 14,8. d) Sabbath 75a. 





Due. 2) 0. MRMINDRN. 3)D. gl. 


20 


15 


nn SEC ER WERE ER) 


At 3 5 hai, dan Ja ae a is u W mlel  aAe 
pe pe ie abs Lin Jod Kbya olp z55 un Wil Il 
MU le LEW Sin zaälh, zii Syoh yayall (gi KEN 
Kür K gr MN ale, KENN 01 Kult Small Spin 

KA, SL Lg eLailh, a de le Cl Wird u 
dia das Ole rot ui PR) dies mini, lie zimcs 
Ne dei I Mi le ln 50 Lg elaälle Kuyäll de um 
Ar ge dgl ehle AT Oi no an wall ln sch all 
el > N iii ale or (a («am Aypma an a 
IE US Up uyaliund (PS rl In Shah, Saal, (za ho Kall, 
DROP DR) DMyD OR DMR Wan mx Mar moun Dman 9 „LK Ric 
UND HD 02 VayD Ta RUDI Rd ee duli JE, (BD MD nk) VOR 
ln alle Ka a9 (DDWDP DDP N} WR na 02 Lilob DODP DDP 
el ie lin al 
N U 5 0, gi Lip als I Lu Kel> 3 5 ol 
Jar a v2 apyn pbr monD mb Al ls, (e Innen DDp ad 2pyıa ru 
al ei ee ee A lan 


a) sie. Vgl. Lev. 20, 23. 6) Deut. 18, 14, 10, e) Num. 23, 23. 
d) Jer. 10, 15. 


1) T. hat dafür MM MiybDn (vgl. auch Yeo note 3), weil er 
offenbar nicht an das Hadıth denken mochte. Alle Has. haben aber 
wuoA> nicht uol>! und Bachja hat den Ausdruck beibehalten, den 
er in seiner arabischen Quelle vorfand. 2) Von hier bis ul 114, 7 
hat sich nur in O. und D. erhalten, fehlt aber sowohl bei T. als auch 
bei P. D. uhd F. In ihrer Vorlage muss ein ganzes Blatt gefehlt haben 
ohne dass sie es gemerkt hätten. 3) D. Ws. 4) D. DXRpERN. 
d) D. dei WS. 6) D. Im zajh. 20.18. 


VE a ut mi 


a de re 
SS ee Kun ie A dl 
ll ep Uli, SU 5 Ude WER any DR u Li zb 
LT geb al Lil ayie wyn AB Ken un Lide unläl 
HR NO ie 5 a ER LI 
a1 70 (dran omoıyn pa oiabno Tb nn 2 (anal Tor Dinban 
S abrarob noyi nn orbennan KON 3 (ETINTP MDR MON JOD 
yo Lay SSR ET ale Jos la ge US Je uf, (e pie TE) m 
U Re U wi, my s wrihe Kl Slayla ai 
EL u I LS a ee 
lin Bin Unis gab Lilkän Kell JA us CL cl, us 
A ul & slinbl Ib Klum SUN ya SI Sa ul 
CO U EL a Ku Sail Lt 5 sie WI ge) 
SR MAN SMS od) una all Kuilin „riüh 
Lap> la gell (d, BE WA EP AM, An de 

Geil 5 WIE Ole Albis, Yale 

se DEREN BE Er EB 

ll Le > a galt ul b Anl a Zi 0 
es ds un a U JS u 18 Auch al Ash, 
PB FSE CI REF CB Can BET DE I ES ER E ERBER NR BEN 


SEES Kyle SAU un ren 10T Les die erg ll 
a) Eocles. 12,7. 5) Zach. 3,7. c) Ps. 31,20. d) Jes. 64,3. 
e) Jes. 58, 8, f) Al-Mutanabbr ed. Al-Jazigt, Beirut 1889, p. 267, 2. 7. 
1) 0.B.D. P. Lyl wniln. 2) D. NPWan aus nıboan. 
3) PB. (>. PB. ll. 5) B.D.F. Din. 6-6) Fehlt 
in T.; B.löb; D. us; F. ho S. 
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03 IE ae 


U äsh, Jo u GERN AS m wc a a u 
il ya ir dyault Bin Keil mn Haan l am 
od JE ga 3 KK ll RE ke cr I Igale 
Ss Wang JAN A ya U Üb „lnte WIE hl Iyäl 
äh, Jill 5) wahl wi Ib ll ne und 
EN ns AI le II 0 Kal il  eli* 
wich An AK ws he a LE A 2 u! He 
gr A ul ll AS, Bas Uli un A I zn 2 
Fa A ai ausland ai) ih Kl Ja 
Arno may ww a Lil gas as AL 


> lH 05 Duxit vs Lay, (brmnb 2 nmoD 1, («memm man 


15 


35 5 (ebowoh 127 JpD aber 2 a5 dl de and und 
yo nbab Ha mayn NR warm Je, bEWDn a7 HR YTam nem 
gr die AR 95 5 Je wuh Ib Dr mb Toyn jan DR 
NAD um AElaS gr uud 6 Jeääll, woyääll, Jäelt „lat urie 
lid, ha Eh Cds lc, Chi üg> un A ei, a! 
et ee 
SL de LAN 8 Hall gl tl ZN ge al LU pl 
Ja N ar 1 O E  eee 

a) Borajtha derabbr Iima@l 5) Äboth III, 13. c) Deut. 17, 8ff. 


1) DW aeis a. 2) P. Ulyär Xg>; T. hatte wohl bloss: 
Li AO PU Zul ll AS,. Diesen hat aber 
keinen rechten Sinn und das Hebräisch muss so ergänzt werden: 
Yaray TR 1b WmDN YnRmp jDin nbapr wb wen xD DR D1NDT 121 
252 mann seo jo mm 59 vb oben wo ommman. 8-3) So B. 
D.F.P. Bei T. müsste es lauten: TORN mn Da waym ba TS 
pen yı7 by yon wnym non vr YoR- 4) 0.B.D. Lu. 


NER ERPE DER, ner 


LET u KT ee 
3 ALLES 1, Anis al 3 ALKET ey Be El 
Dr gay re A zn > 
OR u ET a ne 9 Le de dar 
RS yai Kalb nie nt de ee 
ls Aid lie U Er) Do Jar ale 3, Ib y mas 
le AR 9 u A AH ST lie u RA IR 
Kl ls ul Ari Ah u Yale WS All „I a 
I SAH abi> 3 wos, wudl lu Une Kl SI le 
KH he a Aal a ya Lil wuchs, wien 
I 3 Us & solch, AH SL gun wäh Lil us 
3 dl Ale U ee EEE tl (ol 
rn EB ai A Al Re 
1b Ale RS} Je ut Del > rin Kuh Lee) 
SE LS AD I de list 
Di 3 chin une BB die HE 5 ur u DL IR 
Kalb} LI ATS 8 Al Kell > Kr um eis cl, anyll 
Ds EM U al ya ie Ce A 
sum a) Y 1 gun Y al aiellid auge I list 3, nike 
Ude al ga Luedl  & WI EL de li we le 
rg ee A IR II; Igie all Kell rl nn de 
a al ip Aelas ge pl und I du, Held Audi Je 
Une wann Kal pi Cd da Ball ud dee ur 
3 bo 3 all ash ul lin aind „5 Way 
1-1) Fehltin T. 2) Boalle Han; T. Ins us. 
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20 


15 


m Re ae gen 

si) weils 1 TU ll ee Ey LE IE wit aus 
9m PD mar na 'oyn ma DWaRı Ep Typ al Lu 
(e noar2 Yyn HR an who) DIN ODDWR 2 SD) An mm 220 
ME, ann NT wong zeiall Mell 5y EP My; LS Lian 
ubali, 5A 3 abet Saba LU EP ala Aline, DW: mis 
ll, wi 30 HI Tod well any Lie All KU (Kachs 
üb 3 will al gre> Je alaiy nm DE Län 
sh Kult s bis 3,20 DW DrmuD moy an A 
en bo de Les us 8 a GN Rail auyhe Ksj! 
DIN JODD Wr Tin RED ala, LT IR u li dl Uns 
N DW ade Abi he, Keil Kal ION, ao, Lil Jin] Lam 
AB sie zu (a2 DDBN naam Je, Anm jpDon warn nat SDr 
N oe 1 in ner ale a gel oh Lay 
or ll LE BE a 


wuggill oe > Je ii. Sy 


Bapın Jill Kalie ze aino W zuo dl Klin Äs ınell Kulän. 
(PIE nyw by Dıyem nam mob Dim I LU Js5 zalıi abet aatjgil 
Vais ya die ST ai el ee 
as Lu} 0925 9 lo am alas Hu lei, amd no Lg lin 
wall Up A US Kl Zuall Ate wue Y wein wi 
9 N a URN JE LS Sys 33 le Kal ol 
a 19 3 lie wie „BE (em) ro m nhen MR ei! 


a) Eoclen. 9, 14f. b) Pr. 14, 19. c) Jes. 28, 18. 


1) P.ss1o09 B.D.T. slob. 


VEN nr 


(3b air Senlan ut ehe malgu ri a all La lie Zi cn 
ir zei uk I dl wenn dal sul sb zu Jo all 
EEE a ll ur Wllatiel ld > 
mann 52 Dion alron Don 0127 2 si u Vale au m 
wor 8 sa olg> alaiı US (ab m dx Arm na Sn 99T 5 
BE ge > 5 in Da un Kl a al Jh 
Golan Yon 0 oe a I U AN ar Yon ai 
> = wöyaie Ui il il ball Yan (eu aus Any 
A une all us eäyail WU JS ars ole> Ay uuile ze 
SEN OL ln a li N eu hwinb uneile Koll 10 
[EEE SEEN ar DAR BRETT BER BE \) 
SE Juni wula) yeah Je A md UT Ach ie wide 
air nal el Il ce ll ARE ae Jo due wi de 
be EEE 
19 TORy2 JoRn OR ID Säsf dula 0 Sb We, ie wüls 15 
Ueale lie ul dal SE er ale Dub (BND DV 
u) he AS sy Li Us al ala ui 
Be dh ale a az > > de 
LI A Zr ey ch RE II RE all 
Sf aläl Als Os ll dal, I LIT ze a a 30 
well else la ayel ug US (e12 bwan nam inpan Thom „Lx0l 
SP ob is wuae Jul yb she 6 hal Aue Ye 
a) Pr. 7,26. d) Äboth. II, 4. c) Gen. 4,7. 








1) P. F. mn. 0. D. B. MEN aus MIEN. T. Joy onn. 


m FERNER ur WERNER 


ünzyligg a Le Bla al ale rin a Vol ie Le ui 
Mila ala hen KL Ler ale Aka 5 We! uud dis 
u ad Aazpblin ZN ui al Je A ya 3 ge 
I oh gi al ll m ad Agiy ade vs le de il 
5 Lat, U ul U wi a An 
wm Mast 
I de a 
Dan yown U gar a ollsl zäaı, Ip li) ‚as lie 
rel bt U dt (ap Om 
10 Ay, zije aka, Anis ni zielt dh Li d WI ze 
al eye gkeäll Riley He Kurilendt ul as dd LT 
Kabld, 2yaläll Jul> ann & Lidl dus d KT In hei 
ED wie al, he le ey 
Bl CE ud 0 ie ud ey ie DU ih, hie ci 
16 al, Wh] Lois Wilma är 3 en dl all a des 
Gut gb & dal LI ar dl wis als Aiiduel 
ed AO EL za Albin) ae Jh a Al 
PR 09 WR [> MD Diym Dypm mm mon IT. al wu 
dt dl lbtär Gl all Keil un (DIR PRO Kor TOR 
2 Days le A le a ul Al AL a u) de 
dee uuhıs ddlan uy= Lge ellädı Alb Ja, A al dis 
a weh nie ‚a> Je wu „5 woliieh ale dd (oil 
a) Pr. 1,5. b) Pr. 26, 18f. 


1) P. ANNO aus nNIND. 2) Nur in T. 3) Do. 
4)P. ds. 5) 0. nnkaxrob. D. dülst. 6) 0.55. 


ERSER Er WEBER) m 


a u A, Men do Kell I al Ze st a 
AL er 5 zahl gi nie a ya er I on u Ih 
32 GER on Ad les add Li Kelill Yet on Ur all, 
Su iroy a ale ET LS I N A 
Ar A de ala LE AN A und N ALT, ie 
WO Sail Kay ide glei Se ya a das ze all 
Ar de god} sole ups (sei ai gl KR & glücdl eu 
U a rc Re las wie he 
0 (A u ih Al Bol le zur 
Ui A ar Yo Anz eliehl Ae a de Koll 
a, ED aa u A ar I a az all a Li 


Kl 5 AL a Lob Kr ae LS Rot eu, 


5 ya N de rn I el le 
weil LE Guäugb alle El Alb zus Äh U all nat Bla 
En DER Eee De pen oa Br a AP We 
wär a a UL Lab nen, mm, man Lise) & end 
Il 3 (Hell ya, > BI SI A Hell ent yalls zii 
Us dei al Les al Gollsh lee mn rt ul ab 
ES 3 HE SI les wh Li Kell Je oe bl 
I A Us wolle! Gozy le a ale 3 Sl ale one 
2 x5lih, Cusyel uelm Lil, (wTon Pan my abı Runam mn DR 
a) Ävoth. II, 6. 


DO. Dig. HP. al. MP.T. gel al. 
D. u A 2. 5) T. hier irrtümlicher Weise Ami; L« bis 


Sünyäg N, 1. )T. a ae 


m SEC ER RPESRER 


au Ks aus dl d il de Ei Al ua wollt Leah! 
PR li La ns Loy Le de rl Wh ale all „ai Lu 
2 le Ka wit al Lil ns fl Je all Kell) 
Ye Oh, U Vz il ge ai Kt ll, le 
5 cn Nie All, ZA shäl yolud EEE 5 
IEET up al, al I A U te 
ai u zn > al le auch 5 ar Due ill 
000 al DEN a ST yeah 
IC REN 

10 Gast 

xelbit Je hl wie al GEH I ER 

Sl de a Yello ale, I il 
La ul pl eb as u ee 
re WB N als ll, le de dl Rod 3 Küls Sun 
18 a I Yin ui ee 
dis 55 all 95 sale elbell Gin, Iyolo @lg oval Lil ai dl 
vb bay rd Ab mimmoan Sü, (a mmba ga 2b Spin dm alas 
(2er) 

EI ei 

20 21 8 „ed Ai al uud VEN wie pls! Li 

SP! bu Wh wär al a Ah a al 
U 5EI Giyb oe way LA ul us Le RWE" Naslch 

a) Jer. 17, 10. b) Deut. 29, 28. 





DT.ow. 2-2) Fehlt in 0; T. a, le. 


Ma 


Cams al all velal & wall auf 
JS Ast wol, al de Ka ge 
lt züo m WS ZU >, al Kell Ya Voll yon Zi 
U all Gyio zn plaicdh, I All us FL 
WR MD RER RI DRERTTÖR Juäf älsull Gleih @gnailt, su ds 
ln ol 0 Ws (ER MIT NR 1 TION XD DIR ON 
A & ER LT (lm Ku oe al Jul d vol 
wir! gl a GEN er A Ge We GE 
DI gar > le a a u ll, nie 
List, BU 58,0 3 Gold any) alu Je Koie A yes 10 
3 nal 
SW Jaill 
el 3 Bid All al 5 a 
" what Lo, 0 id slo, Alaül I ngny) all Kell, 
AU past 15 
urS0 15} ae (ieh rn al el & HEN ul Clöle Li, 
wol 65 all Syal, miele) Schys Igleny Lei, zul ii & 
oo, zei le ab 4 sd Jul in al I wäh a us Gi all 
a) Hiob 32, 21. 


1) Ay) Blue) Läsclh, AU any) Use voll an de 2) Fohlt 
nT. Halli. 4A. D. iyie B. 


m FARB ETRER) 

4 J& (awos man Tan aw> amp h Toowe rue nr DLxxÖt 

Ay sl Kl ulm ze ag (bin nd Did WB) nRDN 

Ka done zu all LK ee a BE u Koke 

„PN WON TIID Bp wl>s zul SR sh BEN be Klee 
5 wnßgält cn ahl all Lan 903 ‚1yDD »12w ‚nam ‚non ‚nbmn ‚nonD 

. Ye ya eybladl, All x I unehmindt aule 

a) Jes. 26, 8. b) Ps. 42, 8. 


Kl m 


ey Judl JUSl Aa Ale Ip whläll abi, ld uch, Aüan,äl 
il a neh 
(IM MO TOR DH AI LO ES Le 
LE ans as sie u Län ale Ks a 
Us U Kalt welch A ee ie 
Sp 3b Lgie ale allzu pm Les abge al all de ACH 
U Olga zun Le All Kl Salt A Ai bye zen dr all Le 
Sa 5 sa Kl al Kalb LE yozeäll & wahl, zum 
A ey la a, Re a 
rm Al gie gan sun aäblıy 1 9lby alu mlär male, a all 
U SL ze N Yin Ks, den zäh dus we 
any mar u A ea 
on me Lu za ib Ole de I in u uk di 
wel, J> de us are I unWall yanı Yyir yf le de Mais 
ab all an AS a ET AN Le a a LT 
Kal N ab zip Kill JO WR AT etz, wüle a 
za dr al U muy sul, (293 gllih, Lplu LO E05 
of ob a dl u ieh we 
Re Sog N (ah, U we 
et A EN en N I nn ers 
ES eh N Arc A rl 
a) Jer. 2, 27. 


DF Kel,jt. 2) Feblt in O.P. 3) 0. . )T.F. 
J>.P. > YV. dr... 6) D. xup. 2)0.+ 
Lo, IN in b. 8) O0. Kelly. F. Koll. 


” 


No Kill all u 


uch Je Li, MN imo (1 zei Ab ai lie ala nd Linn 
KlE 9 (lie WO la u fi Yylell 
53,08 0 ale Kal a5 a Sol le) a And & ylel 
KEG ln SW EL de A za gi ge 
a Rögue pol am Je all Je ul on Kal Mali o 
BI 3 SEEN 1 5, Al Ds alte u Ai any Aids 
3 3 (VOR nz Dy Tan SE LS Cal (rt de Kai ul 
MD NDR a5 5 Lili Bis ale) Baal Je Kill io uud 


U al 5 ul oa Sant ey CIE (BYOR Yoy DIS ww nom 


SU nf ann (dus) RE (ie Kult aid ande A eat 
sl a5 Je als ie A nei Ip Ele Kalte u allen d 
wlan CB AS AA 5 u EL ann dat 
Ua 3 JS RO 5 a Lt U, u 
ie dA u La ge 
A Ein US 5 ur Ah le al eb ww el 
Ge will in sat de, a Ce al 
3 party BB cl yaut pP N Aal audi wein Aal (ale 
Usalal> 3 8 0 3 ale Prolich mil ale 
Ode EM ds Ma Les all said ea eh 


a) Ps. 22, 10. d) 181,2. 





DE Mol aläs d. 2-2) u. 3-8) Fehlt in O. 
4) O. um d. P. aumng sjuuei. HT.D.FP. am 8 
u ulel. 6) 0. P.D. F. lade. D P. ul alfy5 von 
Nöb bis solsieh, am Rande Pan 8 T. D. Asieh, 
9) P.T. a. 
2 


Kl 3 al A ne 


VRY2 89 TRITT PAD Jon ze al ai d MEI yanı Jaäf 
Ya 2 MR nyT 1235 HR OT NR Poma 102 DR '2 dor 

no rm obyyb oen on 59 wbon ombara son hama yan 52 Yohrınn 

gu Ja 

a AB LS u OT u > LO Li, O5 Sb 
KU DR we) dä all Je Kl wind usw 
Leslie un AUT de Kill wlanie In AS IR u Kacll 
u iz, all rin on a 
Niet I al (Anl hun DW mrlayy kl, Ar ul WU ars, 
al u Je us > gl wie ge all a al Lin ade 
Leie, (BW 9 Fin ron Si, (ammmD mı wurm 5 Las ale Kal, 
LE U A ee 
wu lb Sn a vo den all gi de 205 JE uch Ayylall on 
he OLE IT zB Je zahl (il yo ar de 105 ah 
ai a za! ie rs AS Sl went als mine ASt 
bin a at, Re Kb ol, Abi} u>le 
Ob nu ae de as uns U li De 
N A de I 
als Dr JAH BAR ya Ya em ge ya aka 
De et le ET 

0) Mal. 3,10. 5) Jen. 27, 

1) Dani Ku, 2) 0. mid} Jun. Für haben P.D. F. (3. 
3) P. „ums; D. Yylell. 4) D. F. Sö. 5) Seinen Bevoll- 
„ mächtigten. P. 2b F. D. moOn>D. 6) Fehlt in O besser sin. 


DEF. öl P. II ur „AD. Im Folgenden ist der Text in O. 
und F. nicht in Ordnung. 


Kun Kal 8 ge) 


UNI A El 
a a (BDO TOT TOM Si, (a na In Di arm 
ED nie A ya I Dh au A me 
und rk wi a a I pa U naar si an 
ui JUN AR ai ge I nie RK aha LE Ay cu 
van yo ara AS JE LS ae AL a ee 
Bünsg if] Ai Aus ul ua hal Luis (ea mm ran 
SEES IB Le 5 E Larp Aal ders ht LU! glüe u 
amp, (ART MOND DOM TOD EL As a 
> Ju na nl nie a go male un a ol 
u nz A ae ad al al Le len) un de any, (ala! 
alas Ian Linde Cl (nu läge hl EEE On 
dir Y ler will Ye wind de water sh U, as Lip! 
may Sp Dr nn RT LO EL al ur Ys 
ir el Agila mamob 
on u nie Le sy de ET De ai Lil le 
Kl ee al ar U a Lt 
or Os als aaa al ar (äh cyan I Yes al mul 
CR car US A ii ao ZLall Aus (öl 3b al 
a) Hagg. 2,8. 5)1Chr. 29,12. c)Jer. 17,11. d) Äboth 
I, 7. e) Jes. 64, 3. 

DP.J>P. YFeltinDF BF ms W xp 


Wald SIT. on win. NPgsly. DPI zu 
EISEN AR 6) P. A Kari) lie. 7) FE. OS aus NÖND. 
8) 80 nach T. Die Has, haben Xu > ZLall ya) ne lu Lb 
AR a all. 


Ken m 


u I a Rah ya Al u db Kr 
N I ee Kan 
zele AU Jürs als a ui Le de Klo Li 5 RL ou 
Sy u5£ Br Aunlül, al! LER all Kalle) u Wen In Lie Y ala 
ehe 0 9 U zäh il Ye dla vun ai 
man} Lund aKagle Ir AS, KR okay m As wall zen de all 
WI de Ye gallji i  zy ee e 
BI (8 Ryan Kelb Lili Lil, Like Us > su) 
I ee WR, AI Yas Zellll Lind DE UI, IE Boy! 
Kaya all Les „Aula Uylan Li, una se „0 5 au 
> 3 ut ol me AG es, O5 Kellr ler I US 
Min la N) Rh Lan Od ml un fie Au 
Cuiriini, U} ER RS pls I Hälline unie lt 
ea äh ya uch JM ie a A 
Bipee U Ua ud elle Kg U A ll (in 15 
By IH U übte WAR Kalb all ars VG SU In RO 
SE ns el in galel Le „Kl 
Sa Lil male ai Kl all ar Ur A) Be re 
Jea> Le als) wlih, wi wi Äl, (Pi LI! (ke WE (r>% 
ME sh A Pl! un sale ab KL air LRD| zus mie 90 
SU CE RE Yan u Aaanz zäh el zb ul un ho a 
0 a BT EL Re ul 


DEYWEUEE PET ru 
DR, 4) F. mm"pnom. 5) P. MD p2DM in beiden Fällen 
aus MWDTPNDN. 6) Bo alle Hs 7) P. F. MarRy PD aus "PD. 
8) T. + mRuDı ndo W. 





m FAUIRWATBER) 


lud Jaill 
EN> & hit all 5 & GLEN Let Sal ab ade Sl a 
ib lb a ale hl ale RS aÄ al übe 
Oo las u Wal, A) Sub ai ala Lu ale 
5 de zagüd BT EU U As A ee I 
De ee ya ll ir ar a Li 
Co a er IC el 
Ks) a A wel u ls I 
ynn iR PS gu a et be Susi 
10 Alain t auXs (aD Japb nn by an HR Diwowon oraya 
UK ir alla di Je 9, a 
a a AS a (Dr Yan Tr 
le 30% auyllal ze U Lojl KO oe U, Sulgs ayllals Ale 
A Sl At I ya, will Ale Ki ai Le al 
16 nu Ku A ta ul > 
hr Ku Jr yet a Bl BR at AT 
List wol ei gl ll alle eb wie a ale 3 sl 
2 ade er > al eh 2 BT Caiki 
uud U AB A Gen ieh gl als mol) ya II U vi 
20 en, a a U 
Se BEE ER Ber en INN GEST ERE  er N 
a) Aboth 1,3. 5) Deut. 32, 6. 
DP.D.F Ks. 2) Fehlt in O. 3—3) Fehlt in O.F.; 


bei T. fehlt zäü „e. 4) Die Has. BY. 5) Die Has. 
haben bald „5, bald .„P,iul; beides ist richtig. 


Kal 3 gl m. 


9 mo yan ab 2 no mnyb nun be: (DNTD I Si („DT Tr no yrn 
a; 249 Lil, Yo Rz Dip by Tyoyo MON Lana non Oro or 
Kl Le rl dag a ae ae Le al a 
ul by et ll os wdh Trkinl mil, ll US u 
SO LE Czäl >, usb we ade a 
DW ASS nude (IND DO) TR DN DZ JE de 9 LA 
aa yım ny 593 2210973 ramzna vor 59 nun nob mi) aD Dim 
Süs ale LEN AT a eK a 
RE TEE U din u Arkunıy aslllar wie up sl 
Br Yale ah Yaye 6 ud hs Cal ii 1 
wol a al 3 Bl ur das Cykls yEN oe U} 05 ae 
Wyyıl & lat Sid Lu La & alol olaiial I act LG uolen 
8 SE Olga Ai Lanle alın, Ib a] (Baht zahl Lu 
0 Jam I JE uolne zb dal dl er ii 
er ie bat al I ass le (I 
no ol heul 8 cf all. > Rab Sen al bon 
Br AA IR S An Algo an il u u) (a lat 
SUN Sb ob Alte Alle pain urn Le AEG yjmn 
ee a 
wie u EN nn A m 
aöhail ‚Si, ul My a, HE 7 Lg ana Kiplie Pie Mus 
a)Pr.27,1. 5)? Vgl.Banhed, 1005. c) ÄbothII, 10. d) Eoclea. 9,8. 





1) Fehlt in ©. 2) P. sul. 8) P. wyll un chyb Ayo. 
4) F. eye il das ih. 5) Dit OF. lg 


ER Ale. T)InT.u P. beginnthier Kap. VI. 8)P.amsile zei 


m j KAUR WIE RER) 


Vu all Je Kalt zacs Soll ne (Ale 20 when ME 
pahlt 3 yore Urs Yet ste US dl audi fun el 
DO Las kl Sf al Kern kl, 
> ol all de CK 5) Doludl (art Naynd Jon PD 
5 ct Pape Hallan Syn u Bad mul Ruykü yadlin ill wi 
sad > un’ 3 Lil 395 Allyal Allee ge iplsr Ma sr 
st Be ler 
U HET wiohes Mole ige u Ipia Bin uf NE Bil na 3 
Gi do Y all Je Kl ass (DENE Ton Ta rutam 
10 wybe Kuss K Cum Ale Läly ul Kino Ye I 09 ale 
US ub al) on Kalke Aal) yb nie Aid Au 
B Kama 1 RT 560 ul ulin Adele Rudel AUS ad Mh 
wa All en zul as Bl An A sl de 
Pole 55 Pin mn AS gi mi Sobaäll nA an Li 
1 45 ul 8 ah TE kt ze Allslan Ars) Mn 
ve Val de Kl u) glmdh, (DO Ru Rd ah wc 
Syn AV eb Bye he u et wlan all 
we da ie am ae VI a 
eb u a, in nie gli dal de Korb all (Fell 
v0 nd 9 no ar Dann IR LT ar al zn do Alle ze 


a) Pr. 14,16. 5) Ps, 38,10, c) Pr. 17,20.. 





1) A uw. 2) Von hier bis 194, 12 fehlt in A, In O. fehlt 
der folgende Passus bis Kyxll „4&,, ist aber von späterer Hand am 
Rande nachgetragen. 3) P Aus. 4) P. al il au. 
YPRPRF win 6)Day os TE gar 


EAUR WAT EER „ 


ASS un) Quiche al) wählt, he Calle sl d Li, 
Be Ball  anlilh (MO OD 5 ae 
DE 02 Ip u Ui Ui ya 5 Ulead arten I la 
Wöbd La 8 Hard il al Kell) Dal le yäzte du a 
Fo dr al 07 Yan lg gain z ünkie I het BE Uni 5 
Lkr al Y, Lö,> Lee Sy Üolsial Les 0a A A de an 
gie 3 u ll os al a de all ah 
CE A A wu un (a li Ba le 
el; Ja U Kal as all Kalb Leid di Les AS 
Ks Ki Lg gäül „bone zul 5, sehr Lgil Ute Ars 10 
Le gi 3 0b Lila 3 wäh A Ueale Auay Las aa 
WON ORDNEN I LS Bi mie mo yail, Yin (Fls 
al de Kill u galple mama Ya pam jow mora v2 Wnoach 
Andi Ai ET Lo, wähle Led ahye Kb de ui a u Il 
de Käll u (Pa Tr On PD IN SE ad Kon 15 
© ale au ae LE a is eb u u Lil ao Voll 
sie al en al ie ET all ae Kl 
(a VOM) IR Term TY NOW MED W lugd LS Js ao Lens 
Ye 5 U a I de Ka 
dei) 0 al Lin 3 Pl Las Coolel is a5,@h U; m 
Vozän 2 al lman Una air bald Kurhaus N lo a Jäll 
a) Ps. 15,16. 5) Hab. 1,16. c) IChr. 29,14. d) Pr. 11,24. 





1) 0. WupbD aus MaUpbD; A. korrigiert myUp mopp 2) O. 


malen. 8) P.D.F. ul. 4-4) Fehlt in Fr 5) O. won. 
AO DPRT.MM. 8) P. well 9) P.AF. zu. 
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w KEN 8 Eh 


Cäsll Je (och, Kalt de nündh gl Je zäl, (Knilnan 
pardı ale all il ot EC adlair Loy, al „XS Alu 
3b (a wboR ommnam u yamın Dan) AK sie 5 (ih 35 
MODy TOR Ja a1 D Jü, (BY) mannd mayn aba oimbn nina ab 113 
. (Tb 
vll Jill 
GE A at re a eK u a 
lm Am done Kl zei air ae 
de N lin All un dm yel, all Je Wall „I ol 
zul, (da now m rpb man (er Ss eu Te 
man Ip ya don 2 ELSE de us SE all Je Kalt 
oboa Sam mupnm ayıı vo mm 35 US syall Je DR eb (eve) 
or A oh ill le al de Kalt „I dub (ran 
le le A 
all pe Kali zass (g MPN MOD 2 wo) vorn mimarb TR ST 
US Cala alle Bl lie ae up dub a 
Cuie KU, u>W, uohzl & amb, als nes Alien 


a) Pr. 8,21. 5) Js 64,8. c)Ps. 31,20. d)Hiob1,21. 
©) Ps. 10,3. f) Jos. 8, 21. 9) Ps. 62, 6. 


1) P.+ nor 9 TpEbR. Der Abschreiber misslas TPER) und 
ergänzte 0, >} Je; das hier keinen rechten Sinn haben kann. 
2) D. “ai; T.x>il. 8-3) Nur in F. 4) T. führt zwei 
andere Stellen an. 5) D. 92, die übrigen Has. IN. 6) Fehlt 


in den Has, DEF la alas. 8) In T. ist dieser Satz deffekt; 
or müsste lauten: MIR INT) TIN W3D N DYDR2 RD DIR zm 
1ay2 Yen BnyrD DD naaa .nyaaı man nnD wını 5 Dun Damı 
nor wionm 

ss 


Ka 3 ai Ar m 


Kia I abnı mngiug lie ltd sd Y aue Bölall 
me de zu do all Ka zul & dla am as all ob de 
2p> mo by an MN DWDWDn DTaya van DR JE dei als mike 
ala SEI 5 U >81 ar I dir dla! ya ße («vo 
dal 4 AUS Olli Je 5 al male le nd ish us 
DOWN gell EN LA a 5 le al 
de al is 3 39, gludl ml U, (FVWYDD WR> Dbwn mn 
ai u I a il rn EN Elbe Kt 
lo I alas A A ya (as all Je Kalt ans 
1 sl ledt „0, ze, > U on Ä nasntt ht 
zll II anei l  Bh Lat ish Lil 8 Sal 
Les zemähh, LO, UA u Dis a a 
LS ale aiüs ai Sci all EN u 13 Such u 
A Ce N Ale air 
VO ES An de al A 5 de Kb 
Bull Kal uh9 Hl Kelle un (eDMEI 12W TWpAMI nr MayD 
K silgiut, (ll Kill Die za all Kelb JI all ale Kulagll 
PR MD) DWÖRM Kb ce we Le de all za ul uul> sit 
22 DT Kai, (eMar ann mm Dn@mD ma Kai, (d DDR 
ud de al lb u mobD mn amp (pam 


o)AböthL,8. 2)Ps.62,18. co) Kola 226. d)Gen. 28,1. 
e) Dan. 3, 13/f. N für aram. N), müsste UN) heissen. f) 6, 13/f, 


DDP. Al des al Je. 90.0. 8) P.D.F. zuni, 
40.36. 5) WA Mol ll A Job; P, nnd aus momr, 
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‚no Kat te 
ebyn om „LION ji, (a wabı vb mibaam urnbat 'nb nmnpan „Aas0t 
(b NN WÄRD ID DR RD Anm WORD Day na ya Dy Oro? 
I I Lgelän, als LE Aizmall | olakl, Kibldt well Lei, 
li BE RN at A, 5 Lt 
891 Ueli, LAN ots Jul EOS A El 
Dh P nn al 5 RE Med pam a yon „KU, Lat 
ro rc u re KR 31 (erban oroum 12 
Volais dl uud LIEST 0 I Lin A ZA Zt aalstze 
DOW Si, (a TE 705 Tom hä EN u eh all 
10% (rown na ya nme wo vo) aa Si (es1pin ma mm 
A ut a a ea m BP ar 
Je JS wllal mprn or none dd (nm nun oa zn > 
D35 nm aaa ynmon Dan wD) byan an als 5, all. sa; 
a Je Kal (am PEN arm J& (095 % wm onm pbwb 
16 Aa a Kalk pe yEÜ LA lt y undlall nr m Us 
a ee ee AT, ae 
TOR aba WER el a de 
ya m 200 mb aa 8 N Si (empms Y mawmn Yo 
Sul ui ei ale Zbo de Kat ol A ab dam 
20 IK Ay Apiey au a ale de 
a) Dt. 29,28. 5) Ler. 20,4. c) Zach. 8,7. d) Je. 58,8. 


e) Dan. 12,3. f) Hiob. 38,30. 9) Ps. 30,6. A) Ler. 88,127. 
$) k) Gen. 15,6. Ps. 27,18. 





1) F. özmall, KibL) elell Lie. 2) Nach einer Korrektur am 
Rande O.; die Hass. haben TD2RY ID. 


Ka mr 
Ks a u ak LE and, 5 all ie 
& sul, (a ıwyo> wwb pbon ana 1 Ton 7 alas Ulnoh, nin 
in Kai a 2 won du 
AB in a dl dal all ai 
Oxisru ale nie bie DE u ll Ki lb 4 (LAE“ 
gi el 
IF ul El All, ade all Jaady zb ale Alisud, 
N al Ale a EL de ee 
dir Jaall Juall u% lern (B19 MOD DM RUN (ao un hs‘ 
U ll Ws A ae ade al Vs ni nen J1 10 
A ee de Ab in ei 
de pl el de sr EG Le Je le gli 
wheel, WS 
Ay 5 de Dr Bil U an, Ah BEI ul ie 
JS, (DW m 1 a Door nayo TRYb maps Tor Jam an nn 15 
a de el ll et de bl AN I Ueli ar 
Kb Us zul ge yalal well Je Kl an u 
WAS, (on mp DR MemD ai 9 LO 3 Im 
LE sm 1b Uber uygill gplbl (gelall Je LE eo 
SE I in eb ER ee de uud SI 9 


a) Ps. 62,18. d) Ps. 78,88. c) Ps. 31,20. d) Ler. 38, 3ff. 





1) Nach P.; Die übrigen Has. haben HM. 2) D. aöäxulı. 
P. D NPT3NDN verschrieben aus MPUNDN\. 3—38) Fehlt in O; 
P. a & dus ad ande DO. ae 
Fun ses). 


m RETTEN) 


3b zes BI CO (a van Ben 9) 9 SE Us OB Cable 
xl AA I Le N ee > 


= de zoll JE ul le ad, Ch A al leer (al 


pl 


Ss 


za A Kl Aula Hr Cl lach Kae 
alt 3 ch le 5 Je wm, 16 lg aled al olül %, U 
3 na Le wh AS mil In a ze web old elab un 
el le Le wäh, A mi I ch Lurh En dee 
DW Hak S>! iu al Kl Ach a AT 
N spaltet er ae ET zu I win de un 
al Bl ar N WÄUN (Aa areh Da ol 
lin ht lady Kl a, a a 
U Ugie aikie Kelbll what II KA u led uloe 
My Lg isp@, wuoh Kell, as Iplin 5EI Di 
eb ie EU ul NS > dd 
or As U a Ale ar gl u DI as 3 55 
Kell I U alas (LFO>! Zual Juli Anz mm hält all 
(N Doyd DIaN9 Dan pen Als (Fall gball Juni 3 Az, all 
Agisul güzt LS (eM6 Mn man amp apa prmaohn JE, 
Lot N span wollst hs dh solle obs I solaiıl ol 


a) Hos. 14,1. d) Dan. 12,8. c) Pr. 24,26. 





1-1) Fehlt in 0. 2»P. JUL JS. 3)D. ma ans, P. manpnb, 
4) 0. DIYNDM aus MDNDM. Auch hier 5 für 2. Vgl. Ni Note 6. 


‚5—5) P. am Rande und T. &3 al xelb „U Ju „i Mao 


et ie Ale 


Kl 3 gl) m 


ee 
895 wohl ul zu lb all a a 
VI ee [BERN ERENE 
a as ee a Le ee 
ai Je AB ul WI zuie A 2b dr de wall) stm 
ee de er is a 
LU 3 eolall ge el 3 A Je Ls LO 3 well Je 
Apbo , pam „ an nom npD Ile ei al LAU angh „si 
mw pr , mem mar won „ be> own „ mnD , MD, 
DW NWD „ Mona mn „ DD DD IND , UN, 19, Ns 
3 dpa! Yin zuie gl Yalän, BES oh ld, WS al I 91 
Be Ah nd a Le rt 
AS zielen ll bs AS 5 Le As 
Pa pam a yerny all Ss ge 
sl do IS ul ze db (aan Drawn pa Dann 
EKD yo Emil aid up Ag Le 3 JE Lh, Wet audi 
län, wie I} rm Jamiut fin Ylal, Uibluy JL> & 
u oäin Yan EU hs I Lin LE Ule we 
Us U K505i Koll Die Yäne, Kulel Die dl 
I Us Hl ET all A Fe zeit 
den RN nr Ve u er 
OL all il u 
a) Zach. 8,7. 


1) P. unyo. de will wis. 


sauna 


m Kt d galt 


aaa mar a5 995 süells Juli ud Je uhr Kuis dih 
wnles alt „us, (TON Tpmn nyom num DD Sb (a TO 
ABl yon male was ill KH hide my lin Lus 
wre N a ul all 
Be ET zen Eh Ka ee u I Is ads mid 
Sa u el we WEL Eh Ce sei Ahyalh 
92 U pl Kai AN I Ailamdl AH, all rn due 
„dir ih el mh in (Je Slim „ars, 
a Aus Aa Aus Andi all Kalb I Ami AuLie 
10 u it My ee 
de wälb Cm ll ug, Us Lisns Ueesil In JE wir 
Us U ang Lie EN u un a ld LI DL 
ls al I, gie HK U Aus Kchh Ye all di 
air ulayı Lo Je Lin alas Dahl Seins ball Je Baia 3 Aula 
15 eusl & wälb m A und sei a (el an 
ar Veh Tr uk a a U ya ri I gi ale 
us a Jo KA gt le 
3 za 
gail Kandg ande all u Ka Lil audi dr Ku ma Je all 
80 I u Bill Opa b Ups ale lila Le 


v3 v1. 





DP.+wflbl. 2) D. Ale. 3) D. om. 4P. um. 
Tbgelufh HFetimO.PD;F.T.yl. 6) 0, 
son wohl aus NN. O. am Bande MM auch T. s0. 


KA n 


Bm gyas LS voäll an; Lodlo aus La Je line us) 
SI AT rd al Kelle ll, Lip del, LI LOS, Jul (Lidl 
WU Cl a Wh Lyah Yes wlpall yon due Lalbi 05 
> was & ale Us IS el de ea A de 
SS U as US un Das 5 8 lie all 
A Gas Eh N GL gl Kell na LI wuaus 
(«ovom 52 mb eb mon oyprin 52 mar meh in nn Lot ol & 
al Blau, (Bay Says © yb mmn rpm all od I 
Kell Lil, Iiyat pyahll Uyacn all null uns AB Lil 
lo ne is 3 lead (At 5 AS ls Kaaallı 
und Audit zb and ale Kü y! Lehr al Ih gas Il 
el zäa Ad, gelb ll a LS is a (Full 
nel al N I El Lufe wur dd a Lo 
war 36 (eo rmaa arm dl EL de u 
Yan PD NP37 J (e MAD MDR 7 ji, (JMD am 
35} (Je Jul AUS anany (gWRD Y NON 127 DD Dun am 3, (Fwan 
OS ap dA U ad il Kell Je de sit ah a5 
Sary ml oe 8 Seht ai Kellll Slarst Kai, als yolks! 
(no mind) navanı w19 D2 is (A TDW RT ab IT als 49% 
AL x lo (nm or ab un Si, (Kamp RD my Say Si 


ab) Di. 6,2. c)Pa.26,5. 119,85. e)ibid. V. 80. 
NV. gHV.4. MPaS1. M1918. KM) V.87. 
nv. 886. : 


DA.DP. +3. 32)P. all; hatte T. LI Asyl Ass oder 
hat er „Aylill nicht verstanden?” 3--3)"Fehlt in F. 4) Von 
hier bis 182, 2 fehlt nA. 5) O.T. xelalt, 


2 Kia al a 


will At yeill uiis Je gelb Aaiil 
edge 2 1 (gell 05 ma Sb he Jeil Kai 
Kalb il Je ezulh Aaäll, Kuamlly Kelall ist ie lg Ude 
süelb ist Lil yo 05 El A a de 
5 dem} Ai Lu gay A, (EWMIN US SiS ainanen 
ei WER van 3 Ugis Ole &>l> lud Vo ipaall, Kelll, 
% El 3 5 a Je all Kalb ist 3 Ks Cs an d 
id Zell as u 3 zus go all üelb u sh der WI Dil 
SA U roll any ge Mh hl due Tal as 
10 sligt wall BOVo, gsi AS Lydl Sail, will Je ish byal 
Ai By 10 3 WE hal ann ai Lies zus dr Mo 
gro A Blast is (ll all All eh As Ch le 
CA das I dell pet Jen Kell is Je hält Ju> W 
id UI zo Yels Audi zu de „Sail Mplkll „2 Lk 
15 Kunde ll A, sl d 55 lu Je ai sl 
Al Je Kl mn dA el Am Kell um Ci 
Sb el un, WI EG 2 0 ya ze > 
v> am & zul oil und ale 90 ll u u 
GB lb dl oh WAS) Welle sl Je ui 2 Üb uam 
20 1 gs Kl JA dh ShleUl he Ku 
lau Blei 3 Al Je Ks u) Lule ni LS Los 
a) Dt. 30, 19. 





DD. +3 ylisl ei a. 2) Die Has, „i> Las falsch. 
8) A. zie falsch. 4% D. 3 Sl oa ei. 5) Fehlt in A, 
6) FR. + son. 
27 


1 27 Ber Mi 


aldi, ade, al sn AS, Ani ai Je 
a 0 ST A are 
Hl span Wels Gary ih le I ums Anl 
a de Kai 3 Us 8 guult Mol Wels ah (il Kick 
3 ge Wli (Äl all Kü de WC 15 Yale male 
pe Mb loslus nie Ay ale wies b yad Kaıhab ru alans 
gli A draulle Ag SA le I Süny And 
B Rla2- zu all. de Pyl.d Koi auadle wlan, arel 
wu le X 8 dan Kuss Aula Jaiü Ju lest Me Afkaclir 
EEE On Ey al Sn Fülle 
slhäe Syn alsily wur EN 5 ug Ar! u So Lin 
Us ya a gras A ip 8, wie 
U, (a HR DW YanR DI WAR TE sl as len 
eh lt 
Pl Drhgt, MODI, a at ir dl Lo, eis 
WI are lt rn Aid, lach, wu Kin 
5 il Zn 0 m Dapast L22; Yakiy sui J heis 3 
U Wlsyt a Al won UL al Je Yan d Kalt ule 
Bo un gas) Ruanlly Kell ut ui dd, eur ad 
Gh al nein al Kell Luis) Lat slail KO: Aus 


a). Pr. 16,7. 


0.8. go. DD. + we 9 7 Lu 
AB da il ul. E 


Ya Bl 3 gi it 
za, a m Übel Jo Pula us, AI ge ih, Kult 
wu ie hl if LE ni Disr on ab Bu en 
Sup) Luny mn vl, Wir dA a da 2 Ash 
3 alle de al (el Le al el A 
5 ill A ja Ali Bull yLir irdl Alb Laut 
Da Pam non nd Tor anno a 5 ee 
0 en u al ball Je als an U (a Tan DI Mary 
xl> Ab N Sul wies II wlnall ans el Wr me 
3 ul Alaay aD Je Us Kai ol als 0 8) 0 
10 tal A Le Yelyn ya Kl Jam Le Ylas 
We Ay a 8 U he Kan I Es la a 
Gr ol wu A le a gl al Di I ob win all Kl 
ai 1 AS a de RT ER os 
Ah fl & ie Au Alm ul el uhlll „Kol 
18 ze all al Faol a4 Je wuahil „5 all de Yale d Karla 
vm> de sa de wall al Ka, inl> Lei In 
FA Sell u a de ande all (sl EA ya a 
Pa de il gr UÄE dla vo de Wo lt ae 3 
ne ab 5 (a m op ram wor m u mia pbrban JB Ss 
20% La} Aue U8 Rasa de sinle yak 3 5b (em pub 
A Sud st a aa A ru 
was A ib aupl> said Pack, Aus ale un Je Aka 
a) IK. 8,11. 5) Baba bathra 1190. c) Pr. 12, 21. 





1) A. Pal. 


Koi 3 gl wel 1 
El 2 ot il Kae JS 0ZR an „Jah MNNEM YToR 
weht Die Balance Ks A 3 Mole Ob ya Pin 
BD U ud U a a a ze Als Aün Hl  P0 
GE sl I all Le Air MEI ARE 
a ne zn File Aral de U alle al, url 
et le 
Ol mul ad) 8 gab wahl Ay jr WE win. ze Blsse 
or > de u Cly Daäib (lühe urie Ups zl Lines 
Wilgiel un wol, Le lb JAN Jo SI he ol a Ca al! 
Bol zia1 191 un Me ups 8 gl Lk Mh All 
Li Ll Gyäh Care eh el ua le an ed 
A 8055 ih pain UN dk u Like oh L Li, 
6 a Er a dr 
wu AI Ali BI bay 5 Are O0 mei Lt 
wäre dal Je Karla slüel, nal, Sul, al 65 all de Kaall 
Ko zu Ban Rrch> Aa Kühl & an An 
wage U Popp Pesuanı Rühe Le 31 mini Ba all oe ai 
I (#102 Wo narm alas all Kalb Llh ld Allan 
we Pa sl Ku LU 9 ann Tr HR un ab 
0) Lev. 19, 18. b) ibid, 





DAly. 2A zei.  8)0. Lab. Von lab, bis ‚IA steht 
in A. vor 3 AS; in O. wiederholt an beiden Stellen. In F. steht 
Ju3 AB, bis au, nach ge Ras, was vielleicht richtiger wäre. 
Abu. DAUO.+ ash JEW. HF. Äwinn. 
7) A. MönhR aus anoR. 8) 0.A.B. Wlab. 


to Kl & ei al 
ze u umaazt yuadih Du (das a yapat „rd Al 
3 Od bonus al du, et ds Ad yelal 
ee en 
DÜR be ale or 9 SE zii Li, (a vorn 522 
5 u a  (rliley (ask wire re Keen 
wel le de pad al! Je Kill Cube md N wid un 
15 lb Ua up la ya RT er I il Kt 
& ale Koi (Oak, oe all ill Las uf BE Klin 91 
va 1 u Al KH bill ae all Je an ai de 
10 & Kür, (bYMy DARK Damm DD Sir Les Shui “ 
Ban Ds a aa eg Pe A) 
Pin Pal gabe pie Kr 5 IRINA 
UND ae al ck A us nie Anl, 
wich Jul 0 ale zu Kür oh Lslde Lat el 
16 u, N A Ko, aa 
WA 3 005 A > dA 
u AS, weibl Ai ar Allah All oe I A uf 
U > äh Als ey El oe 
WON RIM nie 5 51 (WR ga MER Kuh un wule Le Je Ale 
30 sah VOR ul Ja} Les am Dueza am Napa DYray Sy Duw 
mr m 5 nr aba yondı and R3 TR 8 wie ® Karl) 


a) Pa. 145,17. d) Ler. 25,28.  c) IK. 19, 19. 





1-1) Fehlt in 0, 2) A. Ile 05 goläuäl st. 8) Fehlt in 0. 
4) 0. MRDYM. B. MAaIM. A. MRDbN. Ti 5) 0. „oo. 
6) 0. ig. DO Fl. “ 


KR WE gEn) [2 
or Rs lu ni ae Ab A Le ul Als zur A aie 
8 ya> wall all le MS air ah AS A ah 
Las le Je BT u 50V nl A ale „Sei le un 
de. Konall Aris Id (aByDa ıR 20 yraına may Tb pr 2. als“ 
GH ul mid dl le la nie gl Tat Il a, Sal 
GER A Cuapa wi va und CAR IR N ae 
5 pl u DI Ay, ae de Ära a 
5 de Jah Y Abe 5, hl I, äh Le ae) ala 
3 he Le N nn ey Re al 
N ir nd Din gel un a 
dyar V ADS Ups Id aut ja Ar ae Jah nie une 
Vgl wu Ye NT 
g UA yo El as A de iin 6 As Jet Slalil 
@ ara DV 127 op Dym am JUCH Ja Kl> 9 wahl am 
na mare ya Ton 7 nnor and oem Ra Ha Ton Js 
0» en Sy, bl u AS (en Rd ara 1702 mrR 29 
da ET vatk 0 yaslk u des HU 0 dr m 
ze 0 Al Ku Kin Bye de le 
de Cu u I ae NS Al AN al Kal 
RI. rl ch ya ee AND Sl hl a 


.9).18.14,6. .D)EXR1G4 .)IeZ2. 





DPA. 2)P. U, 8) Fehlt in O. 4) Von.hier bis 
PN 4 lell fehlt in DD. loienue 0. 
Bela. MO gäbe. ul vr 


Zu Kl et 
we ya U TAT WR TR (a mbin TOD dr ES) 
KL U Une EU A an dr I al lit 
sell Ban Mar os ash min Ride U A KÄU An l 
ERS on A Lu A de Ay Sl N 
u ru Lo Paie Ius Lab (A Bünlf, IR nd Kae! 
gb bl Ike rl 
Doz dm al za LU LI Pan U Er 
U su boy lady a mad u Ü Arie KH angäl 
& Kalt lee Les (8 Yopı ma TOD YaDD 2 alas als 
10 Alan vol Iyz a5 Pol, Kalle I ih Al 
a Iacl, Bel db Aufy Asa wud> va d bei 
ns Kö AU N > Ps u me Vor a lei Aula 
DON TUR ala I dl Kr Al at ar u AL 
Ye nm app Tamm uam ji (emam very mhrowa nom 
18 alu dd Ab, (4525 prrin Sub Tran man ra ran ba 
168 8 RR lb le le De he a JUI Kell 
u u nd A il ln ll las al ar ee 
se ll ee (el A 
Ua el al AB li 
90 (ib ME Chan zes rd jirel AR uhe gä al Us 


eo) Ps. 112. 2)18.8,80. c)Pr 8,17. d)ICOh. 29,12. 





DPR+WONd. 2)0.Pprom. P. Korrigiert Piprb powbk. 
3) A. am Rande ists wohl erst nach dem Hebr. 4) A. + du u 
HPR+bpn za. 


Kid a nr 


Log uns ul N al, ri al AS Lee ya I 
BES in 
or wall 59 ib au 5  Auke 4, ART eludt 
Sue un spi SE 55, Jh alal sLahil I > (ab 0 all 
ut EA un year zu 9 A ai I ai in in 5 
u wc & Oli ware 59 Kaya gi Reh ya vll 
äh, Sl Zub Sal u U vol mi a de 
wchrg abi aulay aa uud Keiie 3 (ei Zi 05 ale 55, 
El zur wu aid nie al 
Uns sale Way mad! Fuzi mm (Cup A 5, al u 10 
de al ll ah, a) Jar Lorch all, an Kinn, Ja ann 
Bela Up gib mn Je A all Laos Le ge Lelael 31 lyl 
BE Mid As Oele an Juakd AS h  a, (ah 
Qalöiony zumds zutin Leht ı A Aeüh, pda Paz LK, 
Pie Dh nl ob Yale EA KU a aan a rel 16 
EA N A es hl wi ie 
wre ch EI Ca, rl E ar 
a, a Le ale al al (EL Je Kal 
ee 
SEE my A ET A, ee, 





DR. DE+A Do. 90. wi. 
5) Nur O.; die übrigen Has. und T. ey. 6-6) Fehlt in O.; T. 
ER, DONE. F. ud. 8)DieHe. Lust. 9) 0. 
Liuyg; PU; A.D.Bam. 10)0.xäslya. 11) 0.OMNEN gestrichen 
und am Rande axnok. P. anal. F. T. 28 wohl aus ARNDdR. 
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15 


vr Pe) Ben, 

A A Re Er nn am Kali LE So aianai 
DS art ig eh ZI Coma, KL iso KUS5 Sl ARLS 
Kl ige a al Syad ride JE TI mi Lu 
w, Pina Li AT N nat HM de an 
A de he N RT 
u gay ai nad allge 3 U a ae 
te Ru Lle Asien 
Kos I ame I any ALS uike I ade Sohle eu 
a ud Th AS, wich ln ER, A de 
Br A A a le a 
dr zn) Ar AD ya 8 de Sul a as Eat 
ale Kl lt Las Kipa u al Aal 
lahudt sh, tt ÄS, ai ir 
Mn: Ai > u wi TE u 
re A ee nen Ann 
& 12} (m U 3 bla Aie JE zu, un 
Wh u ee a 
sig ai put a ah Oaandza il de abat (Paz Je lb 
"N FehltinP. T. 2) F. xx Zieh. 3) 80 alle He. T. hattö 
offenbar in seiner Vorlage "31, das er als maghribinische Schreibweise 
des Y'D\ annahm. Nach ‚iu, wäre aber ‚U, „u um eine über flünsige 
‚Wiederholung. '4) F. ‚Sl. 5) Fehlt in P. ist aber am Rande 


in maghribinischer Orthographie, offenbar auf Grund der hebräischen 
Uebersetzung (vgl. In, Note 1) folgendermassen nachgettagen:. D 


by mrian ponabe mb Ip aD ar nm an IRDIR YRDNIR 
and NmDFDMNM. 90. + DEU. 


OLE 
L} 


Kt 3 gt I 


ns NT ek al a 
ET ze (al ale Ol La 
ne en SS TEE re Senn 200 ER 
U de Odin ain any all Kalle I 4 
US ug yoga din ya Vi all Je A ar Kin wis 
nd ll AS, („m von ym ma oa no) nm J5 
och A El de Kl Pl del ll, Ketal 
Co Le gut rn A ab 3 al SL Kalt Kari 
> (BRET NEN zen m a all al la Je und Boldt 
Va ans Lil yore Ka ee de Kr ul zes 
RAS wa May rer ae u li ale a 
US U ol aläi Le, (eDMMZD bon DREIM 97 mw 
yram oyn Dom ar WE el WR a wre 
In Per yy mm als AS, all LAS gi mil (anbowm 
al JE ai nl fie all „o, SP Jin («DEN pnon non 
Le wute us (fm pre by mon ouan naaT wen 
Sal Je ll di, AubV Je 5 lie NER Dad ya 
(gan RD An 0 N I A ee 
a, we EZ u 

a) Na1l,?7. 5)Ex.21,19. c)Ps.107,20. d)IIK.2,19. 
e)Ex.16,25.  f)Jes.38,21. g) Hiob. 5, 18. 


YDrasıo DPeb. HFeltinFT. Mana). 
5) FehltinO.D.F. 6) wu 7-7) Fehlt in T. weil dieses nur 
auf mM II K. 1,16 nicht aber auf NDN II Chr. 16, 12 passen 
würde. Bachja wird wohl auch MX gemeint haben. 


m Ka te 
TR now D3 Y5 may SDRm miop Dippa oma moon Dx obnyb WU 
Ze u Ss (ern » pain m» pw om DI $ may 
ie 5 (Iy na nwwy er nam Dam Dronm bob map 
ul uud 3 Je, Mon Jon pron daD nnar pmsym US d Dina gi 
5 el Te eh ee 
I ai te u yo rl LEN un 
u ale de sy us EEE ea 
de Kir ll ic 5) Uginng Yeyan dei u in = 
ln Lee zn Ton Uiyaan Ude ul zus Jr all 
10 nie HH Kol, KU 0 va din la ar u us 
ls a, A wu (Ach 0 HR wu ylall 5 Je 
Kl m gr ir Sy! way zyde Cu yLrlb Keldal 
Ay WO lo al eK da u al de 
By rk ug sl ante dl u a LE u ac 
No It A ra ya U de 
A de abs amd a [Kuss ol an Odaias zul 
u At Ga al ae 
Ki de u moin al willen U all led m As 
BUS ne un Case m a a, 
PigperU Be ER‘ endlalt yanı Si (eP mer TroR Samn 9 Tas pr 
sin KEN by ale a ie 3 wie all Lu 
a Je et ya u de ad, SDT un ne eh A de 
a) Sabbath 825, 5) Gen. 89,1. c) Pa. 128,2. 





DPA aypi Dil. BP bis. MT. 
U de all ms ut a Jain. 5) Pı zäh. 


Kl & id nt m 
WA ie „isn 9 ab wDHTER Mona vorn ab 
WRbLU u ad a5 AS ze (Ale y9. audi JE 
oe a Us an oh Al AS a A 
Gl pl EL Ko (drum Rd alas äbll Oo) Jh umäll 
Armen YraR rn OT ya a ae et Rund 
Ku I he Al, lie Kit ale di 5 u AS, (rom 
Crleis Kaplan sn 3 Ka Dis Alyr au Due Jin Al d alte 3 
aaa dpa Unpied U Bla Im, ale 0 ae EN Je 
AS, lie al au ande Asus (übe da, And u) > 
lu) wos ie ware SD 3 all üelb we z LE mis Joa 
RD yoRı PR TR GE a Jude es RI DM Las a EL 
el a ge ad Übeii A a u (Kam 
MOM Ta rpn pa Hy a Us age en A JO La all 
iR a Kalt in (dm Ib an 
SS > je Men) 5 LS A al Lo MR MDR ON ale 
Wan w DR Die? wor DR nD Di vo Saar zb am mE 29 9 
em I alu „le Je DMDW „6 N (ei DR Ab My IR PD W 
A a ee! 
onen ma ven on ber In om pp aD yo u 
eh U A ae A ze) Lay 
NM SU de yal Zus, lim ah a a 

a) Deut. 6, 16. 3) Rx.20,18. )Am.l,1l. d)IR.16,2. 
eo) Ex.4,10£. IR 16,1. 


DP.AD.E. le. 2-2) Fehlt inD. 8)A. ae. 
4) B. alym,. Fehlt in T; P. oda US [y mülı, 2-4) Fehlt in A. 
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iv Kl 8 gt 


de Kon X Ko Us gl Zul U u a KK 
8.9 ir DI ll Zu & U6 voh Om ob und de si all 
alle Bl BE 5 Ki > An Kolb mid] un „gl 
Oje dr all de Kill 3 volpall ans Dh, nein id, sl 
a 5 et 
ie Lu Bl al a Il (len Jo all I audi Ku Igie al 
ob ld eh ee 
IE ss Sal ud Oel a u ann dl 
iyay Sl ärl  yu l LL D 
Bone al in mul) aid, ale Sy, Ball mad AS ale, au 
GE Last EL Ol 3 yon al u Ki KR a 
de Mal ish, allar lud ya) al O5 ‚ul Jul 
of 5 Ma AR 5 @ im le uiid zu I all wie Mi Ab 
U Je EUR za apa le ud AST 
u il el, ch alt ymäc  I aeil 
Welt Ta 05 ie 8 ul en A AS A we 
By A U, Lspe WR dyb she 150 ind ui re 
sin HÖ Ulgel wor u) A rn VA Kl ab 
audi, dl JE 3 nnd Dis, au! Visa 05 de 
a ln A il N EN a 
Ay A RL U A audi (blend as al Lt 





1-1) Fehlt in 0.B.D. 2) F. Xol> all wohl sinngemässer, 


3) 0. (>. 4) A. Kumd! Delle. DE tm de 
6) Fehlt in F. 


EA W RER) m 


ai 

bir laut A Je les KEN all de m N 

LAOSI unoud 2 gacits LSU ya EN yet GL, LS „al Ani 
Ziel LEO ab E39 Ziel LE al dich La Zlat La gl 
GUN uch, Lid au yet Zlas WDT dust 2 U is Lidl 
less 91 Jan ll mühe SUR Lyon anf ol ai, lan 
et lb EN Wär u a0 u Mrd un Me Mil, ale 
a OST es mis zT ZLal Los! 
N il I a gi Male Ups ah U ib naar 
rs, Zeil 3 ana spe Mil Wade gas Ya Zu alle 
U aäll 5 (stil Ainyalı Ah Amt iin dal de ch 


bt GE, Sud I PAD) us ui 


Us Kal a ale 5 de all 
a ya A wel iD wu al LADE Luöl Kara all de 
Ela Saal, öl we a Ale al ch a, Kol 
zb in Voll ze et arte 
EN 5 old ut I pay mis ich U 
de ee TE 
TRY MODS NOIR TA 21 TO Ali Klee wie Je ai u 
Igel wort U ws 08 Sb (@DIR 22 10 7a Dis nyD 
wr2 zii MS St gu OB a ll de KK a 
a) Pa. 31, 20. 





1-1) Fehlt in P., ist aber an falscher Stelle am Rande folgen- 
dermassen nachgetragen: 3 yar® 59 Al zbb N a 
gel el Ya di alas uud De 


. 


” 
8 


io Kt & a 
ee 
189 ds Bl bob Aal IT > a wel u ae 
32 und Oilily wistt de Aka, il NH ae Ja 
U ll an 5 all un Kalte I ÜyE ud de als 
EI re Ylaz en yarüld Alyak Kane rd 
van d sule Sy ‚Ami BI su 5 0 WS de mar 
3 Aahın we Sb sy nl EN de Ka a 
A LE LT Golling al Jukidl 
sy va KU ir Lo 3 lt iu DR zu Leit 
(emow may) pw pa man Dunn HR Own pn als Leiely, 
Susi, l3B sack, AU slun wii, Alan & la Yorich 
U a Led wii de Ule heil LE ealkh Sit 
TED EN El ale a5 el alla a a aus 
(emow ned ym Tuyo In ea JE 5 EP 2 man bonn 
Ups Lee ai, End old Vaail y b a de  za 
de Gi, ul ob 5 Und all any sul, ya as Di} 
da PT wur Al YA nl As Le gr bar ae 
Le ij ap a ie LK A ln a, ball de az 
IR 312 yroanb Mayo DR 2 RÄT gar si > u A 
ma2 a Dr d S&, (eben mob na Tb jnun am 0 J& (aiyoa 

(WS N OR ma DR 


a) Gen. 2,15. 5) Ps.128,2. c) AbothIL17. d)IR. 14,6 
© Dt. 8,18. f) Zach. 4,6. 





1) D. glüal, 2) D. ucl. 


Ks ae w 
Kolb LS U hal ASS hf, IT RE a 
Sa zei al ya zäh ll, Aünle 3 Iyahe 
AS de sl us Rain ale Klein Aa ayual wielb 
zlun, ge MON 5 bare ge TTÖR Ka u we LS 5 a u 
GV oral ge ul uaaäll rn zus 5 SE ar 01 s 
pl laut on mn IE ul ale ee el 
a SE Lie ht 
En! ol ul, Wal, Hl Kl U AG Du Heli 
U laut Lei ad Kb S una KU Aunielill si, 
wobej, ul, A zit, AUFL A Kelias ih, Kal 10 
Kar, ad zie EU I5 Dobaylı Kill paket, Liolne ue 
ao ll 5 ee a 
un Al un de N ae u as Le Ip zäh, ll 
ne le Sy old un pr US zul ah md mo 
ale (Cell nik nm ee a Le dl lie due Or an 18 
eb 08 län Sl de „I la Helie de vo uluil JSh 
ls & ab US ua Zn d AS, ut, Kiste LG all 
Be El un eflig Lu ae (glal AlS 5 yo gi 
ASS, ib u ar La ill u ST we ne N 
ip ge hie U Yes dm ubal Gi un ne Sol 3 9 
won (9 U Ur uk ale eb 5 ha we 
ya (dl ZU Juylll alu, Juylll LlE AR Ahle uhr, 





DF.&uwolilß,. 2)D. > Lu db: u. BP. Loss ur he 
F. 0 lu. 8) BP. halb ade eLäll. 4)0.D. RM. F. (a. 
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ie Kl a 

ey 
U A ul ab he >, Eu woläll Je ‚Aw alt 
PRRD PIE m als ale ae yolaill At ung al A 


SEN 3 ways Ju de ul Ab (am uno AR Dow 


SEE un ne  y  BTATTR Tarh r 
A Re we le de a El (rd all Kalb 
Abe ze A Koll, zäh al is al al 01 ine) 
UMOM DIAD Rn WINRDDI RI Km Dh JDRt alyäs Ans all aüelln 
ASS un yban als yG a (empor nmor ab yın man 
BE a BI u we LS an DT a 
2 mp3 nm) Y Annnemb aa nass San 5a mm As Lac 
wu al we a A ee ea u U (dumm 
> (eranmb mn dp ya) Dbwmi als LU Lena all 
pmmawd prma mop pay non mar mad ob u 
Listiun Lo Lot all aözn > wie Kay) Je Je ph 
ab nnb Dusn mon) pay ja nern ge (war pn pr Al 
NOW TED SE LS udn ASUS (Aa ale) ur A, (ganrban mob 
Lo de Ist Be EL en Zr oz (any yoyab 


os 


u ld A il A MD RE I we 


no by Pen oyan a wo Damm) JE LS ale um auf de 
DW) JE, (KYMR MID MDR pri Yoına rn Si az 
JE 5 A (FOND Wpan rn 2193 pre m NN WOpT 


a) Ps.11,31. 5)Dt.8,16. c)Jes. 58,4. d)IB.2,36. e)Dt. 
7,10. f) Hiob 27,17. g) Ecoles. 2,26. A)5,12. #) II Reg. 
10,30. %) Pr. 20,7. 2) Ps. 87,25. 


1) Bo alle Hes.; nur F. 59 und; ss fehlt in OP, 
2 


Kt w 
Yay ou ao m vo Dan my TUN mayon ha Dmn 
ve (lofüe do, ars zul d ade Min ao) La all Kalll 
AAN 8 gu U Kol sy ill A ci ls, 
VE Kyge nie weh 5 un Eh Cie air 
ER gel nie ld a, EI (mh, 
LS ui Kal) am Ba Y Kühe ar a, all, Kari Jule 
wlall yanı vslis 05 U Ji5 5 JB Op wanna ab 8 
5 last 08 u if, Ball, all a I gt) A Les 3 
Mo, sl A 5 u Clio, ie CE) Ay, habs 


BT I (mbar TI 8 on Aüs gall 16 ge el 


> 5 aan pay am nm and Dom men wran bnyn ir Yanın mob 
TR man ST. 98, (d OD ps yon yaan wenn 8, pam mr mnDD pur 
»D3 mpaa yrmaı 1aab mar pn ir gi, Din mm obp ben oıyen 
span 1 lud Je zT 5 (eompab nam on ba yun mm 
yarsl KW Je 5, (febon ob una DI nyen way 2 DI 
will indlell 00h Khle I AS ee 
u nl. ee ee 
3 el 3% (waahı 1b nam ymba Ab mmnan al a5 Je 
(ayonn by nonn or maaa man pn mpwn bin WI pay OR u Je 
ol gl AUS gm (ieowD var 99 2 Yoyp oon Tun „Lt Yis 


a) Eccless. 8,11. 2) Pr. 10,3. _c)Jer.12,1. d)Hab. 1,87. 18. 
©) Pa. 73,12. f) Mal. 3,14. g)Dt. 29,28. A) Eooles. 5,7. 
) Di. 32, 4, 


DR. MP win. BD. südl. 40. Kl, 
HD.Ls. ui lo. ME ya. 
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II ai Ip ein WER u nie nV an sl 
Von ee ee N Re 
3 will ut u Kl wu) (LE OT es ul Just 
Koll 50, Yin 5 zebr Le ist üuaell, Kell, As LS 
Zü wear ul Dp ab wo Wie „>> Wale, 
de Kaya ya ge U} Hall Ol ll 3 ya LI 
Bauer gun lie il ie gl al A5 LS Haan wi) 
ale (di, ir 2 Ige ala a all A le 
El al ze > al Kuanlt, Kell nie u et 
en? 0b A A a ee MY 
N et 
All U Co as da, he ya 
pn Dorn min dan 2 mm ET U u > I wäh 
men men Si, (an ab vn ya won ab N byno nm DITNZD 
mn mob nor JB J& (d \zy mr wien my may MDw Byan 
AIDID ran may Paz mn bar My nnatwb Dad mag yaRr T17 Dy 
ODL al Kal A ir Lege un ap>b (ey Ama nam 
Da ST Hl al a ES 
Da nn 0 ai Y le all Mb 5 E ai Be Yab 
RN ND MON va D2ba In) Dbiyrı iR DI alas sell, SÄRDE (7 al 
a) Ten. 5, 12. b) Di. 32, 15. c) Äboth II, 2. 


DE Mollls. 2) Fund Aa u uf DE 
zb. ru dee ae 
Sa ale „A u A wilmas en al aielb Je I Lo am 
Kaaslly Kell ee. 5)0. 0 Ffm MEN ” 





FOR gr Ren) n 


Ugiey Kung Igie Ailang lu ZU EN a Kl rn di 
Sl es U kg Yaneny Kühl Igie Hplb Lin im 
UN Sl 3 ill Sl a WS de Sal gr Syebe 
FEN on Kalladı U 5 N hl dB 
Use Cru BI @uyir Äl ds Ouadl are Le 
u 
lan de KH EN en mo 
wa Ay DT it 5 la 
eg Sy SI A AS, Lie sul spaill 
Le N nk al Ep) ai in 
(emrhyn an may u 5 (e mbrbyinand nd my r 12 ala Lake 
zur ri 2 Ale dl we (eh oyn mo ann m 5 
DM po Uhl 1 ll > N ll EI ua St 
zZ 5 ae re Wlan ul Li ch 
I ya A ul wähle a de m u Ja eo IS shall di 
ie „Bl Ar, Can xls Sm I uumn zus di au 
>) vor K> elalll ale (A u ed ip 
zu>!  vapäll agb Ah AS mil In ud, ren url 
a N ee oe wäh 
Cpl U El en 


a) I Bam. 2, 3, b) Jer. 82, 19. ec) I Reg. 12, 15. 








1)0.P. „Js, 2) D. 3... 3) 0. 8 OT. 
22 du. 6) P. las my ndaR für FD. 6) P. zuc. 
DD. + mö, 
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Ad Kl 8 alt 


Mon? NR Ma TR RN ra a Ks le sa a 
Zell Ey of Kl Kill, (a WIN NID DEN DIND 
wait Juchh, wel u a ze El te a le 
ae KU Ak le mn dl Le Ah 
pn bon mo um man v2 ano mn may = Lite year 
fa men Last 6, (BP NED Dorn pm dann 12 vum moD 
U, (auenın wor) po na: &% (emNOR nam par ja ae me 
WS syraip alüe 5 le algpt LS aanı 595 al Je Ki un 
he ee 
a u ach RL al ale ale 
ze A > ae Ks le Sail ln 
IS ine Kalt sin, us ut le (al An U ur a 
AR is 5 dr all de Kain ul ist A dar 
AST Sü (ebR yo Anpyarn yops mbr bu 12 yya° 39 man Mipn 
onym ab or ann oa ar ibm byab Sapı Spt yazım man 
web wbys omam Yby mw AP) MN. mn man npb DnToyn onka 
NOW. RP) ON m man mm DB mnyon nen maypınn 42 ma nizy 
AS RS ey we ar gl Bm Karl, (Frhy 
ad sie FE st Lret ar U ns As 


a)Jer. 17,5. 5) Aboth, IL,d. c)Ps.37,3. d)Thr. 3,25. 
e) Hiob. 27, 8, N Ier. 7,9. 





1) Dieser Passus lautet bei A. Al u bon Kol polall um 
u 
A A le A Vals > u 
aM TR wu alle du su de Fran ER YInT. 
ist '7D zu streichen. 3) 0. Achiy. . Br 


Keen m 
va 2 (LA a LEE ge as Ilse ia 3) ai 
All, (« DTNAWTRD YNawnDN DIITID IT a a RD omv 
sole it u ale alle ze > all „b aitäsch ale Kult 
wol Eu a, de abi doll u un able nal 
tan ab 96, @ban non v9 DIR map ymı hl EL de sis 
Ib (game ma 59 ans nr Tab myT na m 8 (ed2° an mind 
0! 00 A El de Kl at ll AS ie 
ROW VO ad u Bin ul wyean auläür aule Kara 
Los ade Kal al wall SAL Kanall, (eMDD prn on rind 
or AD dm de Os ann da Yo ade Kal nahe 0 
SU we Ay ame yad dit ST all de a ei hl 
Rd Vor als (ÜBEN de AK De alas de RDR „e Ll 
aan PL Si A Je (Pe (FORRENA 1 A.AR UT 
WA Ba un. uf pl u (gran hmm ha na var 
FORBREE N PaRR WA I PC BR CBETCBER PER DENK Aue EHER ET Ber} 
u il (A 6 A ya Es ala m all de Ds 


a) Ies. 55,9. 5) Pr. 94,11. c) Pr. 24,12. d)IK.8,89. 
© Tes.29,1. F)IChr. 18,12.  g)der.17,7. 


MP. + lg ale sy 25 Uje, „ae Keudl WR Viäst Ib 
Wa Yin Krb As Ti Al de Kal U go Un ds St 
gr an ge all de Ki al zu Ads a. MD 
eV. 30.85 4) A, Ousl. 
5) O0. subW Alam. 6) 0. 2NyR. P, 2PYR). Hier. liegt eine 
"Verwechslung mit MM vor, vgl. IIK. 1, 16. I) D. nl (öl 
BURN 0. nur Jul, 


lav Kl ey ul 


All Die & u IN 5) wie gun u alu (a DDD Owy 
SE AS Le ge ale ba Fllen > won Br en 
NEU Al SE UI Kr Y ul clan ah u 
uhr 
br ee 
le ze all ee de 
ls u lb A re 
Dr nich not dh > I J> wre Ueli, all is 
wr BOb LE u) ws lb ie hi Be 
10 K4> ylE ze äh Sp kin Ale SE lg wu Or 
ee Ks 
Bank Keyzll Cup zit ASS IR gie we ie ano 
EU Bl be uf Ey A 
will JEEE Ion de al As un pad u uk alte, 
Won FE ns al u ak EL yubi al Zi u un 
Bang eljäh nel all N ey LE die 
085 Ur alien ut SE, mil Känt a zut CARS 
53 3 @D%owen nnn yon 535 np jor bab Ay gell IS A 
morbony als I mobmpnmoony als 39 ‚gan gie Kls Igir 
go Saw mim byn may v2 Si, (eoba na mıpı yanı ny 0 di, Diw nn 
wo or deb vmeh dal EG eat se, (domby oman 
a) Ps. 41,6. d) Eoden HI 091 d)5T. 


0. AH DPRAT aa. DA, Käthe ll Zn. 
YO. gplued. 5) F. wulb bs dl. 6) P. Anm 
Ausser F. haben alle Has. sur. 


RW HER) we 


(rw in arm wor nR 9 5 (an Ta an yrb ion 
KA er 


2ven 8) OD Nun NN 727 mm S& (e1dy 'n yon on ba Js us“ 


lee VEN m Yh>l in air al all A) ON TR 
® u ai % lhalon Udo u sh ae ihr lgie Min 
wow Erd ID 9977 mnos ann arm pp" SRn DD als ei 
av aD ya niyp ma In Dip nor my ab DR AyT N an 
will 1 A u ll, (aan pn pa m an 
N 
de Sl ua WE (ni de Lob gie vo Ku Sl un ART 
2 Pal N 5b Apr Ho 6 a CS A Al 
Oo A ae A Pl u AS de 
Gin N zä syn aus Je Ai V 8 Ih, Pl Je als 
MS, upi ge Raäke za WST ADy ade Koi mil Hnpalls aid 
TU AD u bach I le ED zei I! 
9, zu de U de Kin Kinn A un md Gyail 5 all 
u! old (Kymen dpa DR 23 Daran aan DR alas‘ 
al an a rl RD de mi mn 
Lu, Wi Wh Kay Ju all nie Kell U pl an Gäste! 
Me N SLR IS u RENT A Lie Le Je 
maar Ph Typ rl mar Tiniabpl vb In na my 


a) Jes. 40, 27£. b) Ps. 146, 8. 


1) 0. + vyoy fehlt aber von Yo bis „Bub. 22) Fehltin F. 
3) P.F.D. ‚aid. 
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Nor Kl dal oe 
BI > I EEE ler dl LS 
A U ge IE is (1 SÖREN u Areält 
ad he u ld ale Ks > se 
MIDI N if (als sb mX> dal ch ale 
(a PR N DW RUDR JUN mE JE AnpR 5 DWZ) Arzt 
: . LH Jill 
CE U Je Kl mil ei ini, is I wlill U 
ze ll & dla Kell (O eipt Cash, lite Wut (us 
5 Op ade Kl rl gu (ET 8 Uelinh ii de 
EM 8 Sole LEST u bjias Le Lee weh 
Rs ade ya on Kt A, Kb N de ri 
de, EM rm Dom Pınm „U LS Ci za 
SS ee Eye ee 
wlud, egal glas (aaa el aD ey DT 
By 89 8 NE amibe u as hen RR 
U) Beiaye Hyoo za peilginn dba I al N As 5 
ME blut Je usb es Wa U u ich, zaiel! 
Vapas SD, el ai in lo, Alpen Li pelie Ds 
TR OR ELSE LI u äh le Slam auilie 
a) Ps. 116, 3, 12, b) Dt. 13, 18. 





DB. /SÄU.  D ul 9) Bel sun 
a, des 5 La yamall JS. 4) O.P. Anis FL üyies 
beide falsch, 5) Fehlt in A. 6) P. &u>. 7) Bo alle Has 
Aöust ateht ande ill. ° 8) A. x, »Verrücktheit”! O. ilm>iz. In 
D. fehlen beide. 9) D. mid! B. 10) P. 8 als cm uhr 


» 


Kat 3 a A IN 


Yalyza sy fo Mol 3 geh A lim el bil on Klei 
ai Me u de nn md Kl ui wre 5 le 
al Aid ar a, hl nl a u ae Kal 
ge lüs 186 ale, akt un da il un Kl Los, 
Gi 4 UK WO ll 8 alr WU JS by Rudi aD 
>39 Dir nd rl Jü, (an Ham DI alas aäler >, il LE 
DW (ee AH Si Jürr Val Al, Kran my mas 
ah 0m ax lb er I at ll, (eben Tora jemand 
AmEAM am nn in > J&, (oben wor mapm vn ma ya 
ZN opie at ll, (FIT TA apa TER Tg, (em nam 
PP TR van ab LI gi alas elite al u Rt 
ab Si, (Amann VOR yD faaD WiDDD) 19 Jis (g PN 729 Kin 
U yd syoy mil „Li, Kill An (FWDRN MED MOHN DD 
IB Rd an TOR m DO RÄT JE LS EG A ze at X 
Dyn wre an ps ba) Tun war JB, (kamam my aan ab by DD 
nr LU A Eat NR zuo a, (JOy Tan ar j& Dow 
AS ya el ale del ll lt ns Le LE IR 
obnyb vo wa 525 orb im Si, (mywyn 5a by warm bob im Sma 
deal als Js, (om yn 5b yawıı TT.OR mo JS (mrıon 


a) Pa.108,9. D)Jona4,1l. c)Pa.121,4 d)Hiob 9,4. 
©Q1Chr.29,10.  f)Zeph.3,1. g)Dt.82,6. A) Pa. 71,6. 
#) Hiob 10, 10. K) Thr. 3,2%. DJes.40,7£. m) Pn.145,9. 
nm) Ps. 136,25. 0) 145,16. 


1-1) Fehlt in 0. 2) P.xiin. 


1a Kal a al au 
ar ee N 5 ll, al Kar EN LOST Ku 
äh Lund al nu il a ae ln a >, MT ya 
Bone ik Yadl le 05 nd a 
wi A ga Re Lil ae u al et 
5 Kill wumiz] 106 asll> & myäy ala ade ale als ar e 
Kit in ale Kl BE gel lad ER ae Ken 
a Y US ae Kal ke ih I ae u 
re mo 6 5) ab nel As un gie nie wol) a 
3 le DB id ae, Kal ie ste ae Kat 
10 zul Kt X as N nÄD aus wit BE AN Ze 
ale El gli way Le ale Wall Ka ul ah rt 
ga ud al a (glas Ip uyslby sibl os Le JA ze 
N gt I ae 
3 5 ee Kch Ygp Sell WAR Ude Soul, adlar „let 
16 Ft zo il 8 ne EA ul ul he Yale 
sähe, (rin, Milo, Kihäb, Sl, Ol hl up ale 
le a il ze BE al Lei I (ia, 
EEE le ae a U ade volaieh Aal Ads 
0 ut wol, ale Kl AS ae A u Buhl 
20 0 si hu DT ke Yale Bil U Unyan a6 Kal 
Ad lie ll al N Je 
AS N IM NAD ge une Kal so Kal N 
BoD un RE Se Kill ul u) abc ale Kal Diet, 


1) 0. glaiı Pr ala. 2) Pays, ale hl. SF, 
>. ° 4) F. NND aus MN. 





RW RER) N 


Yon Yoy DDas yes Bam nnd NDR ed Jain uf de 
ERSGER A Je Kl gle u wnyk a8 36 (wm Yy bon 
LAD Aaül Aue KU a un ward ya Le Lidl mul 
zb el ll de Kl ld ge Dh Kl ale 
CU oil an A de Kl Ye ep sl wläält 
Us as, nimm a Kr 
u Gy al Je Hall va um Le as du 
ah a zb wobuch U all Je Kal ze ae 
ie U Kell A eh N  unlä 
OK wiomde & gludl a sl 6 us paul DI malen 
ash lust zes CK mad dyil Any all Je 
IN ai 

EU de a lieh, all yuii aka ze Kaäll üple U 
ale 5 Ks hl el A ee ul le 
or Kl sie le (ÄT oll late ale In ale, sl mn 
Bl ale all KA y Kyaye Kl re el ab Ih Nail 
an hi U u er I di Bla uch 
Gu>l, Waii nie al alas 

GE Jaill 
el eK Kl Le gu 
a) Ps. 181,2. 





10. hl Duwd. AB. P. 5; vgl. Zeile 7. D. um 
Ws sy vgl. Zeile 6. 2—2) Fehlt in O. P. hat am Rande so: 
MDNRDPR "unpab mo Dxbak jD ab Di RD offenbar nach dem 
Hebräischen. Die Orthographie deutet auf maghribinisohen Herkunft, 
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In Kt e 
IH slail 2 yeig aD Glss N El U u Ka, 
SH N ya re Sin (aD Sp Ta TI AR 
ar I (IT Al 
se be Gl AS ER le 
El url NE LE ee 
AD LK SE re a 
AS ale Als ll 
3 
db de All Bo tn all Geis eh pr dä US a 
10 0051 el I yalh Val x5e web Lie U lud! 
II in ab il Kat, en win al A en 
ee, Ih Ks N Cd WE Kaill welch Ka 
UT Sy eat u yapaka LA all de Kal (eries, all, 
5° gu Min gb A Lyyb Als Wish muy ah and 
u all ‚AEG W Ur nie made I a5, Sa Yo Talk 
now» m BENy DIR 19 Din NOTDD an DIyobI Rund 85 ’2 alas 
AB a lei (ebrn mio vo by ar a mia Si, (BOT.m 
> N ie) > a ‚ar wie alu ih Ahle Audi 
ui a A Hl unten nad KT all le ale 
30 > 6 zupudl Lie (MIN DD 2 WED vorn DWEnd IR ala 
RE dr Vol all SR u Leit Mike 
ars al, (nigra, abms & Ol; Kant Wr) eis LS W 
a) Ps. 102,24. 5)75,7L. 023,2. d)62,6. 


DD. Ku. 2—2) Fehlt in T. 3) Fehlt in T. 


Kl w 


U El 
DIO2 MOD LE 5 Ka X de oh Ko, de 3 Gr 
a Je @yalb @Ypbna own Swy yına 1,6, (a NT aD 
2 5ügs dyba JUN lo Je ii en a, 95 JUN ass 





BR 27995 yarım DOW na DR EYD DR Tal AI NPD KL gif ü 


KEN US nie Val de Kalt ut Algen (emeh 9 mio 
Je Uiayais pi Kar üyyar wite 395 ale de Ai YO) all de 
wie ul gl et A at Ra u 
de ar be den eh ya 3 
C ob Coll Lim ale (all all. Ki Jo 1a AS 
SCH LE wi un b ae ul 3 ie JUN La 
3 als gs a Leo aie mi 7 LS AS un Kin ni 
VON Dam pris l yyär ale d Kol ms Yo sp de (cher 
or N X lies ld all Je Kal gab U, (d1vED 
Kult Lit il ll, gilt ol u Kali nr 
PROD® OR Taa 2 al LAN cola un a > ds 
Lei, (everiw nen Sam byn om by Sm pya mm man in mm na 


a) Aboth 1,8. DIV,L. ce) Hoden. 5,11.  d) 18,26 
e) Ier. 17, 7£. 


1) B. ,g gewiss erst nach der Hebräischen Übersetzung *TD, da man 


im Arabischen in vorliegendem Falle o', sagt. Die Absohreiber haben 


in manchen Fällen, wo ihre Vorlage lückenhaft oder undeutlich war, - 


auf Grund der hobräischen Übersetzung Retroversionen bezw. Emenda- 
tionen vorgenommen. 2—2) FehltinT. 3)P, 180, B. 7m). F. 
mo». 4-4) FehltinO. 5-5) Fehlt in O.; P. setzt es an falsche 
Stelle nach sie; ein. 6) O. 22°. P. 2°, D. SD alle drei aus I, 
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M Kt 


Mn 56 (am mo morbon miDD TID 2910 abi alpl slaiil Si 
Wo unlich, (WERT Hayı wm rn mya warn SL, (Brom ad 
Koll u ES u EV el le 
ma rn mmaa al ale lt le re ae all ie 
erray 195 Daem yar mern Diprms Si, „(ENoR nym ya 0 20 
CI Cut EI 3 mai Y ul ale u) Ari 
Loilly el Sr roll, Sa u ud ee ze LE lie 
von a meam Alar 5 La de 
ul .) zäleh (g TRY MER TOR A021 NE & (FamD! 
sel I en a rt 
Ali cal ale N rs el ri yali ale or Mall 
wei d Jo a5 zi 10l au de Kalle zu As) ud IS 
wg zo ee u Rupp a N ya 
a Dr Kar (RED TON PEN aläs ill Je WÜNT in 
a de Kal Lad ll 3 ze da all de Hill il um 
A A 
Suse bl un Klann anki u Em 
U a re N ie nd ale a Kaas eg 
w dlal yan ed LS ya alas al Ja ala, Lil 

a) Hiob. 5,20. 5) Ps. 23,1. c,d,e) Ps.87, 19, 2,29. f) 32,10. 
931,20. A) Pr.10,25. Gen. 1s#. 


DD. Miu. 2) Bo die Has. P. NNMD2. Für DI in T. lies 
mo. Dal. MTF. StzE. 0.A.B.P. RN ausm. 
P. setzt noch züygü „„ı hinzu. 5) D. nl mild. 6) D. 
el MD 


Ki In 
Cam I u AU un male Li audi Ku ball 
7! 3 Duell ale ‚Ki Ui, Eye ir al Om Le U Lgie 
al de Korllo ale all un mare EI al ist „0 Le 
wel a US a wu  sli ge li le al all Ka 
A ee 
Gy Sri Igieo Je wol Kuh ld Asch A 
RD 5 (aa 1 DIMED aba NE a da Le 
wm a pre na ab pr DI WW 93 Js ep wor nam 
de > we cu Le ul ul, „(e orb wp2D 
SU yilay all Je Kal ae, Bun Il dh AUT „n aielie 
SEE de, alle ol on AB ze u > Ale, 
mm wwa & (amamyt „I a yon ra un mby Anpa zum gut 
weludh, Jail „ST 3 (emon Tip ara ı p yn ad yarın Ta 
Say se var I a Ir le 
Tal de Kill, sn 55 Le Kl u wie Le gäike Mb ala 
von ES yaneill z) yal a de We 
DYyen num 9 5 (fa vorom in np Ya nz Dina an Dry 
da 3 U, sl lo u! lud, (DPI I nun 
van dl & debitel Kuclh A u wie Le ae dl 
bar x5 mann DpD> mm mmab mann 1aYen mumma DEDI al wol 
5 u Kb wie ade „Aw Val de Kalk, (hobumb 


a) Ps. 34, 11. d) Pr. 10,8. c) Ps. 87, 25. @) Pa. 91. 
e) Hiob 5,19%. f)Je. 40,80. g)Ps.37,17. A)EzT,19. 


1) P. „lau, 2) F. lg N Le 
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w Kl & gl Al 


ek ee ee > Si 
ll U ze All De ul Ui) il St ale Jais 
Bm KEb u X d Bam Ui Ins auch den I Koma! 
ES en ae all de äh 
8 (an ww ann 59 by v2 on mm yrab ombn by ab 2 pn mb LS! 
RE ya we de X da u Kae Aa 9 
(do MMDx, DEN My, (emaDbRg} Mary (d DOM gr TIbR 
WR TIRD I WIND NUM gie SE ee gr TV So 
am ven omas &, («Da omb obabamı mon wir Dwon pwon 
10 (TRY Nor PR 9 marp HR NT gE, (Fao ba. norm ab in wenn 
Allan gun 2 I ckliep Juel 31 zäe All male ui dl, 
ed ul Sail, KAE eh gu Lahn sh, als U is 
ee Kal le a 
ac Sy sie zayun Rus E A KB 
a8 (AWoron MimD why Nam ner Mira a Ken Kal, Us 
Koll audi Je iS uni 3 sun uud I eumell anle „lud, 
DORIS er Je a de ol lau I all Je 
Eu V sul le all (6 DIR MEN TD NTR ab an 
Win Su Vol a wel wi AR A! 
20 U in Arial BE Eu BR Oil Le as Hs 
a 0 ll ngar wie ill Je Gl} J>. d 190 Ib 


0) Deut. 8, 8. 8) IK. 17, 4, co) 17, Sk. a) 19, 6. 
918,18. MPs34,1l. 93410 123,2. 56,12. 


1) T.umschreibte. 2_2)0. Sy (3 8 ul. P- a 
KH. T. de Wall. 90.9 U „ai. 


AN E TER) it 


PONY KON DD TI LT Joäf ai (un min le Ale 5 de 
2 Toy man dan nano meymb ya DR Sü, (a MPD NO 
U 5 A > sl (NAD TO urn 35 Bm 
wor X > mie Ku u (dB yanb nina morben an 
Pay ra men Ju ES net A u za > 
p3 nah wa pm or 3% (eoinban mob swb nnb pusln moRb 
FT ON alas au al A a HU N Lens (FIT 
a de ll u) Iris (anyb yayab maw Tarp wown ann Rn 
EU on ar le dee a 
Kalb id Con gen bl al be zahlr, 
Babe ehe a al 
a Ye u el Yen 5 RL in Le 
aa 5b 1a a DR N nl if Poke JB RE ib 
Dnd an dr Js, (war 85 2 yamı wnbrn YD wow 12 by 
OR (ann br omen ayn bx DmmaTD ji min DR oma) 
an on an ab ro nn) mND pm moW> ji, (kommen mn 
a 5 de as ala all de ut „ein (JDMIED nnn 
wii ed is Kell SLel ham Fuolll, LEI al une 
N ul lo u ET A ad li a a ei, 

a) Hiob. 27,19. 5) Ps. 23,4. c)Jer. 17,11. d)Eccles. 6,2. 


e) 2,26. f) Hiob. 27,17. g) Eodles. 5,12, A) Jen. 50,7. 
92.26 MIJeı,d DE 39. 


DDP gay F. graka; T. Umschreibt en 2) P. main. 


3) D. yalazy. 


a Je way all Je Nat g eilt Sul 


wa al el de 
> dad U ee ee 
gr zii UI U U EB en 
BD pp ge Emile ge mol nid ke Leis ai 
0 Ye de de 
sle Asiel Äl M alfy, wie wie all Do all ide 
DD mp Yary MR Oy YO I a En Ar 
Mana DN23 HX mon Si, («DW Aka nina Dnb Sur own 
10 (e\rwan A mm Aa mar ma aan a Lt Si, (bay DIR mW 
Si (dam wen oiam br mo non aan A DW Ton Jan TOR JE 
NE 5 (e1ab mDY fi por pm oa Den DIRD mat TOR aan TR 
es (audi Ya (al, wg ana gain ai Je 
9 LEN if dl er > zei wülb mai, zun 
18 an yııon orbpb ab > wown nrn man now ji, (fobaya omman 
DymWb ab on 1209 oumab ab on or omarb ab on norbon orma2b 
NS u (ham b2 nom a5 A wm am women J& in 


a) Jer. 2,18. 5) Ps. 108,20. c) Jer. 17,7. d) Pa. 40,6. 
©) Jer. 17,6. f) Hiob. 5,18. g) Eoolen. 9,11. A) Pa. 34, 11. 


1-1) Fehlt in T. 


N we 


nk Lil Ws, (sDropnos Jar pm Yard aD win mb 
I et ai we Dich, 
Clplie EN 3 ae LO 8 ade in yll e l 
ob, Ur 0 I N a A oe U 
L ds &TAWD now nnononn a mom es es 
GL db A ar u RE ws 
üb mb Le 1 dh, all Län el 


a) Hullın 1830. 5) Ps. 119, 60, 


1) B+ X. 2) B. lgüsk, 
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me A 


Kal Ki Eu man ad zul m JA, 
GE a ae le de ch a lan de li, 
ER, samt za all yi> Ast as lu wo Lil, all lie 
born ad 5, (aYoy Ey DIN RD A a el 
sa, ze a zei ls As, (dYby noan an 
Wut wol 5 nie uyiagelt, all eb yal (all, Ist 
u al a BE ra ir eb wu 
LS gie lol u Al, Se ge I zei a us 
A Se gi) int gay DI, ITW Rad u wre 
Bes le 3 un elle ln, ml A all Gr Ci us 5 
0 02 ai wu we ph Inte le Ayla god 
PTR SE LS die al Volall ASt As Ws, Ile ausls 
wu gg Karl, ls WÄR, („DM HR Wr m Inyn naab 
Kunill gay Jyal Ale 3 dans Lu des all Kelb de äh, ul al 
LS ds, alle sn Lu 1 dab, VAL 91 Ally all slo, Lalls „eis 
law} LE Wr, (403 ran mn mom yo Yon nmn yaryı Js 
as (5 Ko sllael) ilKe Eu Ko gin und! ans Jul, 
Yoy2a 20 yon DR = ll gr lelu Le us he 
Eu gay U (Fran TMyD mar gi, (en Tr ab nn 
AS Ale Kl A, Pan de Hl lt ss 
a0 menyn 53 ve Lust, (go yarı man php Ympib ya Nor 


a—b) Deut. 13,9. c) Lev. 26,41. d) Pr. 28,4. e) 3,27. 
NDS NT 


1) EM D. NEN). 2) 0. 722. B. IN, 


Pip SB ger PO EEWUN Wr 


5, Wise Wh a > ey 
lodie & uudl dal wage ll, Win eds Je dh ülb 5 
oo en al on Ale a 
Bo wide ud ur A a le ae a ie 
& Kelsuäl Jam ange ul, Kelsuäli „uils ALS Kun a 
Se Ko Kain X gli de zuahle all elnel Js Je Fass 
Yan or b2 ann Toy als Su ee, als, 
Ms nd gay Le (BWMOm Ton pie mohm J& (arme IRyD 
nel} Kplän- gm zEllh aüelb (od, all sucht 56 de AU 
EIS} Au> 3, (eh Don ya ab 719° ahär d>Yo as I; U ı0 
sten dla geil) was ie sul ways zul, Al 9 „ls 
al, SL Any wog min u aEud Ay ah ya Sam d 
TOR Si (dammayp wohn man mr dnmer ma HR En DIR I ala 
sl Miss Ku GE goye Ll, (TOR mo Tor Dnb noban Ya 
I wir il ll, LE Dlsel, ‚gelalt Ja, lit 15 
Well, Kalal zun Hal gi aim Kal ne eh Ol 
30 pn Tow> Js, (war ab 12 yamı wiobrn vo nDw JE Lu 
SS, (hwiar an Din 13 TAIya am SL, (g’ID nd 
o* gb ball als ae unit aus ih cal LS 
ie lol won AL (nö de ah, JE Lil gell „> a 
las AR eyin de ws Lila & LAtiih Igwole slnädl un 
Aral, KSLas Hl As Kl wage Bm, Kl als er, 
le ya3 ge zaell Tim) LAN & 0950 Job nd sh 


0) Ps. 44,28. 5) 141,5. c)-IER. 28,19. °d) Ex. 43, 10. 
e) Esra, 9, 6. f) Jon 50,7... g) En. 3,9... A) Pa. 119,46... 


m PECREN EI RER 


eis unbe (ZT I 5 un 
ar di N ee N ss de a 
Vo Ve rn N 
mm m ya DR May 2 Kl gif Il all dl Laıl us 
5 Le le Jule yo (ara TOR Dan DRaızn 
wu Je sl wis dio Zend m wii il ln di 
de (dl 3 db 5 Edle AT 0 U ES 
IT yon mr Be is yoball li, Klee al, Oi 
now by yım ınaı aaa prown Di)  nyTb non an pDioan 
10 Ausnna owrbe 7b wnana an nn mr Dim Tnymn Tmaao Fa nnd 

(d Tnbmo> noR OmoR Sonb nor MDR Btzp prmmb nam 

ge Jill 

lb dl un un Ale wu A il ah 
prä yet Jans gabe du u) Cds m I nie 
18 Saint Je ckh, WS Je Em Us Ipäye BI a Bst un 
rl Aigner 
Jesu 5 ölane IP abe zill „zlüls ANSI E 5) A 
BIT Lili, aks Ui I RS a BU A ud IT al 
eo ie ze il I Yan wage Ul AL Kie alot 
30 wie zb DE all la a 5 add U a Yo 
ass nd LP, „ul AS Her de alarüul, AL 


a) Eoclen. 12, 7. ) Pr. 22, 17£. 





DAS. 2) D. Je ‚Sub 5. F, ‚Ah. 0, ‚Aeh „Sl 
Pe HPRTOEND MP+öN. 


ER wo In 
gelb & U U rn Ko Us Ai u, lin 
At Kl GLEN up sh, we al, wills u 
Kapadı gl AUS wol Aalen zen Le 9 gun wegen 
Cu uch, Ale Kun 3 KU du au wid is 
dem U ln A Aula Ale! use Uuule 
DS aumy Yayn Kari Al Cs hast ba wär I 
& syas Je wielb „I wielb Je slyae JULY Wille u De 
5 Ay ie hie bl GEN I da be ra 
TE A le Ale de Cesar 10 
aus. lb app U wie uns le mn ge ah ef u 
ade il EA Ude ul all db wie wur 4 
NS ale m de ar gl rl eh A 
ze di, gas all oly Ib (a wrban anno LU yar 
U u an U Juns die aylie par U uyaill aD 15 
wäre JB Kyle BRe I ang Uapend Ares) lg sl 
> 3 oa, du ud ul are ya al al a 
ayıın daR 59 vyn omnUwD) Dywp Tb om MERKEN 
ren Dywyı onmpynn onb Sum I Da Ypymm mio yz Ip wrn DWD) 
Alt 69 4 düst wu wall lub (b amnmmzm pbon DREMN 197 20 


a) Dt. 29, 28. 5) Ps. 107, 17. 


I) P. FT wi. 2) 0. yizimd.  3).0. PAR. 
AP. map. MP. de ar ul. Di Ab um Je. 
5) 0. D. aut unge Full. 


m 3 


Boat al ST ut sk I dl ae 
bl 3 En En nd) An) An A Lay 05 
alu il 05 Le zum da Anz glan d Ren ya WU 
NEN Hl 5 Kapast ul dp Kulaı un Je Au is & 
5 aaayas Good ae KU Js Kallh, Kanch Klin! 
Ya db day Ya as Y Aal Ki du 
de (RS ei 8 Li AT BU ae u ya ie Igahle 
Ci ai Us Lih sh an has Vans si ah un Am 
de wie 45 ar a CI 
10 Ayanı e umpüh ‚gelb we did un dub (nah wu 
gie al gl dale, sl ul wu a ur as d 
Ivan dl u A cr A 
Be Ca yon wer bh bh wie Anl disk 
SU ah WA Wäd gellb 3 Lak din GUAM Do! 
15 Ib AB, ai IST u > u a O5 Ip Wüste 
Sayaiı dels dgl gun 3 Oel gel 95 A was 
US at Rat AS) ri, Gelb m dr 
Sal le I ee 
HN EAN 0 de (od Ib Wi mau N giiie 
20 Kup d Koll die un ld N A 


DP ylub und am Rande D’DPiyn. A. IRB. F. MIRY hielt 
demnach das & für -b und setzte Y dafür. Vgl. Proleg. p.28. 2)0. 
bnp-RmD anbnD. 3) 0. Inn. 4) 0. (all. 50 
SD Caypas. P. F. ‚gelb & Pyal yas. A, DIR für DIOR, 
9 P. wi. MON. 

22 


ERSTER WERE REN) IN 


SE lt Ra Lil As is, FR Ah 
Olga ll Bl, welt EL ul 
all A et ll 
Li ale ai un A de Ze 
U, why, Auch, Jaslh, nal, ALESNT ji als ill 
lo le DI ze ll Mad WE En a 
Kalle, Kl u Lily (a, us WU Us 3 5 al 
Re a I a a 
EI re Olybie Us, LK ni 
Ale as gs ee ee 
WI dl m a a a EN le u 
ie a slo, ap u I dr (al Jet Wk „lat LI Jul 
A dag Lo de alles, air il 50, Ay BUN zug Lh 
Edi Ks De u Ya SR U a delle 
En ern es ua a de Alle als er je 
a EN A ol 
lb, wind 3 SÄU m> Je Wo ALT ut, 
vb ch Feb Zi dr Kl EN el 
Cala Saale be (plz anlstich eh, Ach mil Kl, 
Zoll, al, DI SAU, yarcı ab, Ci, sah, Kuh 
Ada be AEURERTHR 
usgaält dh Fly wär, SU, oh, a se u 





DA uiid MA. F.P. liKum. 3) 0. ls 8 sül. 
4) F. Zi. 5) 0. &uleapl. 6) AP. lau. 7) F.P. BEN} 
wohl aus „dy. T. + Sul „Sb. 8) Fehlt inO. 9) O. (kb. 
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iv N 


SEN 5 ala may wat ze un ale wäh In Ale: dan 
Us > b 5A 8 dalie 500 a wi us win, AS 
SET Km Jüys die zu As U wi m > 
WS ge wrzgel ul al Al CI Kal AN 5 Je Le Jeiö 
I rt le 
Il zu Li al SE al in de le el DAS Je 
Klaus U ale du Jod u 
Mozilla Aurel ya I dihjie gi, Aids si 
RUE On U AL glas 6 U Lluot, aule Yaas ns 
Yu all, aan Kl die ELLE is Bol suül 
I so 3 Coioh, will, wipael si wielb) Yual düs, 
rpbalh ll Ro U RE Lens wie Kalk de dere 
pa yowb man very ma an wand Ma sd JE 
RX> u I > wi Urn „5 (oma7 
ul, > m gm le zu Al iR WU 
or DO valzuut 3 dal dl 0 ich es DL las 
gi A Kin ann ao d Mall Li UL YES upon üpko 
US un un ae ame ad ln A A hl A as 
le le gell a N 
El, ga, a u 
Go 5 All 0 3 dlan au U le gi al ll, 
äh, RU By ns 8 ie LE ee 





a) Ps. 103, 20. 





10.8. 2)0.D. wels. 3) 0. duho,. 


PS WERTEN Bi 


SU an den Kl 5 a LK sd 
&> un we (> MW nr un Io KT IT yet de 
Le Lu 5 A ag CI Kay Li it, u le 
solgiph sr Je Liyz> CLeb is un Kl 
EN A 01 il u I pi I Jar a (ia Di 
bg >, Val Pal 5 U Ai LI u ed de 
De 7 EZB Sg SEE Ze Ep ZEN Ze 
iii 2 die Ah le U an CA Fun (Aal al ai 


El 3 log u de 55 CN 


lage, slös ern (bl Ku II Knall A Eu uf 
ar u un A N ul a hd alle 
UI line ie an Kalb ai; Li Kl & (Faire Sub 
U, US 3 Hohl RC Lgas mie Ib zb lie il zb 
se N a a a 
rn Ir Asa AS Loy anlie un So Lleningg yilas 
I oe u Be my ni 2 me al Li J> han um 
M Jos Ali > amd Kilian KU, ui Kol (Pl 
ul 8 ua Jake am d Rs sh (Rn he Ka art 
a yell J> > 5 al a 
Gas da de A ee 


DR. >. 2-2) Fehlt in O. D.; xl! & ergänzt nach T. 
Für Loü hat P. Mor. 9 D. + ih. 4) Fehlt in A. 
5) Fehlt in D. 6) D. Il. 7) P. olgi>3h, uud Jaääl ja 
8) D F. Min aus Ah. 9)P.+ blän. 10) Fehlt in T. 
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6 APR BETERER 


355> La! A Due Suriat 51 39 Lam „ball, soll 3 zalazt 
U STE Ba Lil ch Br 
Odese gm äule ala 2 jr de Js 8 Ye JE ump Ub 
Ba wet A Een Jede Kill 
By A 1 EN 5 DE Ups Kill deu GN ll! 
5 5 RE Led ble A AS ze u et 
Usa wlnyll Yyol oe Ups Damon lad le A, 
we le En in u Mr de uf u eos Ymsuln 
u Dh SE et ua 
IP dir ala de a lg I 5 555 Lu eh 
A Le eh nen 
(a 003 Yay 19 wor Yoy Du222 WE) YnDDM YnWz RD DR al all 
guiit Jelil 
ill) UNO Zu uhol u gm ls GT A yuiäll ah 
ea ze AT KT Colin Kan 
EN ir oe le Dh es 
So A N u äh a on dd 
Pete oa dr, a de ULOI Zn Ka Sul Air van 
u lyuke NE eye ek 
sl >, (Aula u 
Be al 3 us al un zit Be a all (sn 


a) Ps. 131, 1f. 


1) Vulgär für >. DA. asy. BP.alos. 4)A.D.P. 
Eee A. 


RE nr 


rt LE Yale ze 
is le U Yale, Lidl I Ray N  Wäel in 
Een Do le re ll 3 E all oe Lin U 6 8 
5 al RT a ac ze u NE Due) 
za ee de ae ae 
je SPERREN LE Peg WE nerg DENE Nur ENT 
xls, Lie ma) El uK> u BE ir er N Glaillı 
of le A Kill mn um ann a ler de Dans 
a Lu u Ze zul is Je Li & 
Gr weil um ii Yool zul mail > si u db 
ya RN N u le ya un in re 
Ne EA oe 
wei a N Le et er 
Wu Lin Jong zart Kul> le eis I 5 Ust Kulm 
II HEN a Igie Le al ih I Led 
DU oh un a a la an Cr Ust lad 
by Kind ol un wi Flle Jh hät eis 
BI 3 gu I de US Ma is, wall Si olasl 
Bl) Re AS ye Llat di 
U ade bat Kulm er 0 ll ehe Die 
Sol ons DI ln la AL 55 age al Limit & wu 
Gas Ja} oh, a N 


1) Nor D. so, die übrigen Has. TR wohl Au). 2) P. F. 
POS SN Ze >, D ziel > (m 5: HP.F.LeiD. ws. 
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me I 


Yan (!D ipamı Je win Kalb Je old on ad u WS, 
Sl a spa un Sup AN ul ll Kay N Sail u! &de 
6 Ü> zume iadl un iSd amny (are vaye hl 
vd RT JE A de nie all TO NAD ce 
5 
ld, USE iyybs Jälh Lie Oayı Lae glelı Aid) u, ll 
& yol wu u Je Ki lel zul Nil ale (si le 
Cs as 3 sis, wüas IE Je Ki, N ar 
ei le Igel lbs ande lit, A GE dl de is 
10 ann lud > > AU zehn lin Y Le Any 
Kell) wo, All m ade a rc a 
EN or Gl a dell sl DA, al all 
el de et RE 
Ye ak, Lat ad Al ya A wäl,  L ! 
In al ns ae A, Iie Stan Yo yo al 
Veh EAN I Bas u NE, in in läcch 
GE 5) a wel BE u Ad BE 3 wtf 
u Y hai AS nie dd mie Yu Yoadazy ak mAh 
a I rc N tb yoziel Li is Le Lens 
20 3 Je E all, lkot ely a5yyo ie Set lich Dh! 
I ze wir Uhäe, aller Y Aush, Anl Boley ya 
Bin he Ay m u on bl ala zeit tn 
es CR u as ls N al all vlüel I 


DD 3 ui Ab ner u! de u. . 2) 0.D. 
de u ie ls. 3) Die Hs. han. 4) P. yaobn. 





ee r 


Dt, a AU Kelbll wie u de Ve eb 
wisy 50 Tool u mals 59 ge en 
U din dt a ln get JE elak de lin au un 
nz de all rw le ls 
bes wi sur ou ls Kal Lat ao, „Kl, au, 
(«. mann I) Dora yaraı Diawa my I yon TOR 5D „LEN Jaif Läbli, 
(ara a Down Toyo wann 71 Syn Dart TH ma) MD 1 Jän 
m 5, (e2amı man ran ab My DD my ab A nn TOR m JE, 
az na nam ab OR di, (dyT I) DW meny TEN KT IR 
Dip won DDb 19 Non TPW Rd Sy oem ab OR 12 ya Yny 
> Jun EN weis 5, (eotauym onb YoaıR maw vi 
Ad a ya Eee Et de 
Lat ice Lak ba re 
N om moin pbmar ap non di, (FO or arpen mm alyäs 
N de ds ur Ka I JS Su, (gnawr oray Im 
Dar u El Dur 3 AU NE al 3 us Al U gell 
Lil, us Gt 95 all Rage LIE er ei al gl I de 
ge län Coll ade pn Ah ylish oh (ya ai 
AR DV AR Dim O5 MR) DL Ju5 All, wann zielb 
(«a nm DITD Si, dOMD mn Si, (Ay nm Mon na on 
(m ad pm nn byn ar non om mb ji, (1b ober om byn 12 dä, 
I NE le de Ab Ko wo Aryl u LS GL ale 

a) Ps. 185,6. 5) 18. 2,6. ce) Thr. 3,38. d) Je. 45,7. 


e) Ps. 127, 1£. f) Hiob 34,28. 9) Pa. 104,29. 7) Deut. 30,15. 
30,1. MMal.1,9. M) Hiob34,11. m) Pr.19,8. 
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h AP EEBERTIER) 


"abs Lg, ost Uaciun adl a gr I li 1) säläctud, 
Ws al A er zün Wlgie 1 say ailis us aie 
a le a Aa Kit Igleh all Nie mie il amd 
in te et 
5 Je ale d 05 2 lo al amoli, molläh un as u) Lin 
X de al > El ar ke 
Ur Keil 5 % al Alm ui un vol E  anın ale 
g] Uri al WoSN 3 ol we Ab Jill, I ale d zweit 
N a Le 
10 0 Hl 19 A U ae Les 
a Kelb  r Y e I 
Algaly ale all zw Jlz zirs D Ueie ats hin ale arts nie 
ll yes Di al Bo an a 
wr= bien geil u my Aue a mil un el u dralin 
15 99 I wi, ur SI xlsts Ale Jr) ailpan gi all Kalb 
A IA while Bp zn Kun Si RE yyei 
EA N el za ne a 
m Le gl a wis hol are all aelall doll de 
ea RU Re Laie EN a 
20 südl Jo & nuyail Uhl a U Lust Li umudl MY 
1285 ul Gab gl 9 le 
u a 
Wi pi wrelbl, wäh wrnng ui ee yiill wi 


1) 0. gaiis. 


EIER WER TIER nm 


SA d,Kä, Küslb Puald PB io die wuü (Ay (nei 
KH all, AS A U ae ah A ae Le uhe den 
u U geil 59 Sol UF wu dor I du dee 
My u 1 IP wuub zu le dl Jan LK lub Sue, 
Cäelb dir u 5 ie well AI N A A 
rkäf za die lid, ad dä dl ze ale alle Wais Linus‘ 
I ES Sl we > une wa, ale Je ln 
qiar Y Un gaill a glas Li lie geh ie WU zuf aus 
bs I wa Ye a dk ale Ye day, la weh wu) 
Wein al A Ki lin WU Jan Le zui gye Alde La dile, 
NO I ahrelly ang IT 50T ol u U 5 VID a ui in 
dir les aı>, 

gu Sail . 

le wg (A Kell a a ee a El ne wel LU 
öl) U Ua Y 5] Lee ylan dä gilt de Mid che 
al Kl A A Ray Mila ale al a (fc u) Kin 
ug Up FT igie Uli Ole GI 0) Iein aba lbs 
Vale all KR m Jen Kan] Kind Klnle (od Je wi u 
Dal LAST (sl u gr Ip zelin Vu lie 


DPRFBSNEN gie m 2—2) P.F. düelb ul 
NH AK ai a m üb back Ho 
1 Io upgims. Dieser ganze Passus ist von den Abschreibern 
falsch verstanden und arg verstümmelt worden. 8) F. si Kun. 


4) P. 3 Anders p. of N. 5. 5) F. KüsD. Ki T. umsohreibt os. 
6&bis x2,) Fehlt in O. 


5) ED et 


u U alas Ihe ds (PYTamnb map Dr mad DIWD) (a1 „us 
de all Oyi> Ks de hob ef sh dus 08 ya 
vo ir fu li a ge Le de Mas yablil aULH! Mach 
sl>, WR An 9 U img Ist lie Kuys elol Je Din 
län Lil aka WI Al Lak AS, nie Kälte Kums 
Kai ed dein CET E bi GE de ae Je 
139 bie de uf Ib Yeahon Memill Holz ua well I lie iobzh 
ddl us wii ad EN En Ei Ge 
LS GAS De u ulopas Je wielb Zu Rs 8 
Lt JUL wong 0 Yale al Hall u Aue 
Si Ai bt UK Aüelb 3 della ib. ae 
3 Krsph Kail u en dub el, a as ra 
Heu Je do, Ami dust as Lu>T > ws Lab 





"od, Word Kalb Ab all zelb U LOS alas Li ai 


15 


BE ie wet 

N a RS ie all al ed 

IA A dis u Se ler ul 

Ce & Ol le Ci a us al ds Wo Ca a! 

en EA Ar ie a Y wheel ed ln 
a) Kiddusın 40b. d) Deut. 7,10. 


2) P, las. 2) P. „wül. 3) P. U all aeil. 4) D. NED 
c Lu 


obyn ob som obyn. 5) D. ade. 6) D. 9 NAD. T. las 
m nam ’D. Gemeint ist aber: und du weisst nicht auf wessen 
Wunsch oder Gebet dir Gott jenes, d.h. nicht nur das was dir 
unbekannt geblieben ist, sondern überhaupt Aller, hat von vornherein 
zukommen lassen. 


PS ER WERTE Ten 


N a LE gas Kit ade u 6 lit Al = 
3, (IR DM Tor Dyn 99 np byn wapr yarıpa "mb A 27 TOR 
53 na o9by por > by non ninpwo bb nym Dank pı 
MONRD TI 2 As (az (ST de ie u, (BODMW 
Kalb U oje xl opall uhR Je (ep Pob an au nnen 
MA pp Kalb Ye as Ki Lidl de all ol; LK all 
nman 52 HR TOyn 103 ahäs LEN „u ADYD JE ul AS de 
üpie Ygin jd elab un Oradh Kl ale all geil es (EDIT 
AD, (ad Ipie al nad cd Bi ale AU ln All ea 
ot, Ua al EN „Sl aaie sl Kund l  Z y 
EN Ä,  gümn Ge zie 
A AS al a N gl A nd 
we ne u a pl ie en A 
ir er wilden Ip a Kb Il Ku (ah un nie 
JS, Ute IX Bol, Kelb aus „805, Cena mas 
WA SAU ar cn Ks Rule ws IT il I el 
Is Kelbll a do ei u LO una len eyes 
Dom DoD mp Al JE BE ee He pre Une Külh, 
Le > GUN any, (eTIAY mIR May TOR nekn 5201 
LS All 5 ale AL as a el de 

a) Le. 10,3. 5) Am. 3,2. c) Jen. 30,33. d) Dent. 
14,22.  e) Gen. 33,11. 


1) Fxs DPA  8)D. MS und Just für sul. 
Prob). DPF Klb wur ul. 


o 
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hov TS 


NO LE a en rl ur ae gan all 
Syrah („DYbR mon RT mm TOR byD DVD amı abı pur mm 
MD Ma dl „ölie Ale u Hrn de all Ken alt 
ll, welb AS mm ggaljll, ENT MI gel aan ya, MMag, 
MID Elyi ll, all US ER Kaas My IT 
(&pww To Im Your unwn "pad 1 A wor ma TI na al IE 
Ch Jap U 5 Ken all mas all so, Mai Llriut (ns 
ZOO oe RU is Milz Us] (lan Ui kb 
(eobw m nn mb nprsb Y% auınm maamn Say bban Drop naym 
“2 Myn2 wıpb HNWWD HR ID TOR pri 2 Dybn Dunam 5 
Kl up Laie Ip all ae ups (EEE YoR Yaıp9 mon Yoy Dame 
wuehe LS WE 5 al he de any LAS S Lalell hl 
ir va de Me Te a PR 
väbl zum she ae le 0 U Dana ill yolziit 
at EN rl a! ln a ie 
a Ah, Kalb ul Igie Knie A il ln ehe eh 
sohn LSA & Kell, Klee Al A we Le ze > 
DD moi ann ab m Tb MI YaD ah" Lab Ama Lande 35 all 
ıy Dm32 0) DR Y na na 732 Mowr DR RoDb na 2 
ON NO dl EN a (EP RO VD 
Li Ig ach il hei AN ar us (FD yara dann naeh 


a) Eccles. 8, 13. b) Jer. 21,12. ec) Ps. 106, 81. d) Es. 
44,15. 0) Ps. 183,11f. f) 27,18. 


1 P. ah F. zeliy. 


ES re lu Vet 


WU u de all Kuss lie I wall yo Any) de unäblill 
Mail, All kan ii Gl (m Pole) Kae 
ai A U u GN UN 3 nf AL ale Rule 
DM Igle is> U Raläcl KT A 6 Fe Kalb Leine al 
de gl yes ne ur Age I alsol, DR: ia, Mi, MM, 
way N Zu 90 Alzp Kai ale all Kaii all Kalb les 
‚Al DER Je 5530 3 eie ll Jury Wil & wall, Kell, 
Agnes (eb (RD ON TI3W JO DR DER Rn OR a all Je 
bl 0 il 3 alla, wäblil En un ale Kun all 
PINS TE > AL me 
all, (CDIVDRN OR DAMM alas ST „bel 353 Sax, (BOB 
Be A LE a Alu de all Ku 
ET Ba ET Oel zur wer Edel 
Ar Kun) SE 2 IN Kell Je (oil, Kalb Iule Ei 
wa a N te ändere u 
Lo lu An aül Kelb Low Kalb Yale ande Kerr all 
Pe (and na 52 Ye odan or Fb m „es Mon 5 51 vb uw >, 
wi TR u CE LE ai ya, Kal Kuakı all 
a N N a A 

a)@en. 16,1. 5)Pa.37,20. c)Jes 33,11. d)Ex. 32, 26. 


DDP. I5G ge dm. 2) D. x. 9D. Pellel,. 
4ı)P.F.+ a. 5) Fehlt in P.F. 6) Fehlt nO. 7)O. 
pre DriD aus dem vorhergehenden Upp das in seiner Vorlage am 


Rande nachgetregen war, von ihm misslesen und an falscher Stelle 
angebracht wurde. 
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Ioo PER WER ER 


u (rl, EV ed he, Vi (I, aells SI 
Ta I ini BY ey br ün d Voir U same eV 
Por Ze 0 PER Co BES\E Perg SE URe ZEN En Tre Dee See Or 
ER ERE PETE ERENTO E eng ech vorn 
Yo Cie Polen %, mat ae Wo uze hy slwun ge Vi 
yo) gun Bon hu nlo, on CL Y mund als 
> ar dA A N a eV 
sie ln Lo, Kölle Am Vi Rh Old Las gl (I 
rein (le gar Das el u las 
SE al Ye U wu ai, sad) ( Heu Lolach are 
Kir eig LU 9) Ay „NE Lsolaol ds Ipib de 
SS ALS Ani ‚AS (0 wurde (a, Lion le ie Adlıl 
ai mi de Kir wait I} Oli Le JG al Ware 
(° AL 
wald baill . 

de I Rat wo la u el 
Je Kell Jolis  gal E  Kelal ei u a 
de Aral, Ale Kst uud, rl ab un Alisı lot 
1-1) Fehlt in 0. 2) T. voy YnED DR 2 MD’ xD. Vielleicht 
hat er \\e missverstanden. 3) 0. 2 & 4—4) Fehlt 





nr 9o.Dmm. SJPF+WMbS. DD Ge. 


8—8) Fehlt in P._ 9) O Y). 10) In diesem Kapitel sind die 
Schreibfehler in den Has. besonders häufig. In schwierigeren Partien 
weisen die Hss. verhältnismässig mehr Varianten auf als in leich- 
tereren. Und gerade diese Varianten sind sehr charakteristisch für 
das mangelhafte Verständnis der Abschreiber für ihre Vorlagen. 


EN tl 1of 


ir INT re ar Up zen u] LER ST Ape DI u 
ala A N ge (Voll aid a 
wn alin uhr A ll Ks he pl a la Kai 
Zoball Lin dla 395 Sy ya Y dla! van JE Lu de a 
da un Mh nen bb Alt al a 
A EA LE ad, wolüieh, alu a lee, Sl, als, 
9 ler ade sich, wine Sun su de lee 
Ne ar U U au u Kl wielb N ünlull, as! 
Ca ulpit, sie od U al Kehall, Friloe N Lyä 
El, ua De äh a us al u a 
al Rt (N a u ic al lie 
NE NEN ae u > dan rad Lk 
Ede (EN- Ads ae by ur JA nr AI Roh 
sy is no un OU A el au 
art bl ala > I Leon asih> zum d ale ai 
3 ugs nk bmg Y eo: (od, all u Kin > 
Bir u. Lu ll Le Die Ken We Li de um ih Mai 
SSL non wb> gun 3 ale Roy (äl UT ‚bi 
sul SV or u TI N El I N N ih U 
zu Ye Sleep Du a MR N a Se 





1) 0. yolaisl. 2) D. Lo, 0. us wiü>dh. 3) D. lo, 
BF. xt 0 MB.R.l. 50. Süd. 6 0.+ 
As. 9B.D.4+,8. 8) 0. gyall. 9) P. F. rom 
aus NWNÖN. 10) O. Kell F. Kell „u las. 


® 
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hot ES 


rt Ale ai un la 5 ns wu sl A, ill 
Aue U Just N ill un Le Klee dawn, A 
Gl due em AS Ass ll dh ie ir gl A al 
öl dat U Al Le ill EEE che zur Lo 
ui lud Kmil LI ind SE alu as 
Lilygs Kapaill LAU wahl „OU aD 5 Mb lgalı 
EU BA Up ill, U ande SE Jar dad 55 AU an 
a en ee ee 
weg a 8 ER le u > hy Earl 
Js 8 zilo 9 Sam (li Ya sn Yes Je what Lei 
wa Il AS U at 55T a Lo lt 3 
ES U wu 8 ul le der gr gie halle II 
a ei Eu le ee 
Kalb u wel LU a el Lu Ch ds 
er di 9 vo A 
LE Cl Cola BE 9 re Le 
U le Fall ui > Jan 5 Han Lay do; weil wu 
zer Je ls wlaii Jedes e3 day I dpi dar 
Bein Lay AS an U air ums (N ya 
Sy u U ai 
td ER 5 any ala de Juni Mar! d 





1 0. Wu. 2) P. ob Kor pl. 8) 0. uk. 
4) P. F. in. 5) O0. B. MNRDN aus MNEN Auch T. scheint es 
misslesen zu haben. 
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IP SD Er BRENZ tor 


a süelig Al Ya Jeinh Al Kühe de wach > ws 
ed EN Up geil wi ie wlan 
Sale le (ill ill ad ze Jasl 35 (den Kal Kal 
bl 
IE Ui Jücll 5 as a Rs LS 
SU > Laa>t „ls lite, Igbol U 3 elie Kaall 
EU U ir es (An A li a Cünandt 
> su EU dann 9, nl Ä ät 
GH a de Als al a ch eh ch Kult 
GN ihr um dus nike GEL IH, die Keil ST 
ar I ln ill u A A se ie ls 
heil, lab Sys ze SM EU Sl U, Jürdl JE ge pen 
BA UBS Ude AS mei In Anl, Koll Mille halle 
Par ll N Mal DE RN Ys 
EN Al 3 L Je ld Kl Kl ZI Kuslill, 
0 Wi m a A il Mail il, 
er wg Le hie (ib Ale dla A a > au de 
ea ei} ee en alt 
aaa ee ST mil 
3 (ei Jill wurde LI Jüell 5 de AS Aue ann 
„8 Ts ad I hr Be Ah Klee 
vr a u un Le 8 Ja> Il siluel Le & la, 

1) O. wg. 2) 0. md. 3) D. A am. 
4) P. MDIRD. 5) Fı wölie de um. 6) 0. rim Misl. 


hot ESTER BETTEN 


EL u ale a La au lb 

Job wie ale ale Je all Mile sb Zac Ah „mol 

rad md ne EN er A en alt ya ae 

3 ga le Wär Ab 15 ai let, cl, 

5b N alle aa AL er Lie Ki all 3 
JE Ania d wu die go 9 gi Js A d ai 

WE ET wi ae alas ln! Jr Wlan ALS zei Kae 

I ri ill wi duale al ur Le van an re Je el 

de an hl Le 

10 Kl I I lb Kal I RE I 
a el ee de 

N A ee en 

ob N ds gr ul Ay WE win Us Rule wir ul 

LT el EI ee 

15 li Je Lanlaiy lie ll zur, audi gie ld bl 
ES TA 

Az a pas unär XS „le a A N 

due wie BE bie dub EL u LT u al 

do aloe Jiris Alm dal ns lie & ASIm 

0 
a 3 u > Re All ST a 

N ar 3 Sl ya yet 5 Le Kto 

Lt a I JE at > Üole ii oles Jüet 

yP.SUl ud 90. V Äh HT as 





ARE ho 


I Loy le zu Kill ah el le da 
any LI @ünkie 55 de een AST ale ya 5 
U &ye len ab> uogär Die us Ay IT al A A 
Köln sin al a al 5 el le 
ale Dal A ke ri Let a a ddl 
uud} aid! 
Sl yb de dell ml a us) LI We 
Js Uggllal zahlt 
zähle wibwe  alin Li u all elell 30 dt ll 
Br Te 
Span 3 Ede 6 uud RStey alien 35 we 3 la Wie 
a Eh a le di all eo, 
u oa letz Lot 
GA ist ir wäblil Jeäs Z all us Le sl „ie 
VL En EU un zäh Al ab ÄRI Zusiu, 
Kelle I N eu sell pl K Ka eo 
ud, lil wind, A geil Ken Ale as, Li 
uraäll ur zahl, lie de wollen wohl de ob aliin Lied, 
Gyr dl ii d Gall AH wuste Ib Hans ro We 
CT ee ae 
eis upud (eb ale mn must ach, audi „bs d,> mai, 
Yealgoy Lips, Way) AS ke u alien Ulnasi, Lese el) IB 
20.P. sul. 2) P. F. (5 Rule. 3) 0. sl. 
4) 0. MON IOM aus MOM= & äh. Die übrigen Han. Ei. 
5) A. wi, Giybl. 
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ra PER WERTIRER) 


Drwnwıan o1aya vn ab DI bapb man by an HR DWAWOn DrayD 
Kb (s omıy mw ya m one bapb mn by az zum mar 
Bel ball WS AL ur Au do gie 5 Ku 
A hr a Un A I N ea 
weh, wolgäh Hall, And] iin 5 Kuda anal L,55 Las 
gi 01 9 Lb al all Kalb bach Inn a JUNE Lade 
> u ai ASS wlll we u ht go) 
nom SE (mp ow yran wrnaı mn mar kl Sl abi Tyan 
Aue EEE ya ir (emaan m am TR 
re 
@s mm ba nnayn „EI gas meh ul Et 
äh, N u Aal le ren Kai ist ni szülell Kl, 
pn] Ale AN late Als ya Alison herül ua d 
U hey Ju län Y wol Ylplämı a Al nlul, Ale ini 
ie Pas m Füäel Loilsh, Bi, Lk Pl AG, all kel 
N ee et u Al 
Aal Pod, Amiil (* u9ıp mail, mat, made al (ls 
dir Ainy Amis ze a Io WI (LEN ie las [0805 
alt (yo wa (era Yoy ma ınmD mon » wor „Li 
I gli (hy Kill 


a) Aboth 1,2. d) Eocles. 10, 1. 99,8. Pr. 
16,5. 0) Pa. 50,5. 


DPF. ‚ad Io. 2) F. ab. 3) F. 3 ul. 
4) Fehlt in O. T. 5) A, Flyeo. D. RINDR. 9P. >. 
7) 0. P. F. “Sl. 


PS ER WERE BER) Ir 


ya oma onaen Jb (eos mies nn Sex yım 0 oiyen omoyp 
a2 an m JE (byrayınd Ta pn om Ta pa yurıb DIS 
525 pa yım maan ab om) man ab onyhın v2 v2 Diywion owann 
(d om 2 19 7 Don) nbyo TRY MEN TOR wann Jr (c wa 
ob nn ab pp Jr (enban ou pa ombmo P ınnn di 
vb mr np Joy MDR We Dan JE (Fb mannb mayn nbn 
“29 pre paob on als lin (g obıy nn means mb obıy 
a dal Lu A ie is, (hTaom 
le TE eh en A A 
order Ayla Kell Lei a Liygi, A S> U Amis A 
Ss Ay Y gi, gublı 3 Pal Kuzäll hazdl, Lil Les 
>, Gar Di pa Nam ya na oz yon dA 
iA Bil Kay U EL ur Mg pr 
Verzih LE > I Ai a ae REN EEN E chh 
Al) el u AR a IL Letzt holadı Kal 
ah I et le ld 
Bl U Lo das Lat 3 all als AA Boah 5 Kuba 
3 a EN al ar Ale gu La 
>, al gelb 3 has AV 55 is ur AM lg 
U st 0 A Kell a I 5 a 
ya in we Lilol 15 gm ib all 39 Li) Ükel, al Llsh, Sal 


a) Mal. 3,21. d) 3,18, e) Ten. 66, 24. d) Pa. 
31, 20. e) Zach. 3, 7. f) Ten. 64,3. 9) Dan. 12,2. 
h) Jes. 58, 8. n) Jer. 9,7. 


1) P. F. AD ai, Al Ob5 had il. DPF. un baß,. 
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5 ES Et 


as a 
Ed Ally Le Aündau de (il as Li 3 Ayo 
ae el oc äh LE ae, 
rl I on Ale Lois u) us lid hä in ii 
or eh Je EAN 5 Ruilell Je Li Kell mn Auilell Le 
Bla Pub JE el U nie U ale u gl lad ir al 
ee ze et 
I zus Jo Reläll Je lb ad Boll ES u uch el aül 
Bee LT eh 
sälsel un Slisle ! Ciys Jl> ou de Bjswe la I Ss 
Als 1 SS na Je ME eb a by, Lola, all 
AL zn lad at ae a Lt Luka 
de za gb on Au (amıymn In om oy Por ma Han 
want 5 A de u 
die go 5 UL ah (bb van ron may oinD 
I le ale EA u as Lil hazz Ku yäll Kid 
I 
LA 3 el, Et 


Pa DR Zt bo mie all so, may na Mani a BE 0 


I IS RL old a hl Koh (eisbn 
ENG Dean RE BU g ED Er Be Nu ang a ap 
a5 Igin (dyn om am on obys 55 by wownn wa Dimban Mey 


a) Pr. 24,21: 5)8,5. c. Lov. 26,3. d) Eccles. 12, 14. 


1 0. sl. 


1a) 


nie 95 a > Gl u le „alla 
vr ee A a 
vo Abrun nos war (> Alyel ey (my ae ge Sul 
3,55 Je mn wohl % Coman! on ie 3 
onpn amp yaıım yarıb mmoa won mn bap mwm:nax naob 5 
nyowb nban nos wa mb nD39 warb mnDn DRIN DW 
pm ga vorn pp ja soyb Duneam Düne prmun ya prısm 
mp om ann nn mm ja yerııb mnpn om aan wo 
wowb oma bean myDwb mob Dom mw ja nyowin war ja mm 
m var m por Mb war ja jm am rar ja pn janb oma bb 10 
naypy 5 or Dan) ja Nyon nam or m pa yon I Orb 
mm a mn 5 oma bmbon a Hyow m nos m my ja por 
des > (sÄl wm mar 9 man mm an now on a 
& sele arielt Ja ol 8, AN, Lehe, (List, mag! 
a Kell elle I Poliiiel 3 Rmäll IT sh ll, Lümyü 16 
Br weil RE u De A es lebt wlan züe das I 
I ed et ln Kell ya, Je 
Pilb Ste, Alie Je wel li URN umalaill, 
35 del Ulb Jan N hold eb Anita yaziz, 
&>y, (a yab mbanıa or > naana bios pam ab eat JS Aka so 
a de web EI Ne 
und BET Ni, Aryl Re RE N ie du! 
a) Pr. 18, 2. 


PB mu. 2-2) F.AltinO. 3) PD. F. le, 
4) D. 1asl. 


ifo ER 


ES, Did, Aebhält, Kar, (rl, Kl 
ur de holz 3 Kl ll, A al In JLesdh, Wläall 
EU re wur, Ayol act, al LS lee ln Ps 
N LT ill Bo a SAU asll Le Aula Ki 
5 el rl JLL hales 5 Koll Sl N 0 Sl 
BI 0 KL, yailähh, I le ya a at ze! 
B zb 655 Le gun be hal ps And! Ach oh 
gb lu J> u we Bl, ai> & hagieh mobn) 
Er EN Lu ey dd un Rail es KEN zäh, aalrn 
10 Kin Jos msn 91 WE ua 3 Ami age ge 165 
N all re le Ban Aull, dh sad 1A aillan a, 
ir bil A Ay Fol bals A5 JA wide u uyeile 
NS boy RSU Web ans u wizt Ka KEN gu 
FD act, wall & gis a wohl ld hy et 
16 RP u nie ul Auzkı Le Ruäil al u al Ama Y Las 
Fa da all Gap ln niöte oje Ur AU alu gl Jeans ch 
Lu ds ir is, A EN, Uber ale RD . Lule 
Sitte SE er dr us an 
N il Ar Lee d Auiil hago m Kubi 
20 Jill All hin abi, all US Ab ua Ialänn Jod wind 
JH geil Il KU S Alaill Ally Ypänlh yo 
a Le KIN aim sh le Kb alle um de 
CIE Klee zu Ude Aush, LS älejh all RS Io) Ras 


1) P. F. Soläll. 2) 0. Imäfy. 3) P. D. jAsSl und 
T. MORT Missverständnis. 





AP WER TIEREN) nr 


ri LE is un ah ee u ei ee 
Jin gie dee CU Le 3 DL Das dien DE Auypil 
ai, po worniaet JusSh vapaill sche ul 5 ll 
pa DEN ui lern All 0 (ol Bis Lie 
Yılb 95 Kuldl Wall, Ch > > nie dee zäll 
ala ed a AS ch rn Al gi 
gb bl, 5 KU Wall, mon Lit set 49, Luc) 
pls Let Yalal, paul, Luärdl Jules d hagb As Ai un 
CHF Gel) iy>, dh, Lad le, ALLE, Kal yes 
glludt, ‚all Bil ah (iänd Chi al Duo JLaiidh, 
ea a Se a ll, all, ar Fanll, 
PU al is ACT min PS AL de holz 
Kell Kal 3 (ls RU de u a5 gu häs uapail un 


1) Im Sinne von »Text”. Ein Schreibfehler, etwa TNDER aus 
TWOÖR liegt kaum vor. Vgl. Ifo, 8 2) F. + DWMIR aälb „9, 
19,91 Je Sri „bla Saal DAMM PITE SI Alake Kind all Aus. 
Diese von einem Leser oder Abschreiber herrührende Glosse ein 
Missverständnis. Bachja meint hier nicht die Karäer, die er erst 
an fünfter Stelle nennt, sondern diejenigen »unwissenden Schriftge- 


lehrten” die sich nach Art der muhammedanischen 3 damit be- 
gnügen, den Text der heiligen Schriften auswendig zu lernen und 
fortwährend zu wiederholen, ohne das geringste Bedürfnis zu ver- 
spüren, auch in das Verständnis der von ihnen rezitierten Texte 
einzadringen. Solcher Leser” gibt es noch heute sehr viele im 
ganzen Orient bei Muhammedauern und Juden. 3) P. F. sis, 
Leni. 4) P. Labs. 5) 0. way. 6) P. Lädt. 
OP. F. „Kell, ;Lsll. O. alle drei. Vgl. p. 140, 2. 3f. 
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er Re 


& aild (a yon 52 np by man zur ya 209 59 mr Dab nm man 
U El gar A de 
a ze he 3 
wa ul Je (5 ed de es 
a di Fe BE a rt rn A a ee 
van may yo nr N a ll Ale yes 
BUS Jo ze Ya ad u ZU En u bon 
je loia 8 ub (emawma mar bahn mbon Bn won a0 dei 
0 ar u ne a N a N ae 4 all 
Es all Kell aus Kol, a le ae rn Aal 
Ali, Ze ye5 58 A an La 3 Mn; st alt U Us sches 
Je wrmnäil ES us al ae ya 
Be 4 Sl 5 ale u or N u u lt 
ar 0 Os a (a ut Biel ul DS 
Or dan ana ann mau ge dl JE Le abi ae dünn lei 
Le Je sb (din Towb nnonann a5 nam Try 
Dynben meyn bo man pe Kl di ya, EI u u US 
we 8 N ze> OB (ey om 0 DR np) 55 by mowna mı2 
Je 0) ri AS gl, ud rn 9 mm 

a) Gen. 1,29. 2) Pa. 119,3. oc) 112,5. d) 119,598. 
e) Ecoles. 12, 14. 


0. Bl u 2) P. A Je. 3) C. ano 
aus Jy1n. Der Abschreiber von C. zeigt auch sonst wenig Ver- 
ständnis für seinen Toxt. 4) P. F. moın aus mson- 
5) P. F. un p aus unD1D- 


FEIN EE WERTEN mr 


N N Te ee ul Zla 
5 zahl ZU um will amälh air „u>y ie 
Ce 5 Zr ls olyin ab un Aal KU ll 
as Li] wand wudie MS, IS neh le uyill ll E hyair 
Je A U A ie a a ae u Lu io ab lb 5 
nm  Jäs ale li yet Lad 55 Gib 
m (Us Aal ae 6 le (anrmw man ann Dr bar nina 
Gr U u SE 5 005 il ae N Est alle 
de Zr 9 CE ame 5 I ae A un 
ir UK van 5 La 4 02 Diät de pl dl I ur 10 
U äh JE A LE Lg a5 
RL is Ke E L  L aall 
omban 9 owban web 137 ab or br abı yo by bnan DR 
wyn Si il ul, (dm a7 Yin > by pam by mn omowa 
0 555 Lu zo as (eyawb om pn np mann uyD muy 15 
eu en EI 
Dee all st > 
nr El 5 CL at ee N a 
Tan CE RO a Chad Ar u SE Lo! 
36 3 (dmwan ya na bon Ya mo order and Jon DR DmR 20 


a) Ecoles. 7,4. 5) 5,1. ce) Pr. 6,10. d) Gen. 1,28. 


1) Ergänzt nachz, 11und. D2P.+s,SU. HT. „ieh. 


4P.B. Je. 8) 0. old. 6) C. ymarn ans NTDRn- 
np. il, 


10 
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wi PP Rt Be ES ZW 


Mu as Sans Al Tr alle Ay yee Igte (ueäll voll ya Li 
Glascd, ul ed, ll (Ch al za as es 
wäh ah, zieh Riedl gb all cn 3 A A 
sl Je Buch ul 8 ll EN ch Ad, 
WE as Lee (eilt Zu yail U 5 ie ir, alas all 
Sb A u Reich A Ash, a LE ke al 
Cell per gie AN a A Le all > 
RE on gli SE pur Zul A Ye zuifz Al ul 
5 ed I La ty il Li a gen 
Rh al ih el lt ea re 
Gh, le, lin u zül du zu 8 A, 
5 9, > „ai Ip öl rich ‚a ie Kl > um 
Gy GEN äh, (spowoa yaaı babar mbar pn vn ao „ul! 
Je dl il el I ya A > et 
ur a 
Ah, ul ab Dt as, ob ww Yan pr waroa vn 
ME a ae ICE A ya Se Al 
(am ae nam pm 5 RU 555 de (eyon Sam ab omaT ara 
de vo, (fows rar Al & 3b (ed aa ınn ir JS 
(dm nam roynb ya dr Jedi ade JUN mn ul nis 
$ Ch lb m Fan dmnabamnon (dd & 3 


a) Ps. 112, 5. b) Pr. 23, 20. ©) 10,19. a) 29, 4. 
eo) 31,3. f) Deut. 16,17. 9) Pr. 28,4. 





1) P. +,Sdh. 2) P. F. yeleäs, ers. 3) 0. 
BE. NO + DPB + pl 


RS j . 


Spie yası Lund zahl Je A AR Upde Kell ze Rail u 
ea rl ze NS ai de le ar 2 
SL, A le a eh (iS Il, wolnlä ln), 
A ne 0 ee ee 
5 (aan a5 way ym ans Damen ybya Diar mom wınp To yT 
%3 DmD Sp # nm am Diyen 9 us ed ce mm aha 

" (6.55 wya 

ai 

Sin Bngpill Luäh gayäl il Bye is cl WI ir a 
ut de AL All, Las Poli 3 Alm les All Jal 
Lg Gl u ya de In je ll on 0a a 
3 Nah Mole Us Yale and W Reh u nie aus 
us) 3 U JA ii Knyäch, Lund, Iyay Wis ala) 
LI N ei rn ee 
Cd als oil EI al VON, ui ie sich, zus 
N zn le Kl üslh, (Aateis LEN wii say, and) 
Le 5 ir zaisy al Juaedh mil 3 Kuh A il, 
rel a ie zu al als Lie aan dal 
ch, Krach, euadl, ball, a leill, Al LS wi, al 
5 il ls mus Ss mad I oe, u LEN er 
zo weit Bi ih OT uns La) mar eh 


a) Jes. 1,3, t) Ps. 37, 20. 


1-1) Fehlt in O. C. 2) 0. P. luljül, Wolicl. 
3) 0. ah. 4) Alle Has. im singular. T yamı2- 


0 


20 


a 
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v 


20 


nn j PS REN FOR) 

uprrhy Ale Lob gb Yale girl Erle Arie ulmudh lylänl 
Urn Bay gs alien ano un nut] mundi pas Lu nel 
6 lern u Lalez ib al ec ads La) ale 
s>yh, (anw mama dan op ar mannalif gun Lallo di 
el zu de zes il Bin LU übel> Keil) zaledl 
de np I Al Ka u ud ME gun Li 
uch; 5 Kalle zu Le 
rel eb ed mail u A a el ade I, Le ee 
rn gl GE un gr les on ST ale al ji 
ae EA a geiel Ib lie! io zus all Kalb ei 
A a a LE Ar u Cala all Le all yasısc! 
ade N el UT, I 0 cn le Kraul 
a 0 Kiyie Up va Gil 
mol An ae A Siehe Ip All yagll  e 
au de I EAN il as en a ee 
sa u 5 gez will RR des mm nun ori &l & 
vaisı Kalb 5 Al nd ee a Am 0 Ka all 
de Au ui Gl Kl let Le Le 
WE Ks is u mad le de Ei A Ik floh wild u 
Gb IV 8 melb Je wohälh Ile schzch A Ip u 
mar ld ya un (böyab yay arm mann nom 3 de 


a) Pr. 3, 17. 5) Hos. 2,10, 





1) Alle Has. haben hier und später us. 2) P. als ‚lie. 
3—3) Fehlt in 0. D, - 


ES REN FURW RN) Wen 


SO Kakie 9 ll ll u a pn Du 
led > re a 
sit AS, alän Guns ulr gl U where ge an Kal 
le nal el rs ol Y JS un Jin! slinon 
pie ae % Malie lan ars N Hype ws ug) al, 
RR a de ll u AL, ale hä 
bt ih 1 LEN N ya 
il ey N ee le ln I dee 
U Gh u A a Fl Rd > del 
9 197 mm Dbam TIaTiRyD) pe (ll JE LS al Kell, SH, 
(b 35 wen 59 Yobnnm 12 nom ma ps nen Jös (a 1aab now yeah 
z aisl EI (em 3b er pub pr mi di 
URN Gift is LIT zu de nn LI dar Veh ei 
own on na Ha pn nn on Solzn YMIDWD HR DI on 9T12 DR 
OR ao a1 no JE (dan ormaıym pa pisbno 7b ınna iur m 
owbr nn aD py JE (om wa 1 72 oroinb nbyo Tab nupx 
de wol 85 Ku, SE oladl cl, (Fb nanob mayn nbır 
Saal in der des ws 85 Uns a9 Jia) gun I lm 
NS Kal ale we IE a Lab läd! 
Pro pie WU wies ale Kasagdl wizgit Kl SL> 
ob al Ust A 5 Kell lt Ce a us 

a) Jer.15,16.. 5) Pa.64,11. e)Ps.97,11. d)Zach. 3,7. 
e) Ps. 31, 20. N Ten. 64, 3. 


Pa 2) 0. obicll. 


ww ER . 


AN Luis wa u I de ri ch yası Je 
U UN Tg Los lu de a A wählt u alu Je 
Jaiız abo yanı & zahlt „Lil is a AR IR u 
5 Mb wa, nal Sr>I, Bye yo da al at ae 
Bogen mie ul (all zul bier, Zell, yölchı zuäch 
BES u a ed N Le Le de ifö 
bamıaı Sb (aymywa or Tin nam Dream own Dym na bmpn 
Dam mn AR NIpn Mar SR DYpDa rin si no nn nun Dane 
10 Ku I Re oa a! m (damamen bar 59 u 
ale rät olis m de gl es wel ee! 
elit YO ae 
> kei) 3 Wh Yolaist (es us As all. Ken 
Li il as AS Höue  dm ddl ln 00 pr zen 
15 50 u Ay Ip el ai ze u gerne Lidl Yolaks) 
ze N Luis yoyayy Leid 555 U Lu xl 3 
I, at U cz Yeatjlt de bet 5 a8 16h Ip Lind! Kell 
Yon I 5 guy Lu bu, Uple Mais HES as 3 Le 
by DanK na DMunb nwy TOR onmı ana (CL Sit Ku 
30 nk oma pa Won yuow on nnyn or DONN NDR) DWZ) DI 
naban "nn on ya 52 5 1 ovayn bon nbup » on na 


a) Deut. 31, 12. d) ibid. 31, 11. c) Ex. 19,4 





1) P. 095, am Rande > 2—2) Fehlt in P. am Rande 
vebais! ass 
18 


REN BER TUNER) ia) 


Monaogh Yle le NT a les ah a I 5 
By LADt I at zur wa EN el et 
WAS 5 gut > als Wo ag db e} IR „is ulus 
or u I de ws wald le SE ab u LS 
ur an la (ya SA „rin ul bar Lu ale 
EI ll AN (2 gell abs wsolall Kuh B, Beil Jill 
Sal ale List, 5 nÄ9 Eh a 
my nm ab oiman nam yomn pen (a Lil 5 Us 3,538 
pay rosa na anınb pnptz by ya a) paan Drben 92 DW) 9 
a7 wwp mb nym misyon pers 7b wıana ab nn mr Dim 
Ks Jill ill „SL ol, Tnbeb non oo Der non 
du ie Hfz KR elman WLo u al Kell Sei ulnh, 
Kell 3 zaill als le > el a 
Gel 0 Kal) ur Ab un 3 ach, ads 3 Zub 
>> je al Leib (8, Lgelish Le syaill goal LI „is 
a ll u and az may oben (BL Saas 
van Pares li, Can ges zahl uälell aut de ne Jän 


a) Pr. 22, 174. 5) Eocles. 3,14. 


DF.+lu> 2) P. Oel falsch. 8) P. liest ıpyn für 
son und setzt am Rande a3 „„e für aus Diese Korrektur 
ist für P. charakteristisch. T. scheint in seiner Vorlage „ii5 
alt eo you! gehabt zu haben. Unsor Text ist aber 
sinngemässer. 8—3) Fehlt in P. Am Rande ist folgendes nach- 


getragen al run Aus I Jüell in EL 


War (je Aa Pyualil, Er las also: Pyuaäs statt „P ai) und fügte 
zu ass noch yası „„= hinzu. 
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wo ER SE 

Dr A ae N GELS äh Las Kell u a Rz Las 
ınw nb by wıy rm om bo JB (any mm mbnbb mbrin Tor var on 
Blb nt 8 Rule il Kell u! lud ah, (dymın 
I Kllll U, Ypilb Je „his 3 lg sl, Was 15} „Luil 
SO Se WS a ae 
DE NN 15 A Yo yahe lud Alb SE 
ph (en win my & Ude All dr 
I I a ee 
Ba I EN Lee olostı Kuh al U Las MT Amis 
I Ad, N rise u ey N Kelle U Lie 
ES Kl, led le A a I eilt 
Onia Kell AH wo AB wohl, wur Je Id ara, Lade 
rm mann nd ROT Gy aaa Luolay (8 Küpale 
ba U ie ZH u) (it A Ay les U (dm do 
Bag Lat Os ill Re ee 
a CE 5 A, A ya u le ll Ri 
ze! he ee ee 
di, USA 3 AS U ned GE La ade aie ie as 


0) Ps. 19,8. 2) Pa. 119,186. c) Pa.110. d) Pr. 13,21. 


1) P.F.+xlie. 2—2) Fehlt in P.D. F. 3) F.al> m 
wel). 4) P. MS. 5) Der Verfasser scheint einen formalen 
Unterschied zwischen „x,“ und „2,“ zu machen. 6) 80 alle 
Hess. Der Verf. scheint ‚\sg! im Sinne von »Zügellosigkeit” zu ge- 
brauchen. Man könnte versucht sein, an «\s4J zu denken, da 
wMUl 3 JugS} eine sehr gebräuchliche Redensart ist, vgl. aber 
m, 19. 


EIER WER EIER Wr 


LE Kl ey Kell EL oh Lie all Lo, 
a de PA a 
a N ey N Kell a Heel Dre Le 
de lin gr u ill malt & 
ED Ha Sry re Kelle 
vo KUN Le) Key GN Kal KW 5 yiell = 
U Ye dl ri A GEN All, Ya, Les, 
RN ee Me ih wu 
Sm HR Dwmzon ormaya yrın Die eloi JS) Lo le Sl de 
Yapb bw nn by au na Dwawon pay nor Dyb bapb nn by 
Bl il all a a, (any Dow RT m DD 
us A Y Ric! ya! Ulm an Ld Eyam! cl 
"oe ee ua ol; la Ko Ups Byuap lesdl Arm a Kb 3 
Ley nah Löyas A ol; aigkle SS gan ale all „ai 
as, Ulla da N a dl ae N 
an mmınd mmwbpr mean my by (das Baier le u ls 
nban bob Js pnriy dor ab on Two ana warm pn 7 4 
uns hs de dielb ul) u ar (CNKD man nam yp nm 
ES Kaya Pylael BO uyahäs 156 A all aaksclt 
Cyan u 8 Ay MD ur Pad bad al Ann XS 


a) Aboth 1,2. 5) Ps. 119,18.88#. ce) ib. 119, 96. 


1-1) P. a ellll sliel zb de alu. 2 P 
Pyrali (sic) Rays Jahr. 


m PER WERT RER) 


ers ge milk Hnil; pri ale galt ey Kell do ul 
ui 9 ya LS] ud I ndir ayall, wülb mn 
eye bel, Y>l Gläst y gyas A ie, (! zu 
kl ee 
5 eh N 
all al 3 ie ke a ee a 
Wie egal US, anne audi Du) ie ul Ale d 
U Sa LH iD EN 8 Cl ae I ARE 
0 Kl a 
10 Ca eye 
EU Bil Ai oe EG Kell WI ya Amnad 
5 ke 
eyayı lebol I lol um A Bülsy nude al sie Sad) Las 
WE N eK N Kell Le 
15 le wall Se on AS I el, Ipyin % Ay Al Hall ne 
basic le me 5 u Rn Ki, de yayayız und SI 
I Kl A a ey Eee Le 
u ae 
wit A EIN a ey ch eh 
20 (5 ‚uasiulg Im am Sl a eb ea Boy, 
5 ir ya (! IS, ie a Va Ir und I il! 


DR. MP... 8) F. nom vielleicht für 
Kr = ih D. hatte wohl nurıyy für xrum) machte aber daraus 


FDDRN« 4) P. D. jyın kann aus urn verschrieben sein. 


ER Et wr 


Ur ll uote, Eh Anal, cl 9 1 Wölall 
el an Jän SET 
man SB Om mn man 99 Sb (end nn a7 vb 
ul al, (e air jo wen mn mibaon 15 maamb pm u mn 
Ua m ir 3 Lil moi she Ali 
II play Brill le Le EV darin zes All, Ile 
Ye was rule (all Dürb de elle IS Ausland 
Sei! is u wur Le} wien, wind lg JS Ih 
ale gb Las nina, ala KL Je may Ile „hard 
Gb un ls 3 ya 3 aan ya 3 hyypadl wen 
RUE up VE Jäell as Juni u Uri Kugel aülgin Lid 
ia ae les ar! müde ae le 
ra EAU nu de Ay KR m em ln ale 
moon #nmn pe Sl dis Yale & Ueläh Lilis LAN us, 
mup 3b nDwo omen si mpD YnD Hand moRs Si my wD) nad 
a ud us 55 Lu er in a (dam nman ma 
el SD Hell ne Bande Klein 
En yaill ol le N 
N RE GL as 
GL art 

SS Leit ine nd Slide Label zuie Kelle} K> Ui, 

a) Ps. 119,105. )Pr. 6,28. c)Eccles. 2,13. d) Pr. 19, 8f. 


)) D. yonon 0. ynon- 2—2) Der Text ist in O.P.F. 
nicht in Ordnung. 3) P. F. iA falsch. 


12) AP BER TER 


Bali (sl a DR AL U ano N a le il 
EB Cu muy audi A Wlan Phrs Klnn Eli 
Ueli IT A le u NE 
> de AN El LE WE ler Je war ann I 
5 U I ei yo A in, well us 
Var Bl u ET a be Ei 
& LA 8 09; ln BI il Ile pi (sb List 
hl Up zusual zeit „on wie ol ol Ne KR Gel 
en Ur ch, lo ie ill ira Kulaud Lä 
10 851 zu de Weil LS le asyt Ude are Lil nal 
JE way due wind „Lidl ale ygläll Jiell Je „als 
pl nl Ip ligne Kr, el I di Lab ans 
Ip Sy SE Ip a Kugel AUT IT il 505 
wild Nail le all 8 N el et 
15 Hy, Anl) > il) AN any FE le al, Du de 
BO ud Le Es A 
3 paid ab Ka La he EN eh 
Klaas, KA LAS Uebel (ale, Wypais lie 
rs de al el, Sa ah at Ya gr Jücdh 
20 Lande nr ande yphll RE a a LU Zeh Gamnı ul 
USY shoh uiill gäw on SON KR JA she Kal 
N N U re a 
I or ni Le al A el As I cd ulklt, 





1) D si!. 2) P. pöiw B. pöle- 


PS WERT ER, m 


sl in ed KU Re ya BL Lplush, Kelle Si 
el ge le (lyalail, Kell K> & wei, 
3 wm, iss oliieh, „US die 3 all Sim mluäh rk 
& wol, old, ARE gras al LE Jüel il Bye 

$ gl, Kaliall lin mn (de Kalb ld let 5 
3 ol Up paid Säl u Ausir ale ill ae Le ze 
u 3 gullh as al yolsl, ya zB 3 Allall ls 
Iumiud u, & zälah zieh „u ho ER gi ls zu 
ELF NOER BELEG TE 

I Mast 10 
oh U AS alas all Kell I Call U 
a 5 zu el en > A Kell 

or ie aa U denn a A N 
wioliieh, Jul weh U u us ann Alb she Kelbll 

Pi BR per c an bage een EI Se SER ESTER re Wr 
Bye Me RD yo Je ch, an 
EN Dahl, airyby süäls ol & ale lie MD zus 
u a a a N a nr nike 
E 3 Aula Kehl Kell ib I Poly Lil 

aut as 20 

U A ee a Le 

Berä he aa a ES ne JE ll al 


DB+Wus lub. 20.8. BB. +xebdll. 4-4) Fehlt 


inO. 5) P. zum. 
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m PEN BERNER) 


Us ba un 1 A ill LE Eur u ip ua 
Ge ya U like Hold al a ln I GE 
Las, IB An ga nl ge Mas (LEN An un zit alle 
wo Ulli, ai, ank>y 2,08 wahr, ET A ae BG 
SL N sis aiel> gan Lil (ge ler, lei „Lid! 
il Cl nd ash ae a dp Yyah aE AL 
has 2 list, Yüke, a5 3 ybaiil un als Lu mn Je 
El ale all a A, u ke Vol ie 
Ui Jun Bayo all Kalb eäls ul un dot b Amäi 
AI WI A Es 
Kell} u ms} Je das all um 5 U RS. Kl 
LE u a un Kr ga el Ab a a KL 
35 CIE un eb Lan Ram ll Fol, Kuh Kell. 
ab gell 189 züch Jam IT Lust Je al A 
ÄRA ze, JE Aiiugs ABU are U amis u AL 
gr» he ze ma Ei al Kell N nn Kto Jei 
SE el eu A de en At 
gr 23 Sb (a nan an dan op ne Yooan vbn Alas all Kalb ms 
SB ale m de ee 
il 3 Lrol (al yeah 
a) Deut, 32, 6. 





sprache (Proleg. p 27, 19). T. scheint dieses nicht bemerkt zu haben, 

denn er übersetzt „ypy. Man könnte jedoch auch an yyrın denken. 

1) F. wll il. 2-2) Fehlt in B. D. F. statt „Jes haben sie 

de. 3-3) Fehlt in B.D; P. hat am Rande KA .„. Lats Liga. 
4) T. bo. & Sp im Sinne von „bestreiten”. 5) P. len. 
17 


IPSyEge aReN 3 rw) Mar 


Leyen LEhs & ubläien „ls Li [995 Leiiluii 3 U 
ee 5 m Leit u gif da Luis Lee Lei, 
we dla EL 6 Line, Le geil Kell u ale Karel 
yl nle Kell hs) als al, ma al 
a 5 oh il Kari all Luis KT AS eh oh 
il u AB GE wc ae I yalil me „all, 
A will 1 Je iyael Ib A älgs Y Le gaill Kell) TE u 
&b eh del Ubi les GB by „dl ae u 
N ee 
vb dsl le I mus ae ll a AT, DLR Io 
J> 8 Wo ol 5 3 A zb Uwoh Igel DIDI us 
Aal Warst il wol u gt zZ as Ub alas, ana 
Sb, gm on Bid Sm de BR JE mie Wat Ash, 
sl m ld nz dr ar Las bis BI Rule 
CE O5 AS a ir nn Ab Je sl Im 
JE well, Bowl I A, Ab u (us ab, 
ab EI 0 Al a, a un El ze a, 
131 säl> awd u zahl RU Kl, hl u dr, Kit, 
DU ze la gl le de le all als GUT Kb al ie 
le un Dh Ci il ARE ab ale duo CR 

1) A. & wor el Sl. 2) Die Has, haben ynynbb 
was keinen rechten Sinn giebt. 3) Nur bei F. Die übrigen 
Has. haben will. 4) C. „lol. 5) 0.4. & wo ad 
sb LT Ku aelo. 6) Fehlt in B. D. F. Letzteres hat 
Typ für Day mit emphatisiertem 7 nach maghribinischer Aus- 


10 


20 


10 0» 


20 


wv PS WER IRER 

Zach, ale LEN 3 au az wa ib (LSA S Sllcth, 
mole oe Ui a 
wu A ey ln us el is ae ae st 
IS Yale well, Ki omg ze EL Je yyad de Muri 
& urn om no bar om Inn JE (aan wo mom mit 
8! 0 le Ode beat ehyll Je Aal Ki Lu 
ee it LI ii 
KEN pls hal A Kir abs Bm Lem 
na yabr ana ab DR and mo> pm wind an TR MIR DN 
ui de pain If Ai Leis Lu gb a (emomm was 
EU Lad 3 LS u Liobl, WI auis Keite ,9 LI nl 
Par) PX un U gi mb ale ol le Tess! 
Chy> A, Pie Kyle Keil u u LK, dh, 
zn za (fs Malt ze Arab Bf U ge ap plai ye 
ei es Ye all 8 Bü win Ks Us A dyäie Alası 
IT ade ga CR GE Kuh a, el dt 
EI I muss Reit Ad ui Hin Alan Su weni Glxi Y 
0 we Un wäbldl ge nie Mad, Una), kr Je lie 
u ae Fon se de ul un al I la 
VEN un war Dale AL Je Kar ud 165 Gi Gill 


a) Pr. 19,6. b)18,16. c) Hiob 31, 19f. 


1—1) Fehlt in D. F; T. hat xan obıyn Sinn was dem Siune 
nach an zweiter Stelle Z. 2 stehen muss. Die übrigen Has. haben 
an beiden Stellen L5A} vgl. aber Z, 11. 2) CO. uxi. 3.0. 


es N O.P. CD. + Ip zalb- 


APR RENTEN m 
de a ei AS GE Il Ale wrericll WB Las u) 
A u als A ST ab amdd Aal Aa Lil al all os 
led Aal may amd de u Si a Und le 
Lg sol, ur Saal, al dr Nez ae Win 
gt 05 A am [PA Je Knie ab 
a BL U Hell AT de Ach Aut Le 
on 23 vom Jh (dem van or wir JE (ao nm TOR 
A de at A Ey Ara anna db (Tan 
U is las Koh 49, Mei al Kt u u el ne 
sizl> gu Ally Ale el Ach a elas (Imdye de All Kesi 
wa 5 An Can al A 5 wa Lil ya rs di 
(ya Dar ana US A Kell wire Je Küll al all 
BU (op ze ze all os Aal ääll Je Ai Ks Ui, 
ud ya Vale „bb Alte 55h Su Ka AT Hal Al 
we WE N U aid wie All kun 9 Ks Tl 
Ad as LIT 8 u AK > A de! eat 
za bs KU A A N 
swa2 na yabn won ab on (fal-s Lab (ea by Tan man 
RK, sul sit yanı Je Ran LES Kai U (*oonınm 


a) Ex. 20, 12. b) Lev. 19,3. c) Pr. 1,8. a) Mal. 1, 6. 
©) Hi. 29,18. f) 31,20. 


1) P. Ze} 395 wei Auhs Alan. 2) P. app wird kaum 
vom Verfasser herrühren. 83—8) Fehlt in F. D; P. & meh, 
SEA Ka PR + A 


10 


15 


Io 


5. > all selb Pr [er 3 st Duft 


wa El cl yo u lg Li Ui 95 

AN BT az ln IS gel La md} Je ans Län 
El ng le de all Kelb et An Up als De au! 
zu lH ‚ed AU ul (rd ale all Je „ill 
A mn ae var Ram shell nn DL ulain geil un 
ders (ds mr Je al, Ku SU Lu 3 
U u Le eat ul Dh Lil lo 
38 Ob U „mol 3 wich au de IyKE isn 
BAie Zu I Lilo 3 wur nCäs nie Calyach mas ala) alas 
de Kuss Lie wog, gi Kb I hai Lie ade gun 
BE LI I za Us Kal a KEN eh Ip Ba Fun 
ll Rus AD zes I yamı de As ill uns buuel 
ll, flo Je Audi Ken GL de UL Kari Lat 
de Ray Lil us gl, A er el de Ka 
de ill wei ll, Lt 3 dal, ch, Ri u yans 
Clio L gr Ab N zur AL (alu al Leis prall 


DPRFr.xu 900% 38FP. nur wogö, O. D. 


nur Syrs. 4) 0. D. P. xyunnnnmı am Rande von O. xyRYnDN\; 
A. xoxonnm. Hier nach p. Ifv, 7. korrigiert, 5) P. uso. 


il & dl Au) vr 


3 Wr die dis Alle we le dad DE de u u 
3 105 5 st a ad uk AS, dd di 
AU sa Sa ii en dog un Audi 

Sry Mens za) izle aiellz wraßlät [a dab all Llaz 
As nl, 5 


me u a 


al alien el el Be u > 
we hi plabn Zi em ae le zu AN dan, 
Wil a Kl ae I an Le zu ll ob Te al 
9 Ds „sten is my 3,Kü a 
588 lan wi ku ih, Kira a ro all hl! 
Sl SI TEE Au ALS ya U dell a LE al, 
Ye ill 9 JE ae wi Kun du AU al yo Lim 
VI ot IT me I wi a AT ET 
wu dA 05V ala, wii u KL AS, lie a st 
10 (galt Säs dla akei An a 05 y dd ala AS, dd 
ir Sb u u AU u Le de I 
Sl I (ad A U ls JE dl a SUB ib nüch, axle 
rd Rus I mp ala d 05% alad, il Sl N, ax 
ans er A Er alt pe al ae 
15 galand ALS ya nn Lip aüel lau al a, ms ds 
de dl b wish auch gps all & all Rus An ale 
or Ka ld u ii VE oh u A 
Bo Dt A A sl, Le 6 Leine Mas uaV} 
en ASS m zen Jr En m ph nn zäh JA 
20 al gr du (alarah alla, ui a sie Le di us 
de Jul Mr war gb sh nl Ws zb alle 
ir OA 0 A Le JR AMESL r9 pabe 


1) 0. sh. 2) In T. müsste es richtig heissen: yapny wo 525 
Dan 92 dur op nbya Any m ynDnn- 


PRO ZER) m 


web Jaill 

Ay we au u) Ib Luhi, „ui Winde U, 5 

ah, ill wlluie Lan BI UN 3 Lass dr al 
Lat Lese üben gr LT 19 ‚od Les ai all 
U U datt il A sd ze all a al Leim 
1 Wien Upie md ga Al ai za nal La Zt yo 
EV als U (eab rm 9 Hınayın ek Jl5 ale d, Gulal 
lei, Lyra zellall eljihh ale all rs Lid) mat Iris 
FEN AV u il uiid ER x UT Os 
Aasll, lymsll a ale a Ele auch Yes 
(an var oyb on dl ES a IT a a 
sl LI del An de EU ur ale un 
KL Ipul ue Agip el ai ln 5 u 
MAL on wide, IB Au slüo, AI slür Igie wii 101 
ale üb u le re le 
IE on Tre uud la Da 5 0 a 
a Hyatt ws N u ST 
IR LE > VL ud! 
I Ad ms aa alien a > 
3% ib At dan u a an il a 


Co bh la ur AUS ah yo a A übe 


a) Pr. 16,5. db) Ps. 19,3. 





1) Hier begiunt Ms. D.=Firk. n°. 467—91. 2) 0.A.B.D. 
SS. 3-3) Fehlt in P.E 4) O. B. D. sl, P. a; sölall. 


20 


1 


s 


m JE 


el U I Li vt 
BEE SD lb N ke zit N alte 
ya Ye ul uhel Aalr Vopat ya Bo yamı 03} a2 
I ei sr NE ee 
wo > de Lil mt U Hl Leoluze Aal, ran 
sie al a aD Lat et Lois eb Is U 
el an zul SI N el ee ze Kl 
wel de Run gie ze paul zit A Le 
Ei Ja lat cn Ayyel wlälh, JE cr ll oh A, 
Clyie rau, Less zul LI gl a Dre a Y 
Bag LI ll EN apa ET lat ua Ab ie Eck 
Oh, Lil & Kol> St ah U well An Rh Kai 
ya le U gen As lg oma lee Ach II ünkie 
Lit er Lie, I Hell Kir Dt ie elehl un 
Kid} AA Ale al wole; Aral KU U „sus gie 
nbny ab Tan pypypm by nom mn sry) Alison Al 3 Las 
eb Js (arbrun vom mon by om nd ya ana an 10 

(b yoyn 59 by vorm bb 4 am 


a) Jona 4, 10f. b) Ps. 145,9. 


1) 0. I 0 zuel. 2) O. A. yoye! ebenso auch T.; 
richtig müsste es heissen: hykon np on mm om? Dynpum- 
3) Die Hss. haben xD xianoxon) verschrieben, wenn auch sL sus} 
haltbar wäre. Vgl. Z. 15£. 

16 


PIRIRRU TER) w 


Ss (ao re nom mon Ayis ale elasy sl ls Lage Kolell 
Dvm yıyı nr war nimn wohn miabo De mia bbonn nn Liksi! 
LT a ns a U u ln ln 
Ed il ge pl Mel zes ze El Kliadh, Kell 
A ET Lie Sl San Rh, Kaill 
sämlı (Ä  Lpuiil & Rpl> Lg ya el ub gel bi La 
Bin GR iS ar I sl, REN red ee 
IL, Kai zz ed any Klnel nt dl AS, Uns 
Le halis el ide ug gif wlgieht Un ya Jeriug A 
Gais (ES JE u RL Ra ee A 
PT Od rl I ul De 
le a A 1 ha lt 
Yyahmy Ügr ur iu 9 MS ia ya er a Ale 
Ka RL us Hal ua MAR, Leis d Haie YO An up 
de Clin It le NA 
Ab m äh, re Tr I uch, Lilo 
Wis, Sach RT a Re er u ut ze 
A Ju (LLC ib Ian zul wu Igie Übäh all rat 
3 Leis Us Ken Cayo zul Kr LU 
de (Sun 3 ki nie ka ll ze A 
a) Pr. 20, 28. b) Aboth II, 2. 

1) FT uis sl us ul El use u 2) Fehlt 


in0.C. 30.0. PABOFL&. 5,40. 
wu OF a ul ie 3. 


m Jet 3 au Au 


abo ns pr Dan Rn Ho my nn Sb (eyay mzon 
man ya nr a ya bpn 110% Yop nr pro oe jo Js 
Us ai Le büge d wild lb „(cyan nn nyow mıan 
np al Kr dt un Ll> a GLAS wur zBirds ES 
Un AUSG Rules ze zul 8 A LMLS de Ai bel ddl 
u bl u Auge 
olamn Lite, (sid äh ar ud Al me ail Wl> 
GE WI en Le de Ui Li blunt pe 1is il nl 
Js (dowmbyy x) DmnDxD 5 omanr yara oma mar Dann 
u 


s 


won N (erybar nary ab BAMaya NmaR Dry 9 2 NY 
& FR mar! ln (for by oypa onen a SDR wb nz 
I un & le wen Juad SS ua all Kalb all 
de nl A Le Le Unze 
WE de Ali al I en Kt Auinl yes a zehn al 
16 din mtelb arte Ale A da, ai Je AST als 
Bis nn Ale ii, Ass n05 les auge syal ie 
N ker Ayal Js Mb Rum Ze as Le de Als 
de bill I nie ON El LI a Oh I ai de Air 
wi de Al 5 AUS am Al weloy zw I am lad 
2 od de LE ey ET u a a As gu 
Klum) Bil, Key,ül ol zus Kali) ul Eh Kbleil 
a) Exod. 14, 31. d) Deut. 4, 35. d) Ler. 26, 44. 
e) Era 9,9. f) Pa. 124,2. 


1) Der folgende Passus fehlt bei T., vielleicht nur in Zensurierten 
Ausgaben. 


PER IRRE BER, In 


Ust 3 hg il Kpll oe „LE Je lin vo bat 
aon DI UM Dipwn om DiowmD oma Wann wın FL Jäs 
wrR onr a a nadba or ad Js (ab mpn wink Ha ang 
al (db nem Typ Apr mynaw ynya wrpbar mm oa jman 
PR 99 mon Sprı pm mb many al al nn ch 5 
on o’bpw oywb nimm np by oa rbwen ya np by ob Ihn Non 
a re re a (yon m ammp 
I a a BE a Eh > N 
II ds Ali KL zul a oe 
N AS wahl! yamı & gilt u &> une de AU Alte 10 
I il de AD, Lest Band, Ku Lelol CUT ellell 
EN Kl an rl 
(andy yon m LO yüs imo U Aal a Kmdd 
a et lt aa Lats 
U as SoX> a zur Yale een ME II SL, Loy 15 
emp» onb nn ınya oban nnd puaen or Db2 di! Yair Lime las 
pn ın bob yıawon pn nme Jos (emo pyarı m mnen 
EN sa al Je Tl Ela gell BR Alm 
Kup ale KISo Labäl, US de la all ai Kuss Sol ua 
 obldl Sn mo de N ee u le et 20 
an ES Yu Karl, US Gira let ‚ubh, Zub 
42 DWORN HR Dym nm DmyD2 My Saar nbyan Tr ma Damon 





a) Jer. 4. d) 5,24. c) Hiob 5, 9E. a) 18. 2,3. 
©) Ps. 104,27. f) Pa. 145,16. 


iv PAR ZER) 


BA yanı JE, Wolus Yo all as 
Uägi> gun wire EU zu ie RS ll (iz, 
Kult 45 wo KIBN LKL all ne Leit wlan ln 
wohl ae ls > I ie ws a u 
5 US LH,HL by Igis Le Yo urn ya, 
SEE 5 wäh 15 Kyaallı Kelidt sl un ul al 
Us ale zu da all dla; äh ld dus af I Aue dus 
I opel Aria go nt ud A Kl ae le 
(@ nanıon on Ya una ge bl dis dal Kie u, alln, 
10 98 he HE LE ini I 
Er ln a5 u Luse Liste ls gb U zur Li u a 
Yale pet a li u] 85 05 Ay ap Ak Aust Lin uk 
5 de gi mb Pam! de Ja Alf ab jur gel de 
valdy has Ale OR Ägt atset (ga al Luls Yyall un Jeükel 
15 eu set & Zr die N Ust  O lash 9 
u > ee ee a lie 
Als (* gs ni, de pad ws Kal A all Kir Aus ai 
bh Ca 5b al galt d le sb nl: „lub (xelil 
wage Lu 5 (Oleibisy Igälun Yoyall Ipde wars as air La 
20 N a EN N he La gel an mn IA ya 
a) Ps. 32,10. 
1) Lies bei T. rm statt „m- 29) P.A BF. xslon. 


3) Diese Anekdote fehlt in P. B. F. T. Sie ist nur in O. A. 
erhalten geblieben. 4) A. ıs#. B)ätl. 6-6) Fehltin O. 


PRO ER ZEN) n 


Kb, Me! di Les il als EL Ks Kb! 
us Sasha ZT nl wid N Kb Ye Lulyl> uiie 
ap ar ur az) ars Maike Jule la,> Yan le en 
Ki u La HEN Yebs Aal Ä Jast 
ul, wu ie ver RE Ru Guy de 
ball u 4 rt eh On ll u u ah 
ar al rd Aal as LAT le 
ed Jul Salt Lie dt EU U de A 
JH Say ne all ame Jul Jalall a yuile allel yası a5 
Or EEE u li gr by si Gr al A 
gl sl LE un abet I SE ael zarl vorir Lr slundl 
5 ach ua ar van uf 35 D za 
N A Ru pe yo LE Zn du Zu AS 
mm nanm aan U JE US (eilt ll An de u al 
in ‚a Page or MEN u > (ern nn boy 
ne Us arüt 
PD any pmaayn on yınb my ag m Von ja punn (bes LAh! 
an by mm Damm DIRMD 3 TOR3lz Daayn jo ab is np pean 
Las Ian el ala Al un RS) U ae len ya 
0 I aliy ON bi an il GE 
RE 
So wi a il deut u il 5,0 Lil, Kulm 


a) Gen. 9,2. 5) Bereiith rabbah, Kap. 94. 


D)P. sea 2-2) 0. a5 am (Äl. Be ud Ast. 
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U 


2 


5 


5 


No PERLE TER) 


nor norab ya So (a ymen dag ig vn vo vw amyb par Dar 
U > N wi I AlÄr, alle u, (damıpı Ta a b 
or wa RN > A ae Jah ale we la 
Ka nz N I ar 
ls ya Tan yT may 9r T09 Dooo own da! if aludı 
(AAM3ND OR DINO rm TmIyanı Mayo row nm 10 di (com)! 
Km ee ee 
a N as gr ya u a ai nd 
äh nl eh Irma mul BL Bi ib oh u 
li Ton CL, 11 U an wo 0 dal 3 
35 de Lily aa de RO on Cliiai A al ad 
N NO Ute lie IE Ani] Je Bias d Ann Dim Kal! 
rl ze Ulead Ya 
>» I AS uno Login Le ld) a > a als 
ol de ie ai 
Ka u (enxay b9 Yo ma way) Dimw Nana lan 
Las lu Tue ls u I de ai 
us 6 0) or Das 3 Rd Kay AS Les zu 
Lpasy isch ans „1 Wo Rsbar ad, Arie any ill 
Ua gast 3 al alba Abe gb ll ya A a Dis 


a) Hiob 38,41. 5) Ps. 147,9. c) Ps. 19,1. d) Pa. 
8,4 0) Ps. 83,6. 








DPp.XS. DEF. Li. 3) Hier setzt Ms. B. wieder ein; 
es fehlen aber viele Blätter und die vorhandenen sind zum Teil 
sehr schlecht erhalten, 


ARSTER) nr 


NE ul > opel uk (LS ars 
5 wlklelh LIU Poli Ale Al Olli bu ln, 
bay a (yuall 3 35päll Gall abi a RS let AlEı 
by do, ya) elzäy an SE übdlan u Air or Le will 
GL ge Kal de OT 
DEU he 
Col be le u Kl weich I An 
NR m a yh lgie Kliaud 
BE UT at EL nie ana a 
3 uyil> WI „io u HU Se Je KU Ksioh, 
Dh ar 3 ASS Zi Bad zb Larlı Li Aue! lin Dur 
till ya Lul> Ui, vuaill un ye U 5 ze 
od Gliel Als ueW lb A LE ln as Le gl as, 
Vs sl IT in US u ne hr uud Igälen in 
A ln GE tse u55 De Bol DLR (si A, 


DDP. Wo yo MP oe an PLUS. 
4) Fehlt in P._ 5) Bemerkenswert ist, dass dieses Wort bei T. 
fehlt: Obwohl das Judentum das Halten von nichtjüdischen Sklaven 
gestattet, machten die Juden fast niemals einen Gebrauch hiervon, 
selbst in Gegenden, wo der Sklavenhandel sehr verbreitet war. Hin- 
gegen sind mir zwei Fälle aus Jerusalem und Beirut bekannt, dass 
zwei Negerinnen und ein Neger von zwei reichen Juden gekauft 
und sofort in Freiheit gesetzt wurden. In früberen Jahren, als der 
Sklavenhandel in Syrien und Palästina noch geduldet wurde, ‚sollen 
dort solche Fälle öfter vorgekommen sein. 6) P. x, 

T-D PR. AS a eb a u F.) II zn x 


FIR SE War 


1 


1 


E 


o 


me PO ZER) 


ler N aD un Alien 
wur len wu Are le ia a (Riedl, Aust! 
al a el er a al, A ysh Cult 
eh u vasl, Jelil un oldh AR un Jade an 
za Bm a gell, Kl tl un ul due urn 
Woche IN he ge zum ap (andliny dla dub di 
Riball ld ICH, Orig) yulll, Tonic, EN a5 
SI IST il AS, 55 Yyr A wielich, elt zin 
Lo, la ir de a Keil, halt ne le & Linn Igyaet Dit 
IS Abi, Aal & ill ea re 
eS ubelly ya re 3 Rüis ap audi Um a zur (oh 
EST Sl I U I zahl zn ill ze 
Sr (Cu u oil zen Le Ku a 
Kaas, N Zara (!W aölaht un all una> Ai (yet 
gut LE 5 AUS, ylill les de dub weil Ca 
ut S> 3 ail et id > us Can Call Al 
ar a u > 
urn el lt LTE Sr 


1-1) P. F. Kuil>y ol ünlend lust ur. 2) 0. C. 
Gb). 8) Fehlt in 0. MP. F. Sy Om Je Cal. 
5) P. Fo xibil, 6P. + am de das 7-7) un 
a all up Rn wdl. 8-8) Fehlt in P, F. hat „lei 
RS 9-9) PP. „st A> gie bil Juin, 
Ale on a var (a! WI A 9 wm bb > 9 a 
Usa Son. 10) Fehlt in 0; P. F. wölsh. 


in 3 a a. " 


(brven oy yr an 6 (any ab oban Da vorm ab win mi pe ul 
ir Bi EU ae 
sub db jan (hen nn DE an 15 U a auilie 
det ke U Ui ae A ze al 
sub Lin „KT (Ixielb hl list) an Aeas u zielb 
ae Lily Kell} ua al Liazle Us glhh, indt Giybs all u 
U, (een na nam bon vorn Ali LiAlnn, oh Je 
gp Le Las (al zul, yünl 3 Lule Jo za all Kums „ale 
Ulm as d WI A Br a A ee 
U ads & vos I 5 ur A yo LULS;> (lin 
AS u > 5 et a 
15 LS} ri, iso ad uK> Lils WE u de a Nat 
A) oe Mh ublall lest ne J> gr h ul a Ce 3 
AS un Ash ae db Urs an Y bh Lt Lu, ya! 
a N 3 CE Rz hl 5 Lug Lat 
Kl, LEN u Kt u AT 59 LU lach ad (zelat 
Bas N A I all a LE gr Yard 
EAU a me äh Lu zär si RR Jüe As a 
Bl, gas, ln Kill ls ie wehhe alle AB yo 


a) Ier. 6,15. b) Zef. 3,5. c) Rz. 36,32. 


1-1) PR. oe bt Ga VKU in su de ar ah 
wie al ud all xelb, 2) P. F.xioib ule ‚an. 8) P. F. 
At er ze MO. ker. 5) Bo die Hu 6) C. 
Sypäll; so auch . T)P.F. ol un Al m a iolhell, Kelbdl 


m - ei u 


GE Ne a NE 
ee ae ae, 
or lila Kuläll il 3 len al, db AI 
ws Al ich Au, mil Bil, Key ie 
Bl yes 
De by a le ie N ale 
rl JE Le gun In cs) Ian bel In ASt In 
DA Wie SS yo lan auäl La al elul un zul ut 
Br ie Wa ur db mus ya Ile his U Ile ale 
1 a u 
SD u nl ul mil as u Wei Kulih un zubacı 
la CR, LU age un sh gie akt Kan age 
ll u Kae Y, Cal u bb la, 5 Lat Ts ut 
glolaie „zlüi , uilh, il NE 3 gar uf u Bi 
16 DE 5 re yo Lei ao Ki a de 
IRTBPPSTIRERTEN eh 0 ya 
ee ee 
Ne rs 
Bela el Aa Sl er A 5 All Jah Lil Bungee 
20 Orb ua hin eh Kl 5 a Ph ge Mas KEN Lo 
3 Me A 3 gi a auch La ln I ai 


1) 0. As. 2) Lies bei T. upon statt mpon- 3) BF. 


Hola le un oe 9) Pe All Ag. 5) O. m aus 
mm 0) P. + ann. 


PORT ZER] " 


GR de (anni, ls ai Bla sh ne LT I Jr 
SE Air 5 al ed ed 
RT ya hi a ER 
ee a 
NN > bl NM Las> Shut 
U ur a als ll de UT Kae u le 
ALS sl lol nie slacll WÄR ua A ud 
IT Rs 3 JA 6 nn ar Al 3 As U Zyaill 
RE, belt, ya u 
Sul 5 I gilie Aal uhr de ch ee 
ip 5 gr ade Oegalll Elle ET 8 mil lan 
ha waäle ab gan lee wich glebll Kell de 
zu, CE A win Sal al fo. Ser cp) 
5 3 lie ih Ip, Zuylar Im glie sLuclt 
I a ah al dl 
EI CI SUN ya Well d anal ARE u, „or 
yill les a5 Keil yail ge wall d syn glall us 
Bl N a au iS re 
ur Wiel> Kuolgl all Kst Ay ala ul AST gl & Kult 
55 Le ale hä ya dl (a 
Sole JO ullge ib pi ls W y6 Ken wybes sole 
we Le va ES AU ls Bolab „al gih> san) 


Dom. DERAjE BP. NP 
ig: 55), 6-6) Fohlt in (. TYP. FA, si Wi. 


11 PS IR ZEN] 


Ll> Je wär BI üb, JubI RÄT 3 yl HEN gell a; I 
gast ya Kybjdl As Js Ab op, BL=! Ale wine 
Cd Mas UL all anban ce p5 Wil Ey un eyyabuns 
WO db SS ale „Kr I EU Om Anl lu Ad 
Be ee ee lee ie Le (als 
Bene las Las aälgg an Leni uud Lilo ur % Lil 
5 03 (@pan ya 09 Dio9 vn dr N JE Ay Jin 3 
zus IK aisbae yon My elail gilie rs u ah 
I AU ch uael sb Ball, ya! LE Le 
10 nel ill zb U gl UL lub al Ah za 
Wed eh Sail zi Kalll, ARE Yard Ach mac 
SE ke Bd u eyes Ru Si DL äh 
AS, il N Äh Cunacdl Jh bey Ks! 
Lu zer Lan Z51 Uenikie on Lila „dä caülh ya sumel zu 
16 25 Kuell Jon, al bb & Mi ut gli A Me des 
pr CA sel u se I de img ale eh on, De 
9 1 is wie Kuh ld u ae a 
de vll U an glabll „I Ads (b 09 m Mt mmoan many 
Era 5 el ns Ui 3 gain das ge de ds 
9 U alu 5 all aus ht I ee Ze Br A 
3, OA dal we 05 Lgin Aare Es Wie d Qu! 


a) Pa. 32,9. db) 35,10. 





DDP. Alain ib, 2) P. „Lim A bu 80. 
nd (se 4) par, 5) PA mM und. 


PER TER) In 


KR we u Re Die Hull nah Le Lülle Wil ads 
Ms il äs Jallr % yar ze un dumz Alm ml Je Js 
A el A a (Fannlaich apicrn 
lt mas Laub VRR I de 
ur at We ln ie Zahl a are a] Dar pe un 
and Fremen ed 3 yalb Jul Je url ua AS 
> Rh all ‚als also} gay 
Lege a, lie elek; Lgmäil Je aid Kind lei 
ie a a Al Mir ah yes Kr Kal 


or ee Lu and Ali eh ER la I all 
El > Lpuäi dal 00 lan ya ll are ale 
amd (ae > Le ei ey gli Je WO „lei a 
ul air yarı um wlmmsll gan zes Rülb blel Iräs 
N ET a an hir! Yan Elm! 
ut DE Je erül be a (aan ny7 Yon mom m #12 
ala KV ru > 5 ul 
AD Se N Juas zud wis are unlal ujei 
aA U N audi > wor Aallıh Be Kay Add 
de ge a ee > 


a) Pr. 2,6. 





1) Lies bei T. yyyioı statt anyin- 2) P. war 3) Lies 
bei T. „m d. h. nach und nach, stufenweise. )AF. us 


dv JE 3 au ul 


ld dad SE nr Lpie „ib au ib, an 
Rly) Lie (lalys Lily, > m u gl lb d Wale 
Alla bs, U Amis day Hl ir el übel yelzut 
2 a RU ge 2 Zn 
3 on CK, bach, Lips Wut Le Jans wllyälh, (rar, 
oh, Ins „ABI zaäl, All, uclh „bel Sl & Wil 
Jr ade 
[OL a Ip) Kt artr un pp en Bra ae Ze ren Zn 5 
Er u 52 I) dar ya Als Y wu Jür zu 
10 Kay gen I IS ill (dh gr inet Sc ll A 
Rain ar En RR ch ES de ai > 
4 Aa; u m AI ke I a a 
Br U mE (nn So LE 
Bu on Gay rel de nl ur on za 
15 0 ale AUS end ad Jeri all Y apisi Je Ip sl 
var ge an) A JE LS le de il ll Kl 5,00 
“bon : won mir bbin vb Yopı ab my my DEI ei it 
395 ll IP MN as 43 (amınmb ny nym nanbon pm 
ee ee 
2 ee 


a) Hiob 89, 1£. 





1) Lies bei T. mr statt ng. 2) Lies bei T. minyyrn statt 
omuym- 8) Die Hs. haben xmbam. 4) Hier beginnt Ms. 
-A. wieder, setzt aber hier und da mit einem oder zwei Blättern 
wiederum aus. 


PPOIRUZER) 1 


or 555 U Je Lais I WE sul slgüh Al wr,eh Sohn alie 
SE Ay u a 9 Ey 
155 la le Ar ol audi „Ind! Kae Kändil I SUXE Yan 
za 
A WE ri (aba na an 
YO Sr a Ip IE rl um Lin le un 
ld pass Sal I U lb de wlan Lil a FÜ made Le 
ELSE alnn all lm , ale al ale Tue 
RE RD Ay won ray oiwbpn nıbps Mm 19 by TR pm dal 
TI m wo: IR AYAnna Op INDIZ IN DD \O8y 23 
We ir bb &ramaame a nn oo ana oda BD by 
lo gr af N ee 
3 phil Ksze un anyy> Alb, mue Ay voll ale all Kun 
lern IA Re U Cl Re Mi A will Kye 
li a a N a 
Ce 9 ul DI LE CI Ra U Lee gie 
zn Be (ELSLE ibn za lb willst you 
Saal och, 0 we A ea 
By a gel EN a ya CE Ki Hi an & 
SEE al a € Alb, Wlaie zelie un R7 Ey 


a) Hiob 19,27. 5) Ps. 139, 14ff. 





DPF. xu W8 Je. 2-2) Fehlt in 0. 3-8) P. F. 
de Gib. 4) Lies bei T. wann statt omonn. 5-5) P.F. 


Eh a OP. F. wlakih. 
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1 PO RUZER) 


ST 95 plan CN I rs dis le a Cola 
or Krull ie ul a a LT A A 
El N Le A A u I rt 
omapı LS 5 abi Keil äh Le mam> de allell rs 
3 (s apa mono nmom Tom nm ons na Tin nam Si mar 
Ynwos nam moyn maya yerm or 9 Sıpb yon yınw DR SDnNn 
SUR 9 Toy Dion ab DNDS now aa nbmon bo ypm ba moen 
ma mnaa mman Kl dl Re A A a, ren 
BE HE L65 Gl Rad ZEN KR ol! (omyar mmoy mau 
vll ai 
Col ds le Zelt Le ale Lie wait gilt Lt U 
I OLE St Le u Gb Lin oh I „Lil 
II ey AN AL 5 Lie Ieete Lie Ust 
La Os A AS Kl ll dt (0 at a 39 
Cilaet A ee  e 
9 le de alukiin un I Held Hyyah, gi AD, IK siriie 
a ui EEE u ES nd ie ne 


a) Exod. 23, 25. b) Exod. 15, 26. e) Pr. 9,1. 





1) PB Be Kuda za 2) P.B Fe all al gli. 
3-3) P. F. ua m 9 DEEP Li Kr eu ıs 
et Te en 44) BF. 


Ye „ie! Lan wu uam. 5-5) BF. es. S)P.F. 
ud Aal 9 MD PR da 8-8) P. F. 


SSL werkam Si (Fı pol) Jos ati slacll. 
14 


3 u if 


EN En ll all LE 9, EN N a 
aan mon ab non a ae Hl ale Soli, alt 
nwy em on : samen Dıyn mayyaı werahn ya My: NRıopn 
he he (ar DD Inmpa my 
N de Ad lc A ae aha a a 
Uslin lila (4A Sh Iso (yo SUSI Je 3 
Cd a ie A a LA de paid Lila, 
ah a nie in a a en mean m 
gab BU! lat, wis dla ur a 
igähey Uloize Uileb ls Je Us aulie udn ybuidl 
HE a Al nn 
RM ON Din pn puaba Tor man jD om dr Sam (et 
I, welt, el & all KL St alu ob Eyp2 
zn a, „lub winken I LU at a 
man mimea no wa Ai RN Lil Yyaltı weldl, Suledl (Familie 
(ersam nyı yon naam jan #0 ge dl ib (dnma owb Im m m 
Ur GE id aa 3 a 
I al 3 Lt al A et Ale al dr al 
am 200 Ya ar por yo SLR gs JS d EN 
yo A gie (foawes nm wow or 1a DaaIN von onwe) en 


a) Hiob 10,10%. 5) 31,41. c)IK. 5,13. d) Hiob 38,36. 
e) Pr. 2,6. f) Jen. 55, 2f. 


1-1) Fehlt in P. B. F. 2—2) Ay ze. 3-8) P. B. 
all A RS Ele. 4-4) PB. F. As 
gl Gy la. 5-5) PB. F. yäblit I. 
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1m ed 3 aa let 


Diias sis al ds A A ul A 
ara ab rm aan man LE let ya st ya 
(om nnpb 
Ei! heilt 

SE Ip ed Luxe (0 lt dr ET io A 
u ER TRNERSEN 

or ANES Le Me wlaiieh, Pe 
VG Jul sl da elgdte is ale sl, mi E02 
Ye AD 5 I 05 a ln Ay Y U un de uf 
a El u re aa ke 
uam Ads aalı, Wut, anal Fumoli b A> her 3 
me ne moin al man np 79 aim Dino ma Dia Ypm yby 
m:omwa a9) 17 # obıyb sl Vo oe N (ba yin 
(eTmy dan vo oyn yoy Tmpweb : Toy par man nor m 
EI She (dvvmı an mom ll BR fi SL dm 
en a a A FR NER 
Ber CN le de Alusy aäiy, (ale, „Hell Küp „li 
ud gl lo mom 
de Caliy a al Omas (hl el in mis Lade ann halle 

a) Pr. 24,32. 5) Hiob 38,10. c) Ps. 119,88. d) Ps. 
104. e) Ps. 8. 


1-1) Fehlt in 0. 2) Nach T. Die Has. haben yn, dem 
ich keinen Binn abgewinnen kann. 3) P.F. wust. 4-4) P.F. 
Sl JE dl, Als, Sum Au. 5) 0.855. 6) Fehlt in O. 


et a a ir 


5 > war li LU, Las HI Zus Lo) Lei = 
a 5 do Je Eh Wul> Wk aoi IS laue Lg 
23, such aan g eU re arlhı Li ol ala ul 
1 I par ln ale bt U ua ua dd lu 
Er sin Kelu Ku dl u he de El 
Ne ae DL Ir any! 
abi, wg Kali wol ds WÄL A  d 
& Ib (ne Le Just Je wol de el > AS Sa 5 
GUN ae Sb ae ui ann al LulE bh Lad ae 
SE as > dd a I u ad ge an) du 
ul pe U JR An no de Loy ar an la a badin ah 
zoll u Ufo wit le ill ve al mn) ale 
Vie Age eb ar wi Ip ui ai] SS al rd 
Kal, og ala mt wid a Jub IT IK hl a Urt 
IE ul ai u al ya Kür eh Kl Ki 
ek wg le el ae er a 
il AS LS ddl wi Alptalı wsigh will le 
103 oumzap 2 np nam a5 Jon on 072 by ynmay buy wm mm by 
el MS ale (sl, I} leid (amonma mann Tin or vun 
Sb gr ge Ui en Mill de yb 8 Sl ST de 
BA, ya m a 


a) Pr. 24, 30f. 





DO. ll. MP. + me baum BP. BF. 
J> mol ge MP. Flo. 


1 ts aut u 


Bade u u Ale A Je N ale a 
38 rom may son 59 mr Dion an pe Uli is el Km 
123% oınon ne un maen rl JE non mm ae nam Ay (aD 
RU li Dual, (dnyy own non Ta Dun p ıno 
WEN DE Le Ge U a 
Spaill & al>t & ll LESE Ile „eich, Us will An 
ale ll Vak hl il A art ln ai ae, 
ES Se Je I CH UL Yen, all sl, 
Pin al d wäh, N us wohn aelb an (Fels 
10 il Jay A ala Lt Ks ai wie EI ne 
gl na when As YA AO ue ze u Iele aiyücn 
a le ga üuilan u yalbün —3 E al ie ur ie 
(AG dans aälch kll u LSA 8 ale eis ur aniie 
Ai, I ze ll ye woill Hleläl Lese LO Yyd ze 
15 (lgeliy Las Ai ie Am all ar ln aiöl ale 
Ye am, in an gun Le lin he zb air, aolal hol, LEN 
und ala, woyls I Ua Is Kost JH, Laod, Jall, dis 
lan & use al ÜB AS, mühe ae Ual yanz ahe> U 
ld spe U Io ls un ade A) zen Ya audi 
9 By gl 5 8 Lgeül In len al zul Jälh aulz On 


a) Gen. 1,81. b) Eccles. 4, 2. 
1) Lies in T. p. 98, 24: nos paon bawon px > Den yr ab und 


streiche oygp- 2 P.B. il. B)P.F. dh. MP F. 
es DP.FG>. GP. din DO. lg ln. 


PR ER BER e jr 


mb Kmeb rn mans abnb If (emmpon 19 may aan mnaw 
ee 4 (dnbom In Sana yar 7 namm nimy binmo my 
Ab us u Sad, al el Son 
GL Jaill 

wg ed 1 di ul ed) an us ub J5 
IS ee 
säslan WKiy iin, wis d wos FE aus aut a 
el 180 Ruin, ce zueäh Ideet u SG üyaleill ale, 
wlan fl a Syste, selon able aYplun alle, wiilmnn 
a LE Usa all 0, ER u alte, We, wi 
5 US ale My al Iyriie alanı LE Yyaks alahe Lane Leis 
oe de Pb glall Je Kata 
be wild, wg 08 wlely,, willen u KL Al 
rl ad Ka Unia 
IL je ‚As 3 wm TI uno EN de db 
re N ee 
Sa mob wor rin ddl 5 LS ällt Ip griiis üla 
Db9 4 Ttayo 191 no : any y nmaydı Yoypb DIR AS NOT DHDyD 
pl I us! eh u IT AN Syalh (onwy noama 
a) Aboth 2,1. 5) Trakt, Erubm 1006. c) Ps. 104, 22. 


1) Lies in T. p 92f.: obıyn mann my man nb var moon nd 
aan nmowa mm. Die Worte nn obıym marm mmam (nyım falsch) 
ebenso wie maya way nowonn \nıpm sind Randglossen, die 
irrtümlich in den Text aufgenommen worden sind. 2) P. B. 
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D) PS RT gen) 


(e nam armen mya par mann npbo FLO dit A ud 
u Th nl Sul do ae 15 Sl Juriel 18 
De Eng) ie 8 lgie ik u Ab mt Kg) de (Vals 
ab Damen Ybya DEN m Yrap mi ym ZUR 5 zb ie yalil 
sy od my FL Si: kl) u Le (dann ab op yr 
DIN rm Paar MOyD TIOW nRnn 12 ddl Sin (erba an DRM 
05 wen un ab wow non warn nom BL JB (dmama Tor 
Wan omym wow ovennn (3 (eye mmow aman br: 
an oa nnzo ma ba mob dan na ba nobb se CE (mb 
ana yoam yon yayy mar Jr. @nab br gm m Dan 92 ID 
oyen 77 om 129 1y ma on man ms Diprme rn GE (Abın 
mn ba ee ET Seil a Lab Cyan mon wen ab nbor> 
Yan a9 mm (kapm aınan ybp wo wm mm Meypna Dur 
Gole yı ab ym mayın yon ab 4 bynp ni Drmnzn pm bybrn mn 
”» any onen (Pnoxsz mim meypna zur DIR Sur 3 
Sy az na moon an mr Diaym wyb Danna) DanDan kn 
1239 my Toon ao nm Ile mb meipn ayzm mm or vn oioym 

a) Hiob 35,11. d) Is. 1,3. 0) 40,26. d) Ps. 8,4. 


©) Jos. 40,21. ) 42,18. g) Ecclen. 7,2. 42,14. Pr. 
4,18£. 5) Trakt, Sabbath 75. %) Jes 5,12. D) Deut 4,6. 


DO. 2-2) PA 8 lie) Bil Ja nd 
A a iz An no a X JE An nun mm. 3) Von hier ab 
bis LH „US ist F. durch Wasserfleoken beschädigt und fast 
zur Hälfte unleserlich. Soweit ich feststellen konnte, stimmt F. mit 


P. überein und nur in irrelevanten Fällen mit O. 


Ed 3 A % 


ER Ka ac Lie zul & 
El I (AD iz AD Jr de will! un U 
Sl ud all de 0 Usb bit Ms dei ah 
ei A de ap ud a DB ale ab (ah ak Jahr Li 
Hk, as N ie el 
WB Aal lat nie zer mlaiäh dad wahl, Li ande Si 
LEN a glas Sy Zu I yrdie zui ala u u 
de il, Je sl I wuX> wur L m> ziel! 
ya Dawn np 8 yon m ba ge bl JE LES lei Last il 
GR IT St dl Il m > (emo dan ann 
ir ra 585 le le id ul in del Fk la! 
a SV RAR kl zu der Ay Lande Ai gl Eu ya Ken 
U Jill 

a I a Le Je ib JE 

SL ia up Ude 9 zu dr LE u de A dl, 
Ede AD Ob Ai el ie u ul pi 


AS SE md Mel Air auge urn Juni 9 Li ibLi 


a) Ps. 135, 6. 





1-1) Fehlt in O. In T. steht es an falscher Stelle hinter 
yramomwn- 3) P. O>b \iyb Je all um & ism (all 
sub, ul st al JAN web el li ylish an uud 
Et vr sis Jair ddl u I ab 
By zyär zad Ali Dr SE N ls wait wi 


sur > Je Du sub LEN SE ey % ame 
Ayn yor mon 52 Spll Us ld. 3) Pr Kung JE ymidl Jos 
SEES u Aül all dyrie zuuich, Küche „2. 


j” dd al Anl 


ya man Diyes nnoteman wall, mon! dl & ll an (1ylwoh 
Yyis gbüi 3 Ra zu Kl Gpie galt ll I Iimoon 
ES ln N ee EL, 
Las 9 GN wit, il usb SU) „re Kin ge 
3 El ll hl a af ya ‚act 
Eu, Le ze) IK N ll ER gie uf 
3 lach, LI u a4 ziel Lrle aa Le ul Spiel! 
suis EN nie 
EI Jailt 

10 gan dr A TI le EN Rule U 5 
vb A Aal ar u ri 
I u bole, uf 3 weh ul BT wisst 
or al I WEN lles „ll als Leis 3 wol 8 
> de Bio las FU ya a et 
15 Oyobill zes Fuck] a ie (su, a 
ee u us lie BD ml! 
union Le ge WÄRE ln ab LS Ulles U zus de 
us Kal 9 il Lg lt Le Je 
roh UT Hz Ldlsyt 4 Zäimgy Uni d ne Jam go 
20 I, Ja ieh Lau} Al ge min dh und 


1-1) 0. ‚gel 1,,&a Last pl u! mnaTıD pwan man abi ol) 
MEDR ya 37 Diywannptzmnı. Bo kann Bachja nicht geschrieben 
habon. 2) P. 58%. 3) 0, juiell. 4-4) Fehlt in P. 
5-5) Die Has. zii! falsch. P. ‚il ua. 


JE 8 n 


ia ah JS 5 zu Is AI Ankul, Aasılar wuah, Aadlin 
Yazdı eb LS a bla Alasl guanl Ip Alu uul> 
ur > but de Pr I 8 boözs Arad All Aral elle 
Pal Lt dl 3 bye CO 8 ltd hist LE Ale 
ER ie ll Bin gt ie LE Anm de isch 
gende als Wall, Igiln „UI lo u) 3 hab Bi Läcla, 
mob ud Kai Rp ar I al hrzn il Sun all 8 
Ale ‚UN lo Ki st Le A 6 Ab BÄE Sad de 
om Son 1a on nomea rn mn ml JS ai Al lu, 
cr Bes gl el JO el A AS X Lu (an bon un 
Gar ld a MH U Lad (LS all rs > 
ui CORE U Gay vaklı WÄÜD Iple g7> ini x (han 
Ah yes Jul (Any geil 91 zul Bl Olykaiı ale Igie 
Mass Aal Lg geil) Bykin Pürr be Ip fin as le Al 
ES a Ele SR A 
Yan noiox Yoya Diywaa MMDWDD MaTTa DIDI Tan Mill md 
zerldh Ueli mul ann yuslll us Ur ir amanımn 
äh N & piler wu aubih ze, yall ws Kr 
Hat set moon ya ds un 


a) Eoolen. 10,8. 6) 13,11. 





1-1) Fehlt in 0. 2) P. I (sÄll uud Kalb. 3) P, 
es uyü 44) P. Uehais all, yes di oläb. 5) P. 
Rom MP. ah. 


a 


© 
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% PRS IE RE BER) 


Am dl (ymolg Aljie I AIS Omı ms il u all > 
A N N Jah de a or Le van ale 
in my u bh ae Ja Keil 
I il u > al yo yo Alan 
gb ale Kai ya LS all ale wach, al Jolie 
al ir Y, Wire > Ai I ad ie wre Aud aoh 
End u, (rel Jalll Je würi, abs ul EN od in 
vorn un SS 5 li KA ASt ale Al, „KEN ash 
Ar d ul Kl, (@omaon 9 rad na by onp omond 
Aasılı I iS uny2 un LE Any 9 Aula all ni 08 
Ale Ani yon heul bt Cala A ie 
yon Ton Haan mr pe dl! Jobs ps A OV Kt gli 
ale le all mil Are ni All A ai, (dymobn Immnaı m 
us his ix wel Le lan As hal 6 ie un 
Sue sluolı alas (ia Aa you As Are (Laut 
ME Ab CL Aula Le geil Kesil onei> de Ar Als 
is gt ONE ne Cala d me Jael (fie uiK 
un RE 0 3 YET gu 5 & Beni In (1 gäslal 
als dIX>] Gäch Gun ls aa 5 gun 05 Al 
a) Hos. 11, 8. b) Ps. 94,12. 





1) In der Bedeutung von X>1iwSl. 2) Fehlt in O. C. Hier 
ergänzt nach T.P. 3) P. Jel. 4) O. C. onbmrm aus orbmman- 
5) 0. C. Öl Ade Al uf. 6-8) 0. 0. eb. 7-7) PB 
el. 8) Fehlt in 0.C. 9) P.xiks yon. 10) Von 
hier ab fehlen einige Blätter in O. 


PER RE BER) + 
u A SIE sFr 8 Jen In gie ul a5 Aus Wi 
wm ba yon man yo fe Sl Sit Aula Up galt all a up 
39 Ja io N > (rl Kuh, (aymom ba oror pr 
3 Paris Om ame me min el Jr Us > Ale Jo 
Bye üsygee Pie zur go ld Pod, Kuuludl all je 
Yplän 16 Pet ne (yyb als y Allis IR Rab Elgls 
Us al A Alb basld Ay Aula Mumcll nn Iler Pant ab 
I on rl AS 8 Ali Ale Is gie üecl ai Yen 
a a ae is N il 
A, 2 By die u) N rdlan zustande olay alusy aabh 

u en db das Se de 
won ll da A CAS 55 (alba ach all SLal 


a) Ps. 10,4. 5) Hiob 11,12, 








1)P. dl so. 2) 0. C. volier vulgär. 3) P. ll >. 
4) P. Jlb statt Jub ist maghribinischh 5) Der Kopist von P. 
hat falsch by für ob geschrieben; ein Korrektor fügte am Rande 


>, hinzu also: Ay (sl. 6) P. A ale ul a. 
7) Fehlt in P. 8) P. lautet von hier ab: 9, Ans bh, 
N a N ea 
JE in al Jap run a u IK Ja gie L yanı 
Ar Mal Gb My u rd 1 Ye uch u äh 
IE a I ae li, u ET ae it 
ads zb Jabll Je wii, al „I a2 di Yu af pi di 
de ara neme & le le de una! Lgie Ki ul Ma. 6) 
omas nn am pe yaın (d- 


ad N wo zu a u! 
als a senill as, 


PREV ERS ET ENENN ER ER GEPSUHISECER 
Soda EA alt lt u et 5 
EL Mall] Lila wann un an U Sl geb Cala 
ra le u A 
AS ar Las U a 5 SA a La del 

(enpbo ww may ovbam 
Pat Sul Le ul 5 ls de 
10 (pe PEST som OB (bymym ba by mann bob Han (il JE LS 
WE lot AS U ul er A lich Ui zeit 
Ale (Km Igir Ab Le de Bon (ld als Li yasıl 
male (Oi Hei Bude all aid EN a bis CU u 
Ipboy Les SI LE AUT elüsiul, Alt Sin in ah L 
15 galt lid Lada Led hrdyn Us Le Ipalb she DI lgie 
we hrs Eugen hybe ga als il alien Kl! 


a) Eocles. 8,14. 2) Ps. 145,9. 








DR. DPRuis BPBym. MPEBT. 
lb. 5-5) Fehlt inP.B.T. 6) P. B. Al. 7) Von 
hier bis p. 11, N. 3. fehlen einige Blätter in B. 


ld r 


> Oya ugm Li (id 95 le Ss all 
KH Krlll Ui, Han In ai EM Knie US din ( uplänn 
Par 85 3 ud AA ya all OB ET al ee 
iz uline Page 0 ml Pop „BE wär de hip sline gi 
ads jan A gu en ars (iaglicl KU Kl pie) 
ARs Par a Le 8 zul wind ua did yb UN Häh 
Üe li xl sa ah ID 6 SER Re 4 hie Alle 
Ca il CISI AR U U ls 
AD Er 05 Pole un Zu RE Crahl Aha Je 
rn A A, ec 
porn ©) (aemn p mn mn mbaon jp moarb nm ww 
warn omym wow oma JE (Jain Tara Doom yanın may 
Oypumob nn nr pp A BR a oh en (em 
oma on on (Jb (dm 

u! Un nel N L,, spe due I all Lip 
(ns zog 


a—b) Eocles. 2, 13f. c) Jes. 42,18. d) Pa.3,18. e)4,22. 


1-1) Felt nP.B 20. xi%5. 8)P. yrlen 
2 P.B. Sol, auläcl gell ul ugs I 00 Mas 5 
Zul. BP.B. + wäh. 6-8) PB. öl) Lad} Anal 
DPBMb. PB +WU3. PB + wis 
a. 10) Der Sehlusssatz lautet bei P. B. | «ul all Lilo 
u I, Y asia arägi> Khme Je UI BOLä,, wüelb UI Sl 
(Ps. 121, 2) yoy y- 


ı 


u 


0 


N Ayil 9 D 


Lil 22 de le oyaiiı  CPai U ymeill Bei U Äh 
weil ie Ip Gyaall ne Pla wine pi U äh 
Ze U hal 5 il ce Rz 
ve Se RT a, hl lat 
ZU mi Ya Arch ES ui yo de le par 
95, La (Oylauadl Küe yüd LE N re Dis ob Pa 
392 AH U un ni RS de RL ei 
IR me Om will wlub Je Boldt ul us 
„lust xls Je a dus ("als Lan hl Aal hl eilt 
wire ed N äh, ST zlih Kslall Yyärl Kal Lo! 
wine 5 il ul El all EL zus ne Abi 
Kl AT ze de I Re ee Abäe 
Yes I EST cn Kann et nd et A 
sline any sl OH Oi u A RE Ale on Le 
ES ee dA (Rn he, (KL Hi Auyäi & 
DR U pe U ll Ka U nie De Le Ca a I 
1) P. + Kusih 5 SB. mil al de 2) C. all. 
3) 0.0. Pla za. 4-4) PB. Lyss Wyiaar ou! 
5 ae 5) P. B. Kuchh 1äd shall Lab, So 
hat P. a. a. O. auch B,&o für sl, 6) P. B, gerk. 
7) P.B. al Qur 8 3 U A AT, Pla us 
GE a I el er bl ie. 8) PB. 
ea. 9) Fehlt in T. 10-10) Fehlt in PB, 11) Im 
Fexte O. selbst steht „gulya am Rande aber As. ‘ 


Sal 3 % 


CR JE Jamie 5 wahl a EU Ei 
Ba age de 99 Dil 0 ll Ah EI lie 
I in EA ya ER LE ae 
II de eh 
U 5 en an Tamm a I Sole 8) Kühe gu 


Joh &yan m m mr mn Doms Do Youn nn an DR ma pe 
U IS 3 6,5 a de es CN IR Ts 15 Uns Yols 
a Ten dee da 
A A AR rl I u go 
Jill IS (FE I (enaya Dar mm jp nbana Dos may ms 
salz gl de N ee a el mo 
IH A Us last Pal Al de 0, II A 
VOR 03 mel ee A JR (wol Kuyı Sb 
ra? ZLanl (2,93 WO>T dust zii Je ed is (sus 
Lose (198 upppaäın ueäch eräris X u Past Knbudl 
Pal 5 a (9 dl N ih Ah Ip ale 


a) Ps. 81,10. 5) Sabbath 1050. c) Pr. 26,5. 





1-1) Fehlt in 0.0. 2) P. B. all uud whgält 
sh9 dole 8, Vol dit AB A eb (5 B.) (nad (fehlt in P.) 
3) P.B. Jr Sl au 3 Jul. MP. a. R. auch AD), 
ist jedoch überfiüssig, da &5,, schon »ein Blatt” bedeutet. 5) O. 
wi +. DO PB yue. 
9—9) Fehlt in T. C. 10) 0. null). 11) pP. B. ib. 
12) P. 0 pP mäll 18) B. al. 14) Paul. 15) P.B. 


Briy> dei es. 10 PB. Pla) wur ee. 
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A 


P.BFı: 
[EIER TEN SET EIER 
59 by Dann ee dl 5 es 
ae Bann 
my ur Kill aD Die 
er on dal 3 0yah 
Cosa un d ill wur> 
in Kä> ylisi d 
Wapap ar or 
Je Mall, gell ae Ans 
or griln ini diob ng 
I N N 
when Lay und 151 Ko 
al sl) rl Zain Lahanse 





VOR ER INN ER] 


0. C.: 

ar ie KU za) ar 
AT ee 
KO ul a 
er et 
län; Oma on Kill 850 Je 
Be u a dl SA And 
Bd, ai, ln 8,0, wie 
SEE u vupan ir u (68 
hob muß de Ali, ya a 
MO ES ELF ala Fü 
& zul op na na 
9 35 u GEN UN EN 
Le len IE Sc Ist 

U A ee 


de 9 al EN lie 5 al ll yollst wide Ui, 
Bol Igie CR sh, le a Lee war 
site) Yin (ball wich (LH ICh Oil gelb Cplcil 


a) Ps. 25,14, 





1) Fehlt in O. 2—2) Fehlt in P. 3) P. (ib. 
4) Fehlt in O. 5) P. B..,9% (ul P,) Sl sh, 
wait ad. 6-6) Fehlt in P. B. 7) P. yolish; von 
hier bis J,&J} lie fehlt in T. 


BR ann eo 


P.B F.: 
Wien Ueli lb Je Wuliel 
eearälh, zul Syn het 1 
rt sl la ya 
an Cl DEN Kl 
SU Je ai LS Wär, Lulgl 
e un ln 0 As Al Ip one 
U, ee geil ALL gas 
nal le un 
1b Crash, Kiel LI! „ne 
> eh LS Lan 
als was U a 
ra a 
Sir RL Sy LE ale 
Una ZU AS El 
EI ol and ii lt 
ee in 
PC TE Ne Pe 
Je IS Le All ya ya 
ul Al 5 LAS io 


a) Neh. 9,5. 


DT. sus. 





0.0: . 
Gl 
Ur Cladıl min Ip aus Ua 
Ab de mi Gl or 
de ill) Liber, ist 
Gare m Wlan wollt Last 
ypal Uhr, Let las, 
E95 SL rc 
rd u ot ih al 
EI SL ey 
J, (anbmm nana 5 by anno 
Ei ee 
BIS AN Las rad 0 
SB ee 
BER any men ar 
1 de Ye Ede 
A 


2 
2) T. a pwbnt nn von, las also a bLEu 
was aber sprachlich nicht richtig ist. 


3) B. lud. 


4) Von 


hier ab fehlen in F. mehrere Blätter. 
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10 


15 


P. BF. 
vl ah, 
lgelai, eo Kr un yyas Kult 
Km l) GLEN „ge Kalb cär 
wo Lie DS any lg giül 
Bee ee 
ll oh ya yuel ya 3} 
Ab, le gi ade ua er ad 
Sy sl it De beads, 
ge ae 
aline Lisgdg sülie lie 
oh wäyee, Wie wyliüch 
U a ee 
ll, 1 > eo Lies 
Uyäe Low Ws SW ig 
U sl gem ol Laie 
ie Gy 3 Los Us aslol 
U ri le weil ee Last 
de ia Sn gell IR Ast u) 
re ie Wi Jh 
ver Min E u 
2 u lt (bist 
a) Jos. 48, 17. 
DR. iss Az. 





a zn en) 


0. ©: 
I ER RSez un 
> Wlzäh ala, ao > 
lo Kto de AB Igie Kulit 
wen ir wall ol I ons 
ul poß üg> u Url eh, 
Ay ya El ran 
is, ei griu ah al 
EU a LE 
0 es a TR 
sine Lied, sie willst ss 
St he SL > Us 
Syn ba Th sn 5 es 
u wa (en 72 nm 
Aut as ir dt hie 
LÄEE Gh Lulsst s alle, 
ri le do eh Ups Uhär 
LI va N Lülglar un 
ri le mei (us Lil 15T 
5 et ey 


RR ze Sul ie db Je Le 


ld “ 


(a Ymnpm DywH Jo 77 Dan Min war el Je ya in 58 
BG Lat un alle gell Be U a 
Kl HE, as ut 5 5) Ru 5] de 
Hol il Is wis, 1b le Mr, ass BO (ol 
rn BE A win Dh im dA I all dh 
a ar de go sl pe 5 And a u de Lu 
Bye u yo (29 m ul. Ye in 
len LE iS 
FE a a ee tar N EeOz Zr IC zen 
El al a A 
Wind u ge gie u ah ins aslyl Jiall ge 
wi nid dot Ligän Je gial 155 Li Jüch ae ul Alam 
A Merl ya ME a 
de A gut ah (gie Aid, Kl ul 
Ce on um) sy 59 Je CLiii, BI ln, lei u 
Lid ne A 5 5b 3 (lan Lie „all 


a) Prov. 25, 16. 


PB. Kleid ul MDP.BF. 
> an ls Job Le lit Do O5 le (yo P) (mo a 
Ka a 
aläg Sog mal. DEINEN 4-N)P. 
Sid u, I sl PP) wind lu un uf us 


I 
Lir % Li 8 de di I re ed A 
Zi it Le I aa Ir 5) P. iu wi. 
6) 0. >. 0. wm. P. wrsudh. 





5 


15 


20 


P.B. FR: 
ie et 
N! 
FORSCHT SBE TEN ee 
GE ee sy ie as 
als eh Er 
en A Tl le A ya 
AD Sl nn Am u 
ae 
ho st lb u ye 
a ur Ih ya Bis 
u WW ir Ah Les 
ri > u y li 

ST on ade Jain 





Elan DZ) 


0. C.: 
SON za eb (U ie 
wor le 
EREAUCHRLER BEN TI TEWEN) 
bog dt de ie 
UEPEK ESSEN E JESER NEN 
ee 
le 
ya il rd ya 
Gaza ll Khändl had 
Bü 35,0) Yen op Us dl 
shot le A Any le ill 
Lb ale rl ya 25,0) 
Sub Kay uf 


BB > ze 
eb ST ways Ay wg RE el > u, 
Ab 151 ld ml! re ya Lion le de Sid u 
ur EEE a bi I a A EN a 
Ueie ale Sn 

bl 8 li I (RE ln u LI go IS 
5 (Alles 15} ÜB 03 5 Wo man alte bh ya 
CHE I ya Le ll a u al Le Üb 
10.08 Ab 5. 2) 0. Kulayl. 


Sa Gi WPBF le. 50 Mi P.BF 
Lig all. \ 


93P.B Fr 


ze 
P. BF: 

mes pi ob PER 
Dil 9 Dh 
sa UI 5 A a 
Voyage Lie sul Jah 
fon» gene Fr Ze ze 
ul ul, za IK 
SU all, EL ei, 
I EN el) WURN as 
Legt Jo} de dä Igie Anl 
Gi li De 
CHR WE BEN ECRR ER LAURE) 
nie let 1 rt 
A MS, gulli AS, Cie 
et I a 
Se, u al alt Ri 
ur Da lb sÄl wylall ie 
a ya Bu a 
[ERTFER TS (9 a! a Il P1} 
EA AT, u 0b 
EI SC Pan cin 2 EEE Tr 
lslSy up Le un dot Je 


1) Fehlt in O. 
4) Fehlt in T. 5) 0. 3,8. 


Ushoh. 8) Pı ads. 





2) O. Laiyieoy uryeil lm. 


Dave 


Di 


ENIEeR| 

0. ©: 
ya le SS I 
SG all, who, (! Lid 
IS, LE gl us WS 
we Pulli ion gib, 
Ku (0 all! Liyien N! 
ya 
rl u LER 
Sy u io I, Lis 
a a U ut dot 
Kl ie ad u a La 
za don 235 gar BER ZENE 
he a 
A za 
ud A Ms, gel zus 
ie th a 
DE  > 
Co dia al ab Die alle 
De Kae > a) 
ul all) ange as ld, 
N ru 
3) Fehlt in T. 
6-6) Fehlt in C. DT+ 


10) B. F. (uol. 


15 


20 


10 


Rn BVERSERERN BER) 


WU es U len (SE zn de ll 
JEy ai Sy CE RR 1 it Lu eo 
naa Yyprin bx Jon npiana wnnan br on nbornn Lies ya 
29 by on ab wo 5a Il, (amınpaa poy Tb ya Iran meaımz 
WR TOR DR am 92 Dounon JE (bob na ad Yard yo mr pP 
yband xın a wıpn >w ynmaı nepb our ma or Ils (eyban »9 
Sl Sir (E* mama m) 9 wow na wina m JR JE, obıyn n 
N Oral a se CR us (enaı non Dvha man ge 

end TO Fe 


PB F: 0. ©.: 


du d Gil „I oe la 

Kd> my 3 JG > V 
le a 
Want ( „S) 
a, ud art 
a 0 9 le ll, 
Ju db zn won Wlibl 
ah SA I, Ri 


a) Ben Sıra. 3, 21f. 


I, 6, 19. e) Prov. 26,2, 


1—1) Fehlt in P. F. statt 5 steht S,. 


Fu 5 wur. 





b) Hagıga 11b. 


Gr St ar 5 

ee 
N ei 
un ol zrelh, Gl ll, 
Mil 9, Dh, (* cin UI Rü 
et de Er FERN) 
Voyaz! gu ("lgie Kud> 0 ul 
EN, IE ul 5 I O5 


c) Hiob 87,20. d) Sam. 
f) Ps. 25,14. 

2) P.F. Je Was 

Be gl SPRBFH+ 


P. B. ya) zaist I wel it le a ee 


A adhoc Slip 
in P. F. 


55) Fehlt in O. 6) Fehlt 


7) An Rande von P. zuil>y,l. 


En ZigeR nn zen " 


NE en RE a ET le ya 
@y Übr acis zäie Aulel m Alb ats ann ST Ca 
Ale ul 59 rs, All A SS ah All SE AN a Ass 
eu LT a is los SE alt 9 ib A WE nal 
SE) wläc uiäs Lil BUN wa Ale a Js dullu Ve 
Eis ass „m A wie u I all 
War oe A N ee le 
BE BT a tele de u ae 
ran omoum nur ab EA ice ie Jh a WE use! 
EU A N Kell alas (ai om RD DR Ya 
Ss 3 Yan sd, dio A we U Cl zäke Je 
won ie st Yin IS dlime ze sl ib rind 
Li NO Gyr Vs! Y go alle dus, a Muakunn 
> ba ( rüh al m de A 3 will Sb 
eu ka ige W 4 ur ut 
ze zb de il A, Li Clebei ln CT geb 
eg Nr Äyo a) da Y Ale 


-08. 


PU il (50 All gl I ul SE a 


a) Jer. 23, 24. 





1-1) Fehlt in O0. 2-2) Fehlt in P. B. F. Für oloy vgl. 
Sur. 89,1. 3-8) P. B. F. willı u Sule nn Sell las, 
4) 0.0. mi. BI P.B. Fb SE U Wi uyo I an 
WW ol (Pe F. ieh de) Led de bie ach, So un 
EUR ph ls. 6-8) Fehlt in 0. 
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L en EN ZW 2 


rind nl yo Much, et Yale Säle 
re GE Ypy Uhren all DR on Ash gr Lilli! Il, 
man pe TE LS all a ee ÄÖ) mas 
“nmaa Dbon vo Js (ah Tnmawmaı TmRbD) Tor nn my 
(erbam mana 52 by ana Tna9 ow aan JÜ> (dınban ba yon 
RS NOT mp man may amd mm ge LS) Js sl>n 
dab mo mb SOR yronmı pam mm nmam Yaam Dan been TOR 
WR WDR) MD MON] Rd WR RM Man dran pr 10T PraW 
ur vo mnnaw na ynb por nm ab nbona yampm nam mD3D 
ar robpo m am wor soon mon by on wa bob Som 
Il, (ea omba mb marı > Js (db mn man dm mp2 bon 
DR mb nat nnT 9 7 mb mb ambannb biz RpnwD RI NDD 
AS La dus u (lt LM us (rd nam 
Kol ib lb Ken IT un zu de li Ai 
I yyaie ld ar Age ae A Koh Te 
BB @Lies Le de wu 8 ey Lulal da a Y 
er a A pn I ailr ln du er aelel A LAe, 
Ile > A ääme leE AS  I Calr 
JB, (gomben mn 8 19 ab In may on any ad 


a) Ps. 40,6. 5) ibid. 106,2. c) Neh. 9,5. d) Tract, 
Berach. 830, e) Pa. 65,2. f) Traot. Meg. 186. 9) Deut. 4, 39. 


1-DP.B FG d ui gl 2-2) BB. F. ü> 
[je yayıaıı als, 55. In B. fehlt von De sb bis Our. 
3-3) P. Alf up EB. Fo uls dus su. 


u 


Be SEE zen? ze0 


P.B F. 

> os la 
ll, is u or de Sams 
A N ja U Ali ie 
BR lo) me rm, A a 
is ST le in 
wor an DIWOR #2 ge dm! 
mob Din wown may Dinban 
ll so, ade JS amm 
As 5 J& Yyo oon nun © 
m on nn et Bd ann 
na Ton am Der IX jom 
io, Lisa, La Su 5 u 
ls, Caddy 
BE u 
u Co 
NIEREN WE 
lat, Fe An se Je 
nn my nam ge dl ds 

wor Pr) TmindD) TR 


a) Deut. 32, 4. 





5) Deut. 10, 171. 


0. C.: 
ae, san om 
gaal U sta Jäll, Sole 
Un en at 
pr SE ER rn 
ale SE Ken (y Bolall 
WU Lu (in 
NET ER ER Eng an ee 
See ne 
ln za dr Gl ua 
Kaliz* Lölonlı Slud Hy SL wind 
mu A ne dm an Igin 
(aupwon van >> m Yyp on 
wor an osmbr #19 La Jin 
Yan ben omman war Dina 
DVD RE mb TOR AMIM Saın 
Din mowm np : mw npr ab) 
abo, ie JE (day am mann 
DI OR N gt 
0) NDR Ton am DER TAN Tom 
vlie ya (cobrb Ton 


c) Hxod. 34, 6. 


1-1) Nach T; In O. fehlt dieser Satz. In C. fehlt hier ein 


Blatt. 2—2 Fehlt in P. 
5) Fehlt in P. F. 


3) P. ze, 


4) P.F. a, un: 


5 


Bl 


ee ER nn RW 


mio oe mo ran hl all ie ne ul JE ALL LEbi 
me en» ab JORn 2 JDaN mn TOR mn 3 JE omaR JoıR 
Bi el I ee U (aa re 
OR Jan 2 map br DR Tip Dan A Si ls wol; (line 
8 rw apyn bay pr wor DIN WR DSMaR nor Si banen 12 
tr ol AS Si oh &arı rd man mm obıyb ww m Do 


ro ef. 
Pie Gall 3 


Ar ie ar (alien Lili Be mi 


er a A m SE ee ud STR ER 
U, et ee 
10 oman vor pa Sl LS zlall lud, UI Gib cn ll 


PB F.: 
ee er 
BU AD „a iso JA Ws} 

18 49, Sl > m DI u 
Silent ch al pie 
Gola ER > on AU Anh, 
sul Ko will, il 39 
ls SAY de 9, alleil, 

3 > E BE dh gl 
reed 

a) Exod. 3,18£. d) 3,16. 


1-1) PB. F. ‚giall, Dill AR ai st Küß>. 
8. 


3)P. F gu! vo 


rl I,. 





(e omann ra x) mn 
0. C.: 

one JK Uslol EU 
LEAD! lg wi rt 
za et us Wh 
vll, a cl Keil, 
ws hie Gyr Kualil, 
N N de 
v2 Kto (ii alleih, släT 
UST u Kg min alin 
nn RE 


©) Hiob. 15, 17. 





2) P.B. F. 


ER ERS BER) ” 


NE op Sad ME wel Ay anuhe wyy zi aie 
wm oem wor sa pam pe mar des dee ZN 
DM DR may ar mm NR Down wor ton ee mn Js» (ayın 
(een bob nimm wog 4 por ee dm Jh (mean nm 
or ul es al AS 3 al (dan nr an JE 5 
A EL ET ag line Lugdy slide au 
apyr wm prym vnbr Dman or Dpımar vor 4 ad5 st ee 
ade Lä, wu oe Gl at AS ale, (naar re 
nm n JE ALS Hz Are AUSG 
ps may # 7 men van na may Pan na mn zn jypb 10 
Pl; 3 all vol CR) A il ke CO (Fonwaı 
el TA en ya A ES 
apyn pon mbra ab 5 LS (Aöymen wor >» Gomayı wor Ca 
Jo! U, (kon yon mad N rn dan men o 
Jo U,äc Je ei [et (u jerij oz u Ki> 15 
a A he a us, (slim Kl 
a) Gen. 24, 3. b) Jona 1,9. ec) Deut. 27, 15. a) Jer. 


32,27. e) Exod. 3,15. f) Gen. 18,19. g) Exod. 3,18. 
h) Gen. 33,20. #) Jer. 10,16. k) Pa. 16,5. 


1-1) P.BF. 1,55 188 3 iwohe. T. ynıyan ist ein Missver- 
ständnis; er las offenbar il A>aa; lies: yıy ymanum- 2—2) P.B.F. 
US gie dis. 3-3) P.B, FT. Aobanst sole Ab: 
4-4) PB. F. 53 un Pad. DPLBF. Xu dh. 
6-6) P. B. B. a4 Liga ae ei U Am. T-DP. 
shot Le güül Un. 


D: 
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w EVER BER) 


as Si Kay (ist amwanb Inn oma Aloh 
at SE id yo ya Ye zn Jo ala 
x man m ben Si OS alas Au & üyo de 5 Mäü Je 
Sy) So (dur am mem unaın wo bay Si (ab yoayn minT ra 
ra # Dora O9 pr JB (oa 22 6 nam 6 pp przza vo 2 
üri, Sändl 3 pas gel dl um CAS ir 6, (dywuns 
CE I sl, ut ET ae SET ne 
2 (fxmam aaın own nr nam: (ema9 ai yanam al he zen > 
025 nmn : (han ana vow nom db (gan wııp ann Da Tor ım 
ma manya ab hp ww Oyıor Wo mw: (np wow wie m 
vs U as nei, Wl>! Ab u (kw 
BB Tu a ey Or Cain u La] & gu 
WE 3 LS ey SE io N line Kin als Le 
is I 5 ul sy a 

a) Jos. 40,18. 5) 40,26. c) Ps. 89,7. d)86,8. e)Neh. 


9,5. f) Deut. 28,58. g)Ps. 99,3. A)Mal.2,5. 9) 3,20. 
k) Ps. 68,5. 


DPA. B Seh SA Ik Su ARD onen abs 
Kai I, io myyaks I, Ye a Ws 5 Kai, 
2) P.A. B. F. &ie. 20.0.8. 4-4) P.A.B. F. 
u wlan uud aheleh, ae ich. - 5) Von hierab 
fehlen mehrere Blätter in Ms. A. 6) P. B. ai. DP.BF 
a0 0 A, Un db I Ho U N U al ui 
sul my zu line Ka a Mi IS rt 
omar di 1a od Slot I Bl rs Ay. 


ur 
rel) ib Ali Le all my 
A, (!zäkiee ai weän lbo 
2 pda ran ma pe Lil gi 
sr uK de AT (or 
Kl! 5 Abli & (nl län 
I Laie 3,23 15 ie 
u ai 
u Ueli, LU al zu 2 


AROEER) “ 


U GL) Ab3l Joh 
BI al wa je > 
bh I gend le no Us 
MA, van) au ll u 
PICRIEBEERTENE IL BETEN 
Szs (aoıR 2 mob2 min ma 
Kalt lt a md lt 
N bie sd ir 


ER A 
* al USE al are 5 | Kan 
al AS a N An Sail 
Ba N EN A ll AT, Laien, et st 
os de CU ie ul DT zarst 9 (LER Eile 
u 9 ‚ao 3 55 05, Cmeiäll wlläb mie ‚ih (pie! 
US ni al add ll ai ul a (ae 
ya St Ay FE yyull ÜERS Oi (b2 van H mopamı dl U 
Danmonab no Dim Air Ya 5 Last I, yo zu yo Lälld 
Say (dp nm om Dam nnon Js (enan 59 on nd 





a) Baba Mez. 310. d) Prov. 28,5. c) Deut. 4,15. d) 4,12. 

1) A. Köylee ab; P. ss fasst also Köylee als »Futter” auf. 
2) Rx. 3-3) 0. A. YLSl spaxst USD hiess wohl in 
ihrer Vorlage: WA art US „I „U WS &. Für yaxsı 
4) 0. dl &u de 5) PA.BF. wlläh 


6) F. najbl 


hat P. zanl. 


10 


10 


w I 


a ce ul ne ua Age 0, (!Äelb ai gl [2 
wülb > VL CO ud ST m al a 
Ar a A EN Sl Ci, (uzie Oalie 3 ashoh 
0° Wr small Je len nie ugllar (yg aie äh, „lei 
ll el AP er öl & UL > A a 
A et le U rg I CT ler ae A 
08 Pt sad Bugd sur) Zus (CI 0 U unäblil art 
za Y du ie ae Bir A I Prey let 
WS Al (Omi rd AL gäln ae zul Jölel 
ielb au; 

(raazd zulall on wlan de (AS ur u Kin 
So a 1 (I aD (I u Laie (Fra Gtyo al ziälre 
B.: Ya 38 SUR SEN ae 
(15 Aal uyu Ian Ab nn |, ib pi Kl un 
s>l> No Jos alslin ll el a au Kal ut 


DP.A.B sxelb, 2) P. A Sb. 8) 0. alien. 
4) FehltinP.A.B.F. 5)P.A.B, on ih. 6-6) P.A.B.F. 
ai wa, ya ee es MP. AB. 
es 8 8-8) P. A. B. Fe np Lid Jlell Kr Kahl. 
9-9) Fehlt in P. B. F. C. „u statt sus. 10) P. A. B. F. 
I Ei. 11) P. F. 7o3; A. B. pı; allein weder das eine 


noch das andere ist hier am Platze; bei A-&j erwartet man 





und A wird gewöhnlich von Delegationen gesagt. Aller- 
dings kann Je A, ein Vulgarismup für Je „AS im allgemeinen 
sein. 12) P. als. 18) O. lau. 14) P. A. B. F. wuns. 
15) P. A. B. F. eb falsch. 16) B. F. elüsll, 


De EUER zEte Te, w 


#7 pr ann : (bon ı sn np mbyn penom : (eo 
Gh Yin > GM eo Wi Lind st ynjsls 
ER ld bl A eh ee 
& wilSl DLas 5 sie al 0, pi mayp man Jet 
0= we le mm SED d> mm TID Zt do Mona TED dl 
U wi gell te et a Er 
Wil U st re a ll lin ai GL 
Pe on SE Eulen Dal DA AS ge El N a 
all, Kl BLESS u alflin Us ll aihen h Aulal, 
ul sn Gel Kl as Ye (alle alt et Kl 
de Cm 3 gell id ld ge (el ll ke 
Sn a ah EEE pl) al (> 
eb GEN a et 
all Je sine Kill) Sf Je mie Ai u um Cal Gzäh 
Con mar (ir et! ur Säle AN a et 
Cry all Kii> (wie as go ns Kia N Kia 
UL Se lb Je U ae ne Jell, ('asıoh wälb SL 
a) Gen. 35, 13. b) Num. 12,5. 


1-1) Fehlt in O. Statt ‚gell, steht in P. A. B. F. C. Sul, 
wes ich als Korrektur ansehe und deshalb durch |„isii, ersetze 
(beachte, dass yue von T. mit „yıbn übersetzt wird, dagegen 
(sa mit my). 2) P. F.B. x$, falsch. 3) P. om». 
4—4) Fehlt inP. AB. F.,, 50. os falsch. 6) Fehlt in P. 
D)P. AB wur F. fe... E#rn 8 0. or 9) Fehlt in 
A. BP. wäg>. 10) A. + aus. 11) P. A. shot sälb, 
Von 8—9 fehlt in F. 
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w De Era ern) 


may ombr obya ı (aobya oem na oimor aan SL Js 
1 Fran ana ı (es a ı damen m im (to ig ı damen 
1 Es ya ı (hnwoy nnd na ab man 1 (N ya ıy wab my 
CN woyahto Kult 2 u A ml ler (end I m Tom 
*onmı (man na Dida an Ile Ciilemn il, Wis> 
ı (oomor om (at rmn ı (mb DR auynn yına DIRT DR M2y 
Ch Sit 5 ur if, (gina ppm ı (ps yoem 
ill 9 LI amd ill Kl Pam ie se Luhl 
Y spend, in U 5) eb Al ER ls! 
yoyo Syn sn npr ana (ryby an Wonam bs LS HD 

a) Gen. 1,27. 5) 9,6. ce) Num. 9,18. d) Jes. 45,12. 
e) Num. 11,1. f) Exod. 24,10. g)Jes. 51,9. A) Pa 24,4. 


) Gen.6,8 82. DL m)66 m)8&2. 081. 
p) Nom. 11,1. g) Pa. 78,65. r) Gen. 28,13. 


DT. + de a5 Glos. 2) Ar aulemdl aäls al;>. 
8) P.B. FA. xls eLu>W. Von hier ab heisst es in P. B. F. A.: 
re nnd le iss 
ve 42 yiel Jul u U sun 3 je se nd! 
Sl N N ed 
mamma EN u ie ale 
#7.09P1 DIP YDDI 2 yDtm ı #7 nıpm pbmpm : mim bymı HT ap 
N wu BI Leu) gb ze de Ipl alu (AB F. ul) oil 

> nn li U 
Sn all za Moll ui! man u, mo an us 5 
ie de acht OT li En Lie, le ur 
@. 2,6) zig Ts ya 5 nnd te 
wi 3 A lit m. 

10 


Dee Zu an Zen w 
Ra> Je (5 A U la Le 
@ U Wr KL DIT el ine 
Ken A US u SE lie Ba! 
er u RE Aadle JS able sine m hell He ai 
A li u a a Le 5 Es a u 
wie Ce ST mlbliu,) JE Ni nie (OD ii Lie 
JOR BRTI BR 2 EBESEE ATI BEVESA ZERBETO BEE 
re a I ya ya ie 
eV wole win m nie äh le 65 wild Lesbos! 
ai un Mel wenig Bu IS um 1 
Khgäel! Sl lad u re A (Omar 

Ze FE a Wobiel ELSE 
Ole sa I GL ee 
var re (tt dA ee iu 
de a zer ib uni 
GE li u (1 incl IH Jumiul 55 O5, aüelb ezäli „Ki 
El he ee ed 
Eailum> Eyyay IE de (JO bon! LFD unayo de Lat 95 
1-1) P. B. Los xba) Lblall 4. 2-2) B. P. wlüall ax 
Böyayll N > um Y wollt ülue ai Ken um Fe KK 
SR Val > in ya. BP.B. + SbLäl 
slim zit. 4) P. BF. lssiaol. 5) Fehlt in 0; P. nmumdr 
statt nRasmdR- 6-6) Fehlt in P. B. F. 20. Ks, 
8) P. B. F. Susi 5 da all 5 UN (ie) bon St Lil, 
use de se 9-9) Fehlt in. 10,0. KB 1. Liest Ii9. 


11) B. ps Lsu>t. 


10 


15 


w a an Een 


IL, AD I ed EN de are I (il 
URS IADN de al I AM Ko Lay Ast 
ER A 
lässt Li, all ung (ii, AL DIN Ko A wu 
a Sa 9 EN de sl I CL SIT Ka 
a 5 Re a Br I ln Ed 
a (lu 
Sy! Ko ei MS, (FO Ri a AL Ki m 
as se rl a Vo rel I CE Hier a 
Y oh a2 lm >, line Oil, wläall iR us 
EN I ade let 5 N 
I am ze SD ler li se 
sg} Rp wol, Kbah sine u ueill ÜRT S, Kü  sre* 
bil Un & gan ll ao (Je mn ir d wläcl 


„2. 


nie Un ss I N li Kiel (1° Las (Mrd, 


1) P-A.B. al (AB 5 für ned Ep ud el 
(A. B. +99) Ast HS, Sal SI Ko SD Je 
ee I Re (PF. +) All > 

a be al a le 
er ee was. 2) P.B. als > 
Yayo A im . 3 F. al. 4—4) Fehlt in P. z 
FERN 5-5) Fehlt in 0. 6) P.B. „ai. 

7-7 Fehlt in O. C. Für ey;) >, haben A. B. F. my p5. 
8) P.B. F. ABl züo a apy ob ya Rio m pe SZ, 
9) P.B.F. Kill Sl. 10) P. ae mi b- m 0. 

5 > 12) O. 2,8 Ss. 13) P.F.B. 
14—14 Fehlt in P. B.; 0. hat Jay 0, Jam. en 


bed Jän vnad, Kute lyası, 


al u 
wg AT lan lin must Nie 
(Us m Ca ul He A AB A 


(@-aP. B. F.: 
all I A te 
u a Ro a I 
AD (ih Ast Ib > 
es Ih yr! Rio sul AS 
NUR I LIE TEURER) 
Man I, Aid 
BY AS iz zen I 
Kae sit BT m sa 
io sn 4) Al aD 
Sl Bi A 
SI wlicll Zu a ns ill! 
sh > 





og I gell ul ge lin 
as U EG ol 
as GL AD u si 
MS, sin pl ul ist 
AD 3 AAN (sim aa 
ling Ip Ay Ir ya JR 
IST N rn 
u er 
al ad a A Der 
Sy Ki u A 
Ass pe wu I 
Sal Ko nm a wu 
(AR Ki 
Aal züa Cslaun U, 
3 SUEN} Je al „I als 


EN O5 ID on si du ale A ya uk u 
I a a een by 


ASt il (Yaie Lilo Ionen sel OLSEN Je Ama 3 Kill 
DPRBF,bBbien 920.0. 30 ug 
Us LEE ae 5 A. At. 5) PAD arm 


035 A F. Fehlt Gl O>1y} „3, F. auch UN HP. kb 
Ki is, DPUWSABF. lo 8-8) Fohlt in 
T.ABF, 
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15 


n Mt et 


ET wuste LE ine as % Sad (ae u Yo malt ui 
I Ed Ah a Ley Lu Lilhäe 3 ges wlälän 
u I 3 in ls BY U A Ey wa Ju 
Ust 3 nad ale ge Gl eV call u gm 
N ar ID LE LE He 
Ye a ab mob Sb (er mn abi an Day ST 5 ads 
SL 5 Le ais ala 3 (Live, U, (dimm nd ven 
I rl BA! ey RS Aal wu, Kl 
(oelzedh als „aa Lüic, MN = A di All sam 
CNEH, Hd, (rich Jah, Hartl, Smäh, ychh 
ri EL > ln u Ki (Pe 
U OWiG I I ll wa a 
Lie (5 Woliee un Jelslb  SlEU! „ze Wulaol di line 
ol AT, SR ne I KV Je) LS „alle 
ie SUN May 65 GI a what WR u Br fl 


a) Ps. 90,2. 5) Jos. 43,10. 


1) O0. ai B. ill &ie. Weiter heisst is in P. A. B. F. 
5 I ma A Loy Hnyo Le SE 4 Jelir aan I 
A dl I pl on (A. Fur Bel) el (old wu. 2) PB. 
AST. mo BPABF. SS 8 el 3 Sul ie. 
4 P.A.B. F. lin buy. BD P.ABF. dl, Ju. 
6) Fehlt in P.F. 7-7 Fehlt in P.A.B.F. 8-8 P.A.B.F. 
Kal} Bang nn $ Ubi le Je wi m u. 9) Fehlt 
inPABF 0)PABFrÜüÄgd MPAF. 
Soldat Ad, 12) PA F. Wil Je u. 


EVER 


ÄC'geR) 


CAS ai 


B.: 

I lie „& Lb J 

nie Updi my Kayikll, Syäel! 
Ayiel} lud 1 Aa a Les, 
Eu ie on 
zessäll, sine (ze o]} Sb he 
el bag) wyn Kin rs 
yet le wiblil ach nie 
Gi ie > 
Syaye a (als EL ur 
I Loy Huyyo Li Din 5 
de wi 85 U I ar 
ERAOETFEN > Kii>y, SL 
a ST Se li ll 





0: 

N at er U Ju 

GE le ya! Kiklle Kill 
yes ee syalll va € 
ih AD (auf > Dr 
ES uud di Sp AU Kal 
lie Lil Kl LS sun Kulahe 
Pony (NE 5 Eau 
U 95 auch hl Listing 
SDl ach ya Enil 8 wlio 
Loy 3 way al dot Y ach 
sine (ge zuaäll wläc wg al 
ln ie ml ya (ie 
Sole Razı WS W u) unäblil 


ib 5 ON I A lübe, I Hay! Ll, A Kellll, 
DImy omo TERN 5 als ET url ya de 
DWR 210 np) own obab Day "EDB2 Kinn Mor Ra 5 RT 
Ui 3 us U (oyaye ini l (üsks (ap aD wir 2 Prom 

a) Jes. 40, 26. 

1) In diesem Kap. stimmt A. bis p. w, N. 5. mit P. überein; 
C., das sehr lückenhaft ist, teils mit O. teils mit P; B. und F. 
gehen auf dieselbe Hs. zurück wie P.E 2) Nur in C. erhalten; 
statt AND hat es aber AD. 3) Mes. A dazu passt aber 


Pony, nicht gut. 40. is, BF. tue 6)P. 
Le Am; AB. F. Lyle wohl. MP.B.F. pall SI 0ye. 
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W ss BD zw) 
ode 0 ch et 
oh 5 de Lit all I>y „I Li Lie Lule Dh, ud 
DT me um boliima zLEU Gib de wählt lol un 
Eh FT SE I Ryill 2 Kult ir a 
5 Dopü gun LS le de ulm Di> ah gu GL AD 
Er Du IE 
Yu 355 wlenricch u A Che A ae 
wor may man ee bl 5 a nie Ki GL Doll al 
SDR mr aan vo bin Ss (ao Ip TR or MOzTID) TinWbD) 
10 omora 02 pr JE (eb any non non or mon m In di (ber 
Ads (em ow Sn max ni tt 09 pRD di (d-ywyos pm * 
ab ud ud yb > oh u u ge 
al EA an RD ae > 
SE U SUSE er 
1 gl 8 a We a sl en 
Br 
a) Pa. 40,6. 5) Ten. 40,25. ce) Ibid. 40,1. d) Pa. 

86, 8. e) Jer. 10,6. 


1) 0. wg ip ih. 2 CA. 3) Fehlt in 
0.4.0. 4) Fehlt in O, 5) 0. welehe. 6—6 Nach P. 
und T.; O. A. C. haben hier: „ze El u on le a m 
155 A AR yon A>I un. Ich habe mach T. 1,5 US statt 
55 \Söl in O. angenommen. 


Des Er zn Win 


P.: 
Y > bh zu > ll 
Los be sm > (oh 
Dapi ur deu u) up 
Se 
Y% zn bh Ku Y Di> vol 
Al 8 U u 
% wa u Aa a 
rad Bat ua ion sis 
Ed, Zeil, Lid, NK 
se 
Tem 
nor nor dx monn wo bm Jh 
ya # 109 pol Joh wıyn 
GE) guo 8 or brn nn 
Li> ü>h 3 Ji> aD € 
a 
bob ul een 
aa een 
U Go u de ie Sol 


wis gell IH. Le lulatt 


1) 0. id ie ro. 
4%)T. + a. 


3) T. hat hier poum- 
ja>h Wü. 





O.: 
de vor ID gan wlXl 
gr yes lüsy LE Lsi U 
u Ra 
Kali Ku Au nl Lsus 
Co N 
vol, Ah, Vol Alle 
Be 
Er län Spam se > 
hr a) ni AD yli 
ib de vi, a ji Li sany 
BO, Een Eli Be cl Led 
gr U > 
RN ir WI 
ll, Gl, Zach, Such, 
RS, ybaiilh, iohäh, Julsulh, 
lu Lich music, Bus, 
al, 0 Kal LE ale 
gi al 
Eh de Bis Kb a 
1 LE 


2) 0. C. „u>S. 
6b) P. 


5 


P.: 
ÄS, Ku Erb EN 
up 02 
VOSyl as any sh 0 ale 
wu 4 Kal 4 
(perl a all Wat dl 
Am ah el 
dir er AD 5 08 nrheh 
GE, za Yrucı, Acc 
glaiill, sohpl, Juleül, arlch, 


a 


1 


s 


zei weil Kb a |% 


Vol A Aka 
SE Dh JS Rule, weht 
play ale FE KU, 
RO EBEN RUN SETS u 
Ua ni Cs gl! 
I el Le DU Ko 
W gar bull d sie Lüs 
> GUN lie 49 U gie 
Br 3 60 He 30 CS 
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20 





De aan De) 


©.: 
Une Tri am u) dh 
soln Sowie a Jul 3 Uii> 
Son U du 
RS > 
we 
wm (RS ll as 
Loge any u 5! Lal galal! 
en EN 
PEN EN on uaae 





a Sn pe 
Kb u>Y Kyb, AL Us; 
EU om HS Kumixe Iül van 
AS, Kr ad Ru 
9 Ja Wbysiel I SEK su 
N rd re 
PO Ren Pan rue Br za Er) 
ek 


Wo a A ll | woliie Ipie Ki RU 9 > 





1-1) Fehlt in T. 
4) Mas. alu). 


2) Fehlt in T. 
FU. 


DAB. Ol 
6) B. (al. 





md 
B.: 

Age EgR FELSEN TER 
Gl on a I Al u sul! 
BA He 9 (Al > De 
ns ya 
> Dh ya A 
Cosa rss ul ol! on La 
Sg) dr Y lie Tas d 
ya Op Ts is 
SIEH lag Woaie a ll 
EN 35 ve EAU ES A 
Ei LT 
US 9 var ib! 
ur (abs Ws, Cr > 
ur bt ut 
Je NA le 
N a Let 
N ne 
Kae ul U Lpl Bang (gm 
deu N 
2 0 lt as Le 





1) 0. 0. IyoY. (T. hat anch ypbmm)- 


3) 0. C. ale. 
in P. 


4) P. say. 


ee. 


ESZER) 


©: 
a (Ach 
VEN gu un dam ul 
ERLN, sr>yN Lgboh, ASYL, 
SE u al DT u 
0 Zu ol ar al 
2 Can 36 le 
Een a Kr 
wi Up AK EAST gan 
Er AI & Kusliie eil 
si gell ginn u) 
GW alt Ole se 
So won yas ‚gel Uta 
Y LE 520 ls Ka „XS 
del Br 
3 Luis 05 Ü> ih, „il 
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35 worclas LIE ME 


N N wi ist 
95 Al All 0, sel Jol 
wi a en di u 





DDP. wb, 2sh Na 
PD. mit 


Yldye ln 8 A a F 


6) Fehlt in B. 6-6 Fehlt 
8) Am Rande von P. + 


2 


20.0. Ku. 
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cr) 
P.: 
ED} (! re Br Br! Ki 
u as I as A>liLs 
ER 
(ie) u> 9 du, am elmäl, 
sold, rl a 
De 
gu 
B.ı: 

de U 5 
uw i> A>h Y Ui> vl Ei’ 
I RE gi 
del 5 al, Glas I as 
GULSY Job, vany) day) 
3 az 
SED u BT Us Let 
tt rt ul, 
ey A 
rn ed OL Er 
gl nn AB ru 825) 
CAM Sl E50 Ale 





1) 0. gan a2. 
mon: BP. ne. 
N. 





2—2) Fehlt in C. 
5) B. all pl 3; Flut. 


RER) 


0.: 

wies (ai St pl! Lünen 
GL Fat ch, EU De 
CS SI ns Kaas vayı I 
ag (Hl, ru, zu 
glall Doll & di gun Dip 

Pb a Vol 
aill 

" 0. 

GE de Jul Uh J5 
Jo ah 3 > vol & 
UT gg a 
ey 
an LS 0 Li U a 
N LEN Joh ya 
SG a a y 
IE rt le 
ZI A Ey I 
N WAS Job Anl, ım 
u tt LE Las 
& lat io 4 Day „lit, 


3) T. ww 
6) F. 


EVER ERS BER 


B.ı: 
I, ro, BT Jet ze 3} 
DEE EURE SE rue" 
all 3) sh al NT I Lg 
äll, lm, fl aa) A 
PENUTERRDET GENRE SU LEN 
Ben RE 5 
ES ESEBERERW ERBE 
ER BRe N ze ee Zr Zr ZEV Nt 9 
Bl I jr 
vd ve 5, wo u hl 
3 WON wu is vol 
are Ci 
wu un 36 gez) Away! 


1—1) Fehlt in 0. A. C. Die 





7 


©: 
0 5 ga O8 Aa Aa 
Gy an 5 ale ol, 
a TE Ruhr 
ad su 5 br d0 88 
aA rs a da 
3 une ll gl Ws, 
ya sol Ace vojeie 
ce 
a I 
fo) Ws [0 2 GL ai fr) 
GE AD 3 WAS ine 
BL zie Cazch, FE feuer) 


La. P. sW 5 bu 3 49 5 


Ar Lu & sö um, ebenso wie T. mn nd nbnnmn omp aD 
haben keinen Sinn. Hier muss es heissen: „Er ist vor dem 
Anfang etwas anderes als nach demselben« Dem 
entsprechend habe ich in Proleg. p. }f* unten auf Vorschlag des 
Herrn Prof. Goldziher aa; le 3 sad N) 5 ld 9 Sl 
korrigiert. Diese Korrektur wird nun durch B. und F. bestätigt. 
T. wird wohl geschrieben haben: mx non ndnnnmn omp nn 
richtiger wäre allerdings: mix 2 moon "nr nonnmn DTp mn- 
2) 0. A. goliell. 3) T. zymnam- O. A. O. haben nur AK; 
P. B. F. nur 8/5. Da in O. A. O. 5,01, AXcl in den nächsten 
Zeilen wiederholt wird, so dürfte hier das Ausbleiben von 3,0} 


nur auf Versehen beruhen. 4) PERS magribinisch. B. FE. 


5) P.B. al. 
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L) Be ann on) 


sy ll ol 9 Äh ya 
EIS a5 Ta 3 Dul allen Kr 2,9 (ll AOL sun 
(a8 Oy pa may m N is le om > Din 
ud Te 6 ul SSL iR ge mom (IS mean on ale 
WR 
EEE SPRUNG ART RE E PaRTBAE RER ER IF ca) 
EL U, CAS Aa ah al An IE 
Lu 2 AR U Men zäh ne aa 
N ya Clan Zi wre u u ut ge Hl 
I rl a elle ne > Ah 9 Lt 
aäslı I, Ju>S! wlio um Kar og Y sin % zart S 
ne Urt ai 5 den (a U u u 
9 wat Sol, (Haan bs 8 A 
WE u A Le de AK SU el 
PB. 0: 
Ela a 9 | he BET A 
a I ol 39, Last r2l | Le (12% „I slgül 4 sat al 


1—1) Fehlt in O. A. 0. von ‚glh. Für AU haben B. F. „S),. 


2) 0.0. x! Aw J>l, any. A. F. dur 3 Tal Km al galt, B. F. 
aus Is gu P. B. haben nicht Kle. 3) B. F. gu. | 


SE ini Dan u. 4-4) Fehlt in 0.A.C. 5) P.B.F. 
Tut 8: 9)B Es P. >, ze A. m verschrieben aus 
in 9» F. z& 9, vOwl „3. 8) Fehlt in O.P.O. lyamı. 


9)P. B. uf 3. 10) B. üu. 11—11) Fehlt in O0. A. C. 
12) c wi Aue su LS dittographiert aus dem folgenden Satze. | 


EZ) 


P.: 

Alabil ir on Dh ze rl 
I 
al a ya 
ale Jill 5 
93 ya Sl u Uhr voh 
äh SS N Co) une 
2 Rd Lande yKın Wäädh 
Cyall Narys Se Cl Bl 
sluäll, LEI} Zur Le N Hl 
3 lt 3 Axis ul, zäh, 
za I le 
Syill All zus (ill 3 Arie 
rt NT 45 Lie ale 

„eb 





It u 4 


O©.: 

il al 
Ei wäh 
9 ud ao > Lie 
AD ee 
er 

[ENE JE ED Ep ES BEP N 
de sul VOII 9 oe! 
Fr zei 95 Soll Va 
Wuglb sd shäl Klusl de 
a 
Var Pa pn Bla 
rl Oli, Kl 9 
Jans, Jah (lud 
FEB JE EI, zuch 
ol, 8 ir ll 5 ih 
Ko I Clan bo eu u 
Je Re Kr! 
BP ur we 
vage Med, AU nyo ur 
RU Jam Je Joh 9 ale y 
Pb ri Je 3 


JE Pd LAD! uno de bel Js Ai a>li U 


1) Fehlt in T. (mnwm) pyorm ist in mbrm zu korrigieren. 


2) A. Us. 


3-3) Fehlt in F. 


4) Fehlt in B. F. 
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20 


oa 


P.: 
Gi 95 DE! u File A pul 
ll a U uno de 
Dh 30 wi > U 
une de ol oh ad 
a Bl et 
a Ru 
solid sl eh, ach 
A al un Dh ya, 
lu 02h Kb all kun zo 
Er EEE EHEN 
Sl I u al Ed 
I 5 Dh u do 
N or ar er 
ah SC sun dl all 
ir & aolb all u lie 
Io HE REN GERN ER 
or I ya N 
zb ob Ib, LS die Al 
MO (> ln vb a, a>l 








Era zn 


0. 
db dpi 39 BO u Fücre gut 
glell 9 ae WO uuyo 
> 
une Je La nal Anl, 
FE AD lin AShl weit 
N a ih a u, 
er il al es 
volStil zen ul>as lat! 
N (OS re es 
ee 
VUN u Me 9 dl Hol 
21, zul, Dt Ar Us 5, 
al, 5 Anl, Ib, Un a5 
Joh I Jr slail Kl ai lgie 
65 m 02h 6 @A>h Yu 
ze Gyb de Biol m 
EI A ET > a 
gu u il 
ir On va 


1—1) Fehlt in O. In Proleg. p. }}, Z. 6f. habe ist es auf 
Grund von T. ergänzt, da die Petersburger Has. mir damals noch 


nicht ganz zur Verfügung gestanden haben. 


2—2) Fehlt in A. 


NS, aber nach T. hergestellt; in O. und C. heisst es bloss ix. 


3) Fehlt in O.A. C. bis 5,.%5 und ist nach T. ergänzt. 


5) B. sus. 


Bol al. 


DE 
6) P. Ks vulgär. 


Be Zr aD ze on 


We „al a la Yale se Ü R  R 
ui 05 all % als CO lr Yaol audlun yrn als ul 
by N Jin (ab nam man ap ana an ds LS 
Aslis CL, (b-oym par man TnnaRrmım Tb Dawn au 127 9 
> de (an u I a u Call al a I 
KU 3 AU ai, (ch, (ol > ya ol VW (oh, 
et ee ee ee 
a ae N El Care 7 5 Eee Ep Zr Zee BES", 
Ba et SS Lul> Led, (mm on par yowon 
(28 JE Pyss wu 3 lach (El (OR de, ir 
er Ki (zen > ll LE Aryl Lalst 
Ri ah et al 
(4 EN ai . 
P.: O.: 
u | 5 
Sally A ea ee El Rai 


a) Jes. 44,7. db) Ps. 119,89. c) Prov. 28,2. 


DDP Je N. 2)BF.P.$ aka). 3 B. F.P. 
Oö. 4) Fehlt in 0. 5) 0.0. „Al d. 6-6) Fehlt in 
B.F.P. 7) Fehlt in P. 9)B.F.P.&uL. Pour 
ung. Prof. Nöldeke macht mich auf die Stelle Ilias 2, 204 
aufmerksam, und Prof. Goldziher darauf, dass dieser Satz auch bei 
Sahrastani als aristotelisch angeführt wird. 10) B. + „set. 
11) BP. + ag. 12) FehltinB 13)B.wdh. 14) Im 
diesem und im folgenden Kap. gehen A. und C. auf die Vorlage von 
.O. zurück, während B. und F. auf die Vorlage von P. zurückgehen. 
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I De ar ann 


we ee eh ut 
5 U a ih le de Jehul zu 
e@ Yılol (Fl ze 5 wo (EN ie a Ko 
TEE a sl 
(@enba pr 19 vo wrp pımun di als Ohliwl Dt IST ze vol 
re 

Rise VA Je Air 3 05) Ol alle üäls Je 1ob die and X 
(2 5 Cool At SE CS de 1b sh Kl u Se 
MASS by ee A Kl il de 05 
Fre pin vol SS you Sal Oi am um Aelint 
Es (ol (El gli (imo K, Aa is Anl, I zaüe 
wat wat zw le Ah at at lie 
TE I es 
wu PO NEE u ae Kae A 
EU as (1 sh ir Bin CH al RT OO 
aD, eli Je el Ko bynn dp elle (ir AlE gu u 


a) Sam, 1..2,2. 


1) Von 135 bis IS} yes fehlt in 0.C. 2) P. F. vol. 
9 T. Nail, 4) BF. Dale S 00h. 55) Fehlt in O. 
6) B. P. A>% IS. T. hat mon Iran aman- DrRBYNS 
Kgze A K>l> B. Kan Hm. 8) Be wunb. 9) B. walls. 
10) Fehlt in. WEG PR ad 19)B 


ES Re oß- 19 F. Kin ls 8 0 Bi N 
15) P.F. alla. 16) T. ASI8 Ste. In O. fehlt 


ns ds 


Mal 3 ei 


IL vobaish, yast oläil zo Bang u Uhär d yyalı (all 
ap 08 A N ld dlanl Ye au an 
AST il 59 508 gan u ge dail I nel Jhast 
is 
le Al WA] Lär Ude Lüle Ubie si Lu Lola 
Sa TE Tanz ui SR A re a 
SA hl A A ul AD Ar ul ma 
on 5 VE any X de vo II Anl all Win, 
(ann ab ram on un ad mob JS Ahr 
od ME Ve > bl an 
vor A ls, (Ol (1 A de dab ae Aud, al 
Core A dl go All asl5 d Lgilie (a übe iss 3 


a) Jes. 43, 10. 


She a by u a (PT u ol 
(sua>y: B. F) ol>T alu> 9 3208 iem Sch un baklı 
I ge 1b lie SU BR EEE ln ul zn be 
Gipel AS 5] Le DT al st Ali 5 al el u Ar 
ee AD ER) et 
ES ie Dh als a le a 
5 X de vol 1} Gul3b sell All (lu: BF) 
nnd nad GA ey 

DFeatinBr 290.0.% BB.F.B: go lb 
1 boys Zt 3 ae le ale dan 
Ü wlie (ye Kio U ws is ze 
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o EVERC ERS BER 


I 1 Ei Br Ey 
DE a u I gie want, 
ya ie u Bay eh EN a ge bu oh 
be iin, la at Ko ya Yyaia K sl, Laulau 
IE re 
ld 
JB ai Sie AD, St yes 3 bb al ale 5 as 

(eb san ana Sr 
MT (A, Bra, BAD ara Ken u ll an 
Shi N le ar do do 
ee ol A 
a, hen Pe SEEN Er Ca are ge zuge 


a) Neh. 9, 6. 





GE am roh wi u ET ro An 
ol wo et oT ÄT > 
A Sy A Syaie Ka ab ir u fr AB Kali 
GE wo wid I a le She al S, ılaia 
u US on AS A, rs a © 
N ls Y Nils ol; Il ze BI X dl Mal Ale 39 as 
ihn 

DP.E. US & got B> L Je wol ul MDPA.B.F.: 
han ‚allg: B. F.] >b, Sid u hal SR Wi 
GL Dos, ya list: FILI DS in RE) 
Kr a mn oa 


ES EN Eu) of 
Slam zämey oyliie us Öse gell as 3 ah 
PROBE: SE Zt PORETES URN BETTEORES ARE, 
sülE J>l, als olizel I 52pull wo (1xkLiiin aldlare äLet g 
as Ua Eye a u u Aust m dl 
lie! Ra0, ya gun 3 je dr Gi per ÜE Dal rl 
ol ch yy Ploliiel is SE Led, od SI 
a 
il oil I ya res OL un u RA ye 
2 0b u ZT U alas > da a Vol nie uoh 
AB gan ul Al a Ze 
AS lust U da ga sl (ll U ge u SI 
>, Je is I u de inet Kol (als Ay 
mon wu ai als li mich, EU BR me nie kn 
TON ST nr SB (b pamr mn pzaRn var Jös (aynym ya mg pam Ypban 
pre on Jo (em nm ombr NR np Dow nnoB Won yık 
(non ya yon 

SD ie el a! ah 
a) Jos. 44,8. b) Ibid. 44,6. ce) Ibid- 48,13. d) Ibid. 45,21. 


20. zgliie. 2) Von hier bis „SAsUl Z. 9, fehlt in 
P.B.F. 3) Man erwartet hier: »oy>y Loliich ale riYl. 
T. scheint „Lin ale SLAM ein nach „> gehabt zu haben. 
4 P. sonysonnnb. In seiner Vorlage wird on xanyaınnnb statt 
won Yan gestanden haben. $P.BF.: „I all mh 


wu AT a A 
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- za > ze) 


a nad AN a BD LS a Fl 
Bike) Kol, Vils or Ubi 3 ih, [orer A 
Ute (COS u DI Cu ia Ce Ur yini LE Ar 
de IT Giayls (gu I ib DD Sl la Le 
L Fr Wis We u Cayo  O u 
IS LI AUS Jun Ile un 2 Bd 5 al ea 

DI en Re  Leliu Us Lo, 
Fr I gar Y ET 5 mi ma Dt LK) Uhäe I m 
BI oh En CET Ze a 
ee 
UST 5 (9 Je Ag u ns 5 lie WI Om 
a AT ET AS il La 
55 Uniäiul AB A 3) du RE Js Ist Di was 
NOS „Lö Lil SOsLäll (US zii PT west Ki KpLie 
boyaye LEE 5 Enge Lay ap BOSLALN (1 ale ala Uli, alas au 
al as al le LE U (ET Ygale Lo ul Le 


1) T. hat auch: A>!, .. Nö! Sa, was aber hier nicht am Platze ist. 
2—2) Fehlt in O.; »5, korrigiert P. in a5LS, ähnlich wie sonst 
voyl> in yoN>. Mit JS beginnt Me. C. — Firk. II n°, 3092, von dem 
aber nur ein ganz kleiner lückenhafter Teil erhalten ist. 3-3) Fehlt 


nF 9Povohils ng DPF Sal. 0) 0. 
JA. T. übersetzt am wie sonst ad 7) 0. oh. 


8 0. B. C. sülis er 9) P. as. 10) P. ASS Je. 
11) Von hier bis „K=% of, 2. fehlt in P. B. F. In T. fehlt nur 
von + bis AB. 12) 0... 13-13) Fehlt in O.; T. hatte: 
SO A. 14) Fehlt in 0. 15) C. ea Ab Je. 


Al I or 
wpbe le Ka Lbo Je (SL all es al u 


unbe aa las bi or Rt al 
wol, ls, aD a Glen u) de A is (lie 
er ler (lg „el „is ‚le ge ih, Liz, Lelis 
var 3 Kl yo wis) al, Gl EI et 
upelizg Ayel g lie KL yanı (ze aan gi el Ei 
ud, and (she Ba 1 de db alien ans d Lie 
Ga el 5 wo 
Kruliüng ügliiie Mell eipt um (Py6y zion Jan ze u dr u) 
Al le Ay, wei Be loY ai, wie ey ur 
m ma Je (emp ya nabo nmwoy moana oba 4 ray ano 
& Tmawn pay TD * Trwyn 
IT 5 eu 
ES ka Se u pe) an de NA 05 
[uPegR gro 5 Way 1b audi un 
BE a! Buludl Jän Bolgin Le a u a 
I WER gr u RT WS U u a 


a) Ps. 104,24. 5) Pa. 92,6. 

1) O. hat noch #o,äll,. P. hat hier 3,8 aus versehen wegge- 
lassen, da er es früher irrtümlicherweise an anderer Stelle hat; 
auch hat er Les Leäl> Je. 2) P. zul. 3) Fehlt 
in O. 4) P. us BF. As lin at sl 65 las bl. 
5)P. el 6) B. nl. 7) Feblt in P. 8) Die beiden 
letzteren ‘Wörter fehlen in P.B.T. 9) P. B. wühzll lo). 
T. omyawy: W)F@>d IDPB FR Je wg 
>. 12) 0.B. 5. 18) Pe slnie 14) P. Om m. 





0 


u 


* 


$) PVER RL HER) 


N 8 Sl Y Lie (On JE welt 
N A le ao 5 ls > NE uni! 
SE A a Bub bob mwannm mob ne 
Sam ale X ülen Iso db Je X Mech, 
el a RS gun EL RE A  AÜA anal 
MS sur (de Lo släles BE sihyann aslı, Crole> aläch, 
Ayol 3 2 Je ss LI (A, Ah (LS Kein (FD, 
S5plb CE ax (IE Sl 3 Yilaie ann 3 Laliie syalin, 
lt N r> oh UL LG} Je Ai (all A uno 
SL) 3 wruili, N shot SEK 50 (Malie Van, lt 
van 3 Lam sollen al als d Lolist wat UI Lac alten 
ee ee Tee Vs au a u 
ed, (Olyals & uam 3 Iran hl An dl yo elael, 
und U I Kl el a > is N 
ll la Kr achil ya Bar U mu al Ant>y slih, 
N in N I ul Klon zei rn un A (a 
var I Iganı wich, eokahh Te AS Kl milk 
Kl 3 En u da alla A od nal wc, 
un Ed nn (ade Je gilt als doll a 


0) I Chr. 29, 11. 


1) Fehlt in 0. P. F. D»P.BFxL 30. >. 
4) Fehlt inP. 5DP. im ale 90.8. DB, 
Hr 8) P. aldoy sid, un so, vgl. Zeile 18, 9) B. 
umailii, uX> wäh). 10) P. yaly,. m)0. 8. 
12) O. (le. 


EVER EEE BER o 


ut Cu a Li I fer} ch 
ee 
gi Jill 

ge Wal JS AD ey 
> we u La LS el IT Via Luie 
Kae up Ay Ko u) A Te aD 
Wa, Wiki 51 U will Mel blue K> m WAT mon 
Lola, Iaelo ell Us Ne „ze ls Lls, dplee  Kre Jäl 
MER U AL dl re LK Igie Lail Bote JB 
ei all voll I AS Zn Nall He 9 DL Ale 
in De il u LE well Yelzit Lan il, sel iypliie 
BE el a N 
HL El Yyuliot I East WERT Il, sat wohin 
IS et NE ur Kt 1 Lie ot al 
wi Brei 5 wo Llr 
> dr die De wir! ul Seil Ja >! 
or I a A 5 








Lie Ib N Je e 
ES LS Lian, Syäel net 89 duil yelail ("Neue 
Me je Lie 1b wohl, hc, NS N RN yolicdh, 
Ugile yes Wis 16 „LS IP, Syyalh SU Linn Kal yaliell 


1) PK Je Be mal ad, 2) 0. WE5S ül. 
PN Bl. MB Km 5) 0. Alm. 


6) P. Jain: 7) 0. Ab ge F. ws9 Me Voläüil „e. In 0. 
ist „um wohl aus Yby verschrieben. 
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15 


f ER ann nn) 


ned ale AS ET ll Aal ET X an (aafzie 
AS Set) I als Klo h  ed 
Ela bad Aust ey ai um N wre Sit 
A 1A Z alle uliel ul m u N u Eye Ka 
0 Re ul le vn wo rl „bey 
abal Ege 395 (let dio oe unäblil ah untzäull die ya 
de sl A im a le u u ln v0 > 
tl u 8 CK ur, Dos as z ig ul sie 
ae I lie sg d Ab a5 Lie 
Vol bil Sb us Ina Kr st us a 
fan pda ARE ae ae (PK ol ze lb de 
Ye lybi LE lust Ga 53 il a are 
will Je alall Lo il wajp gli Kl 0 Bei u! dam 
rl da LET (Orns ale RR Ki 
Zac ibyis Kat Lylasr SS bie 8 (IE A05 Aa ur 
3 Kl $ 5 Ulxo] Ay, (Miele ET U dr if lu 
Bad, (ak a, od as Lat („I Laie 
Te ER u lat le Le d ,5 

1) P. mann aus mamam- 2) P. upon. 3) Fehlt in O. 
4) Beni, su diol. 5) P. se. 6) P. F. zie % falsch. 
D)P.B wo bil J vo; T. hatte wahrscheinlich: „‚LmsY Ze. 
8) B. P. Ki vgl. Proleg. 30. 9)P. mp »nach Mass bestimmt” 
verschrieben aus ıpn- 10) P. ss on. 11) BF. ls 
Ka 5 WM 9 Js. 12) 0.P. B. äwio. 18) O. dpi. 
14) P. „lo. 


De Bann zen fr 


Band SIEH Kane upon ie 0 el 
Al A RE Li uk Az SE, ya, Ach, Kb 
ade Ayool dp acht gun dl Kur 3 Ab 
an Gr ) LE Le lies aländs Wie dp auf Aland 
Ai Cal ht ds (U ge 8 Le ge ie 5 
ar il a A LE 
wu gro lb rl aut Le All pl u) ar AB Amis 
Ta u EU at u ET ze Zug ne Ken, 
or Y Sao ls A I dab als st Y sag! 
ON il Ki SEN I ai a de he Ss 10 
Sy pay men JSs (@nao yann yp ab oimw men 52 many m 
Udo hl N en > (ll 59 (bmmba by yan ndın nn 
EI I I ll 9, Üben BIGL: Liias han 
N RIEREN (ern vom man ar JE LS nid le I La 
NER ARERAN NEE ARE) ud es A (dan un puma na 15 
Ne AS u (rl Aa re en GR 
le ul sh N in ie J> d able ie do Ey ol 
ed AT a ya ie 
aaa Als gibe a a as Dies nt a Cu on Als 


a) Jen. 44,24. 5) Hiob 26,7. co) Ion 44,6. d) 4,4. 





1) 0. 518 Kae, &u9y>. Fehlt in F. bis äh. 2) F. 
Bub BER. 40. 5) BF. go u 
6) 0. a al al. TIP. BF. aeg. 
JR Putin. 
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15 


ev EVEN ZUR 


et A year an ia el IE 
DU ar dp Kuslün aälit OB, lich ad, shglh ‚UN 
van U lan (sts SS Gaubll Li COLE Lars 
KL! 2 SS Uns Ian U On Kam Lean udn 
EN Zn N Ce, RE U ir ab U, Calle 
or 6 Re vol, ch N EN ans ae5 
> @unb war ynmzm nimm wand men pe N a ll 
Audi Baute EB una Cmandul BR ann ge de aut he 
u (yeel EL he el a LT 
Van Ian De Ude al Lk zz) Ic Lad lie 
wo Wlye Uelalıs Loye Uibe 5] Unis S zu Uhäe I Lie 
N ze dr Ua 8 U las 3 Ua yet de hg 
Win (OR zoliel ze Lüs 05 lb „üb Oli, „Kal 
AI Bol (lol Ui yo, ME LE, üyyo, WR ge La Kühe 
fe 3 I Hy ya lu LT Frl Jolie u 


a) Ps. 104, 4. 


1) Poowown- DPF. B öl alam. 3) P. F. ll 
magribinische Form für \s. 4) P.F.B. (e lan Klewu 
(A var. 5-5) P. B. F. Sul, SD zus lie Libs, ln. 
6) P. B. F. ya! 0 U onieub, Si S. DPBBF. 
RÄT Ba SE u du Kto us An. 8) F HS. 
9) pP. U, vgl. Note 3. F. xnüuxam. Vgl. Proleg. 28, ff. 
1) P. + bes 11) P. Lob. 129) P. un. T. + 
lol. PP + Ku poliel dl y9s IT yarals LAM> Us 
WSya9s ol. 


De ran Wi a) 
ve in a ne le ur 
KEN a Ah gulall Ai ul, DE io 
Zap was le unlnall wel ALS lust ailid Lie sch 
EN ELF Oanlin & Kdyas ua ech alt A lee! 
mon2 on ob oebay ring non nnn nm 52 m mayoa inbwzon 
vl eb ui 43 (ano mımR Say Dom m DioY mas 2 
BI blasl, ill da a be A Lea 
Ueli al ya ET Aral Ay mc gar um; 
mn adı Dan Sorn 5 LS So ae ADd dl de ae 
US „10 03 (eb m gen mon Jo (bonm oma2 ya 
Fa VE un An 5 ge zart ob U alu 
ubll xohan Anika a5 Lee si 6 hab 05 Kin U 
yon 595 nn or 595 J3s (danya nor may banna kl JS Us 
> ec ll Ab A Eus (onen nn 


a) Ps. 8,7f. b) Hiob 9,7. c) Pam. 104,20. d) Eoclen. 
3,1 09%1. 


1) Fehlt in O. 2) Zu diesem Passus vergl, Cazalı's x 
N ws? ed. Kairo 1903 p. 2, 14, St dl all gr, kei 
Lo as Au u er Eu 
he Du bone ud An Kay Slmdi aut Zu 
U A a st Se EHE Ahle garlal Kynie 
N a al 
las 5 Hyyar will Wiluol, Ms. Ahlwardt nt. 8747, Blatt 62, 
hat Böyan atatt Xsue. In unseren Mss. können npyyp und mmı9D 


wohl aus Aayy3n und nyrSjn verschrieben sein 3) 0. Jet Spal. 
4) P. F.B mo aus mm 
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15 


to BER RS BER 
YÄE Io, line (yasn aliia zei lie ae 
EU CE re Ye ae u ru 
rl ze nr lbs Is, Ale Y alas 
A on I N Re ur ee ai ee on voll 
le> wi LE sel Kupliie DI al ulüie „9, Bel Coll 
SET ET Kuliie io  ezl Karl Lei Lip 
GL 5 U a hope al I 
Aa X 6] Ws SU Koll x U Los le de I LS 
U I U A TI 
BE ale AS, eb Has are U ce 
Yale Yly a il I wahl zo äh, Ale Ciba 
we TI ae 
BI KG Kl el, 
ae) bay ee Ca u I a 5 Ci 
Ob RL re A Luis 


oludt Mail 


> (ui a rn Ib 
PARTNER RE RORWOTETERERCRTETEERRESE EN 
Uhae, Liber us U ei Sudll eye Site un spe sl 3 


DP.Fanm 2) P. Em. 8) Tmmbow soll er 
$ 63 gehabt haben, oder fasst er das _5 so auf? 4) Fehlt 
in 0. 65) Fehlt in 0. 6-6) Fehlt in 0. 7) 0. in>. 
8) 0.835 9. 9) T. hatte wohl: ‚sl SU zunäll west ib 
SU ll use bo. 10) Fehlt in O. 1-11) P. 
A es Ne. 


EVER VER NER er 


Uns Cain % pali di, dus (edel u gan % Ina I 
Karl} use AB mol un Any ul dh a.) gl A 
Ws 
SE ls a 5 AS Ru alt te U 
ICE YA RE IR a VL ul gie Sl sh 
NS le 12T u Las Us wie dl a > Aal 
ol un Kilgl are Lt (LE A Tre 3 Eye ale pp a 
Dia as EI BE LE uf 08 uf Lido wel ir who! 
gl a La CI SR 06 3 ll © res 
A ee 
Er u air ‚Din zo euer 
ERBE 2) 8 ul > Le de (OS oil uf 01 
air Uhai, Jill al ale Vs UP lab, Ru ER 
we ee A N 
(su SL et a Ile 
a Wale 0 N slie 39 mie Jyaill sl ale (ML; 101 UE 


DPF u gar I ürlh. 2)P. Ju  3)0. sigöl. 
0. DDP am GP.Y. g) Ude a aut Y la, Sol 
[Bun 3 lau als dei I Yal] a Sulgs. Die letzten Worte, die 
in O. erhalten sind, sind in P. eingeklammert. Dies beweist, dass 
in der Vorlage von P. die ursprünglichere Glosse O. enthalten 
war und später umgeändert wurde, um der »Voraussetzung” 
(oben Z. 5.) angepasst zu werden. DT. WS. Von ba> Lö 
bis J KO fehlt in F. 8 P. F. sl. 9—9) 0. u 
I Sl Lwhl. 10) Fu. 11) Fehltin P. 
12—12) Fehlt in F. 13) P. F. xym- 
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15 


mr Zr ze 2 


IT GE U I a u La A, (ara 
ob 9 9 sie Lie son als Wil> el Du EI zo 
SON Qi ge Lüs vol al LI go Ib (lady um IT el 
Bu oe GA u on ul ze ln Aal lei 
bo 5 valsı, Uns 5 all irn ul A Sum Ani 
el a ya 
all Jaiit 

eg Bosals ls el ui le gun il wall ge 
Gl All Karel nis gi I DT Wr Bi 
AS 1 Ra Koll, al S dl 1) soll Kal (all! 
Yiyas (u! (zb Igie (* gi} WU LO R waste Ui ut 
Us 5 ie le de eh un Yale Lie Al u) Olyasln 
a any ls 

ds, „ol Le des IH lol ÄR Kslo Je iR! U 
al a ED ah) re A eK 
Or umbau io ul Bas (Ko yad rn) (Cal U and 
I (ee) 
N (Pad ia) rel AB ah A (Fanii gun uf 
DEE ey rt BI nr ab anlls 


a) Di. 8,4. 


1-1) Fehlt in FE 2) Fehlt in P. 3) P. lu gr 

FR 4) Fehlt in F, 5) Fehlt in O. 6) Fehlt in O. 
DO. 8. 8-8) Fehlt in 0; F. 5 mü gun ul 
Be at. 9) Ol re e 


{Eee EL an REP} fr 


m pe Wlhl Is, (am yım dawn Yannon Sonn nam DR 2 
2 on onen „LS Je (omponb swne no mobb pie 
ey Aal Kudl W ea » (eoanm nannan ar 
Las se Je lie AS Kl (RT üolgs 
ED die un u CR N ER a5 lol 
mom an am ab JE LS Li zer Je LI Ib UN u bl 
(dymmaa nad naro uam apyn na na br Wan br nbyn 125 
Us BEN un Kto Jüll, ch Siell u DT zo (OB 

Clyän, wisse dio) Luxe 


Ei put 


W (eher ln ml Ki a ul) ib us ul 5 

lan El Ab ll a wu 5 Lee a u) 
gu 3 aan 39 (90 nie DE un Ska „NINE 
ze BE N u ee 
sie Lite, zail Oiyylar moyon guo I ib 9 Jap VI nie All 
ge Las Hol at (Lake Ib (ODE un zit Hl AD 9 0 
ea Un ale Jin le de Jr an ef des (AOL (ine 
ol 8 Oyeyen yo LS SE Le Je yalld AL Aoyil Li 


a) Jer. 9,23. Ö) AbothIL,14. ce) Deut. 4,6. d) Jos. 2,8. 


1) 0. Sal lüs,ae. 2) P. F. ein Lioliel Kto 
Wa. DPF. AG.  MP.F. Üyäc O. mogbn aus nonoR 
verschrieben. 5-5) Fehlt in 0. 6) P. je. 7-7) Fehlt 


inP 8) F. zw. 
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n Eee Er ZN Zen 
LH aill 


ES EN dr el eu ah 9 Ih 5 

ar Lyäell u A UE Uy giall IR ge al il N ul 
ud u asho) mm A en rs was a et 
Ca A nd U a A IR 0 d (Id os 
Goslar ze un ai de te A 
Age Up Alam me 5 aiill 91 Cie a5, ae wis ge 
wagar (Ola eb I wit I Eh A ar du 
ml He 5 m agb rl en un URN a 
ee CE de le dee! 
(1225 5x men or nymn Cal 5 LE Lajll Ay ale U 
ab ON 55 Jül Yhzet Or ala Sb br nanm ul de ball, 
yı ma mobw mm ge dl Js (diman nn my anbn 1b br an 
a I (damben mn Sn wr db (cab aba yrrayı Jar mr nr 
Ja (ww yr 0 mama is (ei oby mon nyow ab or nym ab 





a) Deut. 4, 39. b) Jes. 44, 19. ec) I Chr. 28, 9. d) Ps. 
100,3.  e) Jes. 40,28. f) Pa. 91,14. 





1) PR. ws, 2) Fehlt in P; F. Je Kult ma Le ct 


or we. 3) P. .ye) X falsch, zumal P. selbst „ge im 
Nachsatz beibehält. 4) F. Je ey. 5) P. schiebt hier noch „ylas 
ein. 6) P. F. zulss. Diese Form ist, wie mir Prof. Nöldeke 
mitteilt, bei Beladhori 8,8: gie % »ich bekümmere mich nicht 
um sie”, belegt. Hier wird es aber in der Bed. pflegen, behandeln, 
gebraucht. 7) 0. Slas a ande lyo Je Liäd. 8 P. 
Sul 8 de wuy5 3 Walt ride a Liyal Ab. 9) 0. 
u Ag Fo Sy. 


EVER ERBEN r. 

Je ala ad (ala SÄl ARf de WS Kir (mol, mals ur 
3 CR Es 5 Pay A ya 
ET (anne Pot die OR EN Se er 
eh dpa dl BD & hal Ins Ale eye blen JUE Amum 
wale gabe ze lys dA le A el Art 
ad (tl Lo, Ga Ay A un Ca ob de 
awanw mn yn mmbb po mn ge WU SE ASS, ei Ye AK 
a A u AL ill, (WONDER MR 
le ae ot Bl Gyr my Kt ne Brut a ylalle 
N a Re le a (a ine 
ara ir a u BL (Co be Til 
(aa AUT EN A zu dp al le (193, 
all ae alla U dan I ut a se al ee 
äh, (dp Ir mabb ym ab San uyann Dion buy el JS us 
ale AI On ludlte lm ze all ss a! 
a ET Smänl, il il ara, Ki de Cl 
nawm ann my Air ge dd > men Lebe Lil 59 
(eomban an mim 9 ab IR 


a) Aboth, II, 14. d) Hocles. 10, 15. ©) Deut. 4, 39. 


1-1) Fehlt in O. u. T; in P. heisst es weiter: „iu u Ri 


galt gl IN MABFP 5. 3) Fehlt 
nO. NABP mo. 5)0. gm 6) AB. FP. 
+ DDP. 8)AFP..$. 9-9) Fehlt in O.A.B. 


10-10) O0. Al Je A Mob. 110. al Ay wall. 
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{m} a SER an > re) 


ipleniu, all, ul ie el BE Pie ‚Lo go 
ES RE pe un (leeniii Dual lid Kuae Je Laelit wie 
wu! udn ss Mer Aid! Je Glan Lime Kids 
Bo ar 5 Ca A ya LE ua 
Pol, ih Sy I line u HE Plan, wis um Fe 
ie üyar Prien 6 Myyanın Dh un ZI Alle Soinn, 
ir Aut El Di re I lin Sarg ya lt 
FERSUER WERE N REES RE BREERTG ER ERERR, 
SE All byyis läd A Lumen hats „lad db, 
bb gast le Sun ud ad Gb! Le Aul ach 
A a Le Zt pa ang aa Si WEN 
USB Nyaye plän 3 EI abs un due Li Us un Lie 
wie iS (md ul FE A, 
ge a Ay Uhl Aust Ang) de mail d CP Join 
N ir al, a ul es 
A A al EN äh m (Rn 
or A Ra a EN u A Pe li, 
Voli al Luys 2 yar she (Cola el A ze mg alle Kar 
(9 Je wu in ah Kar 05 lead! un Knlaz Kljie BB alüe 





Drill. MDF. yle ol im. 3) Die Has. haben 
abi; sie acheinen jal#* gelesen zu haben. 4) O. A. B. F. haben 
wl. 5-5) Feht in P. 90. ya Pur 3 Ahelä. 
In A. B. fehlt Jsäe. 7) Oo. wäl,. 8 0. Je. 9) F. 
Su magribinisch. 10) B. F. Je ur > I} wu Ja. 


EVER EN BER "m 


U Jvaill 
> yet a U 8 
Bid) my RP Je Sl An al all al 
gr Ast a ze al Sy u) A Bi ya ln 
ZB Su A A nA ul Pur GNS Lm> bil 
ar a gl dp ale Aus a bie El a al 
Nö ze Ueär lo cine Bürs süludın anli wma (He Fü där Le 
ya ip Bi al ya Ci Le üun a ale Sul 
Gl LT AUS A Sa a TA Re Je Nadia 
hr u Kit alt and Hyyar (Fallanın EU wie ze 
a Vo ir est Or lade al A u Ai mr 
Pd AT Ka KR Je Mari lu All 
il voll ("> 3 SE A, Jay ze all ill nn il 
Kaya ale rnudl An al El & ll, IN Lulu al 

EN Sys lo, üäi> yo 

SH ai 
lit LI A a de ll J5 
Usb EN 3 A All 5, NE 
"1 Ich halte os für praktisch, die einzelnen Absahnitte mit fort- 


laufenden Zahlen zu bezeichnen. Bachja selbst wird wohl bloss Juo3 
geschrieben haben, wie es in der muhammedanischen Literatur üblich 


ist. MP ea, 3 P. med. 4) Fehlt in O, bie Hüy. 
5) T. hat bier: Al ÖL. G)P.A BF. u se InB. F. 





fehlt a9, 3. DP.AB.F aka, ul > ls. SP.A.BF. 
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” EVER EIN RER 


2 Jan mpn Js (ppm oa by m Js (a m by oma 
(@ ps ma ya nn Son my J& (eonına pnoen ... ray bwınbrz 
ma ab won arm ee ds EEE Lens 
Rune Kl>y, Igie Km „Las Syäe ai IR „ai le ület (eprnn 
rl, Lo, sl AU Oypya GALE „) boliiel LE Kal 1 ul Rule 
CN Joll a Kell Al „all, (1a) List Jos! al A>lı asl 
ah, oa nam All, quad oma DB silnd Kuh Lie 
onanaı wald a pa mom ym als Im by mind anmwp 
now ox mmb yaw namp mab Will Il, mpoan na nimm by 
fmso Ip yoy bapı 2 Anm nern ovow mobn bay yoy bapw 12 
9 a5 Ol A de al yo A 
WISH lan üpe ge al gl Eu a le 
MN (te wur nd de dh All let d> L 
Ab EI el BU Oki nie wl aje Je wäh 





20 


Us At le gun U ll use 
GE m una Lipas any d uludh ui un Yoals 
ll u zäh Ah Sl de u S alu 
Gi> Dh % (> Sol, SE 8 uch A 
er gun U (alle Kalle Shell EI lädt & zellen 

Une lei a als 


a) Cant. 8,6. 5) Jen. 49,16. c) Hagg. 2,23. d) Cant. 
1,18. e) Eooles. 4,12. f) Berachoth, IT, 1. 


DPAFsRE 2)0. u DA 
4) Fehlt in P.A. F. 5) Hier beginnt Ms. B= Firk II, n". 1499. 
6) Fehlt in ©. 7-7) Fehlt in F. 


EVER ER ” 


Ws ame mm li Li> M>b wlätel Gel 65 vba mm 
Los lie Jasl BI la KU WAS olizel Lule a! 
SU ash, (old gl al a Voll 59 2 als! Lade 
als men baaı ons am ab 552 Tr mm nr mann Ali 
de au ln il 5 ge 
ab >y Dorn un mar Tor nam oma ym Aldi N ass 
zb all lie ga 5 un & BEE dl LT 
Se 0! na man 8 Pond onen Aldi deal, „dell zul 
naar nıaa mama 8 65 Sl dit de A ea 
US sl) ball, A Je Aw I 51 Japan Tasyın a 
bo at) Zu d .2005 OS Lu Je zubt ze de (des be 
5 on a LI SEA (a io aus ‚od Wie 
de Las Wr and by om ID va Su nben Dmamn ym 
CA KU Zah „lan DIE Je Wiss Ca Lilo yludl 
OR amp 19 di (a Tan ab mm nm ge dl es so 


ı py pa mewmeb yon ı pm by mind onmepı da mt 55 
van bw nsom m bw nbon (®> TIywa na nmm by onanaı 
Gi a ud gas FE A a nnd 
75 y am nm (SL! Fi a RR 

a) Ps. 16,8. d) Deut. 30, 14. 

DPmH+ NS aus a 2) PA. F. ‚Ai Vgl. 
Prolog. p. 30. 3) Fehlt in A;P. el). 4) PA. F. un dl. 
D)P.AF. Le. 6-6) FohltinF. T)P.A ausı Hl 
F. syn. 
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ÄRORER 
de a ea 


Ba alyoh, Li ET AS] re Ws LI al a 5 
le je > LE ill elle! 
ON wi oe, 9 AN on EN dad ya Ku 
las (el 6 A ll a wc ddr a gun ad ae Cl 
Dr pm nd... prormm ars n e e e all! 
mm bynen yo An gm Ale, u de Le AST 45 (ammme 
Jail BR am N re a (bare mn ro 
AR US a RT u a BT N en yo (ie! 
Mid Ya (Cl all, we zul eh lan Üpie (isch am di 
Abe ap u Yan yo As Als zu, > ALU, ec! 
(eymwn may El gas el;adl, (olizest oh Lil, gut yo 
Cat Do 3 > u 35, (dmayb moon own nyoen Ads 
a 6 dyäll, lied, a ol 
Abs Lip ef al ol LET my Aägt> olääel Ile uno) 
a) Exod. 20, 2f. 5) Deut. 6,4. c)Exod. 24,7. d) Deut. 6,3. 
DT. sponppomon 2)P.AF za 5 lit u). 
8) O0. mins. 4 FeltinP 5PAF x. OF. 
by ed. 7) P. ih; T. hat nicht Sb. SP. FL ssl. 


9 P. A. a: 


all Pr 


Lilo al gib wohäll m un Zi ld 
al an Kill u ya zul dal 

a N et u ze 

ae LI ala ln A u u zb 
el da ze Al 3 u ze 
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er Kanal! 


u le or ol le 3 ale AN AS de BT it 
de (rin a3 Kl ar, A Al ei (A u 
wu lid Cams Brelmeih Ua ET Lo Et 
nr 201 TDV2 pra more JE LS ze Al KENT ie 
@xas Jewel Jbl> 3 wel ie „Si l as (een 
U dl 3 Crane ah CL RT a Ab 6 
SAD a ib any, ch a al ano man ei Kir 
oh A Li, RN yagı, LEN as, SI (ıBÄS 
ma ayınn a alu LS ung wol (Ju DI Bü, aielb 
(bis PO may) ID MX Ainnw yarz owr 

Ueli de Mio auf oil „ai Kim 
ze 
Ale A Ku ae lc Lied un zii dB 
Uyle all xelb All mr zu dw DL 
ee deze 


isch, A any Ülee yolsl ya yrn zei do vll ul 


ul On 


a) Pr. 5,23. b) Ps. 16, 10. 


PAR zuch SS ed. DPA F Js de 
old um Kib K 50cm (nel Kelb I Julle WO Z Osjl. 
3)F.& alu WPAFo. D)PUls. &)P.AF. 
eb 5 dit 3 Yan an u a  DPRAF 
ai. 8) Pe asia; süelb JA. ne. 9) P. A, ıy 


ul Ligio. 


Kal Pr 

Do I AS, az dal buch (hd Le 
EFT lab WI @blast ball ur als Je sm do 
5 de Cams (> Us (gs all Dur T5 IE ll 
N et 9 ee et (WO! sie! 
u U le ul mu el ui Ob El Yale ee die 
ca Gl EZ valls ale an La Ir nie yallrim 
Col lub (ka ll ed ale u es 
SH vl u syn la, Müll IusSl Kurs, de Ali 
a GA Sl 35 An net Fan an 
A ie ol X 5 xy de wi A I Rell uu> 
AS 5 Upie 01 „All UI aa, Te 


a 


SE SE u de 


BEL (re ri US lg ur ab ana za ern Set 
U, MU > on ale Aa le ih (Fikliali sel IT 


1-1) Fehlt inO. 2) P.A.F. Ixel vgl. N. 3. 8) Fehlt 
inP.A.F. 4-4) FehltinAF. 5)P.A.F. vo. 6) Fehlt 
nPAF NO, sR Keim. 8) BP. + dual. 
9YA.F. ze all wi. 10) PA. uöl. M-IMP.A.F, 
As 35 sl; 3 lin a0l, Ko iyazy Blut >Nl ER li 
Bud al Kg ball Lie ml 5 Abgas de unehunn 
N de (A. Fe Saga) rede aan auch) unsluch mil 
I ir de ee a a 
Was! Igele wräng US, le wlallı Allan gyagelt Ja Y 
I N! ee Lipari, it et aa 


Lele> Il. 12) Fehlt in PA. F. 18 P.A.F. (el. 


10 


m Kalt 


a la de 5,2 (5 löse ugs 
Alpe m Oyäid > yy wine de eis hy Ku) Al 
Cl (wie ie an ld zer die ut (Bl 
Dunn ieh (FL AS de Kun Last (alas ai LE 
ol us le ml > de Oi I un gie ei Bil 
Op Wi galt wu ie ai (ri ui (ie gia 
Bo le ET alt 

(go AS One u AL, ie alfa Lu m Le IS 
List ON al SSL wie Le u wie Jan Le am 
ala ya (ee 
(* ut A 5 ai LE WS il le a a ib 


ll a dal u (oh et es 


ven U oläi, wine mine u (IH Js gauiiuh (rise 


1) P. A. F. wo Sy a Race a 2) P.F. 
dog mai. 8) BAT, zänd Run ug; O. hat 4b. Dieses 
Wort, das eigentlich »Cocons” bedeutet, wurde von den Kopisten 
unserer Has. missverstanden. In al-Murdid (vgl. hierüber Prolegom. 
17, A. 1.) heisst es sogar „> Js. 4-4) P.A.F. Air Söll 
ne An SPRAFSNG MPAF 
By Slill, aan AL (A, F. Job) akt Puolsiet. 8)P.A F. 
Ai a>h N. NPAsu hu Fan gol. 10) A. gie. 
11) Die Has. haben mo- T. yon vn? Hat or mn=ü> ge 
lesen? Prof. Goldziher meint, man müsse Ayyj5 lesen. 12-12) P.A. 


at vo Lt zus Lu süss: ange om ao. 18) P. Kal A. aiüıl, 
14) PAR. (8 (2, 15) Hall und sol, fehlt in P. A. F. 


16) ah Sie d.  1MD PA. F. weh JO Je Lsum. 


Kal » 


rd Slbl Olus (sche Kamp Cd; „Släch, (!sLl Ai 3 
BE (abi dp line Es le 


Kai Kl Angela Haie Kagiudl 5 ! Cdle de ir 
mmoyb DM WR 1 272 oma an dan in pe del sit a 
hr a LO ogpa (hüel u A AS (a qm dan ron 
ey 
A Oli I 5 ht DR u 
Woran Ey Lee Aal Ks 
yo m is da (ern my may ab ee bl 5 de (na 
Su ("gi Li Jpls 3 Wi, aus LE dam em 
al) Iesle word As un BEI zu de all re uns 
203 wa) Sa Ta am mim nm wann mm me ddl JE LS Laut 
(e oymrb na am n no ar an urn yon 
de Yo dRäy u Je a5 0 wel u wu 
Wie I Re u Aral I (1?lie le Je egrun wölzl 
Angie 81 (Hai, Rh Kubi el gie zn (File 
a) Ps. 62,10. b) Lev. 19, 18. c) Ps. 15, 8. a) Ps. 
34,16. e) Ps. 26, 128. 
DA.F.&S, sul. 2) P. A. F. amailz lu Ale. 3-38) Fehlt 
inP.A.F, 4-4) Fehlt inO. 5-5) P.A. F. I & 


lb we A ae ges a JS. G)P.A.F. Au 0% 
Gall op Aal DPA esgm>. B)P.A.F. 
ra Po alu. 1) PA. FE, dame. 
11) P. zebs. 12) P.A.F. äui Je 8. 13) P.A. F. äuu. 


19) P. A. F. Külill, ech Aamlll (gel. 


o 


1 


s 
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n Kalt 


DK (un iu el Ai a 
die (Sl web, CSU gie Sara old at ya y 
SS oe de Sp Wo aus 3 (Cal IST ale Sub yaal 
Köball Jin 3 my 9 Le AAN a una Ju (boliiel Juol 
Uli 151 Lüeyyi Last ze Lid (uk Lin dyol ur 
User de LO} abs lien 3 Yase Zuge us Lybhs 
il eb 5 guü BÜ> da, As Jin 
Ole I yo wii AB el Kb A A es in 
alund, JE giellı wre Igie sh I Aa ar Wall ua 
N lo al 65 Yin, gm ei 31 wall wole go ul 
EN it A eh zit A Ye 
ER el gr AS ie) Ulf Cana dh ie aisY 
wg NS a al 
2 Sog Bil ua A al u IRA (it ÄEULE anlan Je 
5 de all a ul I Lay dreiay dhlö uch (Yakz 
Paul Ad ale be (ls el ad ag Mail, Ari all 


DP.A.F ra il. MA F. asl Mais p. a. 
YA.F. Ass. MPAF. Je>P.3Waaus. 5)P.AF. 
nur hier xyypnyo; vielleicht verschrieben aus xyınpnyR- oP. 
no ana) A. F. nur Oy>y. 7) P. A. soo. 8) P. We 
ad u lit u lb. In A. u. F. lautet diese Stelle Ks 


ill at Yale Mus Lite Ash Dia pe Abule We 05 Hlly 
(F. ib) wol EN ya Uukian Inder Lu ab 45 ha zb 
sl ed igmy Li, 9) Fehlt in 0; F. son. I10)A 


Gr A läd vulgär. 11) 0. web Sl. 12) Fehlt 
in P._ 13-18) Fehlt in A. 


all Ya 


LIE EN als Hl Lulu Wol Auill won, rind, 
Sl gast 5 ze al Usb Kin dhol (ge nat 
a US pe Lil Kuda FA Lie gas YL5l we, wiblih, 
Vals ge Alt Us Wei ill iu) rn (Alpe aiälh, 
u wa A HS ned le won, 
LE ol gt Ku BE u CE gan I Fuollal 
ASS ya a eh, IE Kagel ag DE Pallaniu Ldl 
rl lt Re LET de a 
les Lauls ol Lt 3 0958 uns lud 3 walk, au 
Be 9 N EU Lg Le wis 
ang Loy Söll all, SAKISE ae sl el, 5 Rule di 
wolmudd Lule 9 dl as ee sa, dl Le Li 
$ U ww (aD DW VORD y 2 pe dl I (äh, 
GEN ass oe BL lie Wo Joy ze Ai all 
Sääll, KH Ye wis il Gyr AB I zo Li 
a el ya lie a Eulen I Lug sndgn Lang 
N OT A nd a u KR US ung 


Ki II rl, bl u wor LT a 


me (LS u, en Lün d  Ozmeiälh 


a) Ps. 30, 6. 


DPRAR&E 2-2) P.A yalzulsull 0. 3) P. 


wa. MP.A, yall. 5P.AF. au. 6) A. F. 
130 Let Jän. 7) Pe A, Fı slio Sud zul age 70) Alle 
Hs. haben 3,ä& (wulgär. 8) P. pumonn Vielleicht aus nımnn- 
9) Fehlt in A. F. 10) F. Lüw yalip. T. pr 
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Yv Kal 


(eb wo u Py> put nike 3, > bh, EI ER 
ol Ale gi (une br u Le do NK lei 
I oh 
Villas Lil Yol Lied} wen uäpeuc id} 
5 de is le Kyle A RD 
ur Kur) LS ot al Kellll el ways ie u u 
a le A Sl ee el ei 
Ce Wal (ie do ne u du zul gilt u IC! 
ut, Yo IS ways al Maul, ale 5 Lid ai 
10 un EL DIN gu dä a ae u 
wol AS wet pi ai I, ins lin Yo she molar! 
Sb URL el a YO ne Ulee yollsh sole, Kalk 
Vils Rd Lues Yo al Sue galt (mag ame se 
Sd galeil a aL Hohl Lade Is 6 u 
15 alu Le ml 3 ol AI bs 
WE El als RU Laolu ol ( gahill wruos 
Ay Us Opal, wlääll e CA de gr Ol une 
Kl (OP Make Jimi a 6 Oz de all Kalb me 


1-1) Fehlt in P. 2) P. wie. 3) Von hier bis Lusl« Wo! 
fehlt in O., ist aber am Rande von anderer Hand nachgetragen. 
Die letzten Zeilen sind jedoch beschädigt und fast unlesbar. YP. 
Sa. 5A. 6) P.wmss. 7)P. A. F. haben 
«U. Bacl je wird aber &olyü! geschrieben haben, wie auch T. beweist, 


8—8) PJA. F. sts ul s. 9-N)P.A.B. 
welb yalls. 10) Fehlt in P. 


Kalt ri 


3 (sn ui ee > EN 
Ute wg LIE SR bis BEL al 
„>, Wale un, Lolel Us) JS Lils b iopail! „ulall 
Lolopale 
III a et N a 
Lay a IN ee a unhs de a 
nr ale DO ZT wlan as Lyyllar KÄU Let Sal Po 
3 Er io 3 5 I gl will IL Lay Sänll adt 
EL A wu I re A ut 
Pust Lak il wid Ku alKall, all, Lk ge il 
ob5 De Uyele 4 gl Ach Lad ii uk u > Wi 
Lt IE Ay u! a WO 4095) 91 lol, Ku 
rat an Dnwy DDMSND TOR DM WOWDI TOR MR MIND p= 
omw ybphpn> any ab nmaw Dupna> 12 ar Dnmay ab SIR 
&om np) obıym miowa Yon moon 737 own 59 Id (sony 
yaooa nmnar Ole Kanal all rn ü, JS Yin & 1län 
(dommm oman mar nahen sun yanb XL Sir (eb oma mmnom 
rin DR af El ass Yuol wUil Je we Lie 
Ugbol nis lud Kuyly yil K ua 
ES m u I wi al ll alt SIT Lei, Je 
Lady Lele was (lie a LEN ES ee 
a) Sanhedrin 39, unten. 5) Megilla 16°, 29. c) Erubin 21b, 
unten. d) Pr. 1,6. 


1) Fehlt in F. 2) P.A. T. zueo beides richtig. 3-38) Fehlt 
inA 4 F lu. 
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to ZAAll 


NN A El ET ls (!lelnan Kl! 
ee A a ae bc 
KA Lil (ch male äruaicl, LER IR aidl Kir Jio! 
SE yeil ap on Kb Ir sell U Min Ye ihn 
U dla (CI KT ital, LE it % Fyan u 
Al a Ge al dabei u el CS li 
Sb re Tel min it ala, erüut AL wohl 
wu a Alb bl de (le on all hy LS 

wehs tr, au a ae (de a ah, gi L 
Sin de wind, El yaslz Als) ümr Yyal üyhe Je sin 
> nity abet ya AD Joch Yin ud I yaisı uhr 
Ka, ill ia ms ahlal, asia yon Anl Mai, 
Sail all 4 ud Jerimd! wu rt al 
KL rc et Bühl, bist UT ad un ange 
U 19 ge lgie la, U ame Il Brandl alla 
Je Wall uiill Ks U (OR FeLIEN sl a Sl 
god I II rs ud phil" 35 u 
|PT BERURNE SRBUR TERRENUR REN UN ARN 
AI 
1) O. lay&. 2) Alle Hoss. haben Ar, das offenbar aus Sn 
verschrieben ist. 3) A. F.nbxp P.nbin- MP. im. 5)P.A.F. 
+ Je, QP.ABS. MPAF)S Je. 8)P. und 
T. 35. Aber die gewöhnliche Antithese von ‚\u= ist Je. 9)P.A.F. 
10) 0. el, ID Fe gu! 


Se ee 190. 10 
Wie] 
ws. 








Kalt u 
U al u yalar > 5 eu ul de (Rn 
Cu s a Hläbel Te Suhl Om u AD Gill 
lie zn, zB NE U, U N a Ce 
Ar Oz el N ln a Le sah u u 


EU Je Eh, al Ko (FE hoogh Ihe Cult an 5 


ah Vol (rs il yes CE ei ei 
You 3 ze Mail pLS oe (ümeliie ze Ss 
DI oh al et ed (LEO Im Kagel Uli 
ws al ya AST lee wel Lens 9 SI 
IE ob rail wre le u (ale ah a a 
Oil 3 KDLN Zölne (a5 a (> Lg} 
all ri N umudl WLSh (El wuah mie 
NT ar wo sul 6 a ae 
plz le al AS HE „lalın, gol> cl, am a Kmas all 


10.4 Da ud So. RAS. HT. omm 
las also Dr möglicherweise stand in seiner Vorlage nn) für 
onnpm- #0. nbyna P.moya- 5) FehltinP.u.0. 6)F. 
Spar raı- 7) Opa Tmınbn aus yp amındy (mit zus! a. 
8-8) Fehlt in P; am Rande ist eine Note von anderer Hand 
folgendermassen nachgetragen: 11x ma? TR DEIN IN nnby 
Hay DM mbRDDbR nm (20 WI,0). 9) O. may: 10) A. mayapnn- 
11) P.F. gowı- 12) Etwas Gekrümmtes, Gebogenes, vgl. oben 
„5. 13) P. A. nbxpnyn Fast an allen Stellen, wo die Sprache 
etwas gehobener und eleganter ist als gewöhnlich, zeigen die Ab- 
sehreiber unserer Hoss. grossen Mangel an Verständnis für den 
Inhalt. 14) O. mybnp- 15) P. mbpman Von hier bie 9 


fehlt ii F._ 16) O.agog: MAT. Sys us. 
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m all 


ah re (IS A ls bei! 
KM (2 (ed un sede ylalis Alu) al wihi, Antazl) 
hd) (One we le N a el A a en Al 
ze! ob CC as a  liyan IT eb 
LS Cain ya ui wet ng Dh a Ale 
Bl I ui se 0 Zr oil LE nie ul li we 
Se Olli Kl Lau Ei LE 
ob Re Cd Le In, el) in BE za 
BED (A a EL 
Sp Kl (ll ia 5, uf wre He Al ah, 
DE GE > 
RE Ze Eee Den pr rl} er larg gr or 


1) 0. hat gone inmsor Iy yeonynb Sollte es richtig sein, dann 
müsste es eine Redensart etwa im Sinne von: »aus den Schranken 
treten” sein. jurinbx würde in diesem Falle aus -jxrn verschrieben 
sein. Vgl. (yet Sus! „>L=* »Bchutzgebiet” ursprünglich »verbotenes 
Gebiet” — > Aber das Ganze scheint mir sehr unsicher. 2) F. 
Sal dee. 3) Fehlt in PA. F. 4 P. F. min 
Stadt, resp. Hauptstadt. 5) Unnützes Bemühen. Im Vulgär- 


arabischen sagt man: „älCs $ »bemühe dich nicht umsonst.” 


P. A. F. haben Alt u. 6)P.A.F. ned. TE. nme 
8) A. xrowınunpm hatte wohl: MNIOnN- 9 dl. 
10) Fehlt in O; P. u. F. haben 45 (— .b). In ihrer Vorlage 
war das > ausgefallen; sie hielten das m für .& und ersetzten os 
nach ihrer Gewohnheit durchy. 11) P.A.F. ul. 12 P.A. 
Anyxp- 18) 0. 3 bezieht sich aber nur auf die jüdischen 
Bittenlehrer. 


Kalt r 


ide (ot bb Ulasol bb EEE List u) Uwaes Iple 
Wach, Yesle rn ud AI ps u Cülers Uhadı ums 
hl ale anal ja, Ja all dor ds nie ger Wü, ÜE Ule 
RAU ih iäly, mid wurd nie (ya, LS In au) 
slip elzyel, wär Il sl 955 US pci) nie Ile 
a ar a CE RA ee we ml Appell 
lt ul I rd ig Pgir il Arie lm 
IS cn Can wohn Saish  läl CT Lat gl 
dyoel de Mia Us galt ie d wall u wu as „> 
Velen don als) Lud> sen let Oel il Yale 
Mal> alu alle IE LEE Zlgre de To Ad ie 
ge baten (Ohr RE u Lenin sllalt of de 
Je Lie FRE al A A le al, LE Kr si 
liste I ill 10 Jilzüll Lagie Jule) Laie ülsull lb 
Ing (1 ill (2,531 Sul 
Te ls de ah re Aa ws U 








1) O. nnıywp des x zur Dehnung des a-Vokals gemäss der 
magribinischen Aussprache (fäz4mt). P. hat nyynxp- Ist es aus nnıynD 
verschrieben, oder absiohtliche Aenderung? 2)P. A. F. sus Lu=y. 
3) A. mupbn- 4) Fehlt inP. A. F. Die Abschreiber werden es wohl 
als Dittographie zu &#l aufgefasst und deshalb weggelassen haben. 


5 Als 6) P. nal. MP. ad. 8) Fehlt in A. 
rm. 10) P. yüpyp aus ip. Für -b haben bes. 
magribinische Has. stets 3. 11) 3) in accusativem Sinne ge- 


braucht, kommt auch bei arab. Schriftstellern vor. 12) Fehlt in 


0. P. hat ynaıo A. ya wohl aus gay verschrieben. 13) 0. 
N ud. 


10 


15 


n ll 


zu, > Us zelb Le gi 6 pad Le ul Li 
yun Dam ab dl Re Kalb N, Küydie Hole Lie Kl ud 
moran m Js (bnbıya Sn aa BpwD ame mm ur 2 Js (amıyyn 
(e Jan nnob 3 amp 3m DR nm nDe voran a1 9 par mar Sy 
Co A le (dam Sonn Dwprb 0 nam yow man JE 
JS, Sch Mahl > wlin> ül> (!yLe5 aD Km 
N Sp Ku LO le Ale Ki Kl 
Cubim> as IE ll ii ke be les 
and and op ron man pin a 
ya OR WIR WORT TOM RR Js (ejaab oy min 9 mia mwb na 
 (Fww wwnby mm mb mob pmar NpD anan yawn m awpn 
my aD) Dia mu mwyb am Yror aa mern ze & Uhl 
hl aus Je wei, LE (gap Yona aınan yoy mbyn 
RbL>V Lily Ye uii Rh, & wast ll yafls de ll, 
al le (de ls ame a Lin wii] LAK Ulla 
re u U le de u 
Clyin en dan LI gummi uni uiid abi 
Yan 0 on ball Kg lu abs ar Le 


a) Jes, 1,18. 5) Ibid. 61,8. c)Mal. 1,8 d)I Sam. 
15,22. e)IL.Chr.6,8. f) Mal. 3,16. g) Sabbath 63, 34f. 





1-1 P. lim AR Kür win Kun Je Kim wß, 
2-2) Fehlt in P; A. u. F. haben: won > 5% 8 Ah 
Leg wlm> Se ee das 6 u: 3) P.A. F. Sue. 
9A. sule. 5) P. Jim. 6) Fehlt in P. A. F. 
7) Fehlt in O. 


all vr 


OR mm DTpR nos Si» (@oauy rin D2225 nr ynnn an „ls! 
2 mo wm na am nn nme man ob LS (don mind 
Dam DR JE (embr oy nab yaym Tom Han bDWwD Miwy DR 
Sb NS m zu (dann mar 1 ynıa nm born Shnnon bhnnı 
Eh dm>b Ib us zul, ge il (ll u 5 
or El Lo gun A de dh Ih ya 
Wr ul OS a A SL de Wo opel 
N Kölle ALS N Vals Reh, al 
Bold (ns > zen > al Kell 3 Lglolein Lie (zblal, 
a4>le lin AD Ko a ac un gbell, A 10 
Dan UN are (hl y, ale I al, A a rn 
Jo (f ynmma mn on Jos (eyinba mm oy nn aan 43 = 
rn on Ta noswun Js (9 aaba nor an pre bynon aan hin 
u on O3 JH JE (hm a9p2 ob ona Tran or man 
Droa vnnon 3b (iymbe mm oy odw ab mn nn Oabh elb 15 
ae a en (kay na) ab an Yan Dad 
a he zus Jury) dd Clan aan (AS, Lam aim 
ieh, Lib, alb ls Kl A, oe N yuiill u 


a) Num. 15,39. 5) Micha 6,6. c) Ibid. 6,8. d) Jer. 
9,23. e) Dt. 18,1. f) Gen. 6,9. g) Pe. 15,2. A) Pa. 


10,2. DIE 11,4  K) Ps. 78,36. 

1) A. F. S5onbr Sson'- » PF. $ ll Je 
P.A ill as. BP.F. S. Nee 
a gell. 5-5) P. Lan may GLS Je #7 nd 
Fb ME Kon de OP. spa. 7-7) Fehlt 


inPuF. 
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" Kalt 


pm wb Dom on Tax \yDw or omnob no non :prmap! ge 
rm (ol ( (@RDD PRDBHON 197 Yin ommenn 07 :panb 
IE Gl, a7 man naon & ul 3 (om nabn non 
bar Cohn? 1 Sn U a Arie all 
tie DE der ale ziel (ye Du logie pale us 
ma ppma mon mb nm ar wa (bs Min „elel zusuair 
MR Mm MONDD m mb mn 79 mm a9 yoRı RS [and Rp TRY 
pP mb MDR [a MID RD JONRR) 1293yr0N 139789 1392920 Yo OR) AIR 
(enwn merp by wos mon xb pn Diym np by ynwe) mob mn 
NOW mb > TR OD narı Taba mmna ppiyr 52 na 27 NDR Is 


> 





(d omon nonaaaı mmna ab man noir nbb In Dan Dion 
Cuop& de Cünpape zes J> all non le El JUBT dyol uf 
5 I A a I N u A Seal sun, päll 
DW Dam yow ar nbpn yaın 1 m) “ERS JE Us wär 





or ap 0. (en Yon np an Dabyn y7 yon om ver nbD 
Gnnen om Pan ab wa man Si (Fanwyb ab Ta nn am 
JE (Az na yran pm ab db onam m & Lishl ii 


a) Sanhedrin 88%, 21. b) Berachoth 37«, 2 v.u. c) Taanith 244f. 
d) Aboda Zara 175, 18f. eo) Jos. 1, 15£. f) Dt. 30,14. 
g) Pr. 28,26. A) Jerus, Berachoth 1. 


Ai dir ZEN OR (sh, de „KB Ihüil Askz Yuol. Bemerkens- 
wert ist das Fehlen von sy! vo. Sl. 

1) P. )&s kann nicht richtig sein; es müsste denn !,J3, gestan- 
den haben. 2) P.A Fuge un 3) O. yon Die 
Jemener sagen immer »Gemara” für »Talmud”. 4—4) PLA. F. 


BU Ale gumich een fl der 5) F. aan. 


6) P. F. vo> A. vo 


Kal! I 


Lan Ude Upon pläll yalld open Je wi Les abe j5 

nal Le rien Ian las SR a A fs 
Uelzicl, Olylen ze (2 ans Ypsle yo galt u Liyan 01 381 
EU (de ni Ca al zn dr all rn 
us wi Gh cn gibal bull u Beskas DL! edel ya 
CR > RT yadlzäl, Aalie u Re u je 
vb Cacatl lt In KSV gb d lie Aih Era 
arg a DS sl Fr Ef Pole 
Eh Ol I A al AL ai ON Ali, Ps 
Nglarikutg Rus 5 As Les Is Wölyin K>N Ey5 un Hüme 
Us zul (PPrbyS yklis, Pie ahyiell yo un ui> 
SU Spalt Küns 151 1KS Yaaele LU Logs ds dus 
US ne Ritt Mol 3 roh Lin > El us sl 
EN or A > ge us A hl Ge 
6 es rl al, ler A ol u > ri nit 
will u Pl oe AS un dA du) un ar 
CASE Ad, gie ZN li de eg Kluls 


DA UL. 2-2) Fehlt inO. Ad. NP FE, 
Aue DPF Ami. 6) A. moswobr (T. mpaoon) 
wohl aus „bawymby entstanden. 7) P. Yıny oby wo A. nn by F. 
onxarında Dny 1D, O- mp3 das „ ist jedoch später hinzugefügt worden. 
)PFRd PVP. IMPAFg.Hh. 1W-IM)P.AF. 
ee eK al A 
de Rus at 5 Ei Ile A Sol u X Klriiud! 
ur Uk> li dis ul Pl ek dgl 


U 


v Kali 


CA Us al al zus A Jade WE Lu als 
mil Lg län Jawiah, up I 25,1 8 Lab zus Id ala „UT a 
Ayo (dl gilt west At il ig u Igle döyh Om KAp 
N gar > dulıs guy Ari Alien Ye SSh Palais 
ans 5x nam ann nam ee dent Säf EL Marz zusüadt 
AJÄS, (any ya nrına ya pn byan Dawn oinbn an mm 2 
pr hl 5 u we u Je site Jän yon u CK 5 Sa 
bb br un auy by mb ab bb Yoarı a num aa mmz 127 5D 
Rum un (ep EA en bb 
aba Ay nd ST 5 ET al ALL en se 
Ai ol} (eyam andy mm nd ya miyp ana mm obıy or nyo 
Adi, ill CD nymw nd on als ul Se nm nen 
Je eis (do wen un adn own am yon non Abd ale 
yoran mon Last Juli Je skin Jäll, zul „ie Je dt 
Ta Far da Im 77 mw wa Dny mm na zoom ad) b2) Dy Diet 
ee Is (e 7b mom Tapr 
ee ee eb en al 
CI ar ir lei nn 
Orr ale Hall, girl ls SE za el ey 
CS RE ut 
a) Dt. 4,39. 5) Jebamoth 7%, 21f. c) Jos. 40,28. ce) Ibid. 
40, 21. d) Dt. 32, 6f. 


DO.A.F. Äh. MP. a. 3) Fehlt in P. und T. 
ist aber hier unentbehrlich. 4P. E53 uyül „U. F. hat nicht 
gar le. A. mur aan B)P-A.F. sb mol. 6-8) Fehlt 
inP.A F. 7-7) Fehlt in ©. 8-8) Fehlt in P. A. F. 


all H 


EN ar asus lt u 
ddr ei (rel KT Le ir AO we Ihe dlie 
rei a AG u dt di wg 
1 pm Wale yalız dp yes Sr zueill All, yünll (Card 
lea ui un ns da IS aa Ali 2 
ol Lug SE dünn BE I wis DI U, ul ap (acc! 
Ali, a rot un pe N a N Late 
yon HE Ohr die 5 Zul Clehide ale wu IN! 
Corn zen dr al male Us aa ale dw wie bil 
nn © wowob 127 pp nbpr 12 N 5 LPT ung um 
Hr on 53 pop! „aa Le web 1} (ab mn Sur Jan vo by 
IE Gy sh, air I ZU il Lane Kol 
gan ler & Su dal a Tl a N Se 
Sul id Ki Jr eh de 
a rel un ol da li SE At 
el 3 UNE mr gohäh ale sh all Kelle eat 
welall in Bl wg Shih ET on lud zutei, Fara) 
nit In Or il Or ai ul, Kr 
a) Dt. 17,8. 
ID PAR. dyke zedy aist ge Mil $ laden weis) 
wie kl WU wu. 2) P. F. ypyy also släno (vgl. lo, N. 1), 
aber Infinitiv entspricht dem darauf folgenden ls besser. 3) 0.P.A. 


Son. MA pin: 5) P. F. Lelwul. 6) P. A. F. 
wu: DPAF Mel Gb. )P.AF siü 
aber unser Autor gebraucht >, für on owb- 9-9)P. A. F. 


url Zulstle. 
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15 


lo Kl 


en var wi a all ee dl 
A 1 IE ya ge A 
ESS Zu U u ai 
(slänin, lsalh sit Jr ab May sei AR Bil een 
Böo de Bl ya ae a A 
A Gola Just Piläng mas BEN or wäh ed SE 
A A Je nie alas de plan al une wollen yes Ki 
Iymas fo Cailgish, Mijn, wir ya Me, u Je yad Al aajll 
> EEE te A u rt In Bl act Las 
EL u ae re JE pe All ut 
ls Base ie de bil eu, UN al Pa, AT u 
x (je alu 0 a JUN zan Us AU 5 Jait AU za 
Ci nich A es ah bj voliüh wre Ku an 
a Pal de CE yb wie 
2 gb Cash Yalz 4 5b Iso de Sb a yes Ai 
SU ujs iso un Pas d Kap a5 Le Je lied! any 





1) P. ypys für goyi sliwo nicht für And. 2-2) Fehlt 
in F. 3) T. las mırpnam “es nach seinem reellen Wert auf dem 
Geldmarkte prüfen”. Hierfür gebraucht er ein Transitivum zu 4nob A219 
Gen. 23, 16. im Worte nymn bezw. rip im Binne von «den Kurs 
bestimmen”. Prof. Goldziher macht mich auf Sanhedrin 684, 32 auf- 
merksam. 4) P.A. F. fehl. 5) P.A.F. Xnäel. 6) P.A. F. 
u de 7) P. A. F. hier noch den Zusatz ga 10 
we, JerXl,, was schwerlich als echt angesehen werden kann. 


90... PPRAF An US on neh u ns 
U sl Als 3 Kurz) Als ie lit ar YA er 
N u Re ul ee 


Kal IF 


ai Soll year re a (a yon aan 
was era blatt hats 5 (ls US ILS il 
ol U (2 LK alle ale ur el ya Kan li 
do le ur wat 8 len sur I Le ll Igel all 
bl N wäh go ae ee 
& Kras Ile mis I U LE dt Sl zaill 
U ni UST u Ks, le aha U Will Ai 
Bun (Äh el ee a 
An CE gr AT ke gie ee Ale 
CE ai Eau En ne 
AN TE We url Km Juel ua wu STE 
ET U galt Cyan Ale ze 3 u 9 Le 
al 0, ad re HD (ee  uebl il, ADI on 
al ul Ay (dmbm nman wm er zba muy oipiny on MX ds 
GE az ey ee 
be de se 
Er US mul pe Aalen Sythiy wie AEG AD (kei un 

a) Ps. 51,8. b) Pr. 20,6. 

1) T. ymana verschrieben aus yaarı2- 2) P.A.F. Be aber 
pX>! passt hier besser. 3) P.A. F. ey vulgär. 4) A. Kim. 


5) A a. 6 P. A. F. &l aber Auf, ist unserem Autor 
geläufiger. 7) P. A. F. mono wäre kein Fehler, acheint aber 
aus yy2nbx verschrieben zu sein. 8) O. mw vielleicht aus Amar: 
9) O0. de. 10) P. F. zyKR- 11) P. A. F. aus. 12) A. F. 
les P. lei u, 13) P. A. F. fehlt. 14) P. A. 
el et. 


1 


Ss 


15 


we "Kal 


Vo ee a (ll 
Ye ill U Ayo Dis hal Lb Aie Le Le de Kür 
uch, lad 1leol all (RAR Lila; 9 eye Lad Lrndl oli,Sle 
Inc Pe Be Zr Zr Pa Sa re Ze 
Kal An m ums Le DI ale Dale Lil Key de zit 
le in dead Abel, OR a u ie Kia del ts 
3 CS, in le ib übe a IL Ki ar 
lei, ai del & ji Cyash ae obs u) ler zb amd 
Ude 0 ward air gun Y5 Uläs, Uber ung I GUN wagt 
el ab El le 9 A is) ie len 
JS OD LE, as A ST DT RU Um 
AI ne a ul Lade 98 pn Iale ze Hsdt 
DV Se on gell IH bie Jaiis (galt (OLD, 
AN Er> ala al unoll u I Lin I Yo Cl 
Oz As, (somben an mm 2 ash br mawm Dann nyam Ali 
I li no lin ls 55 A 
2552 EL le 50, her Ieele 10 wll let Für 
DnDa Hımmaa yon nor ji Alois doll JE alle määll slann ill 


a) Dt. 4,39. 


DPF Leis gar od. 2) PA. win- 0. 
wel u. 4) 0. 315, ist auch in seiner vulgären Bedeutung 
kein richtiger gegensatz zu und. Man gebraucht es in der Regel 
im Sinne von Blamage, öffentliche Insultation aber auch für Ge- 
meinheit, Niederträchtigkeit. 5) Am Rande O. ist noch eine 
La. gab)! verzeichnet. 6) P. y. 7) 0. (slalh. 8) Müsste 
wohl wiy>4ll heissen. 9) Fehlt in P. 


Krall r 


Ele il vo Kl Je (aljie > AU ae da 
ale Bi CAS „hl > BE Cinat da Kyle uihl 
lead Lip aljin 5 Jul yop sie ae (Aa bel 
apa as uk Che Job ie abe uud (ale d Cal 
Bye Puoe heli mie all Y gie (nie ame 3 I Hy 
Ka Ude N a ORT, le ai U IST 659 
zz al a 0 > SI lge yes y ls U zde 3 
mayo* yoraı ab mm byo ni DmmtzD pm Dorn nn banı Tao mm Ali“ 
br Ve ie I m 
Ygası As & Lois Jh Layi zalll Wi Lane zur 
laräs Oi ar 336 Lhoy (lelpaii, LOL d wst Lls 
(& xD no nam yp na nban bob ge N di wu > 
an ET at zit [PROBEN EEE CLcR] 
ls Ley: as (II > 5 N ya (Oh Kay 
rs Va (le N a hu en U 
3 pol} Last 1 u ws Lars 3 5,yall 


a) Jes. 5,12. b) Ps. 119, 96. 


DD) PA u. 2) P-F. A, wbl & Kel,dh, em A) 
ya oh Kyle T. hat statt eluo wohl pump gehabt und 
nNyRD gelesen. 3) P. F. A. vol Je. 4-4) Fehlt in O. 
890.4 6) FehltinP NO. ae d gb au gie). 
9 0. A. vopib. 9) P. F. A. ybunn- 10-10) P. A. 
ll, anyo ya se I lit lat. 
11) F. og. 12-12) F. GA al ade Ks SP. hat yayın Dby 
offenbar ist „Ä5 ausgefallen und xıyın verschrieben aus xıyın mit 
salz} All, das sehr oft, namentlich in magribinischen Has, vorkommt. 


5 


15 


1 


s 


15 


In “Kalt 


Vohil ze a a LS u a (RC! 
Une all 3 Ay>l Les Ahall U Re Ulli Le Je Ai 
deal, el U  (2RÄR Lüle; Hl ae Laub Ust oLa,Sl, 
EN he arte 63 
KA ie a mit Le UT ae Dale Lil Kyle dit dl 
ale cn des Aal, CSU Mu Os An el au 
3 CS, on [er wel dp Kaas u Ye 2 Kai 
last, a dyool 3 zail Cash mie ul u ale zb audi 
Ygele 10 Day5 ai gun Ip Igiläs, Ulee au I U ainyt 
Oel hä ad Bil Lee 9 Ami sl] ir Us 
JE LS Dt LE, as I ST N Kl Us 
wh ASL gan us hl Late 5 95 I za Kelel 
LEI Su on Gall IS Lie ass gell al 
RN > ade, ale ll a I Li I Cl! 
Oz AS, (sonen m ma 2 ab iR nam Dr nyam abi 
VI le so ls A 
29 N le el a I lee 10 ul ale) pr 
onoa nırwa nyon nor in albär doll JE ande sit slim lit 


a) Di. 4,39. 


1 pP. F. Less ar 5 8. DPA 90 
za rd 4) O. x, ist auch in seiner vulgären Bedeutung 
kein richtiger gegensatz zu uns. Man gebraucht es in der Regel 
im Sinne von Blamage, öffentliche Insultation aber auch für Ge- 
meinheit, Niederträchtigkeit. 5) Am Rande O. ist noch eine 
La. gab)! verzeichnet. 6) P. y. 7) O. (sts. 8) Müsste 
wohl @10y>44 heissen. 9) Fehlt in P. 


Kalt r 


3 Us il ya Ri lalzin a d ae 
we ui CAS bl > BE Cana dam iylen Wil 
N Jul Lip alte ZL> Juall vos nie ie (dad & (el 
Bay nad ik (Che db ie abe ud (Falle d Casjl 
a ME Cyops held mie ala dgl (ie an I 
RI Ude Ti ill yes WAS, Lilo air IS II 9 
zn dr all Ja il > U lg Jali u Us WI JSE 9 
meyaı vor ab mm byp na ommn pm bıbrm mn das So mm Alois“ 
I wo a ann 
Wası sd Lansis Jh Lage yalfl AR, Lone 
nis As > uf ds Plain Lone d wit Li 
& 8 Immo mar yp van nban bob se bl dei u wu g> 
Pas FE SEER EL HCC ZENR SIE FECBENTEESERSROHER 
w lys As (II DS N yes (Ol Kaazk 
rs Va (lee N ch za ae 
3 Ks} ae 1 I N in ls ir I hol 


a) Jen. 5,12. b) Ps. 119, 96, 


) PA zn. 2) PM A Wil 3 Kel 
A ya Kyle T. hat statt luo wohl pump gehabt und 
NRYND gelesen. 8) P. F. A. vol Je. 4-4) Fehlt in O. 
90.0 6) FehltinPy NO iin db gie au gie D. 
8) 0. A. Vorid 9) P. F. A. ynbynm- 10-10) P. A. 
ul nnyo van se mod Yale il Lat. 
1) F.ol&. 12-12) Fı @X al dla Kle & P. hat gayın oby 
offenbar ist „L ausgefallen und xyyın verschrieben aus yıyan mit 
Kö, LAN, das sehr oft, namentlich in magribinischen Has, vorkommt. 


15 


15 


v Kaxall 


Ed, al il 0 Kiel rd ae a 
SH LS, all ze dl Ll Aus AT Li est 
VB Yin Ur ze mil Olys all any Ob Ok u Kin Al ie 
gs Zlealh yläll Dale Je Lil role dl aus uf 
Ct vaild Cl) gublb h ür  yails le uk 
Ja ws Syääll, yiäll, Säell ca Ele el u & zu Li 
FLOGEN VE GER BERN SE GuR Br JE BE IE GERT en Güall IAS 
EYE el 
mon Ba Nds I MESmEr 


az er ws Ga a Oasll u zu a 
ke ih, app ab a an rm pe u äs Lde 
or (ol, ud Eh (dnydaa a ma SE LS sul laindh 
VB d23 ze al Kellll je Kell IR sd AH5 Lunlä 
& Nolan U yon ga IS di 8 LA zur 
Sl Ulgie wis Dr (> I de A we 
(9 El Lara Jul on gran Ar ml oe AR yülh, 


a) Pa. 119,5. d) 62,9. 


FR. 4} wudes. DEU a 
F. x, pi ld Ach, Kinn. ) P. FA RE gi 

le Y, ale. DE m a en a 
P.F.A de. 6) F. mol. Dr. 0. 8A. 
9 P. und FW I el all. 10) 0. La. 
11) 0.Seds & ach zul 12) 0. dh. 19F. 


Ro) Pomp. MWPRWÄ  15R 


Kalt l 


mb (a: or baı ram ma nam Tray Ymz pn na mann mb, 
an (e:aaba ri na nun ab (biyay wa na on ab Dypn 
yopn an ab ne yoan ab (d:osmy nm Daaab me man 
et ren 5, de is, (en na 
ab Dr Tun DR Tor nam myon 10 a kalt 
aa Tea mn Om TR amp 0 Dr Toyo a an Dawn 
as 5 N ie ur Lb (Fanmy 
N ge Llb aehn ya 
ge hl Te ie wit dell A u gu LS all 
un Sally ik bwin ZI RE Ch gif nn 
mono nn yon ab Ab (ya ab mom U 
1,85 any 63 db mas nnon & (Wade nen (hy mabrr 
GO Ha mD2 (len (Cote ahäll Are Gbo CI sie 
NS ma I al (km won ran & bau al US Se m was 
>! Igale Las (gl man ad man cn ei Use 
Was Läs os! men So Uie we Yon st nıno ya 

a) Dt. 5, 18f. d) Ler. 19, 18. co) 19, 17. dä) Num. 
15, 39. e) Ler. 15,7. N Dr. 30, 11. 9) Banhedrin 


106# 10. v.u. h) Jerus. Berach. 1. 9) Meg. 276,8. v.u. 
%) Num. 35, 11,15. 


10. ja>. 2) Fehlt in O.u.T. 3) F. slb Wars zuny. 
4) Bo auch F. ein Beweis dafür, dass die La. 3. vom Abschreiber 
herrührt. Sonst müsste es hier ‚aili, heissen. D)P.FA 


RP gun 25 6) 0. ie Je Jgülh. n 0. onen 
P. F. A. onnbwon- 


ı 


u 


C 


0 


1 Zoll 


mil In mai ich ngny) Jul) yellsl, a5 Us aa 
ls a ya ud I 0 yeah ieh Dr Le 
Gi Yu) (Hy sh FI 5 I zu alle Laie Ude 
Kell) SI Uple yayzie ze Lade „1 Lug Lei) Lumai 
Bel IE Cat a eye aa (Ra 
ll LS ly As AA anki ze LE A ums List 
URS Li Libya u) ZA ale 
Jusy Kell els lg st al ER Leib Zu Ui 0 
ur bh alle Sb a a A rs le) 
GE un a RS a a a Ci 
IT ws ale U a Ay a Sa Just All, 
mm na nam al 5 um YES ns Ba a 
or or nor Dam yım rd dam Toms bon Taab 592 pro 
mpaTn Ynpa yowb mon mm na mannb Si (a anb by ann yo 
(coswes dan 03225 baa mayın ook mm ne mannb Sl (bin 
(epn2 rb na Abs (dumm ma Yobn omınk mm vr Ale 
(Fprk mm na arb or 7 Toyo az ik mm no Inn nnyn abi 
os well, Gy) Woman ara onm oma 9 Sun ne onanm' ab 
PN nor ann CE et et 


a) Di. 6,5£. 5) 30,20. e)1l,18. d)18,5. ce) Ler. 
19, 18. nD.10,2. „10,1. 


YT.+vonyom: WW)T.+mpenn- 90.u.F.Luils. 
YEW. YPuAbois de BIP lmi. PB. 
wr DP WG. °P. W. 9) 0. als. 


Kaxalt L 


yopalt Las, Cl yol ALS, wii LT ar 
Loyat Las @lys Ant @l gie wiss Dit > Io 
ae ER elle de el dal RR weh EL „la 
Ce Al aan ai Code all La ib hy 
or all I el ei ae JLs ala 
de a N ne 
lei 3 50 Jay m nu AI Arblh E a 
wis a JE Zu} RL Alyläcl Je ACH Lama 
VB po Olli 39 dyäill, ikch, IEell ya ul Yale 
guer g) old is m yadläll zur (ans irnys 3 1} 
ge WR ai un 
Wa>! Lls al u LAU, Ay ii LI 
nal Kl, yplb Kalb Lie Je a) Las ih Sb „ib 
a A, a Les ar wich Anal Wuak  yallzs 
Wr alen nür Ln el mil Lan TpyDı mm mn ab ra Js 
Ka all se KL (el Li Ss Lit 
ia Gy, web m rn le A A 
u! Amin, we gl, ie sul, a ll a Kl, 


1-1) Fehlt in P. 2) P. bel möl le. 8) P. er 
WE gie. 4—4) Fehlt in P. 5) Fehlt bis Js in T, 
6) P. nyDa nm prı D Hier „yo für Liu weil er vorhin 
Gull für „LAS gesetzt hatte. MM wohl verschrieben aus Yr. 
DP. yatal. PLN Je NO... 100. 
TRY. 11-11) Fehlt in A. In O. fehlt nur „. 12) P. 
Wü. 18) P. ua. 14) Fehlt in P. undA. 15) Hier 
beginnt Me. F.— Firk. II n?. 1500. 16) 0.48 025. 1M)P, 
+ 10 3 00h. 


10 


1 


15 


v EAN] 


(a m2 DD pr mm mr 5 LS ai Eye le all 
(& Ra rn 59 won oix now mm m Ss 
od lb Lanat ao de ll vailz de Kl 
bike hl NOAM J0l Any LGÜhE  A RE ie if wur 
SB ge re 
Cuclel 55 001 EG 2 ln a Cha ur 
A A ze a LS Voya zt Wal 
us2, PWD N Oyyri ya lien Ybl zu U] guern vD! Je 
Wiylai Lehl) Ola) Ale zus Us Blend! lt ZI nie all 
a ABLE rn Uses, 
EN ah Ol Lsy> gi PMDON let a a ns Le 
U) man ppon yar 
la, mm moam mie man ie lad iR 3 Ye Lüge Le 
DORT SDR Su if ir Wit une sr lale Ale 
ya (9 KDN Oün, eed yall,s & Mani, 
Ir LEE u de Sp Bl ur il d Keil ülne 


@) Jer. 17,10. 8) Pr. 20,2%. 


DPA lm 2)0. ill Kell PA Kult al. 
BP. AS. MP wu. 5) P. sluhhe wluib Al a zu 
6) P. A. ENEN magribinisch für AS. DA bs. 
3) pP. Luis Bl. 9—9 Fehlt in O. 10) P. iS. 
11) P. a Hit ll AN 12—12) Fehlt in O. 
13) 80 O. u. A; Tibbon (— T.) spricht nicht dagegen. P. hat 
MN 5 de. 


PR) R 


vom) Sy (del (LAS, wich RT er 
LUopast if (lg amt CB Lpie wiss Dil (on io 
ge EEE Ui de Curie ed CAS welt DE dh 
Cl a ze ze Od ae bye 
ir ie IE el di dw 5 re Js alas 
de al N rn lee 
las 3 0 all m my AI Gall 4 dl 
wi ENT Zus Ah, Plykael Je „id, Yan 
Pf OL 9 ill cc ll a all De 
gear e oluill ss Ka waihäl gun (abs Inga 3 (f 
ge ee 
Wal WU5 AN  U, Au wi 
splälb Kible Splb Kalb Lgie dus al (* is „bb ES „lb 
a ic al Ars Aa Ksnch, ’eyal Ma zn uails 
wel alen ir Le 5 ar  mpym mm msn Dub no 
a (Eyes eb KübLsl (relilt U sl „Lusdt 
nie Sy wielb ph A nn JE a (a 
u) Minh we pi nie shall, a lich 1 


1-1) Fehlt np. DDP WS aälln. BP 
Ws ie. 44) Fehlt in P, 5) Fehlt bie Js in T. 
6) P. nbypa mm gan yo Hier „yo für Lil weil er vorhin 
ul für „US gesetzt hatte. pm wohl verschrieben aus nm. 
DP wi. PU Ede 90. 10) 0. 
pay: 11-11) Fehlt in A. In O. fehlt mur 5. 12) P. 
Liss.  13) P. „mal. 14) Fehlt in P. and A. 15) Hier 
beginnt Me. F.=Firk, n°. 1500. 16) O. all aussi. 17) P. 
+ WO 3 O5, 


10 


10 


15 


v Zul 


(@ mvb2 ra D pn mm 5 U des Sl ze ale lb 5 
(& wa nm 52 won or now mm 1 db 
ode Ab Urt yo de ll weile de 
balo ddl mahnt Il A Uhl ET 
SE ie ei ge in aD EC 
Coalel 5 0 3 le am Cha u gu 
A Ce ze Yopi Zyh Wu 
2 MO Ozypi Kr lien bil Zi U} un aD! de 
Uaybaiz While dl zii Up Kulyell all Z6I nie all 
Al a Zr  BLEN un, Lets, 
BU ah Pl sr Gi mon! el a a a Le 
U, nd ga yon a (OL gie ls Le re akt 
le mon mabm mmpipp miabn die lad KR SE lg Linke 
mm 3 om! ze it ie ih es lt? Lola Igläle 
N ah (KSNI Dy up! ya mmenlle 
Ba (WE on de Sb USE ir geil S Keil ülee 


6) Ier. 17,10. 2) Pr. 20,27. 


1) P.A. Am. 2) 0. N & Kell al PA Kr al. 
3 P. SM) P. lm 5) P. welloh wluih all Las Pr 
6) P. A. “pxon magribinisch für lis. DA. hal, 
8) pP. Luis Dial 9—9) Fehlt in O. 10) P. „Äs. 
1) pP. u WA ul 12-12) Fehlt in O. 
18) 8o O. u. A; Tibbon (= T.) spricht nicht dagegen. P. hat 


ER u Je. 


zaall 4 


eis, om Kelys may ld own Te le > 


WE U Ye Und La gnzl Hl Leg Ne Ur as ln Alb Je 
il al ya OST U de Cüdläe Uyel Alt li 
Co de ln Al u N ya 
Leslie N Yale zahl Rn 

yes all in KO SUCH Cl ya Le 
SS Se Bali yo Ui yäll Gails ie Call Le 
ee I 
(oil ie} Gar ale dl 43 Lyläs slelb Letjät 
we eh Bel ne 
so, MEN 5 item Lr9Lb de nel u Su A Re 
sl et ad el (0 
U zb de dab Y ln AUS sl ln Omail Rasch 
ul, u len le ur Ko Uied will yasls ah 
Sn na sen an opn ad SL 5 LS (I Lei ch) AU 
U Gräch al. wolne dl DL, 5 mil Lin (aypy 
GE zen ne (ohir Le 5 (ie In Anis de ejah 


a) Ler. 19, 18. 


1) P. zuläe zulel. 20U4>,. . 3-8) Ist von O. am 
Rande nachgetragen, der Rand ist aber stark beschädigt. P. hat 
We zei statt lin zahl. 4) Fehlt in P. 5) P.b Je bs. 
BP. zahl. 7) 0. iu An dieser Stelle beginnt Ms. 
A= Firk. II. n?, 1498 8 0. 9) O0. zielb ‚ash. 
10) ©. yanyaz mob mb offenbar ist aber Ayby nur dittographiert. 
P. A. haben dafür „JLAll Je. 11) PA. um XS! Lie 
DE Yuiuh. 12) P.A. li. 


15 


° Koll 


ram (ann re LSbt Zi Le @ylsus (ar LEN (! gli 
2 ROPR DIR nom ab (da mp Yapz yowb br mm ne 
MOND DIORN {oT TR? Y9 TOR Ya WINPNZ ID MIR DDM RP 
on an obyın owb onan may Il ab aan mio\ mann 105 Rbir 
mr I, (som minnb amp an ons Sand muy oiwyn m oowb 
2W2 nn ymıyon or I TOR (CRD yon Ymyoa mm man WR 
OR D3D bapb nn by Sun HR pwowon oYmaya Yan br BnTa Ymad 
Dwmw no rm pro bapb bw min by an HR Pnwon ormaya m 
(dosyy 
WI 8 wi is de et 
oe a Kr Ziel 
oe ht Dan] Je will EI wol Sud Ey 
ad le Can all zai mmyo man Yayi is a ge sd 
ZB Wall all LAOS una ph dl ale U Cl 
0, lt a ae eh, Alt Le za 
Ned! aaa vails LIADI uud mi Zu all U bl 
Dil lea I Kae gell GUN äh, AL any ch ed ob 


as) Traotat Nedarim 62%, 26#. 5) Dent. 30,20. c) Ps. 112,1. 
dä) Aboda Zara 192, 12. 


1-1) Fehlt in O. 2) P. ymmp verschrieben aus yImmD 


für 1yrnD = mwrnp- Oft Andet man in magribinischen Has. 5 für 
vo resp. 2. 3) Nach dem hebr. 5} yyyınıp, bezeichnet in der 
Regel die nachbiblischen Lehrer des Judentums. Für Si,! setzen 
manche Abschreiber slus! vgl. aber oben p. ” A. 3. 4) Bemer- 
kenswert ist eine bei T. angeführte Var. wmn nina nn Wwm- 
5-5) Fehlt in P. 


Koalı r 


ln Ad > 59 hl es u en Ai Ip ar 
as on Wo welch Zu > all so, IA lehh Auäel 
Sb (a nam ny7 Yon nam ja mm a (Fl te 
anDan am (ot Js (bayan my now wa Kin mn DR ER 
arm band robo Tb mm ar Jobs (em yrb aymaı porarb 
(@pn 7 
ab edel al I il Lust EG pas el 
ls Al de 59, he äh Lerolzeh mad 
il, A) A ll el ee a Kuigl 
el! ln ml lach, Jon je alle Ale 3 El dell Lu 
de Cl sl u Al lid, ch ih 
a I will my ze all Lee ll Yslan List 
LE lie Val Ipanıy al gast ale ya I le Will, 
u Ub Le 39, I eb Lt gli yasl SG ih 
IS url ah Er ee Loheh, 
oe I hy and Lsllan alien Äel IR hut Ku de 
lt Spa, Il alyyyo all 3 MEN Liyio, wlelual 
>92 0 LI de TS gilie Cuelsll tl, (RL 
CI ab U Ile I 3 lb EN et 


a) Pr. 2,6. b) Hi. 33,8. c)Dan. 2,21. d)Jes 48,17. 


DP. ann. 2-2) Fehlt in P. 3) 0. Al del. 4) P, 
many Auch Kuss ist nicht klassisch; es müsste Kal 


oder &45U5X} heissen, 8) P. gas. 6) O0. onyag- 
7-7) Fehlt in O. 
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5 129 Js man rom eyn 59 mm gm Job ma pnman 
(a mob 7 na9 ya oman 325 Pb a ran mo mob 
wie Je A} wol az unäblil ge ler ai Kuss Gyäl 


a—a) Ps. 145,4, 10, ff. 


*) P. hat hier noch den Zusatz mat ie vg. 
hierüber Proleg. p. 39. 

1) O0. yanam wahrscheinlich aus yanay) entstanden. 2) P. 
x,08 Öl. 3) Pl. sl! bezeichnet einen heiligen Mann, der 
zu den Auserwählten Gottes gezählt wird. Dieser muhammedanische 
Ausdruck wird in der jüdisch-arabischen Litteratur für die proph. 
und nicht prophetischen Sohriftsteller der Bibel, namentlich die Hagio- 
graphen verwendet. Für Eool. u. Pr. wird auch gerne pc gesagt. 
Unter „USt versteht man die Bibel schlechthin. In manchen Has. 
herrscht jedoch eine grosse Willkür in der Anwendung dieser 
Ausdrücke, was aber nur auf Rechnung der oft sehr unwissenden 
Abschreiber zu setzen int. 
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